ha 

oki ——— 

—— en atihe 
N York office of the Associstion. No 
other figures of eirculauion guaranteed. 
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Inland. 


Aus der Bundeshauptitadt. 


Ueue Heimftättenländereien. —Wird nicht 
unterfucht. —- Der ftörrifche Senat. — 
Keine Einigung zwifdhen Sortfchritts- 
Republifanern und Demofraten, 
Wafhingten, D. E&., 22. Mai. 

Präfident Taft hat Heute dur 

Proflamation die Eröffnung zur Be- 

fiedelung von 440,000 XUcres Land in 

der Rejervation Flatheab, Mont., von 

200,000 Xcres in der bon Coeur 

d’Ulene, Ydaho, und zwifchen 50,- und 

100,000 Xcres in der von Spotane, 

MWafh., angeordnet. 

Der Bundesgenetalanmwalt hat heu= 
te auf Anfrage dem Abgeorbnetenhaufe 
berichtet, daß meder er noch einer fei- 
ner Beamten Schritte gethan habe, um 
den Ankauf der Anlagen der Tenneflee 
Eoal and ron Co. durch die United 
States Steel Corporation (zu welcher 
Präfident Roofevelt feine Zuftimmung 
gegeben und den Schuß der Regierung 
vetſp hatte) zu unterſuchen. 

Senator Burton empfahl heute 
— dem Entwurf zuzuſtimmen, 
wonach die übrig gebliebenen Fonds 
aus der legtjährigen Verwilligung für 
die Fortjegung der Fluß: und Hafen: 
bauten verwendet werben dürfen. Ob- 
mohl Burton geltend machte, daß mei- 
tere Verzögerung viele der halbfertigen 

Bauten gefährbe, erhoben Hale und 

Clapp do Einwand. Erft müffe die 

Zollvorlage erledigt. werden, ſonſt 

würden auch andere Vorlagen vorher 

eingereicht und die Berathung der 

Solloorlage noch mehr verzögert mer: 

den. 

Der Senat beichäftigte fich heute 
mit den Bollfägen auf Wolle. Aldrich 
mil von Neuem beantragen, den Tag 
für die Abftimmung über die Zollvor= 
lage feftzujegen. Sein heutiger An 
trag, am 2. uni abzuftimmen, ftieß 
auf Widerfpruch und wurde von ibm 
zurüdgezogen. 

Heute wurde dem Flotienamt ein 
Gefuch unterbreitet, das Pazifikge- 
ſchwader zu der Bortola-Tzeier, 19. 
bis 23. Dftober, nah San Franzisfo 
zu jfenden, doch dürfte nicht3 daraus 
werden, weil das Geſchwader dann auf 
einer Uebungsreiſe iſt. Portola ent— 
deckte die Bai von San Franzisko. 

Die Verhandlungen zwifchen fort⸗ 
ſchrittlichen Republikanern und Demo⸗ 
kraten im Kongreß über eine Einigung 
auf eine Einkommenſteuer haben ſich 
zerſchlagen. 

Aus heute eingetroffenen Konſu— 
latsberichten: In Valparaiſo koſtet 
das Pfund Butter 48 Cents Golb und 
es iſt dort ein guter Markt für Kunſt— 
butter; die Einfuhr türkiſchen und grie— 
chiſchen Tabaks nach den Ver. Staa— 
ten, welche zumeiſt über Hamburg er— 
folat, ift im legten Jahre auf $1.339,- 
940 im Werthe geitiegen, zu gleicher 
Zeit murde in Hamburg amerifani- 
icher Tabaf im Werthe von $1,166,- 
200 eingeführt. Die Handelövertrags- 
Verhandlungen zwiſchen Deutſchland 
und Kanada machen gute Fortſchritte. 
Deutſchland wird unter dem Entwurf 
große Zollermäßigungen für Textil— 
waaren, Droguen, Bücher, künſtliche 
Blumen, Federn, Wein, Sprit, fertige 
Kleider und Porzellan erhalten und 
Kanada Vergünſtigungen für Acker— 
baumaſchinen, Schreibmaſchinen, Rin— 
der und Bodenerzeugniſſe gewähren. 
Deutſchland wird Kanada gegenüber 
auf derſelben Stufe wie England 
ſtehen. 

Das Flottenbauprogramm für 1911 
ſieht den Bau von zwei Schlachtſchif⸗ 
fen vom - verbejlerten Dreadnought- 
Typ, von fünf Torpedobootzerftörern 
und einem. modernen Reparaturfchiff 
bor, troß der Herabfegung der Vor— 
anfchläge, auf Präfident Tafts Geheiß, 
um zehn Millionen Dollars. In den 
Flottenhöfen und Büros fol die legte: 
re Summe erjpart merden, mie lot: 
tenfefretar Meyer heute berfichert. 

Bailey war heute ſehr aufgebracht, 
als fein Einwurf, daß fein Quorum 
anmefend fei, feine Beadhtung fand. 
Senator Hale juchte ihn zu beruhigen, 
aber vergebens. Beim Namensaufruf 
ftellte fich heraus, daß bo ein Quo- 
rum anmwejend mar. Später erhob er 
den gleichen Einwand, und die.olge 
war, daß die Mitglieder in ibreg. Si 
ben blieben. Gejtern hatte Bat h 
mit Albrich gezanft, und bafi 


blitanern. McLaurip- hielt bege 
erite Rebe gegen den Scußzoll. 


fhränftung der BPenftonsgejepgebung 
und Erhebung der Philippinen “ ji 
nem Freiftaat. Würbe eine Einlom- 
menfteuer eingeführt und die Stopf- 
fteuer für Einwanderer erhöht, fo Iie- 
ßen fi) auß erfierer Quelle jährlich 70 
und aus —*— zwanzig Millionen 
Dollars aufbringen, und biele 5— 4 
B. auf Handwerkszeug, Schreibma⸗ 
fhinen und Druderp en abſchaffen. 
MeCumber beantragte heute Mit- 
tag, Holz auf die Freilifte zu ein, u da 
jeder 300 eine Prämie a 
berwüftung fei, mag Borah mit det 
Bemerkung beftritt, e8 fei nicht glaub- 
baft, * die Menſchheit eher unter⸗ 
geben wolle, als jonft nicht brauchha- 
tes Land mit Bäumen 
* — 


1. | einen Hirfeh ia 
werben — 
werden. 


Der Negerhaß im Süden. 


£ofomotivführer wollen die Forderung der 

Entlaſſung der fhwarzen Heizer unter- 

ftügen. — Ueger in Kentudyer Stein- 

bruch mit Dynamit bedroht. 

Augufta, Ga., 22. Mai. Der Aus- 
ſtand ver Bahnheiger auf der Georgia= 
Bahn wird fehr ernft. Der meiße Hei- 
zer Sloan wurde in Thompfon, 40 
Meilen von hier, gemaltfam von einem 
Zuge entfernt und der Zug blieb dort 
ſtundenlang liegen. Ein Frachtzug 
mit verderblicher Waare liegt auf ei— 
nem Nebengeleiſe in Lithonia bei At— 
lanta; drei Heizer murden nad) einan= 
ber hingefandt, aber feiner trat feinen 
Poften an, und die bewaffneten Zug 
mächter wurden von Ortsbehörden we— 
gen Tragens verborgener Waffen ver⸗ 
haftet. In Dearing liegen drei Züge 
und fünf in Union Point feſt, unter 
letzteren ein Perſonen- und Frachtzug. 
Der Ausſtand wurde von dem Orden 
der Lokomotivheizer angeſtrengt, um 
die Entlaſſung ihrer farbigen Mitar— 
beiter zu veranlaſſen. Von letzteren 
ſind mehrere mißhandelt worden. Die 
Lokomotivführer drohen, ihre Poſten 
zu verlaſſen, falls die Bahngeſellſchaft 
ihnen nicht beſſeren Schutz gewährt. 
Auf dieſe Weiſe ſoll die Forderung der 
weißen Heizer unterſtützt werden. 

Frankfort, Ky. 22. Mai. Die in 
den Gteinbrüchen in dem nahe gelege- 
nen Benfon bejchäftigten Schwarzen 
find mündlich und fchriftlich benad- 
richtigt mowen, daß ihr Lager mit Dy- 
namit in die Luft gefprengt werben 
würde, menn fie nach dem nädjliten 
Samftag, dem Löhnungdtage, noch 
dort find. Das Lager mird von 
Staatsmiliz bewacht, auch find Bri- 
batgeheimpolizijten eingetroffen. 

Der Sheriff des County MeDuffy 
hat heute an Goup. Smith telegra= 
phirt, daß die GStreiflage in Thomd- 
fon ihm über den Kopf wädhlt und 
dort von den Ausftändigen das Perfo- 
nal mehrerer Züge verjagt worden jei. 
Dreizehn Züge follen insgefammt feft- 
liegen. 

Schiffsunglüde. 


Dodensburg, N. Y., 22. Mai. Der 
Drudluftfeffel de$ Boot3 da May 
platte heute; Mafchinift Peter Ma=- 
denhoff von Bridgeport, Konn., wurde 
durch einen PVerfchlag gegen bie 
Schiffswand geſchleudert; ſein Kopf 
war zermalmt und ein Arm ihm abge— 
riſſen. Er war ſofort todt. Maſchi— 
niſt Purtell wurde ebenfalls durch den 
Verſchlag geſchleudert und lebensge— 
fährlich verletzt. Das 80 Fuß lange 
Boot ſank darauf. 

New York, 22. Mai. Auf der Höhe 
von Coney Island kenterete heute eine 
Frachtbarke. Von den ſechs Schiffs— 
leuten ſind vier ertrunken. 

Block Island, R. J. 22. Mai. Der 
Kapitän und die drei anderen Män— 
ner an Bord des unweit hier geſtran— 
deten Walfiſchfahrers „Bay City“ ga— 
ben heute Nothſignale, weil das Schiff 
infolge ſtarken Wellenganges zu zer— 
brechen droht. Ein Schleppdampfer 
wurde abgeſandt. 


Der Frau Morſe Unglück. 


New York, 22. Mai. Frau Klemen— 
tine Morſe, Gattin des Banktruſt-, 
Eistruſt- und Schifffahrtstruſt-Grün— 
ders Chas. W. Morſe, welcher zur 
Zeit im Gefängniß ift, verficherte heute, 
daß reiche Leute, auch Bundesbeamte, 
jchon vor langer Zeit geprahlt hätten, 
fie mürden Morje ins Zuchthaus 
bringen, er habe e8 aber nicht für mög- 
lich gehalten, daß die Gerichte zu fol- 
chen Plänen die Hand bieten würden. 
Ihr Gatte habe jeden Dollar, den er 
Banfeinlegern ſchuldig ſei, bezahlt und 
miürde, wäre er frei, jeden Cent Schul- 
ben bezahlt haben. Cie habe ihren 
Schmud verkauft, um Gläubiger zu 
befriedigen, auch eine Forderung an 
fie von Erpreffern, um Skandal zu 
EIER: Sie fei jet völlig mit- 
ellos. 


Selbſtmord eines Chicagoers. 


Muskogee, 22. Mai. J. W. Car— 
ter, der frühere Superintendent des 
Straßenbahnnetzes in Kanſas City, 
mo auch feine Frau und vier erwach⸗ 
ſenen Töchter wohnen, hat ſich heute im 
Commercial Hotel in Council Hill, 
Okla. erſchoſſen, weil er befürchtete, 
blind zu werden, und ſich in Geldſor— 
gen befand. Er war am Donners— 
tag mit 85000 nach hier gekommen, 
um ſich eine Weidefarm zu kaufen. Ehe 
er nach Kanſas City lam. war er in 
Chicago anſãſſig. 


Bei der Katzenmuſik geſtorben. 


North Mancheſter, Ind. 22. Mai. 
Bei einer Katzenmuſik, welche zwei jun⸗ 
gen Ehepärchen unweit hier gebracht 
wurde, entlud ſich ein Gewehr zufällig, 
und dem 18jährigen Shelby Partridge 
wurde ein Bein abgeriſſen. Die Haus⸗ 
bewohner hielten das Geſuch von Part⸗ 
ridges Genoſſen, nach einem Arzt zu 
telephoniren, für einen ſchlechten Wiß. 
Als ſchließlich ein Arzt geholt wurde, 
war es zu ſpät; der junge Mann iſt 
todt. 


Reues Wildſchutzgeſetz. 


Madiſon, Wis. 22. Mai. Die neue 
Fiſch⸗ und Wild⸗ Schupvorlage, welche 
heute im Staatäfenat eingereicht wurde, 
beftimmt, daß die Jagd allgemein am 
1. Juni. eröffnet werben darf, 
—— für Hirſche bleibt aber wie 


doch —— 


die | View 


Chicago, Samitag, den 22. Mai 1909, — 


Gräberfhändung? = 


Prohibitionsplüthen. 

In Shamwnee, OE., erhielten Countyan- 
walt und Diftriftsrihter angeblich 
Schubgeld von Wirthen und Spielern. 
Shamnee, D., 22. Mai. Der un- 

längft abgejegte hiefige Countyanmalt 

Biggers hat in dem Progeh' des Di- 

ftriftörichter8 Wr. Maben unter der 

Anklage der Beltechung auf dem Zeu- 

genftande ausgefagt, dak Maben, er 

jelbft, und andere mit Befitern von 
vlüfterfneipen und Schnapshaufirern 
zufammengefommen jeien unb fi 
über da3 von ben leßteren zu bezah- 
lenden Schubgeld verftändigt hätten. 

Enuntgfommiffär Robert Hagar habe 

die Geldfummen erhalten. Der 

Mirth Yohnfon beftätigte das. Die 

Erhebung der Anklagen tft die Folge 

der bon dem Ermedungsprebiger Bul- 

gin erhobenen Anfchuldigungen, daß 

Eountgbeamte fi) von den Wirthen 

und Gpielern "hätten beftechen lafjen 

und bon diefen Elementen im lebten 

Sabre $125,000 bezahlt worden: feien. 


„Adam Go» als Augellagter. 


Kanfaz City, Mo., 22. Mai. In der 
heutigen Verhandlung des Prozeſſes 
von Jas. Sharp, einem Straßenpredi⸗ 
ger, der ſich Adam God nennt, war 
Poliziſt Clark Zeuge. Clark wurde bei 
der Ruheſtörung nach dem Verſuch, die 
Verſammlung zu ſprengen, geſchoſſen 
und ſchwer verletzt. Während der Ver— 
handlung las Sharp halblaut in einer 
Bibel und kümmerie ſich nicht im Ge⸗ 
ringſten um die Vorgänge im Gerichts— 
ſaale. 

Schutztruppen gegen Richter Lynch. 

Centerville, Ja, 22. Mai. Das Ge- 
richt hat den früheren Sheriff Bray 
beute mit der Bildung einer Schuß: 
truppe für den Neger Yunfin betraut, 
defien Prozeß unter der Anklage der 
Ermordung bon Klara Rofen am 


Dienftag hier beginnen fol. Man be=' 


fürchtet Lonchjuftiz und alle nach der 
Stadt führenden Wege werben be- 
macht. Diele Farbige fliehen aus 
Genterpille. 


Unbefannter Knabe getödtet. 


Marfam, Ynd., 22. Mai. Auf dem 
Pennfylvania = Yahngeleife  murde 
heute früh fünf Meilen öftlich von hier 
die Leiche eines Knaben gefunden, der 
bermuthlich während der Nacht von ei- 
nem Bafjagierzuge gefallen ift und ge- 
tötdtet wurde. Wer er ift, ließ nicht 
feftftellen. 

Sohfluth in EL Pafo. 

EI Paso,’ Ter., 22. Mai. Der Rio 
Grande ift höher denn je in der Ge- 
f&hichte der Stabt und droht, den Fair 
Gronds Park und einen Beriefelungs- 
graben zu durchbrechen. Wird der Gra- 
ben zerriffen, fo fünnen die Anfiedler 
ihr Land nicht bemäffern. 


Bleibt in der Familie. 


New Xorf, 22. Mai. Der heute be- 
ftattete Standard Dil-Magnat Rogers 
batte feinen drei Töchtern und ſeinem 
Sohne unlängſt je 84,000,000 gege— 
ben. Das Uebrige erben die Wittwe 
und Kinder, von großen gemeinſinni— 
gen Vermächtniffen berlautet nichts. 

— — —— 


Ausland. 


Ruffifhe Streiflihter. 


St. Beteröburg, 22. Mai. Der Zar. 
hat heute dur) Ufas Juden den Be- 
Juch der Badeorte im Kaukaſus geſtat— 
tet, wa& ihnen der dortige Gouperneur 
bor jehd Wochen verboten hatte. 

Tomst, 22. Mai. Der Bope Igna- 
tius Führer der hiefigen Monarghiiten- 

arıfßpe und Redakteur ihres Blattes, 
—— heute in ſeinem Bett ermordei 
aufgefunden. Politiſche Beweggründe 
liegen vor. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


Piymoutb: Friedrih der Groke, Nem Port; 
fianalifirt, Amerila, don New Norf nach Ham— 
burg, morgen früb bier erwartet. 

Sımfentelegranbifch gemeldet: Galedonia von 
Glasgow; Arabic don ——— beide morgen 
früb in New Nort fü 

New Port: Kaiferin Kugnfte Viltoria, Ham: 
burg; &t. Louis, Soufbanpt on. 

Rotterdam: Potsdam, New York. 

Genua: VBarbaroffa, New Port. 

London: Eicilian, Montre al. 

Montreal: zunilon, xafe Champlain und 
Ottawa, Liverpool. 


Nicht in Ordnung. 


Am 5. Mai bat fich, mie feinerzeit | 
berichtet, im Keller der Apothefe jei- 
ned Bruders Oscar, Nr.1558 Wabafh 
Ave., der Bauftellenmaller Wm. D. 
Sifher erhoffen. Wenige Stunden vor 
feinem. Zode hatte Filher im Grund- 
buchamt eine mit der Unterſchrift des 
einige Tage zuvor verſtorbenen Wm. 
J. Lukens verfehene Ablöfungsurfun- 
de in Bezug auf ein Hypothekendarlei⸗ 
hen eintragen Kaſſen. Anwalt Wells M. 
Coot behauptet nun, mit dieſer Ab— 
löſung ſei etwas nicht in der Ord⸗ 
nung; in Wirklichteit fei jene Hypo⸗ 
thef, im Betrage von $2500, noch nicht 
abgetragen. Herr Coof unterfucht die 
Angelegenheit. Er hat zunädjft einmal 
die Ablöfungsurfunde photographiren 
laffen. 


Knabe überfahren. 


Bor dem Gafthof an Dapis Straße 
und Chicago Ave., Evanfton, in dem 
er mit * Eltern ‚wohnt, wurde 
heute der achtjährige Robert Ban Em- 
den bon einem —— u Si 


Sn. I. De 


Ems a als At 


Nettes Pröbden von der Taktik 
der Muder und ihres Organs, 


Brunnenvdergiftung! 


Weil auf einem Sriedhof in Wilmette ein 


Edpfeiler umgeftürjt wurde, fchreien 
fie über Gräberfhändung, begangen 
von dem „Saluhn-Element‘. 


Entrüftung berrfcht unter der Benöl- 
ferung der Drtjchaft Große Point 
über den Verſuch der Temperenzler 
und der ihnen ſtets gefügigen „Chica— 
go Daily News“, den Schankwirthen 
und dem liberalen Elemente der Ort- 
Ihaft, das vier Fünftel der Benölte- 
rungszahl ausmadt, einen Buben 
ftreich in die Schuhe zu fchieben, der 
in der Nacht vom Donnerftag zum 
Yreitag verübt worden ift. 

Ein neuerrichteter Edpfeiler für die 
Einfriedigung des Kirchhofs der fa= 
tholifhen St.Yofephsgemeinde, der ge- 
trade auf der Grenze zwifchen Wilmette 
und Große Point gelegen ift, ift von 
ruchlojer Hand umgeftürzt morden. 
Gemwifje Elemente fehoben die Schuld 
jofort en Schanfwirthen zu, deren 
Lofale am 6. Mai als Refultat der 
jüngften Zofal Option = Abftimmung 
geichloffen worden find, und behaup- 
teten, daß es fich um einen Racheaft der 
MWirthe gegen Pfarrer William Net- 
ftraeter von der St. Joſephsgemeinde 
handle, der im Kampfe gegen bie 
Mirthichaften auf Seiten der Gegner 
der Wirthe eine bedeutende Rolle ges 
fpielt hat. Die hiefige „Daily News“ 
griff die Befhuldigung fofort als ein 
Mittel auf, die liberale Elemente 
der Ortfchaft und die Schanfmwirthe 
zu verbäcdtigen. in einem unter 
dem Titel „Gräber gefehänbet aus Ra= 
che gegen Priefter” veröffentlichten Ar- 
titel trieb fie die Brunnenvergiftung jo 
mweit, die Thatfachen zu entftellen und 
den mirflichen Sachverhalt in der 
gröbften Weife zu übertreiben. In ih— 
ter Sucht, den verhaßten „Saluhn”- 
Elementen etwa3 anzuhängen, machte 
fie fi grober Unmahrbeiten fchuldig. 
Einen Begriff pon dem Tone, in dem 
der Artikel gehalten war, gibt die fol- 
gende Einleitung: „Gräber geichändet 
umd andere Bandalenthaten verübt 
wurden heute am frühen Morgen aus 
Rache gegen ——— und andere Fein⸗ 
de der früheren chankwirihe von 
Große Point auf dem St. Joſephs⸗ 
Friedhofe in Wilmette. Die Schank— 
wirthe mußten am 6. Mai infolge des 
Ausfalles der jüngſten Lokal Option— 
Abſtimmung ihre Wirthſchaften ſchlie— 
ßen. Man vermuthet, daß die Vanda— 
len Freunde der früheren Schankwir⸗ 
the waren.“ Der Artikel führt wei— 
terhin an, daß Drohungen gegen das 
Leben Pfarrer Netſtraeters ausgeſto— 
gen morden ſeien, und daß er Briefe 
erhalten habe, in denen gedroht wor- 
den fei, die Kirche in Brand zu ftedfen. 

Mitbürger nehmen Wirthe in Schuß. 


Der Artikel der „Daily News“ hat 
unter der friedlichen und gefegliebenden 
Bevölkerung der Ortfchaft, die völlig 
deutfh ift, unbefchreibliche Aufregung 
hervorgerufen. Wie ein Berichterftat- 
ter der „Abendpoft“, ber den Sad 
erhalt heute unterfucht hat, feititelen 
fonnte, jtehen die Bewohner der Drt- 
Ihafi jammt und fonbers fauf Seiten 
der angegriffenen Schantmwirthe ‚und 
nehmen fie in Schuß. Sie meifen die 
Verdächtigung ihrer Mitbürger bol- 
ler Entrüftung zurüd-und mweijen dar- 
auf Hin, daß Jämmtliche vierzehn 
Schanfwirthe der Gemeinde, beren 
Wirthſchaften geihloffen worden find, 
der St. Yofephögemeinde angehören, 
reichlich zu den durch freimwillige Bei— 
träge aufgebrachten Koften für bie 
Einfriebigung beigefieuert haben und 
fih nur in’ eigene Fleiſch ſchneiden 
würden, wenn ſie eine derartige That 
begingen. Sie erklaären mit Nachdruck, 
daß die That nicht von Einwohnern 
| bon Große Point begangen worden fei, 
daß die Schantwirthe nichts damit zu 
thun gehabt hätten, und daß ihnen bon 
Drohungen gegen Pfarrer Netitraeter 
nichts betannt jet. 

Pfarrer Franz Eichozfi, der Leiter 
der Gemeinde während dev Abmejen- 
heit Pfarrer Netftraeters, der fich heute 
in Milmautee befindet und morgen eine 
Reife nad) Deutihland antritt, machte 
heute einem®erichterftatter der „Abend- 
poft“sgegenüber feinem Unmutbe über 
die Webertreibungen und Entitellun- 
gen der „Daily Kews“, die ſeinen Ra⸗ 
men benutzt hatte, Luft. 

Darüber, wer feiner Anfiht nad 
die Urheber der Ihat gemejen jeien, 
wollte er fich Anfangs n ae 
hen, erklärte aber, daß fobi ſſe, 

gen aus: 


in-den Wirthfchaften Drob; 
geftoßen morben feien, weil Pfar 
Helfer ſtets Eu VDirthſchaf 


Im 


5 Ur: Ausgabe. 


Chicago anzurufen. Im 
Uebrigen ſcheine es ihm 
faum glaublid, daß die Schankwirthe, 
die alle Mitglieder feiner Gemeinde 
find und zur Beltreitung der Koften 
der Einfriedigung beigefteuert hätten, 
eine That verübt haben raten, die fie 
ſelbſt ſchädige. 

Joſeph Schneider von Groſſe Point, 
Mitglied des Kirchenausſchuſſes, der 
die Verbeſſerungen auf dem Friedhofe 
überwacht, nahm die angeſchuldigten 
Schankwirthe nachdrücklich in Schutz 
und wies die Verdächtigung, daß Be— 
wohner von Große Point da3 Buben- 
ſtück begangen haben ſollten, mit Ent— 
rüſtung zurück. Die Vandalen ſeien 
Fremde. 

Auf die Frage, ob es vielleicht ein 
Racheakt von Verbandsarbeilern ſei, 
weil Steinmetz Heinrich Rau, der die 
Eckpfeiler errichte, nicht einem Arbei— 
terverbande angehöre, erwiderte er, 
daß dies leicht möglich ſei. 

Auf keinen Fall könne man die 
That Bewohnern von Große Point in 
die, Schuhe ſchieben. Ueberhaupt ſei 
ſie nicht als Racheakt gegen Pfarrer 
Netſtraeter aufzufaſſen, eher könne es 
ſich um einen Racheakt gegen die Ge— 
meinde als ſolche handeln. 

Steinmetz Heinrich Rau, der die 
Arbeiten ausführt, war ebenfalls völ⸗ 
lig im Dunkel darüber, wer die That 
verübt haben konnte. Er gab zu, daß 
es wohl möglich ſei, daß Verbandsar— 
beiter ihm hätten Schaden zufügen 
wollen, weil ihm die Ausführung der 
Arbeiten übertragen worden ſei, trotz— 
dem er nicht einem Arbeiterverbande 
angehöre. 

Wirthe beſchuldigen Gegner. 

Am größten iſt naturgemäß die Er— 
regung unter den vierzehn Schankwir⸗ 
then der Ortſchaft, denen die Schuld 
in die Schuhe geſchoben wird. Sie ka— 
men geſtern Abend zuſammen, um die 
Lage zu beſprechen, und werden ſich 
an Pfarrer Netſtraeter wenden, ſo— 
bald dieſer aus Milwaukee zurück— 
kommt. 

Nachdrücklich weiſen ſie die Be— 
hauptung, daß in ihren Wirthſchaften 
Drohungen gegen Pfarrer Netſtraeter 
ausgeſtoßen worden ſeien, als Erfin— 
dung zurück. Die Behauptung, daß ſie 
ſelbſt die That verübt hätten, bezeich— 
nen ſie als lächerlich, da ſie ja die Ko— 
ſten bezahlen müßten und ſich nur 
ſelbſt ſchädigen würden. 

John Schaefer, einer aus ihrer 
Mitte, gab der Anſicht unvberhohlen 
Ausdrud, u die That von der geg⸗ 
neriſchen Seile verübt worden ſei und 
den Schankwirthen in die Schuhe ge- 
fchoben werde, um böfes Blut unter 
den Vewohnern ven Wilmetle, Kenil⸗ 


worth und Glencoe zu machen. Der 


eine oder andere verkaufe alkoholarmes 
„Nearbeer“, und dies paſſe den Tem— 
perenzlern nicht in den Kram. Sn 
gleihem Sinne fpradhen fi * an⸗ 
dere Schankwirthe aus. 

Was die von der „Daily News“ be⸗ 
richteten Vandalenthaten anlangt, ſo 
ſind ſie nichts als Erfindungen. Von 
der Schändung von Gräbern und an— 
deren Schurkenſtreichen kann keine 
Rede ſein. Außer der Beſchädigung 
des Eckpfeilers haben ſich die Thäter 
nichts zu Schulden kommen laſſen. 
Da der Mörtel noch nicht verhärtet 
war, iſt es nach Anſicht Steinmetz 
Raus ſehr wohl möglich, daß eine ein⸗ 
zige Perſon mit einem Brecheiſen die 
That verübt hat. 


— — — 
Tödtlich verletzt. 


Der fünfjährige Cheſter Dunbar 
wurde heute vor dem Haufe Nr. 877 
N. Campbell Avenue von einem Fuhr⸗ 
merf der Nojeph Stodton Company 
überfahren und töbtlich verlegt. Man 
Ichaffte ihn nach der elterlichen Woh- 

rung Nr. 77 Moffat Sträße, wo er 
um ein Uhr Nachmittags ftarb. Der 
Autfcher Yohn Bending, Nr. 507 Ha= 
ftings Straße, der angeblich den Un- 
— hat, befindet ſich in 


aft. 

Henth Roininsky ſtarb heute an 
Verletzungen, die er am Donnerſtag 
erlitten hatte, als er bei der Arbeit im 
Steinbruch der Riverfide Lime & 
Cement Co. in Lyons zwiſchen zwei 
Wagen —— wurde. Er war 22 


Jahre alt 
Mag das Bein verlieren. 


Dem Arbeiter Michael Fuchs, 156 
Union Straße, fiel heute an Mulford 
Str, in Evanfton, wo an den Geleifen 
der Northieitern- Bahn Pfähle einge- 
rammt merden, ein Pfahl aufs linke 
Bein: Das Bein wird vielleicht, imie 
die Aerzte im St. Franziß-Hofpital 


‚Tagen, abgenommen werben müffen. 


— 


DaB Wetter, 
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Entlafungszeugen. 


— — 


Gewertihaftsbeamte auf dem Zeu- 
genftande im Maddeu-Prozep. 


— 


BP. €. Millers Gefud. 


Die Blehfhmiede-Gewerfichaft geftättete 
ihm, die Arbeit am Klida-Ban mit 
Unionlenten zu Ende zu führen. —Un- 
erwünfchte Befucher. 


Die Bertheidigung im Madden» Pro- 
zeb rief heute u. a. Mitglieder bes 
Vollzugsausſchuſſes der Blechſchmiede⸗ 
Gewerkſchaft auf den Zeugenſtand. 

P. C. Miller, Mitglied der „Cyclone 
Blow Pipe Company“, bezeugte auf 
Grund feiner Bücher, daß feine Gejell- 
fhaft am 23. September 1908 den 
Kontrakt zur Ausführung von Arbei- 
ten im Gebäude der ojeph Klida 
Company erhalten und am 17. Okto⸗ 
ber, alſo etwa einen Monat vor dem 
Streit, mit der Arbeit begonnen hat. 
Die Blow Pipe Eo. beihäftigt angeb- 
lich Nichtunionleute, Im Kreuzverhör 
durch den Staatsanwalt erklärte Mil: 
fer, fich nicht entfinnen zu fünnen, ob 
er am 19. November in Pomers & 
Gilbert? Wirthihaft an Clark Str. 
gewefen tft und Benoit, Andres und 
Poucdot dort getroffen hat. 

Grant GCaffivy, Mitglied der 
Plumber“-Gewerkſchaft, der nächſte 
Zeuge, hat an dem Klickaſchen Bau im 
Oktober gearbeitet. Gegen Ende des 
Monats hat Geſchäftsagent Carvin 
von der Gewerkſchaft ihn angewieſen, 
die Arbeit einzuſtellen. Er hat ſeinem 
Arbeitgeber, Herrn Loula, mitgetheilt, 
daß und waruͤm er aufhöre. Auf Be— 
fragen des Staatsanwalts gab der 
Zeuge an, er fei auf Erfuchen des Ge- 
Tchäftsagenten der Gasröhrenleger-Ge- 
merfjchaft, Gunther, vor Gericht ge⸗ 
tommen, hätte aber mit feinem Men 
fchen über den Fall gejprochen. 

Der nächte Zeuge mar Curtis 8. 
Pangle, der Finanzfefretär der Blech- 
ſchmiede⸗Gewerkſchaft. Er erinnert 
ſich einer Verſammlung des Vollzugs⸗ 
ausſchuſſes Anfang November, in wel⸗ 
cher die Klickaſche Angelegenheit erör—⸗ 
tert wurde. P. C. Miller von der 
„Cyclone Blow Pipe Co.“ war anwe⸗ 
ſend, ob auch Andres da war, weiß der 
Bene nicht, da er ihn nicht Fennt. 

Dasfelbe bezeugte auch Auguft Sie- 
vers, ber Schriftführer ber Gemwerf- 
Aal Pe, 

19 Erhielt die Erlaubniß. 

Elinton D. Hyre, Präfident der 
Blechſchmiede-Gewerkſchaft, bezeugte, 
daß Miller zum Vollzugsausfhuß ge- 
fommen fein und um Grlaubniß erfucht 
babe, die Arbeit am Klida-Gebäube 
mit Unionleuten zu Ende zu führen. 
Der Ausfchuß habe eine folche Erlaub- 
niß zwar nicht ertheilen fönnen, aber 
bie Angelegenheit mit einer Empfeh- 
lung in diefem Sinne an die Gemerf- 
fchaft vermwiefen. Ein paar Tage fpä- 
ter hätte die Gemerffhhaft die Erlaub- 
niß aud) ertheilt. €3 fei zwar gejagt 
worden, Miller hätte eine Nichtunion- 
MWerkftatt, doch fei erflärt worden, baf 
90 Brozent feiner Arbeiten von aus- 
mwärts famen und er beftandiq mit 
Nichtunion⸗ Werkſtätten zu konkur— 
riren habe. Es ſei bekannt, daß Miller 


* gewerkſchaftsfreundlich ſei und an Ar⸗ 


beiten, die in Chicago gethan würden, 
ſtets Unionleute beſchäftige. 

Der nächſte Zeuge, Jakob Hoffmann, 
Mitglied des Vollzugsausſchuſſes, iſt 
in jener Gewerkſchafts-Verſammlung 
zugegen geweſen und beſtätigt, daß 
Miller die Erlaubniß erhalten habe, 
die Arbeit mit Unionlenten zu vollen= 
den 


James M. Ballou bezeugte das— 


ſelbe. 


Ein verdächtiger Fremder. 


Während Ballous' Vernehmung kam 
ein Fremder in den Saal, ging direkt 
auf Madden zu, ſchüttelte ihm herzlich 
die Hand, blickte nach den Geſchwore⸗ 
nen hin, lächelte und flüſterte Madden 
etwas ins Ohr. Dem Richter war das 
entgangen, aber Staatsanwalt Way⸗ 
man und fein Gehilfe Short hatten es 
gejehen und Ientten fofort die Auf- 
merffamteit des Richters auf den Bor- 
fall. Sie erblidten darin einen mög- 
lichen Verfuch, die Geſchworenen zu 
beeinfluſſen. 

„Das ift heute wiederholt porgefom- 
men,“ fagte Herr Wayman, „und ich 
muß. Einfpruch dagegen erheben.“ 

Richter MeSurely ordnete an, daß 
Madden künftig im Gerihtsfaal keine 
Befucher empfangen darf. 

Beim Kreuzverhör des nächften Zeu⸗ 
gen, James Garvin, bes :Gefchäfts- 
agenten der Plumber = Gemwerkjchaft, 
‚ | erinnerte Herr Wayman an denStabt- 

hallen-Standal, der neulich Antlagen 


= Gegen Mitglieber der ſtãädtiſchen Plum⸗ 


lge hatte. 


Prüfungsbehöt de zur 
iam Dzur 


Er fragte ihn, ob er 


eu tenne, ftellte ihm Dur gegenüber tnd 


3 Er ob 


— — 


er hätte von den : Screrigteiten 
Klida zuerft gehört, ald Charles Rai 
Geichäftsagent der Dampfröhrenle 

ihm telephonifch mitgetheilt hätte, D 
‚eihige der Kontrafte an Richtunion« 


“firmen vergeben jeien. Garvin beftritt, 


daß Laula ihn duch’3 Telephon. nad) 
der Urfache des Streit3 gefragt hätte, = 
worauf Herr Wayman anfündigte, 

daß er Laula ald Gegenzeugen aufru 


fen würde. —— 


Daniel Iſaacſon, ein bei der Rorth 
weſtern⸗Bahn angeſtellter Bauzeichner 
erklärte, daß Andres, der Hauptzeuge 
für den Staat, ſchlecht beleumundet 
fei. Der Zeuge ift am 18. November in 
Powers & Gilbert Wirthfchaft ge 
mejen und hat Andres zu Madden jas - 
gen hören, e3 feien Vorkehrungen ges 
troffen, die Dampfröhren- und bie 


eleftrifche Arbeit von Unionleuten bes 2 


forgen zu lafflen. Madden hat, dem 
Zeugen zufolge, ermwidert, der Gtreil 
fönnte erft zu Ende erflärt merben, 
wenn der Streit mit der Blehihymied 
be-Gemwerkfchaft erlediat fei. Der Zeuge 
meiß +beitimmt, daß Andres Mabben 
fein Geld gegeben hat. E3 gelangdem 7 
Staatdanwalt nicht, die Yusfagen 
roasfans im Kreuzverhör zu erfchüle. 
ern. ü 

Freigeſprochen. 

Der 20 Jahre alte Italiener Carlo 
Calaguiri wurde heute von Geſchwore⸗ 
nen vor Richter Brentano von der An— 
klage der Ermordung des Schant⸗ 
wirths Luigi Tunno, Nr. 178 Polt 
Str., freigeſprochen. Calaguiri und 
Peter Rendo wohnten über der Wirth- 
Ihaft, Am 1. November 1908 fpiel- 
ten fie in diefer Karten, mobei fie in ° 
Streit famen und von Tunno hinaus 
geworfen murben. Später murbe 


Tunno dureh fünf durch’s Fenfter ger 


feuerte Schüffe getödbtet. alaguiri 
wurde nachher verhaftet, Rendo ift jeit- 
dem verſchwunden. 


Unverbeſſerlich. 


„Joſie Maſon“ muß jetzt doch ins Ar—⸗ 
beits haus wandern. 

„Joſie Maſon“ wurde heute bom 
Stadtrichter Foſter wegen Ladendieb⸗ 
ſtahls zu einem Jahr Arbeitshaus ber⸗ 
urtheilt. Vor drei Monaten hatte 
Stadtrichter Newcomer ſie unter aͤhn— 
licher Anklage zu acht Monaten Straf⸗ 
haft verurtheilt, dieſe aber in eine 
kurze Gefängnißhaft umgewandelt, 
nachdem George Roſenbaum Rt. 
pe Madifon Avenue, Fi für 

ne eingelegt und fich nit ifr am 
i hatte trauen Laffen. 
ald nad) ihrer Entlaffung aus 4 
gniß wurde fie wiederum n 
haftet, 3 der vor Richter Bf > 
—— Verhandlung 
ihr — Gatie —— u > 
terbreitefe ein von Dr. Thomas 9. 
Balhatchett, Nr. 6253 Madifon Abe, 
cuögeftelltes, eiblich erhärtetes Zeug- 
niß, demgemäß bie Angeklagte franf 
und nicht imftande fein follte, das 
Zimmer zu verlafjen. 7 

Da die Frau am Tage ** a 3 
der Straße gefehen — 
tete der Richter eine Unterſu * * 
Dr. Balhatchett wurde vor Gericht ge— 
laden und mußte zugeben, daß er uff 
Roſenbaums Erfuhen dad Zeugnig = 
En babe. * 

Roſenbaum behauptete nun, ihm fi 
dieſen Liebesdienſt 840 gezahlt zu 
ben. ‚Der Arzt ftellte in Wbrebe, J— 
nur einen Cent von ihm erhalten zu 
haben, gab aber au, daß Rofenbaum 
auf feinem PBulte einen-Dollar „liegen 
gelaffen“ hatte. 

Dr. Balhatchett ift von den Groß- 
gefhmorenen wegen angeblichen Mein- 


eibs in Unflagezuftand berjeht wor, FE 


DBahnfinnig tig geworden, 


Von teligiöfem We Wahnfinn —— 
worden iſt John Dolandis ein FR 
'riger Mann, deffen Wohnung fih m 
3. Stodiwert des Haufes 921 W. U, 
Straße befindet. Heute Vormittag ftieg - 
Dolandt3 aus einem yeniter feiner 
Mohnung auf das eimas tiefer Fi 
gende- Dach deö Nachbarhaufes, kniete 
hart am Rande dieſes Daches niede 
und begann laut zu beten. Auf‘: 
rufungen und Warnungen von u 
achtete er nicht. E3 wurde dann Po- = 
lizei geholt, doch gelang e8 biefer rt 
mit Hilfe der er den Menjchen 
vom Dache ter zu —— Sr; 
befindet — jetzt in Schu 
wird in en geiftigen md 3 © 
prüft mer 2 


ymmer bi höher! 


— 
a 
nat Eröffnung der Börfe auh 


Be einen En fielen, die Nach) 
mar aber fo 


bt mit beim genarnten 
um 2 Gm ab, als fein Höchft 
während ber Patten-Schwenze 


— —— 
Bar x vielfeitie. % 
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Tungjten⸗Cluſters 
für große oder kleine Läden 


find leiftungsfühig und fparfam. Sie geben mehr als zweimal 
fo viel Licht als die gewöhnlichen Kohlenfadenlampen mit dem 


gleichen Kraftverbraud. Die Qualität 
weiß — fehr günftig beim Farbenunterfcheiben. 


fenfterbeleuchtung ohnegleichen. 


Miethskoſten 


des Lichtes iſt rein— 
Für Schau⸗ 


auf 81.00 per Monat ermäßigt 


Dieſe Berechnung ſchließt Anſſchluß, Beleuchtungskörper, Lam— 


penerneuerungen und Inſtand haltung ein, 


und iſt für einen 


täglichen 3-Stundengebraud; der Lampen — ausfihließlich des 
Lichtes, wofür nach, dem Lichtmeffer bezahlt wird. Wo Lam- 
pen über drei Stunden täglich gebraucht werden, erhöhen fich die 


Miethökoften um ein Geringes. 


Im „Electric Shop“ unferer Ausftellung, Ede 
Michigan und Jadfon Blod., ift der borgeführte 
Vergleih der Leiftungsfähigfeit verfchiedensr 


Zhpen eleltrifher Lampen 


intereffant md 


ſehenswerth. Beſucher ſind ftet3 mwillfommen. 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street 


Wm.D. MeJunkin Advertising Agency 


Antje Möller. 


Roman von R. v. d. Eider. 


(7. Yortjetung.) 

Untje machte den Thee und- das. 
Ubendbrot für den jungen Herın zus 
recht. Gie hatte ihr jhmwarzes Sonn-: 
tagsfleid angezogen und boamiseimi 
Schleifchen angeſteckt. Ihre Zöpfe 
hatte ſie geflochten und, wie immer, im 
Kranze um das Köpfchen gelegt. Dann 
hatte ſie noch ein ſchneewerßes Schürz⸗ 
chen umgebunden. So angezogen, 
wurde ihr exit Jonntäglich zumnthe. 

Drinnen in- der MWohnftube ging 
Sspen fröftelnd auf und ab. Er fühlte 
jih elenp und niedergefchlagen; ala 
Antje aber in’s Zimmer trat, wurde 
ihm mit einem Male wohlig und warm 
um's Herz. 

Sie Jegte .nod) einige Soden Torf 
im Dfen,naod. Dann dedte jie den 
Tiſch in ihrer gefchicdten Art. 

Wie Flint ihre Finger mit Teller und 
Taffen umgingen, dabei flirrten fie 
nicht einmal in ihren Händen. Antje 
g0oB den Thee ein, jtellte Mil und 
Zuder daneben und fchicte fich an, wie- 
der hinauszugeben. 

Als ſie die Thür aufmachte, ſpürte 
er deutlich: pen falten Zug, der bon 
draußen hereinftrömte; er fühlte ihn 
bis in’3 Herz hinein. 

„U, Antje, möchten Sie mir nicht 
Gefelichaft Leiften“, „bat er demüthig 
und böflih. „Bitte, effen Sie hier; in 
der Küche ift e8 doch auch kalt.“ 

„Gern“, fagte Antje freundlich. 
> Warum jollte fie dem jungen Herrn 
nicht den Gefallen thun. Gie lief noch 
einmal in die Küche und holte ihren 
Stinfnapf herein, eine meißbraune, 
bentellofe Kanne von lächerlich großem 


5 - Umfang und gräufihem Außsfehen. 


Der Topf beleivigte ven Schön- 
beitögefühl. „Bitte, trinten Sie nicht 


© Yaraus“, bat er, „ich fann es nicht 


eben.” Er lief zum Eckſchrank, ſchloß 


Fe ihn auf und holte ein zierliches, gold- 


 gerändertes Tähchen hervor. Er goß 
jelbft Thee Hinein, nöthigte fie in der 
Mutter Lehnftnhl und war eifrig be 
müht um fie. Er freute fich, daß e8 ihr 
fchmedte und wunderte fich, daß fie mit 
ihren kleinen weißen Perlzähnen das 
grobe Schwarzbrot beißen konnte. Er 
dunderte ſich auch über ihre zierlichen 
Handchen die ſo geſchickt das Täßchen 
Fiellen als wäre ſie zeitlebens ge- 
wohnt, aus goldgeränderten Taſſen zu 
een. Ihre Hande waren gar nicht 
6 und ungeſialtet mie bie anderer 
Mochen. Sie waren roſig. und die 
Fingernägel: waren furz abgejähnitten. 


ft kam e8 Jen vor, als wäre bie3 | ft 


Hleine Dienftmädchen eine verzauberte 
| fin. ya Fürftenfind Tonnte 


5 ſein und ſich feiner benehmen 


Sile waren fertig mit dem Eſſen, und 
Antje räumte ab. Iven wollie helfen 
Ind rug fürſorglich ſelbſt das gold 
‚geränderte Tähchen in die- Küche: ALS 
er über die Schwelle trat, ftolperte er, 

das — lag in Scherben auf 

J cu mb. Wall Ti 

| ‘er und Ant 

'genüber und jahen ji an, als hät⸗ 

m fie etwas Derbroden. 


8 nun?“ fragte Antje. „Mas 


| 


| Anderes, wie's bei 


„Ja, aber ſchelten wird ſie doch, 
weil ich aus der feinen Taſſe getrunken 
habe, das ſchickte ſich nicht fuͤr mich.“ 

„Ich werde ſagen, daß ich es aus 
Verſehen entzwei gemacht habe.“ 

„Ja, iſt das aber nicht lügen?“ warf 
klein Antje kleinlaut ein. 

„Ich weiß nicht.“ Er ſtrich ſich mit 
der Hand durch's Haar. „Na, ich 
werde mir ſchon was zurecht denken, 
daß ich nicht die Wahrheit zu ſagen und 
auch nicht zu lügen brauche.“ 

„Ja, das geht.“ 

„Und wenn Sie fertig ſind, kommen 
Sie herein in die Wohnſtube, nicht? 
Es iſt ſo langweilig, allein zu ſitzen.“ 

Sie nickte. Schnell räumte ſie Alles 
beiſeite. Dann kam ſie mit ihrem 
Häkelknäuel herein und wollte gleich 
die Lampe anzünden. 

„Laſſen Sie die Lampe, Antje“, bat 
der junge Mann, „ich habe die Däm— 
merſtunde ſo gern. Wir wollen uns 
etwas erzählen.“ 

„Aber ich glaube, es ſchickt ſich nicht, 
wenn wir hier im Dunkeln beieinander 
ſitzen.“ 

„Ja, da haben Sie recht. Wiſſen 
Sie was? Wir ſetzen uns rechtweit 
auseinander. Ich ſetze mich in die 
Fenſterecke, und Sie ſetzen ſich drüben 
in den Lehnſtuhl beim Ofen. Dann 
kann ruhig Jemand hereinkommen und 
uns ſehen.“ 

„Ja, das wird gehen“, ſtimmte ſie 
zu. „Aber in den Lehnſtuhl ſetze ich 
mich nicht mehr; das iſt für bequeme 
Leute.“ 

Antje holte ſich eine Fußbank und 
ſetzte ſich vor den Ofen. Hier ſaß ſie 
mit hochgezogenen Knieen, die Ellbogen 
aufgeſtützt und das Kinn in die Hände 
vergraben. 

Im Ofen loderten helle, goldroth: 
gelbe Flammenzungen um die ſchwar⸗ 
zen Torfſoden. Manchmal kniſterte es, 
und ein Funkenregen ſprühte auf. Ein 
warmer Flammenſchein fiel auf Antjes 
helles Haar, daß es wie Gold glänzte. 

In's unverhangene Fenſter hinein 
ſchien der Mond, voll, klar und filber- 
bleich. Die Mondſtrahlen fielen auf 
die andere Seite von Antjes Haar, und 
wo ſie lagen, flimmerten ihre Locken 
ſilbern. Zwiſchen dieſem goldenen 
und ſilbernen Schimmer wob die Däm⸗ 
merung ihre Schleier, und Antje fa 
träumend auf ihrer Fußbant un 
abnte nicht, daß fie ausfah wie ein 
Märchenbild. : 

„Antje“, jagte Iven Anberfen — er 
fprach mit gedämpfter Stimme, als 
fürchte er, den Zauber diefer Stunde, 
der fie beibe umfponnen hatte, zu zer- 

dren —, „Antje, Sie bon fein ge> 
möhnliches Mädchen; erzählen Sie mir 
aus Xhrem Leben!” | 

Antje hob das Köpfchen aus den 
Händen. „Ad, Herr, mas foll ich er- 
zählen? Das würbe dem doch 
fehr armſelig vorkommen. Ja, reiche 
Leute, die haben fein erzählen, bon 
lauter fhönen Saden, das muß fi 
5 Dens Cehfäfe Bohtte weite 

spend e a : 

J nein, Antje, glauben Sie das 


um die Kir 


ſie erſt in Reih N 

denn fie war an Drdnung gewöhnt. 
Seht gab fie fich einen Rud, und 

ven auf. 
„Unfer Haus“, 

das fleinfte im Dorfe. Es liegt im 

lüttjen En (leinen Ende), wo all die 


} Heinen Leute wohnen. . Auf der andetn 


ı Seite ift die riete Reeg (reiche Reihe), 
bier‘ ——— Reihen. Die Runde 

„herum heißt ber Mehl- 
beutel (Mebjbüdel, ein friefifches Na- 
tionaleffen, nad) Art des Pudding), 
bier wohnen Arme und Reiche. Die 


| Reichen find die Refinen im Mehl: 


beutel und die Armen die Rorinthen, 
und die größte Rofine ift die Kirche. 

„In unſerem Hauſe wohnten wir zu 
zwei Parteien. Auf der einen Seile 
wir, Dreesohm, Mutter und ich an 
der anderen Seite Krüſchan Nahwer 
mit feiner rau und Tochter.” Sie hieß 
Beneditta,- nad) ihrer vornehmen 
Pathin, die eine Freifrau war, wir 
fagten aber Dide zu ihr, weil das für- 
der war und aud) gut für fie paßte. 

„Krüfchen Nahmer ift Aufjichts- 
mann für einen reichen Herrn, dem eine 
Dienge Land in unferem Dorfe ge- 
hörte, wie der heißt, weiß ich nicht. 

„Ich glaube, Dreesohm hatte das 
Haus mit Krüſchan Nahwer zuſammen 
bon der Gemeinde gemiethet. Jede 
Partei hatte eine Stube und eine Küche 
und die Hausdiele gehörte nur jeder 
zur Hälfte. 

„In unſerer Stube waren zwei ein⸗ 
gemauerte Bettſtellen mit Thüren, die 
Wände waren gekalkt. Viele Möbel 
hatten wir nicht. Am Fenſter ſtand 
ein großes Lederſopha, in welches 
Dreesohm und Krüſfchan Nahwer an 


‘| jeder Geite eine Mulde gejeflen hatten. 


Dreesohm mwichfte,es alle Sonnabend, 
wenn er unfere Stiefeln wichfte, dann 
friegte auch das Sopha fein Fett ab, 
dann mar e3 ganz blant, und ich durfte 
mit meiner reinen Schürze nicht her- 
aufflettern. Nicht wegen der Schürze, 
ſondern weil ich das Blanke vom 
Sopha abwiſchte. Wenn die Woche zu 
Ende ging, wurde das Sopha wieder 
abgenutzt, deſto blanker aber ſahen 
——— und Krüſchans Hoſenböden 
aus. 

„In einer Ecke unſerer Stube hatte 
Dreesohm ſeine Werkſtatt, da lagen 
allerhand kaputte Sachen herum, die er 
heilmachen ſollte. Da hing an der 
Wand ein Bauer mit einem Vogel drin, 
ber mar bunt und fauber und fah aus, 
als hätte er ein weißes Krägelchen um. 
Er hieß Hannes. Was es für ein 
Vogel mar, weiß ich nicht. Er konnte 
nicht fingen, aber er fonnte pfeifen: 
Komm Sie rein, fomm’ Sie rein in die 
beite Stub’. Das war Dreesohms 
Lieblingsſtück. 

„Mutter hatte noch einen Korblehn⸗ 
ſtuhl. der war ſo fein und zerbrechlich 
als ſie ſelber. Der ſtand in ihrer Ecke 
beim Sopha, und darüber hing ein 
Wandſpruch hinter Glas. Das war 
ein merkwürdiges Ding. Wenn man 
von links darauf ſah, war es blau, und 
man las: Glaube; von vorne las man 
in ganz rothen Buͤchſtaben: Liebe, und 
von der rechten Seite: Hoffnung, das 


war dann grün. Mutter ſah jeden Tag 


auf die Worte. Sie wiegte den Kopf 
nach rechts und links und blieb zuletzi 
gerade davor ſtehen mit gefalteten 
Händen. Vor dem Sopha ſtand ein 
Tiſch mit einer blanken, braunen 
Wachskuchdecke, die mit Band ein- 
gefaßt war, und an der Wand hing 
noch ein Spiegel, er hatte aber einen 
Riß, und dann Mutters Handmaſchine 
nicht, zu vergeſſen und den Spiegel— 
ſchrank und die Blumentöpfe vor dem 
Fenſter. 

„Unſer Garten aber, der war erſt 
fein. Da wuchſen Kartoffeln und 
Bohnen und ſogar Erdbeeren und dann 
noch Bauerroſen und Violen und bun— 
tes Gras und Riechkraut. Ueber dem 
Liguſterzaun hing ein Aſt von des 
Nachbars Apfelbaum; davon gehörte 
uns Alles, was in unſeren Garten fiel. 
Ach ja!“ 

Antje hielt mit ihrer Erzählung 
einen Augenblick inne. Iven drehte 
weiter. „Wer war denn Dreesohm, 
Ihr Onkel?“ 

„Ja, er iſt meiner Mutter Bruder. 
Er iſt klein und hat einen Buckel, aber 
er reckte ſich immer und ſagte: Grad⸗ 
auf wie ich. Das war ſpaßig. Sein 
Geſicht iſt ſchrumpflich, wie ein Apfel, 
der zu früh vom Baume gefallen iſt, 
und der den⸗Winter über im Keller ge⸗ 
legen bat. So einer von der guten 
Sorte, die nicht rotten. Es iſt ein 
gutes, altes Geſicht, und ſein Herz muß 
ganz glatt und fauber fein, denn es ill 
fo’n feines, qutes Herz; der reichite 
Mann tönnte fein befferes haben. 

„Aber fonft ift er ein Schelm, unb 
mie er fich auf taufenderlei Künfte ver: 
fteht, jo bat er taufenderlei Schel- 
mereien im Naden. Damit bat er die 
Mutter immer aufgemuntert; fie war 
fonft gar zu ftil. Ach ja!” 

„Wie jah Ihre Mutter aus, Antje 
So mie Sie?" 


Was iſt gut für ſchwache 
Männer? 


nei werben, buch weldhed ein Mann Ihe 
und fidher bie verlorene Mannedtraft er- 
° fegen kann. 


Bür Shwähezuftände jeber Art Dad aner-_ 
tannt beite u. erfolgreichite Heilverfahren! 


ſchwã sten Nännern ver⸗ 


5 
n demſelben ihre gründ 
| 
48 4 ihr 
&n Diete beiwahrte Wet) 
‘ N 
en⸗Erſo 


Bringt 


Reid eb aufftellen; | 


egann Antje, „ift 


Cehens·E 


r aufgeregte Nerven, Schlaf⸗ 
Rp lofigteit und jo mand;e 
NEE? ähnliche Zeiven rühren fehr 
häufig von Störungen ber Gerbau- 
ung3-Drgane ber. 
nah einer Mahlzeit, Sorgen ober 

Kummer mwirten fofort auf Magen und 
Leber. Wie häufig ift ein gelbes Auge, 
eine belegte Zunge die Folge einer ftars 
fen Gemüthgerreaung, wie oft ift Aer- 
ger und VBerdruß die Urfache von Vers 

dauungsbeſchwerden! 

Für ſolche Fälle nehme man 


 ZAEGEL’S 


ſem. 


Dieſes Mittel ſtimulirt den Verdau— 
ungs-Prozeß, regulirt den Stuhlgang 
und reinigt ſomit das Geblüt. 

Ganz abgeſehen, was Einem fehlt, 
ob Rheumatismus, Kopfſchmerzen. 
Rückenſchmerzen oder ſonſtige Gebre— 
chen, ſo wird man bei reiflicher Ueber— 
legung zur Einſicht kommen, daß ohne 
geſunde Verdauungzorgane Keiner die 
Freuden des Lebens genießen kann. 

Die meiſten Krankheiten entſtehen 
aus Verdauungs-Beſchwerden und um 
ſie zu heilen und zu rerhüten, muß 
man vor allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang ſorgen, um die 


Schleimhäute des Magens und Dar— 
mes, in denen ſich Krankheitskeime je— 
der Art entwickeln, einer gründlichen 
Reinigungskur zu unterwerfen. 

Zaegel's Lebens⸗-Eſſenz, genau nach 
Vorſchrift genommen, kommt dieſen 
Anforderungen nach und ſichert ein 
langes und geſundes Leben, indem ſie 
verlorene Kräfte wieder erſetzt, die 
Sinne ſchärft uno die Verdauung be— 
fördert. 

Zaegel's Lebens-Eſſenz iſt kein Ge— 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen ſie beſteht, 
find einem jeden Packet oder einer jeden 
Flaſche beigelegt. Sie iſt frei von Mor— 
phium, Cocaine, Opium oder anderen 
ſchädlichen Subſtanzen, kann ſomit 
dem kleinſten Kinde ohne Schaden ein⸗ 
gegeben werden. 

In Kräuterform — 35 Cents das 
Packet oder drei für 81.00; portofrei 
verſandt. 

In Flafchen fertig zugebreitt — Drei 
50 Genta-fzlafhen für $1.00 (eine 
Slafche frei, um die Erpreßfoften aus» 
zugleichen.) 

M. R. ZAEGEL&CO,, 


706 Main Str., Sheboygan, Wie, 


Kopfarbeit gleich 


Hehe a BE ——— 
— 

sen \ 

u 


inter Hohöruk. 


Die Legislatur jegt fi nachgerade 
in Trab. 


Ende der Tagung naht. 


Ein Musgleich erzielt in Bezug auf zwei 
Chicagoer Schulvorlagen.-Demokrateu 
fucben mehr Zug in die Wahlfampaane 
zu bringen. -Republifaner zuverfichtlich. 


(@igenberiht der „Abendpoft”.} 

Springfield, JUL, 21. Mai. 
Die fchon geitern kurz berichtet, hat ber 
Adg. Harry Shephard, ‘der perjünlich 
ftart ins Kraut gefchoffen und in jei- 
nem Zivilverhältnig u. a. Präfibent 
der Staatsgroßloge vom Orden ber 
E1t3 ift, im Haufe die Annahme feiner 
Vorlage durhgefegt, welche für Gaft- 
häufer mit zehn und mehr Fremden⸗ 
zimmern Beittücher von mindeſtens 99 
Zoll Länge vorſchreibt. Ferner be⸗ 
ſtimmt die Vorlage, daß in ſolchen 
Gaſthäuſern jedem Gaſt ein beſonderes 
Handtuch zur Verfügung geſtellt wer— 
den muß, und daß in Zimmern, 
nicht direkt auf eine Brandleiter füh⸗ 
ren, ein ſtarkes, mit Kngten verſehenes 
Seil vorgeſehen werden muß, mittel? 
deffen man fich gegebenenfall® miürbe 
ins Freie retten können. 

Die großen Hüte, 

Die vom Abg. Hilton eingebrachte 
Vorlage, welche das Verbot der riefigen 
Damenhüte bezmedt, murbe zur zwei⸗ 
ten Leſung gebracht. Es zeigte ſich in— 
deſſen bald, daß ſie abgelehnt werden 
würde, und Herr Hilton bewirkte, daß 
die Abſtimmung eingeſtellt wurde. Er 
will die Vorlage am Dienſtag von 
neuem aufrufen laſſen und hofft, dann 
beſſeren Erfolg damit zu haben. Sehr 
ins Zeug legte ſich der Führer der de— 
mokratiſchen Minderheit, Browne bon 
La Salle, für die Vorlage. 
berichtete klagend, daß er neulich in 
einer Theatervorſtellung von dieſer 
nicht das mindeſte habe ſehen können, 
weil ihm die Ausſicht durch eine Un— 
zahl von Hutungethümen verſperrt 
wurde, die abzulegen die Trägerinnen 
nicht bewogen wurden. 

Für Kraftwagenfahrer. 

Die vom Abg. Church eingebrachte 
Kraftwagen-Vorlage wurde, mit ver— 
ſchiedenen Abänderungen, auf die man 
ſich geeinigt, von neuem zur zweiten 
Leſung aufgerufen und ging diesmal 
durch. Die Aenderungen laufen dar— 


auf hinaus, daß die Nummer des Wa⸗ 


gens zwar an deſſen Rückwand ange— 
bracht ſein ſoll, daß es aber nicht er— 
forderlich ſein ſoll, ſie von der Innen⸗ 
ſeite her zu beleuchten; die Geldbußen 
für zu ſchnelles Fahren ſollen in Zu— 


d tunft für zweite und dritte Webertre- 


Megiftrirte Handeldmarle, 


„ga — nein, ih meiß nicht. Etwas 


größer, glaube ich, und feiner, zarter. 


Sie mar auch ftiller ala ich, fie lachte. 


nie; ich habe fie aber auch nie, meinen- 
ſehen. m 
ihren Mund, und mer fie fannte, der 
mußte, mas e8 zu bedeuten hätte, wenn 
ihr Herz meinte und mwenn es lachte, 
Sie war aus viel hübfcher als ich; fie 
hatte ein Geficht wie ein Engel und 
ganz, ganz blaue Augen. Ach ja!” 

„Dann jehen Sie wohl Yhrem Vater 
ähnlich, Antje?“ 

„Sch weiß e3 nicht.“ 

„Wer war hr Vater, Antje? Mir 
tönnen Gie ed ruhig jagen. Seine 
Menfchenfeele ſoll etwas davon er—⸗ 
fahren, wenn Sie es nicht wollen. Ihr 
Vater war kein gewöhnlicher Mann.“ 

Antje ftarrte in’3 Feuer. „Wenn 
man tlein ift, dann ijt man dumm. 
ch war immer flein. Meine Wutter 
bat wohl früher viel an meiner Wiege 
gefungen, und ich muß e3 mwohl gern 
gehabt und qut dabet gefchlafen haben. 
Ginmal, ic) mar wohl fech& oder fieben 
Sahre alt — in dem Alter behält man 
Ichon, da bleibt Manches hängen, mas 
man nicht wieder los wird — da mar 
ich frant; e8 war Scharladh oder fo 

-etwad. Meine Mutter fa an meinem 
Bett, und auf dem Tiieh ftand ein 
Zaffenfopf mit Del, da [hmamm ein 
Nachtlichtlein drin. Und die Mutter 
fummte Ieife, damit ich einjchlafen 
follte. Ich fchlief aber nicht. Lauter 
fingen, bat id. Da fang fie lauter, 
aber e8 mar nicht, mas ich ‚hören 
mollte; ich war eigenfinnig in meinem 
Fieber. Schlaf Kindehen fingen, Jagte 
ich, und fie fang, ald ivenn ich nod) ein 
flein. Rindlein. wäre. Jch war aber 
fhon flug und behielt jebes Wort. 
Und den Anfang habe ich noch Heute 
nicht.nergeflen. - 

„Es hieß: 

Schlaf, Kindihen, fchlaf, 
Dein Nater war ein Graf. 3 
Deine Mutter war ein tböriht Kind — — 

„Weiter weiß ich nicht. Aber in der 
Nacht damals träumte ich, daß ich ein 
Grafenkind wäre und in einem golbe- 
nen Schloß wohnte. _ E 

„Seitdem: bildete: ich mir etivas ein. 
Ach dachte immer an meinen Vater, und 
daß er ein Feiner Herr fein müfle mit 
einer hreiten,golbenen Uhrkette. Wenn 
ih ein Haus fah, das fein ausjah, 
dachte ich, ob e& mohl meines Vaters 
Haus ift, und fam mal eine Kutfche 
dabergefahren, in der ein feiner Herr 
faß, dann blieb ich am Wege ftehen, 
und. mein Herz flopfte. eben, feinen 


eiden. Herrn jah ich darauf an, ob er wohl 


einen Leuten zu> | jeder Bi 


Es 


63 zudte blos manchmal tm’) 


tungsfälle boppelt jo hoch bemeifen 

werben mie biöher, aber nicht ganz jo 

bo, mie e& in der, urfprünglicdhen 

Yaffıung der Vorlage vorgefehen mar. 
Ein Ausgleich gefunden. 

Hinfichtlih der Verwendung der 
Chicagoer Schulgelder iſt es zwiſchen 
den Vertretern der Erziehungsbehörde 
und denen der vereinigten Schulange— 
ſtellten zu einem Ausgleich gekommen. 
Die auf Betreiben der Schulangeftell- 
ten eingereichte Vorlage dürfte nun 
angenommen werden. &3 ift daraus 
die Beftimmung geftrichen worden, daß 
fieben Achtel des „Fonds für Erzie- 
hungszwecke“ ausſchließlich zur Bezah⸗ 
lung von Gehältern ſollen verwendet 
werden, aber es verbleibt die Beſtim— 
mung, daß die Koſten von Ausbeſſe— 
rungsarbeiten an Schulbauten (etwa 
$500,000 das Jahr) nicht mehr aus 
dem Erziehungsfonds ſollen beſtritten 
werden, ſondern aus dem Baufonds. 
— Vom Schulausſchuß des Unterhau⸗ 
ſes empfehlend einberichtet werden 
wird eine Vorlage, welche die Einfüh— 
rung gleichmäßiger Schulbücher für 
alle öffentlichen Schulen des Staates 
vorſieht. Eine ähnliche Maßnahme, 
die im Senat beantragt worden war, 
iſt von dieſem abgelehnt worden. 

Sträflingsarbeit. 

Zur zweiten Leſung vorgerückt wur⸗ 
de troß heftiger Einfprache feitend des 
Abg. Chiperfield eine vom Abg. Tippit 
eingereichte Vorlage, nach welcher In⸗ 
faflen des Staatözuchthaufes in Che- 
jter bei der Befeitigung verjchiebener 
Hinderniſſe ſollen Wr werden 
dürfen, welche in der Nähe genannter 
Anftalt Flußbetten einengen. — Ange- 
nommen murbe bie Lint’fhe Vorlage, 
melde Mitgliedern non Countyräthen 
(abgefehen von CoofCounty) eine Auf- 
befjerung ihrer Zagegelder zubilligt. — 
Ebenfall3 angenommen worden ift pom 
Unterhaufe eine auf die Befteuerung 
bon Kircheneigenthum bezügliche Vor: 
lage. Sie beftimmt, daß unbenußte, 
a Kirchen oder Schulen befindliche 
—— ſteuerfrei ſein ſol⸗ 
en 


Da infolge eines Verſehens heute 
der übliche gemeinſame Beſchluß, am 
Samſtag die Sitzungen ausfallen zu 
laſſen, nicht angenommen worden iſt, 
muß der Form halber die Legislatur 
auch morgen tagen, natürlich nur, um 
fich fofort wieber zu veriagen. 8 
Haus hat indeffen Sprecher Shurtieff 
für Montag zu einer Gejchäftsfigung 


einberufen. &3 foll verfucht werben, 
| nn ne En 0 Ten naa aTn 


Zreibt fie in’s 
Freie, wo 
fie Trepiven. 


die ! 


Er. 


0 re 5 | 
PD * 
A6y 


— — —— 


— 


Für Montag. Abends offen bis 9 Ahr. 


Scneibet die Koupons aus und bringt fie uns. 


Koupon — 1. Floor 


"Spilette- Papier, 
3 Rollen für....5e 


Koupon—1. Floor 
10e Strumpf: 
halter, 


334c 
ar 
B34c 


Koupon, Baſement 
10e Schwamm 

5 Zoll 

Bluſen. 

Koupon — 2. Floor 

Kinder: 

Nachthemden, 

48r, jest... .2De 


5 für Männer: 
c und Frauen, 


werth 10c. 
Ic für jdhmere 
19e Knaben: 
Strümpfe. 
11 € für feine 
295 Mäd- 
den:Strümpfe. 


Koupon — Grocery 
Seifen⸗ 
Chips, 

4 Pfd. für.. IOc 


Koupon — Groceries 


Beſte Zündhoͤlzer, 
3 Schachteln für. .5e 


Kalikoe, Muslin und Gingham 


4 zac br die beiten 7c Kalito-Refter, 


el od. dDunfel, nicht befchädigt. 


für ungebleihtes 6c Muslin,— 
volle Yard breit; 3 Yards. 


für 106 bebrudte Latonzg, hell 
und dunkel, hübſche Muſter. 


für 15c geitreiftes Madras, 32 
breit, für Hemden und 
en 


Strümpfe 


Kounpon — Baſement 
10€ Borzellan-Taiien, 
Baar für............Be 


Koupon — 2. Floor 
Muslin-Hofen, 


ñe 


Handſchuhe 
für Arbeit, 3i6e 


Koupon — 1. Floor 
de Perlmutter⸗ 


Unterzeug 
ze für Damen: 
» hemden, fein 
gerippt. 
Hem: 


13€ —8 und 


Hoſen, ſonſt 19e 

und 25e. 

5e u. Do f. ge⸗ 
rippte kleine 

ſtinder-Hoſen. 


Koupon, Bafement 
10e Kryftall- 
Släfer, 
jest für......De 


Koupon, Grocery 

Sweet Heart od. 
Fairy Seife, 

3 Stüde für. 10e 


Koupon — Schuh: Dep. 
Schuhbänder, Baar 3c, 
jest, 6 Paar für 5e 


alle jchwebendenGeichäfte im Laufe der | diefe Worte zündeten, und der Heiter- 


fommenden Woche zu erledigen und am 
nächſten Samſtag die „reguläre“ Ta— 
gung zum Abſchluß zu bringen. Daß 
das gelingen wird, iſt vorderhand aber 
noch recht zweifelhaft. 
G. N. R 
Die Wahlkampagne. 


Während die republikaniſche Partei— 
organiſation feſthält an ihtem ur— 
ſprünglichen Programm, in Verbin— 
dung mit der bevorſtehenden Richter— 
wahl keine großen Agitations-Ver— 
ſammlungen mit langen Reden u. ſ. w. 
zu veranſtalten, 
Parteileitung beſchloſſen, mindeſtens 
acht oder neun derartige Verſammlun⸗ 
gen zu veranſtalten, 
ſchon heute Abend, und zwar in dem 
Lokale 6512 Cottage Grobe Ave. Als 
Hauptredner werden die „Erſten Kräf— 
te“ der Partei in dieſen Verſammlun— 
gen auftreten. Beſonders angekündigt 
werden die früheren Bürgermeiſter 
Harriſon und Dunne, ſowie die Her— 
ren Samuel Alſchuler und Joſeph B. 
David. — Die republikaniſchen Rich— 
ter⸗Kandidaten ſtellten ſich geſtern in 
zwei — nur für aktive Parteigänger 
berechnet geweſenen — Wardverſamm⸗ 
lungen vor und hielten furze Anfpra= 
chen an die anmwefenden Getreuen. Eine 
der Verfammlungen fand in der Da: 


nia=-Halle ftatt, die andere in Schoen= | 
hofeng Halle. Heute findet feine m | Seite 
au 


blitanifhe Verfammlung ftatt; 
Montag ift eine nach ber Eolonial 
Halle, 31. Str. und Indiana Ave., 
einberufen. 

Lifte der. Slafhenbierhändler. 


bat die demofratifche | 


bie erjte davon | 


feitsausbruch wuchs zu einem Lad 
orfan an, als jemand entrüftet aus- 
rief: „Sch weiß gar nicht, warum wir 
bet biefer Gelegenheit den. Frauenzim- 
mern de3 Königs zujubeln follen?"— 
Ismail Paſcha, der prunfliebendbe 
Vizelönig von Egypten, der e3 fertig- 
brachte, in feinem Leben faft eine Mil- 
Itarde zu vergeuben, fam eines Tages 
auf den Gedanten, fich den Lurus ei-. 
ner Berfaffung zu leiften, um fi) aud) 
in der Politif als „Liberalen“ Fürften 
| zu ermeifen. Er berief alfo ein egyp- 
| tifches Parlament zufammen und er- 
‚ öffnete e3 perfönlih. Eine Hand auf 
| dem Degentnopf und die andere in 
theatralifcher Pofe ausftredend, fagte 
| er: „Es ift mein innigfter Wunfch, daß 
meine Unterthanen volle Freiheit ge- 
nießen, daß fie jelbjt mir alles, was 
ihnen am Herzen liegt, darlegen jollen, 
und daß diefed Parlament, nach dem 
ı Beifpiel aller Barlamente, fich in zmei 
| Zager theile: in eine Linfe und eine 
‚ Rechte, in Oppofition und Regierung3: 
| partei.“ Beifälliges Gemurmel be— 
gleitete dieſe Worte; der Vizekönig aber 
fuhr in feſtem Tone fort: „Ihr wißt 
alſo, was ich will; es mögen nun alle 
meine Freunde ſich auf die rechte Seite 
ſiellen und alle meine Feinde auf die 
linke!“ Bei dieſen Worten gab es ei— 
nen fürchterlichen Tumult; alle diejeni— 
gen, welche zufällig auf der linken 
ſtanden, eilten ſchleunigſt auf 
die rechte hinüber, wobei ſie über die 


Bänke ſprangen, ſich wie die Wahnſin— 
| 


nigen ftießen und fchoben und in einem 
wirren Snäuel durcheinander Fugel- 
ten, fo daß in einem Nu füämmtliche 


Die Vereinigung ber unabhängigen | Bänte der linten Seite pollftändig Teer 
Slafchenbierhändler Hat num ebenfalls ; waren. Der Vizefünig Hätte am Iieb- 
eine Kandidatenlifte für die Richter | ften hell aufgelacht; er bemahrte aber 


wahl zufammengeftellt, mie folgt: Yür 
das Superiorgeriht — Richter Theo- 
dor Brentano; für das Kreisgeriht — 
bie Republifaner Carpenter, Pindnen, 
Scanlan, Tuthil, Pettit, Schmitt 
und Smith; die Demofraten Walter, 
Honore, Windes, Kerſten, Baker, Mur⸗ 
tay und John P. McGoorty. 


Berfaſſung u. Begriffsverwirrung 


Anläßlich der türkiſchen Verfaſ⸗ 
fungsfämpfe bringt ein Mitarbeiter 
bes Barifer „Gaulois”" Erinnerungen 
an Hiftorifche Momente, in denen bie 
Menge mit dem Begriff der Berfa- 
fung, die fie forderte, noch nicht ver— 
tzaut war, In Peteröburg gab «3 
eine Revolte, weil der Großfürft Nito- 
lcu8 nad) dem Tode Aleranders I. auf 
den Thron erhoben twurde, und nicht 
Konftantin, der ältefte Bruder bes ver- 
ftorbenen Kaiferd, der megen einer 
morganatifchen Ehe auf bie Thronfol- 
< berzichtet. hatte. Die Aufitänbt- 
fihen waren abgerichtet, zu Ichreien: 
„Es lebe Großfürft Konftantin und bie 
KRonftitution!” Die Konftitution! Die 
Dlufhits hatten feine Ahnung,was das 
Wort bedeuten folle. Einer fragte den 
andern, melden Sinn wohl dieſes 
Wort haben möge, und man fagte fi) 
Ichließlih, daß unter Konftitution nur 
die Frau des Konftantin zu verjtehen 
fein fönne; alfo rief man benn aud) 
frifeh, frei und fröhlich: „Es lebe ber 
Großfürft Konftantin und die Groß- 
fürftin Konftitution!” ALS eines Ta- 
ges König fyerbinand II. von Neapel 
von feinen getreuen Untertfanen um 
eine Konftitution angegangen twurbe 
und vor den Fenftern feines Palaftes 
der Aufruhr tobte, zeigte er fich rubi 


„Was wollt ihr denn eigentlih, Fin: 
der?” — „Wir mollen eine Konftitus 
tion!" jchrieen alle Durcheinander. — 
„Weiter nichts? Na! darum braudt 
ihe doch nicht Tölhen Lärm zu machen. 
Ach gebe euch eine, ich gebe euch zimet, 


"6 aebe drei, ich gebe euch, iel |: Folk 
ich gebe euch drei, ich gebe euch, fo —* — ihr Name in feiner 


ibr wollt!" — „Bravo! 8 lebe 


big | di 
euf dem Balkon und fagte zum Bolte: | 


ı feinen Ernft und fagte nah einem 

| Augenblid feierlihen Schmeigend: 
„Recht fo. Sich fehe, dak ihr alle mei- 
ne Freunde jeid, Daß e3 gegen meine 
Regierung feine Oppofition gibt, und 
daß e3 daher nicht nöthig ift, euch nod) 
einmal zufammenzurufen.” Mit die- 
fen Worten wurbe dieSeffion geichlo]- 
fen, und von dem egyptifchen Parla- 
ment war feine Rebe mehr. 


Republitanifdher Adel. 


Man fchreibt aus Paris: Nie waren 
Abelstitel fo häufig, nie Hat man fid) 
mit ihnen fo gebrüftet wie unter ber 
dritten Republit. Kein Mitglied eines 
eleganten Cercles, das etwas auf ſich 
hält, thut es anber3 al3 mit einem 
Zitel vor feinem Namen und einer 
Krone auf feiner Bifitentarte. In al: 
len forfcjen NReiterregimentern find 
viele oder alle Offiziere adelig, wenn 
man ihnen nämlich glauben will. Auch 
im biplomatifchen Dienfte mwimmelt e3 
pon abeligen Botjchaftern, Gejandten, 
KRäthen und Attaches. Der Heeresver- 
maltung tft die Sache anjdeinend 
gleih. Der Minifter bes Aeußeren 
aber bat ein Haar in ihr gefunden. 
€3 ift vorgefommen, daß ein Berire- 
ter Frankreichs im Namen ber Repu- 
blit einen pölferrechtlichen Vertrag un- 
terfhrieb und fich auf biefer allerfeier- 
lichften Urkunde einen Namen und Ti- 
tel. beilegte, die ihm nicht gehörten. 
Wenn der andere vertragfäließende 
Theil will, fann er auf Grund biefer 
Namensunterfchiebung den Vertrag 
für ungiltig erflären. Um der MWie- 
berholung einer berartigen —— 
vorzubeugen, hat nun der Miniſterial⸗ 
ireltor Herr Garvarry im Namen des 
ſters alle Beamten des Auswärti⸗ 

68; die fich einen Adelstitel: 


| heilegen, aufgefordert, ihre Abelsbi- 


me oder fonftige zunerläffige Ur- 
umben Beizubringen, bie ihr Recht auf 
Sührung ihres Ziteld bemeifen. 
tlaffen fie dies bis zum 1. Juni, 
der nächften Ausgabe bes 


König! Hoch bie Konftitution!” brülfte | jehfichten bürgerlic”en Madtheit, ohne 


bie  begeifterte Vollsmenge. — Als 
Karl Albert, König von Sardinien 
und Vater Viktor Emanuels, des er- 
ſtien Königs von Italien, Reformen 


bewilligte. die die Grundlage der ſpä⸗ 


teren italieniſchen Verfaſſung wurden, 
forderten die Liberalen das Volk von 
Turin auf, den Reformen des Königs 
in einer öffentlichen 


Kundgebun 
jauchzen. das weder 


den angemaßten Aufpug ten. 
Adels aufgeführt werden. Und fiehe 
da — eine große Zahl der t= - 
derten hat bereit3 erflärt, daß fie „tei- 
nen Werth darauf legen, im Staats» 
handbuch als abelig - verzeichnet zu 
fein“, und andere hüllen fi) in ein be» 
rebtes Schweigen. Bon ben 88 Di: 


1. Juni vorausfi 


das Wort noch den Sinn bes Wortes | übrigbleiben, die mit ihren 
berauärüden 


fannte, rief 
Dialetimorte: „Bioe | 
einfach „Bine Les 


‚Statt der. piemontefifchen ; ten und 
„Biva la — 


** 


Siegeln 


zafen und Vicomted ‚Frankr 





@eliefert don ber‘ — a 


Cornelius — 
Der Chicagoer Frachtfahrer⸗Streikf ührer 


in New Nork unter — —— 


klage verhaftet. 

New VYork, 22. Mai. Laute Hilfe⸗ 
rufe aus einem Wohnabtheil veran— 
laßten geftern Abend die Bewohner des 

tiethshaufes Nr. 222 W. 13. Straße 
die Polizei zu benachrichtigen. ‚Dieje 
fand in dem Abtheil Alice Walfh aus 
einem Dutend Stihwunden: blutenb 
bewußtlos am Boden liegen und Eor= 
nelius Shea, ven Xeiter des großen 
Chicagoer YFrachıtfahrer = Ausftandes, 
gerade im Begriff, Jich zu entfernen. 
Er wurde verhaftet und don dem Räd- 
chen, feiner Geliebten; als der Mann 
bezeichnet, welcher -Jie fo: fchwer ver- 
wundet hatte. Die Unglüdliche Liegt 
im Gt. Vincent = Hofpital: darnie— 
der, wird aber gerettet merben. 
Alice Walfh lernte Shea zur Zeit bes 
Chicagoer Streiks in jener Stadt Ten- 
nen, als fie, eine Aufmwärterin in einem 
der King’ihen Speifehäufer, ihm auf- 
wartete. 3 entjpann Sich ein‘ Ver- 
hältniß zwifchen ihnen, das’ nur zeit- 
weife abgebrochen wurde, al$ das Mäd- 
chen von Shea’3 Verhältniß mit ver- 
fchiedenen Frauenzimmern hörte. Es 
folgte ihm nach Bofton ‚und, nachdem 
feine Frau fich dort hatte jeheiden laf- 
fen, nad) New Vorf. . Shea hat eine 
fehr beivegte Vergangenheit. Weil er 
nad) der Scheidung das Nährgeld für 
feine beiden Kinder nicht bezahlt hatte, 
erhielt er in Bofton am 23. Xuli 1908 
fehs Monate Arbeitshaus und nod) 
por drei Wochen war er bier alS ver- 
dächtig verhaftet, aber freigelaſſen 
worden. Während des 105 Tage 
dauernden großen Chicagoer Streiks, 
der die Geſchäftswelt täglich eine Mil— 
lion Dollars und die Steuerzahler 84, 
974.50 für Extra-Polizeiſchutz koſtete, 
verbrachte Shea einen großen Theil 
ſeiner Zeit mit wüſten Orgien in einem 
anrüchigen Hauſe. Shea wurde unter 
der Anklage der Verſchwörung prozeſ⸗ 
ſirt, entkam aber und verließ dann die 
Stadt. Im Verlauf des Ausſtandes 
wurden 462 Perſonen dermaßen ver— 
wundet, daß ſie ins Hoſpital gebracht 
werden mußten; mehrere andere erla— 
gen den Verletzungen. Frl. Walſh war 
damals 19 Jahre alt und wohnte an 
ber Wells Straße, nahe Chicago Une. 
Seelifhes Empfinden und Saut: 

farbe. 

Nem Norf, 22. Mai. Der Staat3- 
appellhof von New York hat, gegen die 
Stimmen feines Vorfiterd Patterfon 
und bes Richter8 Clarf die Umftoßung 
eines Schadenerfabzufprudhs von $2,- 
500 zu Gunjten des Bullmanmagen= 
„Borters“ Griffin gegen ven Jnbu= 
ftriellen Daniel Brady megen falfcher 
Verhaftung dur Richter Dugro beitä- 
tigt. Lebierer ftellte jih auf den 
Standpunft, daß ein Neger die Ber: 
haftung nicht jo demüthigend empfin= 
de, mie ein Weißer, und daß für die 
zweiftünbige Einfperrung $300 Erfat 
genügend jeien. Wuch habe Griffin 
troß des. Vorfall feine Stelle nicht 
verloren. Brady hatte auf ver SReife 
ein Täfchehen mit $20 vermißt und den 
Schwarzen de Diebftahls bezichtiat. 
Die Entfcheidung hat großes Auffehen 
erregt. 


Der Tag des moralifhen Katers. 

Wien, 22, Mai. Hermann Smobo- 
da hat mit einem Auffat großes Auf- 
fehen gemacht; er verſucht darin nach— 
aumeifen, daß ein Mann, ohne jegliche 
Yusfchweifung, an jedem 23. oder 28. 
oder 46. oder 56. Tage mißgejtimmt 
it, an Kopfmweh, Herzbeflemmung, 
Verdauungsbefchmwerden, nerböfer Er- 
regung oder Abjpannung leidet, daß 
auch die Trauer einesManne3 um ver 
ftorbene Angehörige nah 23 Tagen 
nacdhzulaffen beginnt, und - daß jein 
Tod ſtets auf diefen fritiihen Tag 
fällt. Ein angefehener Londoner 
Spezialift hat diefelbe Erfahrung in 
feiner ärztlichen Prarig gemacht und 
empfiehlt zur Abhilfe Candluft, Ruhe 
und Enthaltung von TFleifchipeifen. 

Neue Alterthumsfunde. 

Merito, 22. Mai. Dab Merito 
müährend der Steinzeit bewohnt war, 
haben’ Prof. Engerrand und Prof. 
Urbian, melde im Regierungsauftrage 
foeben eine Yorfchungsreife in die 
Wildniffe von Chiapaa3 am oberen 
Ufumacinta, nahe Guatemala, gemacht 
haben, feftgejtelt. Bei dem Meiler 
Eoncepcion entbedten fie ein aud= 
gehehntes Duarzfeld, melde: nad 
ihrer Anficht das Material für die 
Maffenfabrif jener Zeit Tieferte. Auch 
fanden die Forſcher alle möglichen 
Arten aus Sieinen gemachte Waffen. 
Viele davon ſind von bislang ganz un⸗ 
befannter Art: 


Die franzöfifhen Beamten. 


Paris, 22. Mai. Das Kabinet Hat 
heute dem Geſetzentwurf zur Feſt⸗ 
legung der Rechte von Staatsangeſtell⸗ 
ten zugeſtimmt. Dieſen iſt die Ver⸗ 
einigung zu gegenſeiti iger Unterſtützung 
und zu beruflichen Zwecken geſtattet. 
Der Entwurf regelt auch die Beförde⸗ 
zung nad) Verdienft und nad Dienft: 
alter, Im Falle eines-Ausftandes fol 
das. Gefek aufgehoben werben. 

Premier Clemenceau und Yuftiz- 
minifter Briand haben ich über ‘bie 
Beitrafung von Staatsangeftellten ver- 
ftändigt. In letzter Inſtanz ſollen 
die Kammern entſcheiden. 

Neuer Flug⸗Record. 

Bouy, Frankreih, 22: Mai. Der 
Franzoſe Herbert Latham machte hier 
heute mit einem Monoplan einen 37 
Minuten und 37 Selunden dauernden 
Flug in der Höhe von 30 bis 90° Fuß 
über .ber Etbe und ſchlug damit ‚jeden 


„Retord.* 
London, 22. Mai. Vierzehn Luft: 


fi) heute einer. 
BEE 
‚drei, beutfehe und i 


engli 
lä 


Das Frautfurter Sauge rieſt. 


Der Kampf um den Kaiſerpreis hat be· — 


gonnen. — Jubiläum der dent ſchen 


Juriſtiſchen Geſellſchaft. — Kardinal 
Koppe ſchwer erkrankt. — König 
Edward ,‚fchmeidet‘‘ Marien bad. 
ESbe ziallabeldepeſche der N. V. Staats zeitungꝰ). 
Frankfurt a. M. 22. Mai. Der 


Sangerkampf um den Kaiferpreis hat 


jetzt ſeinen eigentlichen Anfang ge— 
nommen. Der Kaiſer wohnte dem 
Geſang in der kaiſerlichen Loge bei. 
Um 12 Uhr Mittags beginnend, ſan⸗ 
gen vierzehn Vereine in zwei Abthei— 
lungen das Kaiſerpreislied, Ymmas 
nuel Geibel3 „Rheinfage“, und Lieber, 
die jeder Verein fich felft ausgemählt 
hatte. Die Sänger waren beim er- 
ten Wettgefang. der Dber-Barmer 
Sängerhain, Barmen; der Quartett- 
Verein, Düffeldorf; Freundfchaft, 
Pforzheim; Philomele, Düffeldorf; 
Barmer CSängerhor, Barmen; Kölner 
Männergefangverein, Köln. Beim 
zweiten MWettgefang: Deuticher Sän- 
gerfreis, Elberfeld; Concordia, Karls: 
tube; Erfurter Männergefangverein, 
Erfurt; Bonner Liedertafel, Bonn; 
Wiesbadener Männergefangverein, 
Wiesbaden; Kreuznacher Liedertafel, 
Kreuznach; Liederhalle, Karlsruhe, 
und der Sängerchor des Turnvereins 
Offenbach. Nach allgemein getheilter 
Auffaſſung war bei dem Wettfingen 
der 233 Mitglieder ſtarke Kölner 
Männergeſangverein weitaus der er— 
folgreichſte. Es herrſcht nach der Lei— 
ſtung der Kölner die Anſicht vor, daß 
der Entſcheidungskampf ſich nur zwi⸗ 
ſchen ihnen und dem Berliner Lehrer— 
geſangverein abſpielen wird, der mit 
ſeinen 281 Mitgliedern im fünften 
Wettgeſang heute in Aktion triti. Der 
nach dem Gruppenſingen noch ſtattfin— 
dende engere Wettſtreit, der Vortrag 
des kleineren Preischors, der den be— 
ſten Vereinen kurz vor ihrem Auftreten 
für eine Stunde zur Uebung überge— 
ben wird, würde ſich dann auf dieſe 
beiden Vereine beſchränken. 

Berlin, 22. Mai. In ſolenner Weiſe 
hat hier die Deutſche Juriſtiſche Ge— 
ſellſchaft die Feier ihres goldenen Ju— 
biläums begangen. Unter den Aus— 
zeichnungen, die aus dieſem Anlaß 
von der Geſellſchaft verliehen wurden, 
wird die Ernennung des erſten Roofe- 
velt-Profeſſors, Dr. John William 
Burgeß bon der Kolumbia-Uniberfi- 
tät in Nem Porf, zum Ehrenmitglied 
beſonders hervorgehoben. 

Deutſche wie öſterreichiſche Blätter 
gedenken der hundertjährigen Wieder— 
kehr der Schlachttage von Aſpern. Die 
Errinnerung an den glorreichen Sieg 
des Erzherzogs Karl über Napoleon 
J. am 21. und 22. Mai 1809 wird 
zur Zeit in Aſpern ſowohl wie in 
Wien durch große feſtliche Veranſtal⸗ 
tungen würdig gefeiert. So fand in 
Aſpern geſtern u. a. noch eine Feier 
des 51. Infanterie-Regiments ſtatt, 
das in der Schlacht von Aſpern her— 
vorragende Waffenthaten vollbrachte 
und damals den Namen Szpleny 
führte. 

Mannſchaften des 1. re 
Pionier - Bataillon Nr. 16 in Meb 
waren mit dem Nusprobiren eines 
neuen Sprengmaterial3 befchäftigt, ala 
diefes erplodirte; drei Pioniere wurden 
{her und drei leicht verwundet; 

Kardinal Kopp,‘ Fürftbifhof von 
Breslau, ift auf einer Firmungsreife 
in Kattomik an der Lungenentzün- 
dung erkrankt. Sein Zuftand gibt bei 
dem hohen Alter, 72 Jahre, zu gro- 
Ber Beforgniß Anlaf. 

Wien, 22. Mai. Die Meldung, 
daß König Edward in diefem Som- 
mer Marienbad „jehneiden” wird aus 
politifchen Gründen, beranlaßt Die 
Preile, König Edward vorzuhalten, er 
fei verſchnupft, weil Oeſtereich es ab— 


gelehnt habe, Oeſtereichs Prügeljunge 


zu werden. 


— Die Eröffnung der „Antitreat“⸗ 
Wirthſchaft in Des Moines, Ja—. ſtellt 
ſich als ein Angeigenmanöver heraus, 
Das Lofal wurde heute eröffnet. 


— Der bejahrte Deutſche Henry 
Weidenbach, welcher in Privatſamm— 
lungen und Kirchen alte werthvolle Ge— 
mälde auffriſchte, bekannte ſich heute in 
Cincinnati ſchuldig, bei ſolcher Arbeit 
Harry Levy und andere reiche Leute 
um Tauſende von Dollars beſtohlen zu 
haben, und erhielt vier Jahre Zucht— 
haus. Er war in St. Louis verhaf— 
tet worden. 


Helft 
dem Kind 


feine Schulaufgaben zu verrichten, in— 
dem Ihr ihm die richtige Nahrung 
gebt, die Gehirn und Körper nährt. 


Grape - Nuts 


Nahrung, 


aus Weizen und Gerfte gemacht, ent- 
hält alle Nähr-Elemente biefer Ge- 
treideforten, einfchließlich die Potafh 
Phosphate, melde die Natur bedarf 
zur Erneuerung verbraudhter Gehirn- 
und Nervenzellen. 


Das lebhafte Kind verbraud)t Ge: 
webe ſchnell — ſeht, daß das Material 
zur Erneuerung geliefert wird. Das 


Material iſt leicht zu haben — in 


Grape⸗Nuts. 
„68 hat feinen Grund“. 


— Räuber erbeuteten in der State 


Bant in Englevale, N. D., 


— Staatsoberichter Scott murbe 
heute in Galesburg, JU., wegen Blind- 
darmentzündung oberitt. 

— Die Yllinoifer Handelsreifenden 
tagen in Galesburg. Zhr Verein hat in 
Sabresfrift 613 Mitglieder gewonnen. 

— 219 Zahlungseinfteilungen diefe 


«Moche, 284 in ber gleichen Woche bes 


— und 165 in der des Jahres 


— — Verkaufs fauler Eier und 
Verwendung ſolcher beim Kuchenbacken 
ſind zwei New Yorker zu je zwei Mo— 
naten Haft verurtheilt worden. 

— Die auf heute in Philadelphia 
angeſetzte Regatta der American Row— 
ing Aſſociation mußte ausfallen, da 
an der ganzen Küſte ſchweres Sturm— 
und Regenwetter herrſcht. 

— Bei dem Geſchützſchießen der 12. 
Kompagnie der Küſtenartillerie in 
Fort Worden, Staat Waſhington, wa— 
ren aus 80 Schüſſen 66 Treffer, eine 
bislang unerreichter Prozentſatz. 

— Die Handelskammern in Seattle, 
Tacoma, Portland, Sacramento, San 
Franzisko und Los Angeles bekämpfen 
die-Entfcheidung der Zwiſchenſtaatli— 
chen Handelskommiſſion hinſichtlich der 
Ueberland-Frachtſätze zu Gunſten von 
Spokane. 

— Geſtrige Ba eball ſpiele: 
„American League— hicago 3, 
Boſton 6; Detroit 4, Philadelphia 8; 
Eleveland 4, Wafhinaton 1; St. Louis 
2, New York 1. „National League“ — 
Bofton 0, Chicago 2 

— Mit 51 Millionen Dollars haben 
Sohn Claflin und andere öftliche 
Großtapitaliften die United Dry 
Good3 Co. of America gebildet zur 
Verfchmelzung möglichft vieler Ellen— 
waaren-Örohgefchäfte im Lande. 

— Während eines ſchweren Wolken— 
bruchs wurde in Grand Junction, 
Kol., geſtern Nachmittag der Viehzüch— 
ter Luroly vom Blitz getroffen, aber 
nur leicht betäubt, weil ſeine naſſe 
Kleidung den Strahl in die Erde ab— 
lenkte. 

— Oelquellenbeſitzer in Bakersfield 
und anderen kaliforniſchen Gegenden 
wollen gemeinſam Röhrenleitungen 
nach der Küſte bauen, Schiffe kaufen 
und der Standard Dil Co. im Del- 
handel an der Sazifikfüfte Mitbemwerb 
machen. \ 

— Bon feinem großen Schäferhun= 
de wurden, nachdem ihr Boot gefen- 
tert war, der Presbyterianergeiftliche 
Terry aus Philadelphia und fein Bru— 
der, Baftor in Morrispille, Pa., in 
Irenton, N. J. au dem Delaware 
gerettet. 

— Zur Förderung der höheren Bil- 
dung und zur Beranftaltung von Stu- 
dien zu diefem Zmed haben Bräfident 
dinley vom NemwYorfer jtäbtiichen Se- 
minar, ber frühere Sefretär Cortel- 
you und andere Leute eine Gefelichaft 
gegründet, 

— Fünf Jahre Zuchthaus erhielt 
der frühere Einnehmer Niles von ber 
Erjten Nationalbant in Minneapolis 
wegen Unterfchlagung von $20,000 
und 16 Jahre der Advokat John 
Sykes in Trenton, N. J., wegen * 
ſchung und Veruntreuung. 


— In Little Rod, Ark., ift die Ne- 
gerin Guflie Morgan im Kreidgerichte 
alö erjte der .Serlegung des „Sim 
Grom“-Gejeges überführt worden. Sie 
hatte darauf beitanden, in dem für 
meiße Fahrgäſte beſtimmten Wbtheil 
eines Straßenbafnmwagens zu fahren. 

— Sarah Appear, eine betagte In= 
dianerin, erfchlug bei Elfo, Neb., ihre 
Schwiegermutter und verbrannte Die 
Leiche, meil eine Medizinfrau bes 
Stammes ihr das als einziges Ret- 
tungämittel für ihren franfen Gatten 
angerathen hatte. - Die Alte ift des 
Mordes angeklagt worden. 

— Die nationale Presbyterfynode, 
melche in Denver tagt, hat die Zu— 
nahme der Ehejcheidungen, von denen 
in.den legten beiden Nahrzehnten 
945,625 bewilligt wurden, und die 
Thatfache beklagt, dak im Staate New 
Hort jegt auch einzelne Geiftliche der 
„Sabbathihändung”“ das Wort reden. 

— Generalarzt Dr. Sternberg bom 
Bundesheere erklärte vor dem Natio- 
naltongreg für Stäbdteanlagen in 
MWafhington geitern Abend, Rodefeller 
und Carnegie könnten ihre Reichthü- 
mer, Statt für Univerfitäten und Bi- 
bliothefen, befier }.r die Schaffung ge= 
funder Arbeitermohnungen in den 
Großſtädten erwenden. 

— Am Rirverſide Boulevard, In⸗ 
dianapolis, ſtürzte an der Flußbrücke 
geſtern Abend infolge Unvorſichtigkeit 
von Wm. Fiſcher, dem Fahrer, ein 


Kraftwagen den Flußdamm hinab; 


erſt nachdem dreißig Mann das 
ſchwere Gefährt gehoben hatten, konn— 
ten die fünf Infafſen befreit werden 
Von dieſen iſt Frl. Käthchen Pfäfflin 
ſchwer verletzt. 

— Der Standard Dil-Magnat Ro- 
ger8 murbe heute in feinem Mauſo⸗ 
leum in Fairhaven, Maſſ. neben ſei— 
ner erſten Gattin beigeſetzt. Die Flag⸗ 
gen in der Stadt, der er viel Geld für 
gemeinſinnige —* zugewendet hat, 
wehten auf Halbmaſt, und in allen Be- 
trieben der Standarb Dil Eo, rubte 
während be3 Begräbniffes ftundenlang. 
der Betrieb. 

— Bor dem internationalen Schieb3- 
gerichtäfongre am Mohontfee, New 
Hort, empfahl Kongrekmitglied Bar 
tboldt, daß Präfident t Raifer. 


Wilhelm und König. — zu einem: 


Abkommen: einlade, alle Streitfra- 
zwifhen ben brei Nationen 
Wok unb der 


uhr 1u8. Er nt Verufi * 


— Frau Fay Jrifh in .2horp, 
Wist. hat Me fli * geboren, drei 
Mädchen und zwei Sinaben. Das Paar 
bat Ichon fünf Kinder. 

— n eines Kieögrube bei Dlive 
Brand, Miff., wurden. heute fünf Ne- 
oer verfehüttet und ala fchredlich ver- 
fümmelte Leichen ausgegraben. 

— Wegen Ermordung ihrer Mut- 
ter am 4. März, wurde Frau Hattie 
Pope von Elanton, Ala., heute zu 
Zuchthaus auf Lebenszeit verurtheilt. 

— Die Frauenſtimmrechtlerinnen 
in New York wollen eine Million Un— 
terſchriften zu einem Geſuch an den 
Kongreß zur Ertheilung des Frauen- 
ftimmredt3 fammeln. 

— Am 1. März war der Lohn der 
„Bubdler“ in den Eifenhütten ber 
Glasgow ron Eo. in Pottätomn, 
Pa., von $4.50 auf $3 den Yag her: 
abgefegt worden, von ‚Montag an 
wird er wieder $3,50 fein. 

— Vorzeitige Erplofion bei ei- 
ner Bligliht = Photographie in der 
Odd Fellows-Halle in Waſhington, 
D. K., geſtern Abend. Photograph 
Leo van Fleet ſchwer verbrannt; große 
Panik, rechtzeitig beendigt. 

— L. H. Perlmann in New NYork 
hat für ſeine Kraftwagenwettfahrt um 
den Guggenheim-Pokal nach Seattle, 
Waſh., durch „Buffalo Bill“ zwei 
ſpurenkundige Indianer als Führer 
gewonnen und bildet ſie als Kraftfah— 
rer aus. 

— Der Anwalt des New Yorker 
Jockey-Klubs hat ermittelt, daß⸗ das 
neue ſtaatliche Rennwettverbot nicht 
die Entgegennahme oder das Verzeich— 
niß mündlicher Wetten einſchließt; 
darob großer Jubel unter Wettren— 
nen-⸗Freunden. 

— Die Urſache der 21 neuen Gräber 
neben dem Negerfriedhofe in Lowell, 
Miſſ., wurde heute aufgeklärt: Ein al— 
ter Schwarzer geſtand, daß Gott ihm 
befohlen habe, Nachts 121 Gräber an— 
zulegen, und ſeit drei Wochen habe er 
daran gearbeitet. 

— Das Miſſourier Staatsoberge— 
richt hat heute das Geſetz für verfaſ— 
ſungsmäßig erklärt, welches die Aus— 
ſtellung von Lizenſen an Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften verbietet, die ir— 
gend einem Beamten über $50,000 
Sahresgehalt bezahlen. 

— „Ontel Billy“ Gray in Dear: 
born, Mich., hat fich mit Parifer 
Grün vergiftet. Er war 99 Nahre 
alt. Seme achtzigjährige Gattin holte 
einen Arzt, der Greiß war aber nicht 
rıehr zu retten. Gray, ein Pionier 
jener Gegend, war mohlhabend. 


— DasMNemYorker Bankhaus Kuhn, 
Loeb & Eo. und die‘ National. City 
Bank in New NMork haben Heute. 30 
Millionen, Dollard der 50 Millionen 
4äpro3. Bonds der Großflei jan Ar⸗ 
mour & Co. erworben. Der Erlös ſoll 
zur Tilgung der ſchwebenden Schuld 
der Firma dienen. 


— um die drohende Schuld von 


81,000,000, infolge der Prohibitions⸗ 
wühlereien, zu vermeiden, hat Goub. 
Donaghey von Arkanſas die Verwilli— 
gung für die Staatsmiliz um die 
Hälfte beſchnitten und andere Ein— 
ſchränkungen gemacht, doch droht 
trngdem ein Defizit von $300,000. 

— Heutige Schadenfeuer: Gebäude 
der Nem England Furniture Co, 1. 
Une, Minneapolis, $100,000; YFabrit 
der People’3 ce Eo., Kanſas City, 
$100,000; Ira M. Smith’s Waaren- 
haus und viele Büros im Gilbert- 
„Blod“, Grand Rapids, Mich. $400,- 
000, zmei Holamohnhäufer von den 
Trümmern zermalmt; 03. Robert 
fons Fabrik, Montreal, $100,000. 

— Dur Aufführung dider Beton- 
mauern verfudht man der drohenden 
Verbreitung des jeit fünfzig Jahren 
unter großem Koftenaufiwande vergeb- 
lich befäimpften Feuer8 in ber Kohlen 
grube der Lehigh Coal and Navigation 
Eo. in Summit Hill, Pa., auf die 
Spring QTunnel-Örube vorzubeugen. 


Die Betonarbeit ift jehr gefährlich, wwe= - 


gen ber fchmwefelgefchwängerten Luft. 

— Entfegt war die „allerfeinite 
Damengefelfchaft”" in Eaft Drange, 
N. %.,. geftern Abend, ala zum Jah: 
reseffen des Manflower-Klubs Die 
Anardiftin Emma Goldmann als 


Saft des dortigen Bürgermeijters er-- 


fhien. -Sie wurde einfach „gefchnit- 
ter“. Uler. Berkmann, melcjer den 
Mordverfuh auf H. €. Frid machte, 
der ebenfall3 eingeladen 'war, war 
nicht gefommen. 

— Kapt. Eberle, Befehlähaber der 
Seemanndfule im Hafen von San 
Tranzisto, holte den japanifchen Abd- 
miral Urin und deffen Gattin bei ihrer 
Ankunft mit einem Autter gejtern vom 
Dampfer ab, ehe der Zollbeamte mit 


dem Gepäd-rreifchein eintraf. Diefer- 


MWürdenträger maht nun „Rabau“ 
und mill den Kapitän, melcher .eben- 
falls in_offizielem Auftrage handelte, 
imegen Schmuggeln® anzeigen. 

— Ein, tie ein typiſcher Engländer 
gekleideter Reiſender in Regenſchirmen 
ſtellte ſich auf Governors 
Major Bertie MeGreal vom 5. engli⸗ 
ſchen Dragonerregiment vor u. wurde 


mehrere tagelang ſehr gaſtfreundlich 


aufgenommen. Erſt als man nad 
einem „ſchweren Abend“ nach ſeinem 
Kraftwagen nach dem Knickerbocker 
Hotel telephonirte, ſtatt deſſen der 
eg mit einer Rechnung über 
$32 tam, ftellte fich ber Schwinbel 
heraus. 


— Der MittwochAbend im Stunts 
zuchtbaufe in Kolumbus, 
Berge 
an r r 
iſt noch immer nicht erwiſcht worden. 


sland als“ 


jur ad 


& — Die — | 
o haben bie 
* ſie ſtreilten, weil die 


| tun bie Schule nicht zur unioerfä 


machen mollte. 


— Beitritten wird die geplante Ver- | 


lobung der Prinzeffin: Luife, Kaiſer 
Wilhelms Tochter, mit Erzherzog Karl 
bon Defterreich. 

— Königin Wilhelmine von Hol 
Yand hat heute das Wochenbett verlaf- 
fen und ihren erften Spaziergang mit 
dem Prinzehchen gemadht. 

— Die hamaiifhen Zuderpflanzer 
werben ald Erjaß für ihre ftreifenden 
japanifhen Leute Cingeborene auf 
Portorito zu $35 den Monat, freier 
Reife und freier Wohnung an. 

— Die drei amerifanifhen Regie- 
rungävertreter, welche die Zuftände in 
Liberia unterfuchen follen, beklagen 
fich über die vielen Feitlichkeiten, die ih- 
nen zu Ehren veranftaltet werden und 
die fie an der Arbeit hindern. 

— Mehrere Frauenſtimmrechtlerin⸗ 
nen wurden bei einem Anfturm arıf ei- 
ne Halle in Sheffield, England, mo 
Premier Asquith eine politifche Rede 
hielt, von der Polizei verlegt. Azquith 
entfernte fih vor Schluß dur eine 
Hinterthür. 

— Die englifche Zenfur hat dieAuf: 
führung von Geo. Bernard Sham’3 
neueftem Stüd „Ihe Shoming up of 
Blanco Posnet“ verboten. Sham 
zeichnet darin, wie er fagt, eine Anzahl 
gottlofe Menfchhen und predigt ben 
Gotteöglauben. 

Im öſterreichiſchen Reichsrath 
hat der Finanzminiſter eine neue 
Steuervorlage angekündigt; Jungge— 
ſellen, Wittwen und kinderloſe Ehe— 
paare ſollen höhere Einkommenſteuer 
bezahlen. Er erwartet daraus eine 
Mehreinnahme von $13,000,000 im 
Sabre. 

— Der japanifche Generalrefident 
in Korea Prinz Xto wird in Bälbe 
tucch jeinen Gehilften, Graf Gone, 
erjeßt werben, Graf Teraudi aber 
bon ihm unabhängiger Militärbefehls- 
baber auf Korea werben. Itos „ver— 
föhnliche“ Politit fol auch ferner be- 
folgt werden. 

— In Marfeille, TZoulon und Hapre 
reifen heute die Matrofen, Köche uf. 
ber Handelaflotte, weil fie jieben Tage 
in der Moche arbeiten müjfen, .bie 
Löhne ungkich find und fie entlafjen 
werden, wenn ein Schiff faum einen 
Monat im Hafen ftillliegt. Die Be- 
fchmwerden find fchon alt. Eine Aus— 
uns des Ausjtandes wird erwar—⸗ 
tet. 


— Der frangöfifche Gemwertjchafts- 
verband hat den Ausftand einzelner 
Gemerkfchaften aus Sympathie mit 
den Pojtbeamten für beendigt erflärt 
und der leßteren Vorgehen ala voreilig 
bezeichnet, weil die Regierung Gelegen= 
heit hatte, ich vorzubereiten. Den 
ftellenlofen Boftbeamten joll je $30 den 
Monat bezahlt werden, bis fie andere 
Arbeit finden. Noch gejtern fam e3 
zu Ausfchreitungen, ala Fabritgrbei- 
ter fich mweigerten, an dem Ausſtande 
theilzunehmen. 


Lokalbericht. 


,,.j Jährige Anna Donnelly. mit der er 


Nahm blutige Rache. 


Jagte der Arbeitgeberin feiner Frau eine 
Kugel in die Schulter. 


Machte einen Selbftmordverfud. 


Un Sonthport un und Debon Abe. 
chlich fich Heute der S5jährige Mathias 
Anderfon, Nr. 284 .W. Crie Straße, 
an Frau Charles Auftin Mace, Nr. 
3000 Late Ave., heran und jagte ihr 
hinterrüds eine Kugel in die rechte 
Schulter. Dann fegte er fich auf ben 
Bürgerfteig und brachte fich in felbit- 
mörderiſcher Abſicht zwei Schußwun⸗ 
den bei. Er liegt in bedenklichem Zu—⸗ 
ſtande im Hoſpital zu Ravenswood 
darnieder. Frau Mace befindet ſich in 
DIR Wohnung in ärztlicher Behand⸗ 
lung. 

Sübrte die Drohung aus. 

Underfons Frau, die fih vor fechs 
Monaten von ihm getrennt hat, meil 
er angeblich ein Irumfenbold ift und 
fie jchlecht behandelt hat, jteht in Dien- 
jten ber Frau Mace. Ihr Mann ſprach 
mehrmals im Hauſe vor und erſuchte 
ſie zu ſprechen, wurde aber ſtets auf 
ihr Erſuchen von Frau Mace abgewie— 
en. 

Als fie ihn au vor zwei Tagen 
furz abfertigte, fol er feinem 'Xerger 
Luft gemaht und Drohungen gegen 
fie audgeftoßen haben. 

Dıe Doppelbluttbat. 


Heute war Frau Mace mit ihren 
beiden Kindern ausgegangem Als fie 
Southport und Devon Ave. erreichte, 
fah jie Anderjon bort jießen und ging 
mit fühlem Gruß an ihm vorüber. Da 
Tchlich fi der Mordbube an fie her- 
an, fette ihr den Revolver. auf bie 
Schulter und drüdte ab. Ein Schuß 
frachte, und dierfyrau brach zufammen. 
Shre Kinder ftoben ke darf außeinan= 
der. Die Vermwundete raffte fich mie- 
der auf und fehleppte fi in ben La- 
den der ihr befannten rau Anna Zin- 
ter, Nr. 955 Devon Ave. Die Holte die 
Kinder von ber Straße und forgte: 
dann bafür, daß. Frau Mace verbun- 
den und in einer nee: ud 
ihrer are geihafft murbe. 
Zuftand der —— bi zu * 


ſelbſtmörderiſcher 


Er wurde von 
— 
— 


no Di 1008 Milwaukee An, 
ns für: Montag. - 


Anzüge und Neberhofen. 


2:-Stüde Knaben-Anzüge— von Cheviot 
—* en ſchlicht blau, ſchwarz und 
Ban —doppeibrüftige und Norfolt 
Em: Iter 2bis 16 Jahre; - 
werth 2.50; Montag 
Bartie Rnaben-Wajd: Anzüge: — 
weiß, blau, lohfarbig und ferien und, 
geftreift, Sailor: und Rufjian; Styles; 
Größen 2 bis 10 Jahre; in 2 69 
großen Partien — 48c und c 
Männer: .und Ruoden:Hofenträger— 
von ſchwerem elaſtiſchem Web — mit 
ſtarlen Mohair Enden — SDe⸗ 
Werthe zu 
Knaben⸗Overalls — gurt gemadt von 
blauem Denim — Größen 4 bis 
15 Jahre — Montag zu 


19€ 
Bajement. 


Extra Tihwere Garpet:Bejen—die reg. 
350-Sorte — (einer für jeden 
Käufer) — Montag 

Asbeftos gefütterte Gas-Bad: 

—9— zu 


— —— Triplite Saucenpfan⸗ 
nen, jede mit Dedel—Set von 
3 Pfannen zu 

Nr. 8 Schwere Blch-Wafchtef: 
fel, mit Kupfer-Boden 49e 

Galvaniſirte eiſerne Waſch⸗ 
J SE FE EDEN 39€ 

10 Quart galvanifirte eiferne 
Raffer-Cimer zu 

Beſte Cocoa Seifen-Chips, 
per Pfund 

Sun Riſe Stücken-Stärke — per 
Pfund 

Großes Packet 
Waſhing Powder für 

1 Padet⸗ Grandmas Powder 
und 5 St. U. ©. Mail Seife.. 20€ 

Unterzeug. 

Tartie Balbriggan Männer = Unter: 
zeug, gut gemachte Hemden und Unter: 
hojen mit doppeltem Si — ſchlichte und 
—* Farben — 356-Werthe 
luswahl zu 

Extra große ge⸗ Gerippte und 
rippte Leibchen f. ſchlichte Balbrig. 
Tamen Taped an Knabenhemden ır. 
& und Wermel- Unterhojen,— Gr. 

ern— 24 b. 30, 
with 15.02 ansmanı.. LIE 
Strumpfiwaaren. 

Echtſchwarze und lohfarbige baumwoll. 
Damen-Strümpfe — doppelte Sohle — 
ſowie „Out“ Größen — werth 8 
löc; per Baar c 

Knaben: und Mädchen-Schulftrümpfe 
1X1 gerippt — echtſchwarz — 
werth 15c—per Paar 


 Spisem- 


Dertie don Gluny: Chin an —— 
pafjenden Bands; ei Ferne: wu 7 
von Muftern — weiß und Ecru # 

Rn 


von 15c bis 250 ‚bie Yard, 
zu 560 und nn... Kuren ees ns Fe 


.. Sähufhe = nt 
Satin Calf Knaben-Shuhe— e 


Sohlen ſolides Leder — 
9 bis 18 — werte 1. 25; Non⸗ 


Schwarze Serge und Velvet 
Slippers für a u a 
ar — 3 bis 


re — FR 
Partie Nottingham —— 
6 Yp. zum Paar; 45 Zoll breit, 4 4 * 
wth. 1.005 Montag, Paar c 


3 bei 5 Velvet Rug in fhönen Muftern 
—regul. 2: Werth; Mon: —— 
tag, Auswahl zu ——— 

Yardbreiter Angrain Carpet, 2 4 —— 
die 50c-Dualität, Montag, Yd:. € ' 2 

1% 9b. breites Tiid-Deltuh 10€ 
in allen Farben, with. 25c; Pb... \ 

Kurzwaaren. 

Brooks oder ** Maſchinen⸗ 5 
Faden; 3 Spulen fü c 

Beite Dual. — «Seide, ı 
der. Strang für..... 


Baummaliftoffe. 


100 Stile Yarb breites gebleidhtes 
Cambrie Muslin — 10 Yards für jeden 
Käufer — —* 96; 5c 
die Yard zı.. —E 

Partie Hard breites fchiwere8 unge- 
bleichtes Muslin — merth 7c bie 
Yard — Montag 

1200 Dos: "Schürzen » Gtngham — 
in blauen Karrirungen, die 6c= 446 
Qualitäf — Montag, per Yard. 

2000 YdS. fanch Laws — in —— 
—n Punkten, Muſtern und Strei 
paſſend für Kinder-Kleider und ec 
Kimonos —werth be; per M.. 

1 Kiſte fancy Kleider⸗ dnnhen — in 
netten Muſtern — werth 4a c 
per Yard 

"50 Stüde Union Seinen Damaft Hands 
tuchftoffe — mit ſerbiger Borte 
— per Yard 


.......„...n. 


— Wa iſts. 


Dreſſing Sacques und Kimonos—bon 
PVercale, in hellen und dunflen sol 
Tarben—werth 75c; zu 

Partie weiße Lamı Shirtwaifts für 
Damen — hitbjch befegt — 50 verſchie⸗ 
dene Styles zur Auswahl, —: 69 
werth 1.50; Auswahl......... «Un. 


Zwiſchen Simmel und Erde,, 


Erzuchtifäusier nach erbittertem Kampfe 
aufdem Dade verhaftet. 

Auf dem Dache eines dreiftödigen, 
an W. Adams und Greer Straße ge- 
legenen Gebäudes wurde heute nad | 
berzmeifeltem Kampfe ber Söjährige | 
Er-Zuchthäusler Edward Dalton von 
dem Detektive Patrick Conſidine ver— 
haftet und in der Wache an Desplai⸗ 
nes Straße eingekäfigt. Gebucht wur⸗ 
de er unter der auf unordentliches Be— 
t.agen lautenden Anflage.. Die 35- 


furz vor feiner Verhaftung Streit ge- 
habt hatte, wurde gleichfalls. dingfeft 
gemacht. Sie hatte, al3 Dalton nad) 
furzem MWortgefecht fie thätlich angriff, 
„Polizei!“ gerufen und die Deteftives 
Eonfidine und Doyle herbeigelodt. 
Sobald Dalton der Häfcher anfich- 
tig wurde, eilte er über die Hintertrep- 
pe auf dad Dach und verbarg fich hin- 
ter einem Schorhftein. Confidine war 
ihm nachgefolgt. ALS der Beamte, den 
Revolver in der Hand, den Außreißer 
ſuchte, ſprang diefer ihm plöglich auf 
den Rüden. Nun entfpann fich ein ver= | 
zmweifelter Kampf. Die Ringenden mwa= 
ren mehrmals in gröFter Gefahr, über 
den Rand zu purzeln, ehe es dem Scher⸗ 
gen gelang, den Gegner dur. einen 
muchtigen Hieb mit dem Revolver zu 
Boden zu ftreden und fampfunfähig zu 


machen. _ 
— — — 


Ehren den Todten. 


Dr. Albert E. Ebert wird ein Grabſtein 
geſetzt. 

Dem am 20. November 1906 geſtor⸗ 
benen Dr. Albert E. Ebert wurde ge- 
ſtern auf dem Friedhofe zu Graceland 
Seitens der „United States Pharma—⸗ 
ceutical Convention“ ein Grabſtein ge⸗ 


jegt; zu deffen Errichtung mehi als 


1000 Xerzte und Apothefer Beiträge 
geftiftet haben. 

Der Verftorbene war Mitglied des 
Berwaltungsrath3 der pharmazeuti= 
fchen Konvention und feit 1870 bis zu 
feinem Tode ununterbrochen ein Be— 
amter des Verbandes. Al3 er. im Jahre 
1875 defien Vräfivent war, gründete er 
den Ebert⸗Fonds“ für wiſſenſchaft⸗ 
Fe Unterfuchungen. 

BEER BE Weinen " 
Eine Berfhwörung. 


In den Hochſchulen von Englewood, 
hye Part und Lake View glaubt man 
einer grauslichen Verſchwötung von 
Schülern und Schülerinnen a bie 
Spur :gefommen zu fein, . welche dem 
obrigfeitlichen Verbote zum’Ttog —* 
———— in Geheimbünden 

frecht erhalten. Die Verfewirung 
Dia NG nr har, ib Mäd⸗ 


ung. | einen * Knaben 


Vorſteher 


dãlt er es nicht für 


Entfremdete ihm die Gattin. 


So heißt’s in einer gegen Adrian‘ € 
Honore angeftrengten Klage, 

‘m Begriff eine längere Reife anzus 

treten, murde heute Herr Adrian E, 


| ee ein Bruder bon Richter Lod- = 


moon Honore und Yrau Bertha Honot 
Palmer, durch eine Klagezuftellung 
überrafeht. Angejtrengt hat die Flag 
ber Anwalt E. Stuart Beattie, um 
zwar buf Veranlaſſung von Fremde 

eiiteg geiiffen James LaPeatl, 
der' Herr Honore vermöge. dom "Automo= ' 
bilfährten, üppigen Mählzetten und 
Gefchenten aller Art die Gattin ent ° 

frembdet haben fol. La Pearl foll über 
die Gefchichte-ein wenig den Verftand _ 
verloren haben und fich jegt in einer 
Heilanftalt befinden. Geine Freun— 
de Haben verfucht, 
auf gütlihem Wege eine Art von Ent 
hädigung für ihm zu Verlangen, bh 
bat der Genannte fib aufn 
artiges einlaffen wollen, _ 


— Beim Fifchen in den Twin Lates *— 
Jowa, ſind heute Jas. Montague von 


Belmond und der Verficherungsagent 
Pedham aus Des Moines ‚ertrunten,. 
— $2675 erbeuteten Spinbenfpren=- _ 
ger heute in der Bank. im Princeton bei ” 
Ottawa, Kas. Durch Laſtwagen hate 
ten ſie den Zugang zur Bank vorher 
abgeſperrt. Sie entkamen in ae — 
geſtohlenen Fuhrwerk. 


— Der penfionirte Sergeant war — 


läuft feit heute von Topefa, Ka3., aus 
dem Dauerläufer Wefton nach, berjegt. 
zwiichen Cheyenne Wells und Denner * 
ift, und hofft ihn zu überholen, ehe Wi 
ner nad Seattle fommt, 7 


Ein. Kleinbahnidyl, 


Eh Berliner Vorortsblatt erzählt 
folgende Gefhichte: Ein Herr fuhr vom 
Königsmwufterhaufen mit einem 
der StredeKönigsmufterhaufen— 
tenmalde— Töpchen nach der Se e 
Krummenje. Das Berfonal A 
aber vergefien, daß in Srummen fee, — 
jemand ausſteigen wollte, und hiel 
bort nicht an, ſondern erſt in Gallun 
Mittenmalde.. Hier fam es nun zivie‘ 
fen vem Fahrgaft und dem Bahnper: 
fonal zu einer lebhaften Augeinander- 
fegung. Der „über die Tour“ Gefal 
rene Behand darauf, daß man ihn na 
Krummenfee zurüdbringe, und mır 
feiner Forderung fo energifchen Ne 
drud zu geben, da wirklich 
entſchloß, den Zug nach Krummenſe 
zurüdgehen zu laſſen. Nachdem dor 
der einfame Sahrgaft abgefegt t 
"konnte die — von NR 
— werden. 


— Der „eier — 





dem 


von Honore Er 


ts der⸗ 


— 


J 


* ee 


© fönnen, da auf ben Philippinen al- 


; Rechtspflege und alles fonftige Gute 


une 


eint täglih, ausgenommen Gonntage.. 
w: THE ABENDPOST COMPANY. 


* 
Abenbpoſt⸗·⸗Gebãaude, 179. 176 Fliih Ave. 
@de Monrse Strahe. 

- FLLINOIS, 
1498 Main, 


geis jeder Rummer, ftet in& Maus geliehert, 1 Gent 
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Das pyilippi niſche „Geterum 
Genfeo‘‘, 
‚Im nächften Bericht unferes Kriegs- 
fefretärs wird man zweifellos. Iefen 


les friedlich, Thon und gut ift; Daß 
die Landwirthihaft, Handel und An: 
Auftrie der Infeln blühen und gedeihen 
und mie die Molfähbildung, die 


gewaltige ortjchritte machten unter 
ber amerifanifhen Herrſchaft. Und 
ala Schönftes von Allem wird man le- 
fen fönnen, daß. die Filipinos durch 
aus außgejöhnt find mit der amerifa- 
nifhen Herrfchaft, und, meit entfernt 
noch) von Revolution und Unabhängig 


für die amerifanifchen Befreier aus 
dem fpanifchen Joch und dem Noch des 
wirthichaftlichen Rüdftandes, und bon 
Verehrung für. die menjchenfreundli- 
ben Träger der Ziviliſation und neu⸗ 
zeitlichen Kultur. E3 wird ja wohl 
au manderlei Wahres daran fein. 
&3 ift wohl ficher, daß unter den ge- 
ordneten Verhältniſſen die Landwirth⸗ 
ſchaft wieder aufzuleben begann. und 
einige Induſtrien neu aufblühten und 
andere neue eingeführt wurden; auch 
wird der Handel ſich wieder belebt ha⸗ 
ben, wenngleich die Ver. Staten den 
Inſeln noch immer ihr gutesRecht ver⸗ 


weigern. Und daß die Amerikaner für 


die Volfsbildung jehr viel gethan 
haben, ift gewiß. Es wird mohl aud) 
durchaus wahr: jein, daß ber Yyriebe 
berricht auf den Inſeln. Daß die 
Konftabler = Batrouillen fich hier und 
da einmal mit Banditenbanden herum 
zuſchlagen haben, das will wirklich 
gar nichts beſagen; Aehnliches kommt 
ja auch in den „Staaten“ häufig genug 
bor, ohne daß deshalb auch nur das 
allerängſtlichſte Tantchen einen Augen⸗ 
blick daran zweifelte, daß Friede im 
Lande herrjcht. Und man darf jchließ- 
lich faum daran zweifeln, daß die Fi- 
Yipinos, die etwa von einem ameri- 
fanifchen Beamten darüber befragt 
werden, fich für zufrieden und glüd- 
lich und entzüdt von der ametifani- 
chen Herrihaft erklären, aber — jo 
ganz zu ftimmen jeheint die Sache doc) 
nicht. 

Die Filipinos fcheinen fi ein 
„Ceternum censeo” angemwöhnt zu ha= 
ben, das den ftereotypen Behauptungen 
ber amerifanifchen Beamten, die Fili- 
pinos hätten fich mit der amerifani- 
ſchen Herrfchaft völlig ausgejöhnt, 
Ichroff miderfprit. Wie der alte 
Kato jede Rede (gleichviel mobon fie 
handelte) im römijchen Senate jhloß 
mit dem Gate: „im Uebrigen bin ic) 
der Meinung, daß Karthago zu ber= 
nichten fei”, jo hat bie philippiniſche 
Gefetzgebung wie ihre erſte, ſo auch die 
ſoeben beendete zweite Tagung beſchloſ⸗ 
ſen mit einer Erklärung (‚im Uebri⸗— 
gen“) zugunſten der Unabhängigteit 
der Infeln. Diefe Erklärung kam, 
mie gejagt, ganz am, ober eigentlich 
Ihon nad Schluß der Gißung; nach⸗ 
dem die letzten Förmlichkeiten und Höf⸗ 
lichteiten mit den amerikaniſchen Kom⸗ 
miſſären ausgetauſcht waren und die 
für die Vertagung angeſetzte Stunde 
ſchon verfloſſen war. Aber ſie iſt da⸗ 
zum nicht weniger bebeutfam, fondbern 
eher mehr. Sie kam vom Sprecher 
des Haufes, einem Herrn Dämena. €3 
fei, fagte diefer, die Politit der Ver: 
fammlung in allen ragen, die bas 
Mohl und die 'Yntereffen der Philip- 
pinen angehen, mit ber Regierung 
barmonifch zufammen zu arbeiten, 
nichtsdeftoweniger hätten die Mitglie- 
ber aber ihre Hoffnungen auf Unab- 
hängigteit feinesmegs aufgegeben, und 
er beantrage deshalb, ben philippini= 
fchen Delegaten in Wafhington zu be⸗ 
auftragen, dem Kongreß die Frage 


2 porzulegen, jobald fich eine Gelegenheit 


Dazu biete. Die Mitglieder der ſoge⸗ 
nannten Sortichrittspartei, — fo 


nennt fid) die amerifanerfreunblice 
 Bartei — erfuchten um die Erlaubniß, 


fi der Stimmenabgabe über biefen 


 Yntrag enthalten zu bürfen, und bas 
wurde ihnen gewährt; bieRationaliften 
© aber, alles was fonft noch im philip- 
pinifchen„ Landtag“ ſitzt, ſtimmten aus⸗ 


nahmalos dafür. Dazu wird noch ger 


" jagt, ba die Schlußtage ber Siäung 


| durch die freunbfchaftlice Harmo- 


nie ausgeichneten, die zwifchen ben phi⸗ 


fippinifchen Molfävertretern unb_ ben 


- amerifanifchen Kommiffären herrfchte. 


a8 Ceterum censeo de3 Römers 


a Babes uim fehfießfich in Erfüllung; 


Karthago wurde vernichtet. Und auch 
das philippinifhe „Im Uebrigen 
wird — muß fie einft finden. Darüber 
nn fein Zweifel beftehen. 
richt, zu alauben, eine Amerilani⸗ 
ung der Filipinos fei möglich. Die 
tage Tann nur fein, wann werben bie 
ippinen bie Unabhängigkeit,' — 
Unabhängigteit von Ymertfa— 
gewinnen, unb wie? 
Mollte man aber fragen, warn und 
pie follien fie „frei” merden?, 
mb wollte man biefen Fragen die Ant: 


jeben, bie für die Republik 
pät ide Anıhler agen 


| ' 
-foll man ben fill» 
# 4 5 


| men, war fein geringerer Sieg. 
feit zu träumen, von Dan erfüllt find | 


— — 


So eieties 


Die „Uniled Societies“ halten mor⸗ 
gen ihre vierte Jahresfonvention ab. 
Sie dürfen e3 mit Befriedigung und 
Vertrauen thun. Der Verband hat, 
Tomeit, gehalten, was er verfprad, und 
die Hoffnungen erfüllt, die Die freifitt- 
nigen Elemente in ihn jegten. Er ift 
zu einer politifhen Macht geworben 


X 


und wird heute auch von den freiheits⸗ 


feindlichen Elementen und der ihnen 
gefügigen Preſſe, die ihn zuerſt todtzu⸗ 
ſpotten und dann tobtaufchtweigen 
ſuchten, als große politiſche Macht an- 
erkannt. Er hat ſich in den drei Jah— 
ren ſeines Beſtehens kluger Vorſicht 


befleißigt; er iſt nicht von ſeinem Wege 


abgewichen, hat ſich durch das Be- 
wußtſein ſeiner Macht nicht zu Aben⸗ 
teuern verleiten laſſen. Nur wo's nach 
Maßgabe ſeiner Grundſätze nothwen⸗ 
dig war, ſetzte er ſie ein, dann aber 
voll und ganz und mit durchſchlagen— 
dem Erfolg. Das Ergebniß ber 


Charter⸗Abſtimmung von 1907 iſt ein 


glänzendes Zeugniß ſeiner Macht. Die 
Annahme der Hausbill Nr. 659, wel⸗ 
die Stadt: und Dorfgemeinden das 
Recht gibt, unabhängig von ben fie 
umgebenden ländlicher Bezirten ber 
„Zoon8“ über die Beibehaltung, bezw. 
Abſchaffung der Wirthſchaften inner⸗ 
halb ihrer Gemeindegrenzen — 

ie 
bedeutet eine Anerkennung der Grund⸗ 
ſätze der United Societies ſeitens der 
Mehrheit des Abgeordnetenhauſes in 
Springfield und iſt damit der erſte 
Schritt vorwärts auf dem geraden 
Wege zur örtlichen Selbſtregierung. 
Daß ſie mittelbar dem Wirken und 
Einfluß der United Societies zu dan⸗ 
ken iſt, werden auch deren erbittertſte 
Gegner zugeben müſſen. 

Der Verband hat in den drei Jahren 
ſeines Beſtehens viel gethan und gute 
Erfolge zu verzeichnen gehabt; aber es 
gibt für ihn noch ſehr viel mehr zu 
thun und noch manche Schlacht wird 
geſchlagen und gewonnen werden 
müſſen, ehe das Ziel erreicht iſt. Das 
gut begonnene Werk muß gut und 
kraftvoll weitergeführt werden. Dazu 
ſcheint der Verband durchaus befähigt. 
Er iſt mächtig erſtarkt im Kampf und 
Sieg. Auf der erſten (konſtituirenden) 
Konvention vom 27. Mai 1906 waren 
350 Vereine durch Delegaten vertreten; 
heute zählt der Verband nicht weniger 
als 635 Vereine. Damals konnte man 
noch über ihn ſpötteln, ihn lächerlich 
und verdächtig zu machen ſuchen, heute 
braucht er ſich nicht mehr zu vertheibi- 
gen; heute ijt jenen Herrfchaften das 
Lachen vergangen und feine Macht ift, 
mie fchon gejagt, allgemein anerkannt. 
Die werbende Kraft des Erfolges wird 
ihn noch mehr ftärfen; er wird die äus- 
Bern, Feinde weniger ala je zu fürchten 
haben, dafür werben aber auch Bir ihn 
jene inneren Gefahren größer und 
größer, die allemal .burdh Erfolg und 
Machtbewußtfein gezeugt werben: Die 
Gefahr der Weberfhägung des eigenen 
und Unterfhäßung de3 geanerifchen 
Könnens; die Gefahr des Ehrgeized 
und Gtreberthbumg, fozufagen, und vor 
Allem die Gefahr der Uneinigfeit und 
Zerfplitterung. Die United Societied 
dabor zu bewahren, muß aller ihrer 
echten Freunde und aller freifinnigen 
Bürger Wunſch und Aufgabe fein. 
Gelingt dad, dann ift dem Verband 
eine meitere glänzende Zukunft, dem 
Liberaligmus3 der endliche vollftändige 
Sieg Sicher. 

Don den 635 Vereinen, melche heute 
die United Gocietieß bilden, find rund 
die Hälfte deutfche. Damit fallt in 
eriter Reihe ven Deutfhen bie 
Verantmwortlichteit für den Verband 
zu; die Verantwortlichkeit für feine 
Politit, aber auch die für den Ver- 
band felbjt, feine innere Harmonie und 
fein Gebeihen. Alles, mad für ben 
Verband gilt: daß er fich, mie biäher, 
auch weiterhin kluger Vorſicht befleißi— 
gen, vor jeglicher Größenwahnan—⸗ 
wandlung hüten und vor Zerſplitte— 
rung feiner Kräfte wahren fol, gilt 
berftärft für die beutfchen Verbands- 
Vereine, bezw. beren Delegaten. 
Noblesse oblige. Xm Bemußtjein 
ihrer Kraft und Berantwortlichkeit, 
eingedent der Thatfache, daß die Be- 
megung, aus ber die United Gocietied 
hervorging, von den Deutfchen ber 
Stadt in’3 Leben gerufen wurde, fön- 
nen die Deutfchen jehr gut großmüthig 
fein, wo fich’3 etwa um Ehrenverthei- 
lung und nicht um Grundfäge handelt. 
Sie haben’3 nicht nöthig zu zeigen, baf 
fie ihnerhalb der United Societie3 eine 
Rolle fpielen, man mweih das ohnebem 
gut genug. . Kein Freund und fein 
Treind des Verbands, der nicht müßte, 
daß die Hauptquelle feiner Kraft im 
Deutfhthum Iiegt. Mit Sped fängt 
man Mäufe und mit Liebenswürbig- 
feit Menjchen. 

&3 ift zu hoffen, daß bie Delegaten 
ber beutichen Vereine zu ber morgigen 
Konvention vollzählig erfcheinen mer: 
ben. Da3 ‚mwirb der Konvention bie Be- 
beutung des Deutfihhums und feine 
Macht innerhalb des Verbands beut- 
lich vor Augen führen. Wenn dann 
ber ftarfe deutfche Michel das Klein- 
Iihe außer Acht Taßt und nur bag 
Große in’3 Auge faßt; in allem Uns 
mejentlichen ohne viel Gerebes ben 
Münfcen . ber „Andern” entgegen- 
fommt, bafür aber einmüthig, ent- 
ſchloſſen und unwankbar am MWefent- 
lichen feſthält, dann — nun, dann wird 
er ſeiner Stärke und Aufgabe ge 


recht 
werden und ſich weiterhin des kraftigen 


Gedeihens und der Erfolge ſeiner 
Schöpfung freuen können. — — — 


innen 
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Sogenannte „ 
besfunbende -Bnbier aießen feit ei 
eit ei 
preibienftes Vortheil, über die im gro- 
Ben Publikum faum etivas bekannt 
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‚und haben fie verfchiwiegen, 
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—— gen Verluſt für den ſelben 


Preis, welchen die Poſt ſich bezahlen 
läßt ohne ſolche Sicherheit. 
Man iſt ſonſt von den großen Ge- 
Baer aaa nit gewohnt, 
aß fie das Licht ihrer Leiftungen un- 
* den Scheffel ſtellen. Es wird da⸗ 
auf den erſten Blick die quasi⸗Ge⸗ 
heimhaltung einer ſo ſchätzbaren Ver— 
billigung — der Expreßgeſell⸗ 
ſchaften auf den erſten Blick Manchem 
ſehr ſeltſam und verwunderlich vor⸗ 
kommen. Bei näherer Betrachtung er⸗ 
klärt ſich die Sache. Nach wie vor 
wiſſen die kundigen Leiter diefer gro= 
Ben und reichen, zumeift durch die Un- 
berfehämtheit_ ihrer Preife berühmten 
Korporationen, auf welcher Seite ihr 
Brot gebuttert ift. Sie haben bie 
Berbilligung befannt gegeben, wo fie 
erwarten konnten, daß die Belanntma= 
hung ihnen von Nuten fein würde, 
imo der 
Nuten auf der anderen Seite lag — 
oder zu liegen jchien. 

Anders rechnet der Gefchäftsmann, 
der in feinem Gejchäft täglich vielleicht 
Hunderte oder auch. Taufende bon 
Pafeten zu verfchiden hat; anders der 
Privatmann, der nur hin und wieder 
ein: verſchickt. Der Geſchäftsmann 
rechnet genau auf den Cent und auf 
den Bruchtheil eines Cents. Was die 
Poſt ihm auch nur um die kleinſte 
Kleinigkeit billiger beſorgt, das über— 
gibt er der Poſt und nicht der Expreß. 
Es iſt dadurch den Expreßgeſellſchaften 
früher ein großes Geſchäft entgangen. 
Alle im Gewicht nicht vier Pfund 
überſteigenden Waarenſendungen wur— 
den der Poſt übergeben, wo und wann 
immer das Poſtporto ſich niedriger als 
die Expreßgebühren ſtellte. Es ver— 
lohnte ſich für die Expreßgeſellſchaften, 
dies Geſchäft ſoweit als möglich für 
ſich einzufangen. Aber es lohnte ſich 
nicht, öffentlich Lärm zu ſchlagen der 
Privatkundſchaft wegen. Der Privat— 
mann (oder ſeine Frau) verſchickt ein 
Paket wenn er muß und in der Regel 
nicht häufiger als er muß. Hier war 
durch Herabſetzung der Gebühr keine 
große Geſchäftszunahme zu erwarten. 
Nicht genug — wenigſtens war das die 
Anſicht der Geſellſchaften — um den 
durch Herabſetzung der Gebühr ent— 
ſtehenden Ausfall zu decken. Vortheil⸗ 
hafter ſchien es, den Millionen nur ges 
legentlicher Kunden die alten hohen 
Raten abzunehmen, auch wenn ſie des— 
halb etwas weniger verſchickten. 

Die Gepflogenheit der Expreßgeſell⸗ 
ſchaft iſt nun die, daß wenn Jemand 
ein Paket zur Verſendung bringt und 
fragt, was es koſtet, ihm die alte Rate 
abverlangt wird. Weiß er aber Be— 
ſcheid und verlangt es, ſo gibt man 
ihm die niedrigere Rate. „Unzen— 
rate“ heißt dieſe letztere, weil dabei, 
gleichwie auf der Poſt für jede Unze 
Gewicht ein Cent berechnet wird. Auch 
muß fie gleich dem Poftporto im vor= 
aus entrichtet werden. Nur beiteht 
ber Unterfchied, daß die Poft diefe 
Unzentate bis „zu unterft“ durch» 
führt, .fo daß bei 1 Unze Gewicht 1 
Gent Porto genügt, während die Er- 
preßgejellfichaften nicht3 unter 15 
Gents nehmen. Was weniger als 15 
Unzen wiegt, fann demnach auch jebt 
nod auf der Poft billiger verjchidt 
merden. Anderfeit3 bietet die Erpreß- 
gejelichaft den Vortheil, bei etwaigen 
Berlorengehen der Sendung Erfah zu 
leiften, mährend die Poft dies nur 
thut, wenn man ihr noch ertra 8 Gent3 
Einfchreibegebühr bezahlt. Diejfe Ge- 
bühr mitgerechnet, ftellt demnach bie 
VBerfendung per Erpreß fich fhon non 
8 Ungzen an billiger al3 per PBojit. 

* * * 


Allerdings ift auch die Haftbarkeit 
ver Erpreßgefellichaften bei den herab- 
gejegten Raten nur eine befchränfte 
Haftbarkeit. Wer der Unzenrate theil- 
haft werden mill, darf den Werth der 
Sendung auf nicht Höher ala $10 an⸗ 
geben, Hat alfo im Berlujtfalle auch 
feine höhere Entfhäbigung zu bean 
fpruchen. Doch macht das jchlieklich 
nicht viel aus, in mindeftens neun aus 
zehn Fällen ift der Werth folcher Klei- 
nen Pakete ohnehin unter zehn Dol- 
lars. 

Am meiſten fällt natürlich die Ver— 
billigung bei der Verſendung auf 
große Entfernung in's Gewicht. Im 
Gegenſatz zum Poſtporto, das für alle 
Entfernungen im Inlande gleich iſt, 
ſteigen im Allgemeinen die Expreßra— 
ten mit der Größe der Entfernung. 
Die neue Unzenrate, wie ſchon bemerkt, 
iſt die gleiche ohne Rückſicht auf die 
Entfernung. Es mag darnach oft an 
einem einzigen Pakete bis zu einem 
Dollar oder noch mehr erſpart werden, 
und felbft bei nur geringen Entfer- 
nungen wird in der Regel menigjtend 
ein „Dime erfpart werden. Und wenn 
Yemand Anzeigen oder fonjtige Drud- 
jachen verfhidt, jo geben ihm die Er- 
preßgefellfchaften (unter den felben Bes 
dingungen wie oben bemerkt) eine 
Halbcentrate (8 Cents aufs Pfund), 
entfprechend ber Poftforderung für 
Bücher u. dgl. Die Mindeftforderung 
ber Erpreßgejellichaften ijt in diefem 
Fall auf 10 Cents befhräntt, 

8 über diefe Sache heute in der 
„Abendpoft“ fteht, wird nun ja wohl 
bald auch; in andere Blätter übergehen, 
und fo mag 8 nicht mehr. Tange 
dauern, bis die Kunde bon ber vollzo- 
genen Ratenherabjegung auc; in’s all- 
gemeine Publikum fein 


iitd und man fie dem entfpres 


auch zu . vermeinten, indem fie 
die Herabfegung nicht veröffentlichten 
und jich dadurch die Gelegenheit zu ei⸗ 
ner befonderen Ausbeutung der großen 
Menge nur gelegentlicher Verſender 
offen hielten, fie werben babon auf bie 
Dauer feinen Vortheil Haben. ZThat- 
fachlich jtellt die vermeintliche Schlaus 
heit fich al3 eine verfängliche Gefeh- 
widrigfeit dar. ALS öffentliche Ber: 
'fehrövermittler („Common Carrier3”) 
haben die Erpreßgefelichaften gleich 
den Eiſenbahngeſellſchaften die Pflicht, 
allen ihren Kunden unter gleichen Be- 
dingungen zu dienen. Sie haben fein 
Recht, bevorzugten Kunden Rabatte zu 
bewilligen, auch wenn diefe mehr ver= 
fenden als andere. Gelbft wenn die 
Berechnung von zmeierlei Raten im 
gegenwärtigen Falle vielleicht Den 
Buchftaben des Gefeges nicht verlegt, 
indem die niedrigere Rate „Allen die 
fie verlangen“ gegeben wird, fo iwi- 
derfpricht fie auf alle Fälle dem Geilte 
bes Gejebes und es ijt feinesmegs 
ficher, daß bei gerichtlicher Prüfung die 
„Distrimination” nicht doch ftraffäl- 
lig befunden werden würde. 
4 


Schuld und Sühne. 


Konftäntinopel, 3. Mai. 

Ein Frühlingshimmel blaut feit 
drei Wochen, jeit dem Beginne ber 
militärifhen Unruhen, über un®. 
Schmalben und Stare lafjen fich hö- 
ren, und unerfe&rodene Ausflügler aus 
der Fremde ziehen nah den njeln. 
Der Menfch hier unten will von diefem 
Schönheitsfrieden nichts mwiffen, er hat 
ander& Dinge zu thun. In Stambul 
find in der Nacht fefte Holzbaume ge= 
Ihnitten worden, fünf Meter lang, zu 
dreien an einem Ende miteinander ver- 
bunden. Beim erften Morgenlicht 
werden fie aufgeftellt, immer zu breien 
wie trigonometrifche Signale, fünf 
Stüd auf dem Bajafed-Plate an dem 
Kriegsminifteriim, fünf Stüd auf 
dem Sophienplage vor dem Parlament 
und drei Stüd am Ende der Brüde 
über da8 Goldene Horn. Dann fom= 
men Soldaten und Gendarmen, alle 
in dem lichten mazebonifhen Blau, 
anmarjirt; fie führen die Verur— 
theilten, die heute ihre Schuld fühnen 
folen. Man hat den Todgemeihten 
weiße lange Hemden übergezogen, die 
Füße find frei. Auf den Hemden find 
weiße Zettel angebracht, man lieft auf 
ihnen den Namen des Berurtheilten 
und das Verbrechen, deffen er fchuldig 
ift, fowie den Spruch des Gerichtes. 
E3 tjt noch früh, die Straßen find leer. 
Die Sünder fteigen auf Stühle, man 
legt ihnen die Schlinge um, die Stühle 
werben fortgeftoßen, die irbifche Ge— 
rechtigkeit ift ihren Weg gegangen. Ein 
ftarfes Kommando der blauen Gen- 
darmen bleibt zurüd.. Als die Stabt 
erwachte, fand fie diefe Ueberrafchung 
bor. E3 ift jeht Morgen, gewaltig 
drängen fich bie Menfchenmaffen an 
die Briide heran, werben aber jtraffer, 
als fonft üblich, von den Blauen zu- 
rüdgehalten. 

Da bangen die armen Sünder vor 
und, Ulle haben orbentlich den Fes 
auf dem Kopfe, und hinter ihren Fü— 
Ben fteht ordentlich ihr Schuhmerf. E3 
fieht merfwürbig aus. Wielleiht ge- 
bört e8 zum türfifchen Ritus, barfü- 
Big in das Nenfeit3 zu gehen. Lauter 
Soldaten hangen da, gerichtet bon 
Soldaten. Das Heer hat die Tobfün- 
be beö Bindens und der Ermordung 
junger hoffnungsvoller Offiziere ge- 
rächt. Ale Gehentten find Salonifer 
Säger bom 4. Bataillon, nur ein alter 
Mann, ein entlafjener Major, gehörte 
bem 7. Regiment an. Die Xäger find 
Unteroffiziere und Gefreite. Sie wa- 
ren die Rädelsführer der Meuterer de3 
13. Aprils. Unter ihren Kugeln find 
Dffiziere, Minifter und Abgeorbnete 
gefallen. Der alte Mayor hatte ein 
trourige® Shidfal. Er mar Kom- 
manbeur des 1. Bataillons bes 7. Re- 
giment3 bon der Yildisdivifion geme- 
jen, ein bieberer, aus dem Soldaten- 
ftand herborgegangener Mann ohne 
militärifche höhere Schulung, geradefo 
fie Abd ül Hamid fie in feiner Sil- 
bisbinifion haben wollte. Da mar all- 
mählich die Wirkung ber Berfaffung 
gefommen; alles verjüngte fi. Die 
Sildisdinifion, die Jahrzehnte mit ih- 
tem verwachfenen Kommandeur 
Schewket Paſcha glücklich geweſen war, 
erhielt neue Kommandeure, neue Offi— 
ziere; die alten Alailü (Alai-Regiment, 
Alaili aus dem Regiment Stam- 
mende) wurden durch junge Mefteblü 
(au3 ber Schule Stammende) erfeßt 
und mit halbem Solde verabfchiedet. 
Da haben mir die wirthichaftlicheSeite 
der Militärrevölution. Die alten 
Alailü darbten und grollten und prie- 
fen die gute alte hamtbifche Zeit, wo 
man nur mit dem Tode aus dem Heere 
Thied, namentlich wenn man zur Xil- 
bisbinifion gehört hatte. E3 zeigt Tich 


| wieder, daß die leitenden Perfonen ber 


Jungtürken bie Moltsfeele vernad;- 
läſſigt botten. Aus dieſen Reihen ent: 
ſtiegen die gefährlichſten Gegner. Ih— 
nen winkte die Wiedereinſtellung und 
die Verdrängung. die Vernichtung der 
verhaßten Metteblü, bie SHeritellung 
bes Gleichgewichts in ihren befcheibe- 
nen Hinanıen. Major Hambi mar 
ne ee Bee 
aann, er ie alte tigteit 
über bie neue igfeit, er Halle 

ieren bie al- 
ten mürbigen und 


Sol⸗ 
batenoffigieer eninegen, bi 
jauchzen ihm zu. Er zieht in das 

dringt ın ben Saal ein 


lament, 


den man nicht genau fennt, darüber. 
&3 [cheint, daß bie Maffe, diefe jchmer 
bemegliche, aber, einmal bewegt, fchwe: 
aufzubaltende Maffe, mehr erbittert 
darıiber ift, ald daß fie Schreden em- 
pfindet. Hoffentlich hat ung bie Be- 
obachtung getäufht. Man hatte noch) 
fäljchlich verbreitet, daß Bulgaren die 
Henter gemwejen wären. In Wirklich 
feit waren e& Zigeuner, die nach hiefi- 
gen Blättern jeder drei engliſchepPfund 
für ihre Dienjte erhielten. Wir beob- 
achteten einige Softad. Gie treten 
heran, bliden von zehn Schritt Ent- 
fernung auf die Galgen, jehen fid) an, 
jagen nichts, gehen davon. E3 gärt 
in der Zürfei, lange wird e3 dauern, 


bi3 die Kräfte fich ausgeglichen haben, - 


bi3 mieder Ruhe eingetreten ift. &3 
ift nicht der Jalam an fich, der fich mit 
neuen Zeiten und neuen Gedanten fehr 
gut vertragen fann, der Hauptwider- 
ftand ift in der madhthungrigen ehrgei- 
äigen Geijtlichfeit zu jehen, die den rei- 
nen $3lam entfärbt und verfärbt hat. 
sn dem Bewußtfein der wirthichaftli- 
chen Unterlegenheit des einfachen Mo- 
hammedanerg gegenüber den Chriften, 
der immer al3 Verbündeter und im 
Gefolge der Yungtürken erfcheint, fin- 
det der geijtlihe Wühler immer den 
rechten Ton für feinen Mann, jelbit 
wenn diefer jonft liberal denten follte. 

Nabe der Admiralität, wo man bie 
Ruinen des Balaftes des Kapudan Pa- 
Icha3 alter Zeit fieht, fteht wieder eine 
der ungefügen Kafernen, an denen 
Konftantinopel fo reich ift. Hier un- 
ten haufen die Truppen der Marine- 
infanterie, ihre Zahl mechfelt, aber ein 
Bataillon ift immer beilammen und 
erihien in hamidifcher Zeit regelmä- 
Big beim Gelamlif. Ferner wohnen 
dort die Handmwerfer der Werften bes 
Goldenen Horn, die Marinefeuermehr 
und die Marinegendarmerie (Ranun). 
Das ijt alles nicht weit von Bera. 
GSteigt man vom Pera Palace in der 
Richtung zum Goldnen Horn hinunter, 
iva3 jelten ein Fremder thut, denn dem 
Führer ift das unangenehm, fo fommt 
er in diefe Gegend und fieht gleich bie 
gelbe Kaferne vor fich liegen. 

Neulich früh um fünf Uhr befom- 
men mir die Meldung, daß eine yelb- 
batterie hinter dem Pera Palace ftehe 
und meiter unten eine Abtheilung mit 
Mafchinengewehren.“ E3 mar richtig. 
Etwas unorbentlich jahen die Kanp- 
nire bei den Gejchügen, die Pferde, al- 
le3 Auffen, ließen die Köpfe hängen. 
Die Sonne fam fohnell hervor, es war 
warm. Unterhalb an einer Straßen- 
ee jteht in malerifcher Verachtung je- 
ber reglementsmäßtgen Ordnung bas 
Häuflein Soldaten mit den Mafchi- 
nengemwehren und noch meiter, gleich 
hinter dem Garten der amerifanifchen 
Botichaft, ftarfe Streifmahhen Saloni- 
fer, Infanterie und Gendarmerie. Un- 
fer Bublitum ift feit den Tagen ber 
Beichiegung der Tarimfaferne, mobei 
e3 furchtbar frachte, aber doch nur me- 
nige Berfonen unter den Nichtbetheilig- 
ten getroffen murbden, militärftromm 
geworben. Chriften und Mohamme- 
daner ftehen umher und fchauen hinab 
auf bie Kaferne der Terjchanehleute. 
Was war geichehen? E3 gilt ala ficher, 
daß die Matrofen da unten fchmarze 
Pläne hegten, im Verein mit furdifchen 
Hamald und Tichtfeheuem Volk ber 
Hauptſtadt. Die Anmefenheit von 
mebrerern hundert qutbewaffneten und 
unzuberläfligen Menfchen in nächiter 
Nähe von Pera hatte ihre Gefahren. 
Das Oberfommando befhloß daher die 
Aushebung bes Neftes, menn nöthig 
mit Gewalt. Wir fteigen weiter hinab 
dur die fümmerlichen Straßen bar- 
barifcherNüchternheit, die von hier hin- 
abführen; niemand hindert und. Un- 
ten läßt fich das Bild beffer überfehen. 
Alle Straßen um die Kaferne firtb be- 
fett, Infanterie und Reiteret der Ga- 
Ionifer hält auf dem Plate. Man 
blidt nicht ohne Miftrauen auf die 
Kaferne, aber gefchoffen mirb nicht. 
Es geht wieder gemüthlich zu, um fo 
beffer. Die Matrojen haben fich über- 
zeugt, daß Widerftandb doch nicht fo 
einfach wäre, baf mehrere Batterien 
bereitjtehen, ihre Granaten in den Bau 
zu werfen; zuerft hiffen die yeuerivehr- 
männer die weiße Flagge, dann das 
Krankenhaus, die Matrofen jchiden 
Botihaft, daf fie fich ergeben. Nun 
fommen fie heraus, in langen Reihen 
zu zweien, man durchfucht fie forgfam 
und behält die gefundenen Waffen, die 
Mufit fpielt dazu, aber die Matrofen, 
namentlich die Ranun, machen bittere 
Geſichter. Es geht fchnell. Nach zwei 
Stunden find die Matrofen unter Bes 
dedung auf dem Marfche in irgend ei- 
nen feiten Punkt, Mufif voraus, eine 
Berhaftung erfter Klaffe. Wir in Vera 
banfen dem aufmerffamen Oberfom: 
mando und wünfcdhen ihm nur, daß 
alle dieſe ſchwierigen Thaten glücklich 
enden. Es ſind jekt viele Leute, die in 
der Taſche oder offen die Fauſt ballen. 


ſKriegsgerichte und Preßver⸗ 
folgungen. 
Petersburg, im April. 
Zum Oſterfeſt haben die Gouver⸗ 
neure die kraft der Ausnahmegeſetze im 
Verorpnungsiwege auferlegien Sira-> 
fen, fomweit fie noch nicht abgebüßt wa- 
ten, den Verurtheilten erlaſſen. Es 
handelte ſich dabei um Haft⸗ 
und Geldſtrafen. Die ſchwereren und 
vor Allem die von den Gerichten auf⸗ 
erlegten Strafen 


* zu e Mn, * 
fannt, warın das 


j ' aufs 
bleiben unverm inbert 


ber Egger 
2 OR ORURE SEEN 
u 


N eihtiheh Uriheil, on ben 
d. h. ohne gerichtli ttheil, von den 
— auferlegten Strafen in der 
Strafjuftig im Allgemeinen eine un- 
tergeorbnete Rolle fpielen, dienen fie 
der Regierung als Hauptwaffe im 
Kampfe gegen die Unbotmäßigfeit ber 
unabhängigen Prefle. Die Einleitung 
eines Strafverfahrend gegen Die Zei: 
tungen ermeift ich meiſt als ein vom 
Standpunft der Regierung wenig zus 
verläffiges Mittel, gegen bie Aufer⸗ 
legung von Geldſtrafen bis zum Be⸗ 
trage von 3000 Rubeln und gegen die 
Unierdrückung des Blattes im Ver—⸗ 
ordnungswege aber gibt es keinen 
Widerſpruch. Die Behörden gehen da⸗ 
bei ſo rückſichtslos vor, daß ſie oft nicht 
einmal die Urſache der Mafregelung 
angeben. E83 wird einfach) verfügt: auf 
Grund der Beitimmungen über ben 
perftärften oder außerorbentlichen 
Schub wird das Blatt unterbrüdt ober 
mit fo und fo viel Rubeln Geldſtrafe 
belegt. In den abgelaufenen brei Mo: 
naten wurden in 67 Fällen ben Zei- 
tungen in verfchiedenen Städten Ruß- 
lands Gelbftrafen zwifchen 150 und 
2000 Rubeln zubittirt. Insgefammt 
erreichten diefe Strafen ben Betrag 
pon- 30,675 Rubeln. Davon entfallen 
auf Petersburg 10,400 Rubel, auf 
Moskau 4500 Rubel, den Reft haben 


die Propinzblätter bezahlt. 


Die Preßprogeffe werben ſelbſtver⸗ 
ftänblich unabhängig von biefen abmi- 
niftrativen Strafen eingeleitet, Zur 
Unterbrüdung der Blätter durd) ge- 
richtliches Urtheil fommt e3 in der 
fegten Zeit fo gut wie gar nicht, bie 
berantiortlichen-Rebafteure aber wer: 
den durch die harten Geriätäurtheile 
fehr ftarf in Mitleivenjchaft gezogen. 
Ein Jahr Gefängniß oder Yeitung iſt 
die gewöhnlichſte Sirafe für Artikel, 
in denen eine Aufreizung zur Aufleh— 
nung gegen die Stadisgewalt oder die 
beſtehende Staatsordnung erblickt 
wird. Gegen einzelne Redakteure wer⸗ 
den oft Dußende von Strafverfahren 
eingeleitet. Ein Redakteur hat ſich ſo⸗ 
gar wegen nicht weniger als 36 Preß⸗ 
delikte zu verantworten. Das Blatt 
indes, das anſcheinend ſo viele Staats— 
verbrechen begangen hat, beſteht auch 
heute noch fort, ohne von den Behör— 
den für gefährlich gehalten zu werden. 


Die Söhne Tewſiks im deutſchen 
Heere. 


Aus Berlin wird gemeldet: Zwei 
Söhne des türkiſchen Großweſirs Tew— 
fit Paſcha ſind in Berlin eingetroffen, 
um den Dienft im deutfchen SHeere 
praftifch kennen zu lernen. Sie wer- 
den auf drei Jahre ala Leutnants in 
das 2. Gardebragoner-Regiment mit 
deffen Uniform eingeftellt. Der älte- 
te bon ihnen war bisher Ritimeifter im 
türfifchen Gardelavallerieregiment und 
ift dem Berliner Hofe Dadurch befannt, 
daß er der Hochzeit de3 Kronprinzen 
beimohnte und im porigen Jahre den 
Spezialgefandten des Sultans beglei- 
tete, der den deutfchen Kaifer auf Kor- 
fit begrüßte. Da Temfit Pafcha eine 
Reihe von Jahren türfifcher Botjchaf- 
ter in Berlin war, fo haben feine Söh- 
ne einen großen Theil ihrer Jugend 
dort verlebt und ihre Gymnafialbil- 
bildung in der deutfchen Refidenz er- 
halten. 


— Der Korb. — Eine Tänbliche 
Schöne trug einen Korb Rofen zu 
Markte. — „Was often alle Deine 
Rofen?“ fragte blinzelnd ein Herr, der 
ihr begegnete. — „Mit ober "ohne 
Korb?” fragte fie. — „Ohne Korb na= 
türlich,“ ermiderte der Herr, und faufte 
die Rofen. Aber den Korb befam er 


nachher doc. 
Soeben eingetroffen: 


Neue Exemplare der Werte des beliebten und 
bielgelefenen Schriftiteler3 Hein; Tovote, unter 
anderen „„ränlein Griiebah“, „Die Leichen» 
bſchied“, „Jach“, Kle in 

laſſe Dich nicht“ „Der leite S en » 
liche Liebe”, „Ballobit”, ag 7 Blut”, etc,, iin 
Preife bon 60€ bis $1.20. Eowie ferner eine 
Anzahl Neuerfheinungen moderner Autoren. 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung ded3 Weitens, 
26 Monroe Straße, 
Swifden Wabajb und Michigan Abenues. 


— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden, Verwandten und Belannten bie 
traurige Nachricht, daß unſer lieber guter Vater, 
Großbater und Urgroßvater 

Wilhelm Schultz 
am 21. Mai, Abends 8 Uhr, nach langem ſchwe⸗ 
rem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt, im 
Alter von 78 Jahren. 4 Monaten und 21 Ta- 
en. Die Beerdigung findet ftatt am 25. Mai, 
Kormitta 3 10 t, bom XZrauerbaufe feiner 
Zocter, 3717 Lincoln. Str., nad ber St. An- 
dreaäfirdhe, 37. und Honore Etr. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Emilie itag, Miinna Müller, Ber- 
Wilhe im —— Musa Aus, Cöb 
Söhne 
Louiſe Feiſtuer, Schwelter, nebit En- 
fein und lirenteln. 
Canit u ig ift dein Schlummer 
In der &roe Tüblem Cchooß, . 
Nach des Lebens Müb’ und Kummer 
Wird dir nun ein beiferes Loos. 


Wir umringen no dein Grab, 
Shauen wehmntbaboll hinab 


ab, 
Ri wir, 
Gott fei Zank, wir folgen’ Dir. yo 


Todes - Anzeige. 
erg unb Belannien die traurige Nad)- 
„daß mein geliebter Gatte und unfer lie» 
ber Bater ‘ 


‘ AYuguit Bohlman 


—— — Fin 
bet n erhaufe, 7138 
& Kncmittg, um 1 Wbr 


nt Greenwood. U u Inahme bit« 
a en 


Bee Be Seien 


und Eimer 
Sranf und 
——— n 
Tafon 


EEE BE 


Anzeige 


im Alter don 9 Jahren und Zagen 
am 2. Mai ag eh in Ns 
det ftatt am Sonntag, den 23. „um 
12 —— vbom Trauerhauſe 5820 
©. Albland Abde., nad der Epangel.Frier 
—59 E* R. nn bon = ' 
a un reenwoo 

Um ſtille —S— bitten: 

rn. und Frances Lchmann, 

ern. 

‚Zone und Adeline, Geſchwiſter. 
Ad, üb bift du von uns i 
Und umfonf war unier ee m. 


Ruh’ nun janft in Gottes Frieden, 
Bis wir uns dort oben iederfeh’ 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nadridt, das unfere geliebte Gattin 
r 


Mutte 
Katie Beste 
am 17. Mai 1909 im Alter bon 45 Jab» 
ren entichlafen it. Die —— fin⸗ 
I S ‚ben 23, 9 um 
2 Uhr Nahım., auf dem Miontrofes$tieds 
u jtille Iheilnabme bitten bie 
ı Hinterbliebenen: 
Julius Beste, & 
Liltie, 2uch, "prime, 
Emma, Kinder, nebft je 
wandten. 
Die Freunde und Belannten find er 
—* die Familie am Friebhof zu er⸗ 
arten. 


Todes Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab umfer geliebter Gatte und Bater 
Chad. Scheuing 
geftorben iit. Beerdigung Sonnta ttag 
um 1 Uhr dom Trauerhaufe, 2919 nceton 
Ade., mit Kutiden nah dem Waldheim-Fried« 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Louiſa Schening, — 
n red Schen 
eher, Frau — 
Franz, Frau Lillte Bufch, 
Kinder 
Frau Chriſtina Scheuing, Mutter 
Sran Lizzie Smith, Rojie, William u. 
Lonis Schening, Geichiwiiter. 


Todes - Anzetge. 
Kaifer Friedrih Dentiher Gegenfeitiger 
Unterftügungs-Berein, 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, dab Bruder 
Emil Köln 

geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn 
tag, den 23. Mai, 1 Uhr Nadhm., dom Xrtauer: 
baufe. 759 Glybourn Ade,, nah dem Waldheim: 
Sriedbof. Die Beamten find erfucht, fih in der ' 
Vereinsballe Im 12 Uhr Mittags zu berfam- 
meln, um dem Bruder die legte Ehre zu er 


weifen. 
Karl Hausburg, PVräfident. 
Maria Handbnrg, Selr. 


Tobeß +» Anzeige 


‚Allen unferen Freunden die traurige Nad;s 
richt, daß unfer geliebter Gatte, Pater und 


Großvater 
Emil Köln 
im Alter bon 70 Sabren, 11 Monaten unb 13 
Tagen am Donnerstag, den 20. Mai 1909, ge= 
ftorben ift. Beerdigung Sonntag, den 23. Mai. 
um 1 Ubr Nadın., vom Trauerhaufe, 769 Eit» 
bourn Ubde., nad dem MWaldheim-Friedbof. 
Maria Köln, Gattin, 
Laura Rofin, Tochter. 
Fred Rojin, Schwiegerfohn, nebit 
Entellindern. frſa 


Todes ⸗Anseige. 
Freunden und Belannten zur Nachricht, daß 
unfer innig geliebte3 Söhnden und unfer En 
eltino 


Raymond M. Roehler 
am 21. Mai nad ihiwerem Leiden geftorben ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Sonntag, deu 
23. Mai, Nahm. um 2 Uhr, vom Zrauerhaufe, 
2168 N. Treo Str. 
DOsfar und Anna Noehler, Eltern. 
Mar und Eliie Bochme und Anton 
= Amelia NRochler, Groß: 
eltern. 


Todes - Anzeipe 
Blattdentiche Gilde Uhland Nr. 17. 
Beamte 
traurige Nachricht, daß Bruder 
Auguſt Bohlmann 
eſtorben iſt. ———— findet 
— tonta 24. Mai, 
Nachmittags. 1. Uhr, dom Trauerhaufe, 7133 
— Ade,, per Kutihen nah dem Moniıt 
Greenwood» Friedhof. Die Beamten find erjucht 
um dem Bruder die legte Ehre zu erimeifen. 
Ernſt, Meifter, 
atob Grage, Schreiber. 


a n und Mitgliedern bie 
am Montag, den .2 
fich punft 12 Uhr in der’ Halle zu berfammeln, 


Suodes - Anzeige. 
reunden und Belannten bie traurige Nad)- 
ridt, daß unfer Tleiner 
Alfred 
im Alter bon 6 Jahren und 7 Monaten aut 
21. Mai entilafen ift und am Montag, den 
24 Mai, beerdigt wird, bom Trauerbaufe aus, 
3543 Windeiter Ape., um 10 Uhr 30 Morgens. 
Otto Schmante, Vater. 
Marie Schmanfe, Mutter. 
Helena und Heinrih, Gefchtwiiter. 


Todes - Anzeige, 
teunden ımd Belannten bie Sanrige Nach⸗ 
rit, dab unfere liebe Gattin und Mutter 
Minnie Dito geb. Yromberg 
(geboren 7. ** 1880), am 19. Mai 1909 
geitorben ift. Veerdigung Conntag Mittag um 
Pe tr, bom Trauerhaufe, 75 Ordard Str., 
na 


5 

Waldheim. 
Robert Dtto, Gatte. 
Augufta und Henry. Rinder. 


Geitorben: Katherine Jones geb. Liphtenthat, 
am 20. Mai, in 4431 Halited Str. Gelieäte 
Mutter don Brola Peale, William, Joſeph J. 

Reronica, Rowlingd und Omen M. Jones. Be: 
erdigung — Vormittag um 9 Uhr bon 
—* St. Gadrielsfirhe mit KAutfhen nah Mount 

libet. = 


Geitorben: Emma Krebler geb. Bahr, Don: 
‚ ben 20. Mai. Beerdigung Sonntaq 

ttag um 1 Uhr bon der Wohnung. 122: 
Sheffield Ape., nah Mofebil. of. Sertedler, 
Gatte, Wanda, Marie Zurtdmann, Arthur, Ans 
ton, Kinder. frfa 


— 


Dankſagung. 
Allen meinen Freunden und Bekannten für 
die — und die ſchönen Blumenſpenden 
beim Begrabniß meiner lieben Tochter 


Gertrude 


ſage ich meinen herzlichſten Dank, ſowie Baftor 
ha⸗ Ds die en orte am Grabe uns 

er. 
ſerer lieben Oder athitda Rahn, Muner 


— 2ankſfſagans. 

r lermit dem Humboldt und dem 
ne en meinen inntgften Dant 
aus für die prombte Ausgehiung des Sterbe 
geldes meiner verſtorbenen 

Louiſe Otte 


fend: 
Nochmals dan « 


Guns. BURMEISTER & SON, 
Peidhenbeitatter, 
301 und 303 Larrabee Strasse 


Aufträge von allen Theilen Stadt 
beſorat. 


Wald 


dm 
k 


als Dura, ol 
fere ' ” 5 7 4 
J — 





RIVERVIEW 
EXPOSITION 


MAY 12" 
SEPT.19" 


Weftern, Belmont, Elybourn Avennes und Roscoe Boulevarh. 


Offen 
10 Borm. R ! V 


„Immer unter berielben Verwaltung‘ 


ERVIEW 


Eintritt 
10 &t8. 


tft Tein Experiment, 
fondern ein „wahrer 
Erfolg“! 


Das Publilum braucht nicht mehr überzeugt zu werben, hat und von Anfang an benänftigt. 


„Kein altes Lager“, 
fondern immer friih! 200,000 Krüge! 
„Sröhlide Fahrt!“ 
„Sams“ und 300 Kiften 
neue „Zuoftüd-Waaren!“ 
Keine „Sauren Gurken!” 
Die find in den „Bargain Parks“ erhältlich. 


Morgen die jüheite aller Miufit: 


Die 
Navassar Damenkapell 


NOW 


Unter Millionen von Eahptens „Iris — 
unter taufenden von Bäumen, bon deren 
Wipfeln die ganze Vogelihaar ihr Dizry 
em „Gent jrom Miiliifippi‘ fingt, Tan 
„Ihe Traveling Salesman" „Ihe Sins uf 
Suciethy” vergeiien. — Senator und Reiien- 
der werben beide ihren Heinen alten war- 
men Bourbon in unferem Kafino finden und 


„che Beit Time on Earth.“ 


Heute: Motor-Gyele-Rennfahrt auf der Bahn. 
Handicap — 6 
vom Record 1:57, Haudicap 44 bis 2 LXays au 
Meilen, 


Bewerber: Dore-Devil - Heat Sans 


OPEN sm 


Der Garten-Park von Chicago. — Schöner und anziehender als je. — 50 neue’ Saden, 
Aunsftelungen, Fahrten und Novitäten. 


Sig. MARCO VESSELLA 


Dirigirt bie beite andlän- 
diiche Kapelle in Amerika, 


Neneites Reitanrant —PBortreffliche Bepienung. 
= Hintritt 1O Conts 


SANS SOUSIPARK THEATER 


Eröffnung morgen (Sonntag) Abend, mit 


VIRGINIA 


FARBE 


Nefervirte Site | 
für 1500. 


250, 50c, Tec | 


Lincoln, Lawrence und Weftern Ave, 


Eröffnung! 
am Sonntag, den 23. Mai. 


Berühmtes Wiener Ordefter. 


Nachmittags und Abende. Warme und Halte 
Speifen. Prima und Burabräu an Zapf. 


Dietrich’s Rathskeller 


142 Eait North Ave., Ede Dahton Str. 
Samstag Abend 8 Uhr. Conntag 3 Uhr Nm. 
KONZERT! 
Auftreten der veutihen Duettiften 
Su Gotifhall Sophie 


Sand Put Lotte 
ig gute Speifen und ausgezeichnete Getränke 
iſt beſtens geſotrgt. Zu zahlreichem Beſuche ladet 
ein: Franz Dietrich, Eigenth. 


SIEMSen sauce 


149—151 €. North Ave, nahe Halſted Str. 


Immer nod) das Senfations=Programm! 
Bum Schluß: 
Karldhens erite Liebe. 


Sed.. Abend 8 Uhr. Eonntag Matinee 2:30 Nm, 


VOLKS - GARTEN. 


198—200 Oft North Ave. — Henry Flidher, Mar. 
Altdentiher Familien-Reſort. 
Konzert jeden Abend, Sonntag Mat. 2 Uhr 30. 
Auftreten einer eritklaffigen nitlertruppe une 
ter Mitwirlung des berühmten Mufil-Elorvn Hr. 
Zchen und #rl. Brandenburg, vıe beliebte 
Miener Lieder-Sängerin. Zum Schluß die, luftis 
ge Boife: Einer muß ‚heirathen. Eintritt frei, 


John Nailees Sommergarten 


Tanzhalle, Kegelbahn, nem eingerichtet fir 
Bienied, Bälle, Hochzeiten. 


Ede Francisco und Waveland Str. 


Grote Geiftig-gemäthlihe Unterhaltung, 
verbunden mit Bühnen-Upführung, Konzert, 
Bali und Berlonfung, 
afbollen von de Plattdätihe Gilden 
Gefenblatt Nr. 18, Hummel Nr. 33, 
3. C, Aulffing Nr. 40, Eefenftamm Nr. 45 

—— iheit 

v Jun 9, in ber fyreihe 
—— aied Sir Tidets ide 
im orberfoop. 25 Cent an be Nuff. Anfang 
Nahmidbags Klock 3. ap17,mai8,22,ind 


7 u 
Achtung, Wirthe! 

Am Sonntag, ben 30. Mat, Morgend 10 Uhr, 
findet die Baverfteigerung ge dem am 20. Zual 
in Garbnerd Barf ftatifindenden Baieriſch⸗ 
Amerifantihen Boltsfeit itatt, und find Steige- 
rer erfucht punkt 10 Uhr in Ban Meeteren’3 Sa- 
I 13. Strafe und Midigan Ave, zu er 
ſcheinen. a omite: 

Anton Peter, Selretär. 
mai20,22,297,23 


The Relic House, 


S09 N. Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Park 
On iu 6..Eigenthumer. 


Konzert Kill Madden 
IX Prof, Mangold Orchester 


didoſa 


— — 


Ertra⸗Exkurſion 


am 1. Juni 
nach der deutſchen Kolonie in Baldwin 
Counth, Alabama, bei der Golflüſte. 
Elberta Waſſer; Elberta Land; 
Elberta Klima; Elberta Pfirſiche, 
u. alle and. Südfrüchte, Obſt u. Nüffe. 
Das Land für Tabal- umb Er 
Das beite Land, das billigfte Land, 3 
ic. otel, Stores 
— —S — — 
u ver der ober 40 der) ir. 
* baat, auf Adzablung unter Tibera« 
en Bedingungen, 
Ein Paradied für Leidende — warm im 
Winter; fühl im Sommer. 
Sreie Reife für Käufer, 


L. v. d. LECK & 00, 
.. Kemper Bldg., 


Ede Norib Ave. und Haliteb Str 


ar .— Der Herr Leutn 


fonnte bis jet nie unter $1.50 und $2.00 geichen werden. 
Mats. Mittwoch, 
Samſt. u. Sonnt. Park u. bei Lyon & Healy. 


Achtet auf die Namen der neuen 


Neues 850, 000 
Gebäude. 


IN PINERO’S 


RIS” 


Site eine Woche vorher im 


„Stars.“ 


Hat den einzigen Steepledaje, 
Third Rail eleftrifhes Grand 
Canyon, Giant Eoajter, hödhiter 
in der Welt; Lenp’the-Dips, 
Chutes, Pneumatiſche Röhre, 
Merry Widow Whirl, Doppel- 
Whirl, u. viele and. neue aufre- 
gendeFahrten! Größte je gezeig- 
tegener-Schauftellung! Bremier 
Vaudeville, Big Otto's dreſſirte 
Raubthiere (dieſelben Sorten, 
die Rooſevelt's jagen, u. 20 and. 
Schauſtellungen! Tanzen, Roll⸗ 
ſchuhlaufen und Orcheſter-Kon— 
zerte von Antinarelli, ſchönſte 
Erfriſchungen in neuem 2Acre 
Grill-Zimmer, fowie im Gafino 
und Lund = Zimmer. 


Alte weitl. fahrenden Straßenbahnen 
nach dem Eingang. — Garfield Part 
Metropolitan „Q” Züge bringen u 

in 30 Minuten von State Str. na N 


Kaiser-Garten 


(früher Anbadh3) Addifon und Halfte Str. 
Erſtklaſſiges Familien-Reſort. 


Elegante Räumlichleiten, Klub-Zimmer, Damen⸗ 
Café, Konzert⸗Halle u. ſ. w. —eden Abend und 
Sonntag Nachmittags Konzert —Diſtl's Orche 
ſter. Sonntags bürgerlicher Mittasstiſch. 

mifrfa 


Um Freitag, den 18. Zunt 1909, ift int Audi» 
torium Ans jährliche Konzert des 


Chicago Lehrerdhors 


bon Hand Biedermann. 
Ein großer gemifchter Chor und 32 Mann dom 
Iheodbor Thomas DOrdeiter mwirlen mit. Der 
zweite Theil des Programms ift die. erite Auf- 
führung in Amerifa de3 Oratoriums 


„Der Stern von Keihleem“ 


bon Yofepb Mheinberger. E3 ift dies etwas ganz 
berrliche3 für Mufilfreunde. Zidets für das 
Konzert Ioften $1.00, T5c, 50c und 256, und 
lönnen Brieflid beitellt werden bei William F. 
Diener, 746 Bosworth Ave. mai22,1n5,16 


Erſtes Piknik und Sommeruachtsfeſt 
verbunden mit Preis⸗Kegeln und Volksbeluſti⸗ 
gungen, veranſtaltet vom 


Gegenſeitigen Unterſtützungsverein 


„Deutſche Wacht“ 


Sonntag, den 13. Juni 1009, 
im Excelſior Bart, 
Elfton Abe, Anf. 
die Berfon. 


unter ber Direltion 


Ixving Part Biod., nahe 
1 Uhr Nacın. Tickeis 26 
mai22,in5,12 


Mai-Kränzchen, 


berbunden mit Agitationsverſammlung vom 


Deulfchen Verein Alpenrofe, 


Sonntag, den 23. Mat 4109, in Siebens Halte, 
18) Elpdbourn Ave, Anf, Nam. 3 Uhr. Zidlets 
25c pro Berion. 
Kandidaten. 


Viertes gefeliges Samilienfef 


beranftaltet tom 


Deutschen National-Verein 


am — den 5. Juni 1909, in Siebens 
Ne, 174 Clybourn Abe. Eintritt 25 Cents 
d Rerjon. Anfang 8 Uhr Abends. 


KRoftenfreie Aufnahme neuer 


Günftige Gelegenheit 


Zheilhaber gefudt für einer der älteften deut- 
ihen Alzidenz-Drudereien Chicagos (Commer- 
cial and Society Printing) megen Rüdtritt des 
Senior-Theilhabers. Dfferten unter ®. 835 
Abendpoft. : mai22,27 


— Driginell. — Arzt (der von ei- 
nem Privatier ald Hausarzt genomriten 
wird): Alfo im Sommer, marhen Sie 
immep eine Entfettungstur, und iie 
weit ‚wird die ausgedehnt Patient: 
Ammer fomweit, bi8 ih in meinen 
Bräutigamsanzug hineinpafje, 

— Du mwagft Di nicht an die fhb- 
ne Frau, benn ihr Gatte ift jünger, 


1 fehöner, reicher, liebensmwürbiger ala 


Du? : Unfinn! Du befigeft einen 
Vorzug, ber alle dieje weit überragt: 
Du bift nicht ihr Ga tte. - 

umt als Papa — 


, mein Sieber, 


e 


—— mit 


———— 
Kühlten ihr Rüthchen. 


Mißhaxdelten Harry aaplan, der 
ſie im Schlafe geſtört hatte. 


Hinter ſchwediſchen Gardinen. 


— 


Das Opfer befindet ſich in ürztlicher Be⸗ 
handlung. —Um des Kaiſers Bart. — 
Soll durch Unachtſamkeit verhängniß: 
vollen Hochbahnun fall verſchuldet haben. 


Von einem Beſuch, den er einer be⸗ 
freundeten, an W. 13. und Morgan 
Str. wohnhaften Familie abgeſtattet 
hatte,  tehrte der Töjährige Haufirer 
Harry Kaplan, Nr. 268 W. 12. Place, 
erst heute Morgen um halb ein Uhr 
zurüd. Er podte laut und immer 
lauter an die Hausthür, ohne aber im- 


Stande zu fein, feine bejahrte Lebenäge-, 


fährtin zu meden. Dagegen hatte er 
zwei Haudgenoffen, die im zmeiten 
Stod mohnen, auß dem Schlafe ge: 
Thredt. Ungehalten über die Stö— 
rung, bewaffneten die Burfchen fich 
mit Rnüppeln, eilten die Treppe bin- 
unter, öffneten und fcehlugen auf den 
Einlaß Begehrenben los, biß er blut- 
überftrömt zufammenbrad). 

Inzwifchen war auch Frau Kapları 
erwacht. Sie fchleppte den Mikhan- 
delten in die Wohnung und benad)- 
richtigte die Polizei. 

Kaplan twurde verbunden und in ei- 
ner Ambulanz nach dem County=Ho= 
fpital gefhafft. Auf Grund feiner 
Angaben wurden feine Haudgenoffen, 
die Eiſengießer Joſeph Moskowicz 
und Walter Wardiſhaswicz, verhaftet 
und in der Wache an Maxwell Sir. 
wegen angeblichen Mordangriff ge— 
bucht. 

Obgleich die Knüppel in ihrem Zim— 
mer gefunden wurden, leugneten ſie, 
mit dieſen den Mann niedergeſchla— 
gen zu haben. 

Kaplans Zuſtand wird für bedenk— 
lich gehalten. 

Rauferei. 

In Anton Curdas' Speiſewirth—⸗ 
ſchaft, Nr. 757 Clybourn Ave., gerie— 
then geſtern Abend etwa 20 Oeſter⸗ 
reicher über die Leiſtungsfähigkeit der 
verſchiedenen Regimenter der öſter⸗ 
reichiſch-ungariſchen Armee in Streit. 
Dieſer artete bald in eine allgemeine 
Keilerei aus. Die Polizei mußte ein— 
ſchreiten. Sie verhaftete Omar Ha— 
gich, Nr. 983 Clybourn Place. 

Drei Verwundete, Michael Wicon— 
bis, Nr. 934 Clybourn Ave.; George 
Melojvich, Nr. 849 Clybourn Ave., 


und Albert Ragkſovick, Nr. 926 Cly⸗ 


bourn Ave, mußten nad dem 
Ulerianer-Hofpital geichafft werden. 
Die übrigen Streithähne hatten fich 
aus dem Staube gemacht. 
Kindesleiche gefunden. 


Sn der hinter dem Haufe Nr. 331 
Mells Straße gelegenen Gaffe turbe 
heute früh die in eine Zeitung gemidel- 
te Leiche eines eima einen Tag alten 


Knaben gefunden. Die Polizei fchaffte" 


fie nad dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 
317 Wells Straße und leitete eine Un- 
terfuchung ein, die biöher ergebnißlos 
verlaufen ift. 

Böcke als Gärtner. 

Die Poliziften Edward Sheehan 
und Peter Donegan von der Wache an 
Sheffield Ave. wurden geftern Abend 
wegen angeblichen Diebſtahls verhaf⸗ 
tet, Polizeihauptmann Kane nahm 
ihnen ihre Aıntafterne ab. Die Häft- 
linge werben bezichtigt, mehrere Sa= 
hen aus dem Haufe Nr. 1054 Lin- 
coln Xpe., mit defjen Bemachung fie 
nach einem Brande betraut waren, ent» 
mendet zu haben. 

Einer der fauberen Sicherheitämäch- 
ter fol ein Geftändniß abgelegt und 
feinen Kameraden belajtet haben. 

Die Angeklagten ftanden feit Jahren 
im jtädtifchen Polizeidienft, 

Sm Gebäude Nr. 1057 Lincoln 
Une. befindet fich der Fürzlih durch 
muthmaßlich von ruchlofer Hand an- 
gelegtes Feuer größtentheils zerjtörte 
Laden der LafeView Mercantile Com: 
pany. Mit der Bemwadhung ber 
Brandruinen waren Nachts die beiden 
Poliziften betraut.  Donnerfta 
Abend, furz nor Mitternacht, fah ein 
Mächter der Firma, mie die fauberen 
Sicherheitswächter Waaren, die auf 
dem Ladentiſch lagen, ſich aneigneten 
und unter ihre Röcke ſchoben. 

Cohnte nicht 'mal. 


Der Wächter erſtattete Meldung. 
Die Poliziſten wurden geſtern Aben 
bon ihrem Vorgefegten, dem Haupt- 
mann Kane, einem Verhör unterzogen. 
Anfänglich Teugneten fie, fchließlich 
brach aber Sheehan zufammen und 
geitand. Später beichtete auch Done- 
gan. Gie hatten ihrem. Geftänbnif 
gemäß zwei Bettbedien im Werthe von 
je einem Dollar ftibigt und fie mit 
beimgenommen. Das geftohlene Gut 
wurde zurüderlangt und bon den Ei: 
genthümern identifiziert. Polizift Shee- 
han wohnt Nr. 89 Keenon Straße, 
Donegan Nr. 873 Belmont Aoenue. 
Beide find verheirathet und Yamilien- 
bäter. 

Grober Sahrläffigfeit bezichtigt. 

Millard 8. Hereley, der Vorfteher 
der ftäbtifehen Abtheilung für Ber- 


kehrsweſen, iſt dem geſtern von ihm 


den Mayor Buſſe unterbreiteten Be— 
richt gemäß nach gründlicher Unter⸗ 
der Ueberzeugung gelangt, 


— — 


——————— 


bahnwagen und auch die ——— 
beſter Ordnung waren. Da Werten⸗ 
berger ſelbſt zugegeben habe, daß er an 
jenem Tage ſeinen inValparaiſo, Ind., 
wohnhaften Bruder zu beſuchen beab⸗ 
ſichtigte, ſei anzunehmen. daß er wäh⸗ 
rend der Dienſtzeit nicht bei der Sache 
war. Es ſei aber, um ähnlichen Un—⸗ 
fällen in Zukunft vorzubeugen, drin⸗ 
gend zu empfehlen, daß, wenn immer 
ein Zug aus irgend einem Grunde an 
einer anderen, als der beſtimmten 
Halteſtelle halten müſſe, ein Mitglied 
des Perſonals dem folgenden Zug ent⸗ 
gegengeſandt werde, um deſſen —* 
führer rechtzeitig zu warnen. Es ſei 
nothwendig, daß eine entſprechende 
ſtädtiſche Verordnung erlaſſen werde. 
Der Frau zuliebe. 


An Waſhington und Dearborn 
Straße wurde geſtern ein Mann, der 
ſich John Tuder nennt, wegen Labden- 
biebjtahla verhaftet. Er gab zu, fi 
in einem Wllerhandblaben an State 
Straße eine Blufe für $5 angeeignet 
zu haben, um feiner Frau mit bem- 
„Seihent“ eine fleine Freude zu be- 
reiten. Seinen Angaben gemäß mar 
er früher ein wohlhabender Kaufmann 
in Bofton. Vor fech3 Monaten ver= 
faufte er das Gefchäft. Von dem ba= 
raus erzielten Erlös habe er, da er 
inzwifchen feinen Verdienft, wohl aber 
mancherlei Verlufte hatte, nur 8 Cents 
gerettet. Er mohnt angeblich mit ber 
Gattin im ‚Haufe Nr. 421 Daf Str. 

Nichtſchuldig!“ 

Nach kaum dreiſtündiger Berathung 
gab geſtern die Jury, die über den des 
Mordes angeklagten früheren Schank— 
wirth John Brandt zu Gericht ſaß, ei⸗ 
nen auf „Nichtſchuldig“ lautenden 
Wahrſpruch ab. 

Die Gattin und die achtjährige Toch— 
ter fielen dem Freigeſprochenen um den 
Hals, und alle drei weinten vor 
Freude. 

Brandt war angeklagt, am 21. De— 
zember 1908 in einer an Hoyne Avbe. 
und Weſt Lake Straße gelegenen 
Wirthſchaft Frau Anna Kowalski, Nr. 
222 Park Ave., erſchoſſen zu haben. 
Auf dem Zeugenſtande gab er an, daß 
die Frau ihn nach einem Streite ange— 
ſchoſſen und dann Selbſtmord began— 
gen habe. Die Jury glaubte ihm. 


Don Raufbolden vermeffert. 


Der 36jährige James Townsend, 
ein Drahtfpanner der Chicago Rail» 
mays Company, hatte geftern Abend 
in einem Kraftwagen der Straßen=. 
bahn-Gefellfhaft die Archer Ape. und 
Wallace Straße erreicht, ald zmei 
Kerle das Dienftgefährt erflommen. 
Einer der Burfchen beftand darauf, Die 
Lenfung des Wagens zu übernehmen. 
Darüber entfpann fih ein Streit, in 
deſſen Verlauf Townsend lebensgefähr— 
lich vermeſſert wurde. Die Thäter ent⸗ 
kamen. Der Verwundete wohnt Nr. 
690 Weſt 33. Straße. 

Um ſein Schickſal beſorgt. 

Seit DonnerſtagAbend wird der 52⸗ 
jähr. Zimmermann BalthaſarsSchleith, 
Nr. 1962 88. Place, vermißt. An je— 
nem Abend beabfichtigte er, an einer 
Gemerkichafts - VBerfammlung theilzu- 
nehmen, bie in einer an 71. Straße 
und Cottage Grove Une. gelegenen 
Halle abgehalten wurde. Er fuhr aber 
nur bi8 zur 75. Straße und jtieg dort 
aus. Geitvem fehlt jede Spur von 
ihm. Da er ein ordentlicher, nüchter- 
ner Mann ijt, befürchten feine Ange- 
börigen, daß er verunglüdt over das 
Opfer eines Verbrechens geworben ift. 

\ —)90 —— 


Hohe Geldſtrafe. 


Die Muſiker-Gewerkſchaft klopft zwei 
Mitgliedern auf die ginger. 

Die Chicagoer Muſiker-Gewerkſchaft 
verurtheilte geſtern Abend in ihrer 
Verſammlung durch Beſchluß die Mit- 
glieder Walter Röhrborn, 1269 
Rokeby Str., und Dr. Paul A. Leiſch— 
ner, 460 N. Robeh Str., zu je $1000 
Geldſtrafe. 

Nach der Ausſage von E. A. Riv⸗ 
fin, dem Sapellmeifter des Garrid- 
Theaters, haben die Beiden eine Ge- 
felfhaft gründen mollen, melche 
Theatern und Vergnügungsparis im 
ganzen Lande das Engagement von 
Mufitern zu $15 bis $18 MWochenlohn 
vermitteln folltee Diefe Löhne find 

eringer alö die bon der Gemerkfchaft 

Fefigefebten. Die Verurtheilten wer: 
ben mwahrjcheinli beim Nationalver- 
band Berufung einlegen. 

Unter die jtreifenden Lohnkutfcher 
murden Heute ungefähr $5000 an 
Gtreifunterftügung vertheilt. 

Präfident John M. Roach von ber 
Chicago Railmayg Company  tbeilte- 
geitern den Angejtellten mit, daß er 
am Montag ihre Vertreter empfangen 
miürbe, um mit ihnen die Forderung 
einer Kohnerhöhung zu bejprechen. 

—— hen — 


Koftet ihm 8500, 


Myrtle Bingston erlangt ein Schaden erfah- 
Urtheil gegen A. M, Adams. 
Gefchworene in Richter MWell’s Ab- 
theilung des Stabtgerichts fprachen der 
Wittwe Myrtle Hingſton geſtern 8500 
Schadenerſatz von Alb. Miller Adams 
zu, dem angeblichen Mitſchuldigen von 
John MeFarland bei dem bekannten 
Buchhandel mit Frau James A. Pat⸗ 
ten. Adams iſt, wie Frau Hingſton 
bezeugte, auf ihre Anzeige, daß ſie 
Zimmer: vermiethe, in ihre Wohnung, 
4317 Greenwood Ave., gefommen und 
hat fich angeblich ungehörige Freihei- 
ten erlaubt, Auf ihre Hilferufe hat ihr 
Zimmerherr A. B. Johnſon Adams 

Een a ner 
un auögemorfen, waran 
tſchuldigte. 


ſuchung #* | 
daß U. EC. Wertenberger, Motorführer ſich entfehu 


eines Wilfon Ave.-Erpreßzuges, am 
Mittwoch den Sat m nabe ber 
Chicago Ave.sHalteftelle durch grobe 
Dit folge — um nenfioeh fe 


George Lowell von E 


2 


ortet. 


MeCoy aus Pennfi 


44 Runenftein —* — re 


Intereffanter geihichtliher Fund, — wenn 

— er echt iſt. 

Auf der Bühne im Saale der „Chi⸗ 
cago Hiftorical Society“ war geftern 
Abend ein 200 Pfund jehmerer Stein 
ausgeftellt, deffen Dberfläche mit Ru- 
menzeichen bebedt if. Herr Hjalmar 
Rued Holand aus Ephraim, Wis, 
Kurator des hiftorifhen Archivs der 
Söhne Norwegens, erklärte den Zubö- 
tern, Ber und Gäjte ber 
Deutfch = Ameritanifhen Hiftorifchen 
Gefelfihaft von Illinois, daß ber 
Stein vor elf Jahren in einemSumpf: 
gelände bei Kenfington, Minn., zii: 
Ichen den Wurzeln eines Baumes ge- 
funden worden ſei. Die Inſchrift be— 
ſage, daß im Jahre 13862, alſo 130 
Jahre vor Kolumbus, 22 Norweger 
und 8 Gothen, deren Stamm damals 
im ſüdlichen Norwegen wohnte, an je⸗ 
ner Stelle geweſen ſei. 

Nun iſt es ja ſchon möglich, daß 
der Stein wirklich das intereſſante ge— 
ſchichtliche Dokument iſt, das er zu 
ſchein ſcheint, aber Manche unter ih— 
nen, der Vizepräſident der Geſellſchaft, 
Dr. Otto Schmidt, hegen ihre Zweifel. 
Die Skandinavier jener Zeit bedienten 
ſich der Runenſchrift, und es iſt auch 
feſtgeſtellt, daß Norweger ſchon lange 
vor Kolumbus Amerika beſucht haben, 
allein Dr. Schmidt wies darauf hin, 
daß der Stein kurz nach ſeiner Auf—⸗ 
findung von Profeſſor G. A. Curme 
von der Northweſtern Univerſität ge— 

rüft worden iſt, und daß dieſer er— 
klärt hat, die Ausdrucksweiſe der In— 
ſchrift ſei viel zu modern, als daß ſie 
aus jener Zeit ſtammen könnte. 

—1)+ 1. —— 


Börfen-Notirungen. 


Nachftehend die Heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geſtrigen Schlußpreiſe. 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr A. Mai. 

Weizen — 

Mei 18 * 190 1.31 
Suli 1. : 1.] 
Sept 1.08% 1.81% 1a 
Ty 1X 1.07% 1.06% 
Mais— 

Schi is) 0 
Seli 68% s 

Et U 

Hafer— 

Mai „BMG ‚61%, 
Juli BU 50% 
St HETLB 5% 

Gepöt., Schweinefleij 
Pa ee Bar a 
Juli 18.390 18.40 
Sept 18.374 18.2% 


Schmalz — 
au i. 10.024  10.62% 
Suli 


1.31% 1.31% 

1.16% 1.16 —% 
ar 1.08 — * 
1.06 ER 1.06%8 


Br 
60% Su „60 


59% ; 
4% MR 


18.25 
18.30 
18.371 
10.52 
10.75 


18.30 
18.35 
18.37% 
UL, 
* 10.6214; 
Sept 
—* 0 10.07 
ai 10.0714 10.076 10.0 10.0 h 
Juli 10.0507 10.0710 10 ehr 10.01.10 Kl. 
Sept 10.10 10.15 10.10 10.15 10.12% 


Die — — von Weizen für den hieſigen 
au 


Markt ſtelte ich von Mais auf 113,759, 


von Safer auf 202,950 Wuibels. Berihidt D i 

mitrden 44,706  Bujbels Meizen, — Salbei 

Mais und 217,118 YBuihels Hafer. 
— 1 +) 939 —— 


Im Augelregen, 


Ein Raubgefelle verhaftet; fein Kumpan 
entfommen. 

U. R. Curley, Nr. 347 State Str., 
wurde heute früh auf ber Meftfeite der 
Madifon Straßen-Brüde von ziei 
Wegelagerern überfallen und um $2,60 
beraubt. Seine Hilferufe Iodten die 
Boliziften Smith und Rir von der 
Wache. an Desplaines Straße. herbei. 


Die Banditen gaben fFerfengeld. Die 


Häfcher nahmen ihre Verfolgung auf, 
jandten ihnen ein Dugend blaue Boh- 
nen nad und verhafteten fchließlich 
aud einen der ylüchtlinge. Der ent: 
puppte fich als der 28Sjährige Andrem 
Quarmjtrom, Nr. 142 Tomnjend 
Straße. Sein Kumpan entfam. Den 
Hut hat er im Stiche gelafien. Man 
muthmaßt, daß der Burfche verwundet 
morben tft. L 
——1+0 — —— 
Todt aufgefunden. 


Sn einem Fremdenzimmer des Gaft: 
hof3 Nr, 279 Elybourn Ave. ift heute 
der Aöjährige Leopold Mann an 
Leuchtgas erftid. Man muthmaßt, 
daß der Verftorbene Lanbiwirth und in 
der Nähe bon St. Paul, Minn, an: 
fäffig war. Er hatte $415 in Baar 
bei fih. Die Polizei ift der Anficht, 
daß ein unglüdlicher Zufall, vorliegt. 
Die Leiche Be nad dem Beſtat⸗ 
tungsgefhäft Nr. 171 North Ave. ge- 
Ihafft” Dort wird auch der Koroner 
ben üblichen Jnqueft abhalten. 

a 
Zahlreihe Angebote, 


Beim Schulrath find nicht weniger 
al8 15 Angebote eingelaufen auf die 
Lieferung von Lehrbüchern, die für 
den Gefangsunterricht an Stelle der 
bisher benugten Bücher aus dem Ber: 
lage der MMillan Eo., bezw. von 
Silver, Burdetie & Eo. gefeht werben 
follen. Yn dem Ausfchreiben der Be- 
börde ift außdrüdlich gefagt morden, 
daß der Höchftpreis für die Gebgra- 
phie = Lehrbücher die Beträge voft 30, 
bezw. 75 Cents nicht überfteigen dür- 
fen. Auch werben bie Lieferanten an- 
fänglih für einen Theil des Kauf— 
preijes bie jegt im Gebraud; befindli- 


‚hen alten Bücher —— haben. 


Eröffnet werden die Angebote im Bei— 
ſein des Sonderausſchuſſes werden, 
welcher beauftragt worden iſt, die 
Schulbücherpreiſe womöglich neu zu 
regeln. 


— —⸗ñ — 
Geftand ihre Untreue. 
Edgar Erilly erlangte geftern bie 


Scheidung von France Houfe Eriliy, 
bie er am 1. Januar 1907 in Elthart, 


E t hatte. Er. begeugte, 
de äh Ihren räffe e Umgang mit 


8 die — 


Für Männer! ib 


In den Tagen, da die Geligfpre- 
hung der Jungfrau vonDrleang zahl- 
reiche Pilger nah Rom zog, bejchäftig« 
te man fich auch viel mit Einzelheiten 
aus dem Leben der fleinen lothringi- 
fen Bäuerin, ganz bejonders in 
ee, imo ja der Name der Yung- 
frau von jeher ein politifches Kampf- 
objeft war. Und das [chreibt fich nicht 
erit von den Tagen Profeſſors 
Thalamas her, ſondern gilt bereits von 
der Zeit Voltaire's. Eine Plauderei 
des Pariſer „Gaulois“ beſchäftigt ſich 
auch mit der Heimat der Jungfrau, 
dem kleinen Orte Vaucouleurs (bei 
Domremy) im Maasthale. (Man ver⸗ 
gleiche in Schillers Jungfrau die Stel⸗ 
ſe: „Wir hatien ſechjehn Fähnlein auf⸗ 
gebracht — Lothringiſch Volk, zu dei- 
nem Heer zu ſioßen — Und Ritter 
Baudricourt aus Vaucouleurs war 
unſer Führer.) Das Blatt jchreibt: 
„VBaucouleurs ijt eine hübfche, Fleine, 
ein wenig vernachläſſigt ausſehende 
Stadt. Sie hat echte Ruinen, die noch 
ſtehen und künſtliche Ruinen, die im 
Verfalle ſind. In ihrer Stadtmauer 
ſteht noch ein Thurm mit ſchräg abfal⸗ 
lendem Dach aufrecht trotz ſeiner 
Sprünge. Auf einer Mauerwand 
fällt einem eine Inſchrift von alter— 
thümlichem Ausſehen in die Augen. 
Tritt man näher, ſo entziffert man: 
Das Betteln iſt im ganzen Begirk ver⸗ 
boten. Aus guten Zeiten ſtammt die⸗ 
ſe Inſchrift gewiß nicht. Auf einer 
anderen Mauer ſieht man in Stein 
dargeſtellt die Anbetung der heiligen 
drei Könige. Unter ihnen iſt der Mohr 
bemerkenswerth durch feine ftumpfna= 
fig > enthuftaftifche Grimafie. Das 
Städtchen feheint verfallen, aber e3 
hat doch einen befonderen Reiz. Sich 
einen Hügel hinaufftredend, endet es in 
furzen malerifchen Straßen, die ei- 
gentlich nur Treppen find. Vom Fluß 
eingezwängt, läßt e3 an feinen Ufern 
Gärten fehen, die, ein wenig feucht und 
duntel, an blumenbewachfene Keller er= 
innern. Bon den alten Feſtungswer⸗ 
fen find nur nod) einige Rundthürme 
vorhanden, und ein Thor, die joge- 
nannte Porte de France, die Vaucou— 
leur3 beberrfcht. Neben diefem Tho- 
re erhebt fich eine prachtvolle alte Lin- 
de, deren bon den Jahrhunderten aus— 
gehöhlten Stamm man ausgemauert 
hat; der Baum Iebt fo mit feinem ftei- 
nernen Herzen meiter. Als Jeanne 
d’Arc nad) Chinon zum Hofe 309, nag- 
te das Pferd, das man für fie bereit ge= 
ftellt und an den Baum angebunden 
hatte, die erften Zweige davon ab. Das 
Schloß, in dem einft der Ritter Bau- 
dricourt wohnte, ift zerftört. Zer— 
ftört ift aud) das Pfarrhaus, in dem 
Johannas Beichtiger wohnte, auch bie 
Kapelle, in der fie betete. Won’ diefer. 
Kapelle ift nur die Krypta übrig, lan= 
ge Jahrhunderte hindurch haben ſich 
dort Arbeiter eingerichtet. Ein Weber 
hat die Pfeiler des Chors durchbro⸗ 
hen, um fein Geräth dort anzubrin- 
gen, — Kohanna würde lächeln, wenn 
fie die Verwandlung des Ortes be— 
merkte. Kürzlich hat-man verfught, die- 
ften Theil Yaucouleurs mieder herzu- 


‚stellen, mit dem Endziel, dort eine Ba- 


filifa zu errichten, mie man e& in Bois 
Cheanu bei Domremy gethan hat. — 
Das Blatt fommt dann, auf das be- 
fannte hiſtoriſche Paradoron, daß Vau⸗ 
couleurs Frankreich eine zweite weib— 
liche Berühmtheit gegeben hat, die ge— 
nau das Gegentheil von Jeanne b’Arc 
war, nämlich Keane Dubarry, die leh- 
te und verhängnißvollfteMätreffe Lud- 
twigs des Fünfzehnten. Und es fügt 
die Merfwürbigfeit hinzu, daß beide, 
Jeanne d’Arc wie Jeanne Dubarry 
auf dem Schaffot geendet Haben — Die 


Bom Grundeigentyumsmarit. 


Charles F. Gunther ‚verfauft fein Ges 
bäude und feine Gefchäftseinrichtung. 


Seinen Entjehluß, fih nad Aljährs 


ger Laufbahn vom Gefchäft zurüdzus 
ziehen, führte Charles %. Gunther ges ı 
ftern aus, indem er fein Gebäude Nr, - 
212 State Str. und die ganze Einrih» 
tung feines Zuder-Waarengefhäfts an 
Jakob 2. Kesner, den Gefchäftsführer 


der „air“, verfaufte und das Grund» 
ftüd auf 99 Jahre an Kesner verpadie 


tete. Seinen Großhandel behält Herr 
Gunther. Für das Gebäude zahlt 
Herr Kesner $40,000 und ala Grund: 
padht jährlich $20,000. Das Grund- 
ftüd hat 30 bei 145 Fuß und umfaßt 
nahezu 5000 Quadratfuß. Der Preiß 
der Gefchäftseirtrichtung wird durch ' 
Abſchätzung feſtgeſetzt werden. 
Frank W. Baker von Benton Hat» 
bor, Mich. hat an William F. Herlan 


und Samuel Blod das Cigenthum in 


Mabafh Ave., 65.7 Fuß nörblich von 
18. Str., auf der Weitfeite der Straße, 
auf 99 Jahre für insgefammt $314,- 
400 verpadtet. Die Bacht beträgt 
jährlih im Durchfchnitt eimas über 
$2800. Die Pächter müffen alle 
Steuern zahlen und bis zum 1. Mai 
1912 ein mindeftena zmeiftödiges Ge- 


bäud für nicht weniger ala $20,000 


errichten. 

Der Kongrehabgeorbnete Henry ©. 
Boutell hat an Jsrael und Samuel 
Lanske das Eigenthum an ber Nord- 
oftede von Laflın Str. und dem Süb- 
arm bes Fluffes, 296 bei 243 up, für 
$34,500 verlanft. Die Käufer, Alt- 
eifenhändbler an 22. und Sefferfon 
Straße, haben das unbebaute Grund 
ftüd zu Spefulationszweden gefauft 
und $29,500 auf 6 Jahre zu 5 Pro: 
zent geliehen. 

Uriel R. Franklin hat das Miethe: 
haus 1710—1712 Cornelia Une, 48° 


bei 137, $uB, Südftont, das er por: 


ſechs en ven Clyde W. Tripp für 
324,000 faufte, für $25,000, an Wil" 
fiam 9. Englifh verfauftl. Englifh 
hat e&.an Laura E; Uitley zu demjel- 
ben Preis übertragen. Es iſt mit 
$16,850 belaftet. —— 
Martin C. Anderſon hat an Julius 
Otto das Miethshaus 1312 Lale⸗ 
five Place, 50 bei 165 Fuß, mit $15,- 
000 belajtet, für $34,000 verfauft . ' 


Gordon Strong hat von Stephen 


Mender. das Eigenthuman der Glid- 
oftede von Milimaufee Aoe, und Rhine 
Str., 52 bei 63 bei 28 Zub, mit $10,-, 
000 belaftet, gekauft. 6. 


Kurtifane nicht anderd als die Heilie | 


ge. — — 
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Der deutidhe Kronprinz in Wien. 


Mehrere Blätter MWien3 begrüßten 
am 25. April in marmen Willfom- 
mensattileln den deutfchen Kronprin- 
zen. Das frembenblatt jehreibt: Wir 
dürfen den deutſchen Kronprinzen 
heute in Wien ald Vertreter des beut- 
chen Kaifers und des deutſchen Vol⸗ 
tes begrüßen. In dem Willtomm, ber 
ihm geboten wird, fpricht die Erinne- 
rung mit an die Ereigniffe der jüngjten 
Vergangenheit, wobei Kaifer und Bolt 
in Deutfchland fich einig ermwielen ha- 
ben in der Bundeötreue, die ben vollen 
Werth des mitteleuropäifchen Bünbnif- 
fe3 alö der ftärfften yriedensbürg- 
Ihaft in Europa dargethan hat. Die 
Kraft diefes Bünbniffes hat in ben 
bergangenen jchmeren Zeiten alle 
Zweifleer im Auslande und Inlande 
beftiegt und befehrt. Die Neue Freie 
Prefle fchreibt: Der Befucd des Kron- 
prinzen erfolgt: biesmal unter bem 
Eindrud der großen Kundgebung 
deutfcher Bundestreue aus Anlaß ber 


‚Anglieverungsfrife. Die Zufammen- 


gehörigteit ber beiben mitteleuropät- 
ſchen Reiche ift vieleicht. noch nie fo 
mächtig herborgetreten. Der beutfche 
Kronprinz wird die Ueberzeugumg bon 
ber Stärke des Bünbniffes in die a 
math mitnehmen. Auch das Neue ⸗ 
ner Tagblait betont die Wichtigkeit 
und den 
deutſchen Kronprinzen. Das Vater⸗ 
land ſchreibt ebenfalls dem Beſuch eine 
beſondere Bedeutung zu und begrüßt es 
mit Freuden, daß der Vertreter einer 
fernen Zukunft, der deutſche Kron⸗ 
prinz, dem hohen Greiſe einen Beweis 
ſeiner Liebe und Ehrfurcht gibt und 
an Bel 
da3 Band zii u um 

Defterreih-Ungarn noch fefter fnüpfen 
zum Wohle der Völker und zum 


Sehe vs Friedens Europas, 


game bes Befuches deB |- 


* GSrira Pale Pilfener und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo,, in Flafen und 
Fäffern, Tel; Calumet 730 unb 869. 

Tian,milar 


Ungeduldige Gläubiger, 


Sie forderten einen Maffeverwalter für 
die Marıell Bros. Co, 

Die Anwälte von drei Gläubigern 
der Marmell Bros. Sompany, einer 
der älieften Kiftenfabrifen der Stabi, 
beantragten geftern bei YBunbesrichter - 
Landis die Einfehung eines Maffener- 
malte, da e8 um die Finan 
zen ber Gefellfehaft fchlecht beftellt fi 
und die Verbinblichkeiten der Beltändbe 
um $50,000 überftiegen. Henry Mar- 
well, der Vizepräfident und Geſchäfts⸗ 
führer, erflärte dagegen, daß bie Ges 
ſellſchaft — ſei und ihre 
Schulden bald abtragen würde. 
Werth der Beſtände ſei mindeſtens um 
$500,000 höher ala die Schulbenlaft, 
und der Gläubiger-Ausfchuß, in bef- 
Ten 


der Gefelichaft wieber auf die Beine 
'zu helfen, wenn man ihm Zeit laffe. 
Der Richter mies den Antrag vorläus 
fig zurüd, bis er über ba3 Verhältniß 
zwiſchen Beſtänden und Verbindlich 
feiten mehr erfahren haben wird, 

% 


Benefiz für Katie Berner, 


Morgen Abend findet in ber So» 
zialen Turnhalle eine deutfche Theaters 
vorftellung zum Be Katie 
Werner ftatt. Aufgeführt wird 
gute Voltsftüd „Marianne, ein = Ba 
aus dem Bolte*, von tüchtigen . 
ten. Da Frau Werner in 


BVereind- und ifen fehr - 
fannt und Bee ice en ot | 
an ıprem - Lüs 

— Tohen 60° 86. 
und 25 Cents. | 
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änden das Gefchäft fich Teit dem 
8. Mat befinde, würde imftande fein, - 
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* > Wenn eine Minute 
Leben oder Tod bedeutet. 


Sn jedem Haushalt können Notbfälle eintreten, wenn jchnellite ärztliche 


Hilfe nothmwendig ift. 


Vielleicht wird man niemald bed unbezahls- 
baren Werthes eines Telephon3 fo fehr einges 
dent, al wenn — tie in einer Hrifis — eine 
Minute Leben oder Tod für einen geliebten 
Menihhen bedeuten mag. 

Für ein menfchliches Leben gibt e3 feinen 
geldlihen Werth, und da da3 Telephon fich fo 
häufig al3 Mittel zur Lebensrettung ermetit, 
it fein Werth unjchäßbar. 


go Telephone Co. 


Die man Senter wird. 


Er war in Lobz eine ftabtbefannte 
Berfönlichkeit. Groß, Hübjch, fait ele- 
gant, von angenehmen Manieren. Er 
mar die Seele jenes großen Reftau- 
rant3 im Zentrum der Stabt, daß fei- 
nem Dnfel gehörte. Ganze Tage ver- 
brachte er dort, tranf mit den Gäjten, 
und Nacht3 machte er mit ihnen bie 
Runde Durch die Yodzer VBergnügung3- 
Iofale. Bei folcher Gelegenheit den 
Führer machen, in Weibergejellichaft 
bie ganzen Nächte durhbringen, das 
mar jo feine Lieblingsbefhäftigung. 
Nur mit dem Kleingeld haperte e3 ein 
menig, aber der Dnfel zeigte fich er- 
fenntlih und fparte nit an feinem 
Lieblingsneffen. Jedoch Bremel — ſo 
hieß der Neffe — hatte nie genug und 
kämpfte ftändig mit Geldforgen. 

©op fam das Nahr,1905 und mit 
ihm die Revolution. Bi3 dahin war 
Bremel fein Freund des Soztaftämus. 
Er intereffirte fih überhaipt'"tenig 
für iveale Beftrebungen. Aber jet — 
die-„Sozialiften“ behertichten die Gi- 
tuatton, führten das N ihre 
Chancen muchfen. von Stunde zu 
Stunde. Bremel fing an nachzuden⸗ 
den. Es waren heiße Zeiten damals. 
Die revolutionäre Idee feierte 
Triumphe, ſie brauchte nur neue Werk— 
zeuge, neue Menſchen, um ſie in die 
That umzuſetzen. Man war nicht wäh— 
leriſch. Es gab ja auch nur eine 
Wahrheit und nur einen Weg zu ihr. 
Bremel meldete ſich bei der Partei und 
ließ ſich bei ihr einſchreiben. Bald 
lonnte er das ganze revolutionäre 
Wörterbuch auswendig und warf mit 
Schlagwörtern nur ſo um ſich. Er 
abancirt, man überträgt ihm ver— 
antwortungsvolle Aufgaben. Jetzt iſt 
ſein Ziel erreicht. An der Spitze einer 
ganzen Gruppe von Parteigenoſſen 
unternimmt er eine Reihe von Expro⸗ 
priirungen. Bald in den Paläften der 
Reichen, bald in ben Fabriken, Bant- 
bäufern« und: verfchiebenen Gejhäfts- 
Iofafen. „Hände hoch“, Bromnings an 
die Schläfen! — und zehntaufende von 
Rubeln fließen in die Barteifaffe. 
Dper au nit. Wer kann da3 fo ge- 
nau nehmen, mer mwirb in fo gefähr- 
lichen Zeiten eine genaue Kontrole füh- 
ren mollen? Die ganze Stadt fürd- 
tet ihn. Alles grüßt ehrerbietig, wenn 
er in einem eleganten Zmeifpänner, gis 
gerlhaft gekleidet, mit einer Blume im 
Knopfloh, durch die Hauptitraße da⸗ 
binfährt.. Kaum lüftet er. den Hut. 
Ein läffiger Wint mit der Hand muß 
au genügen. Seine Macht jteigt ind 
Ungebeure, jein Auf ijt derart, daß e8 
genügt, irgendivo in der Provinz fein 
Kommen anzumelden, und alles, was 
Geld hat, rüftet fi) in panilartiger 
Angſt zur Abreiſe. Er ift der Held 
fhöner Frauen, der Abgott jener Ius 
jtigen Welt, die die Nächte durchzecht. 
Das Geld fließt ihm leicht und flott 
pon der Hand, feine Laune mouffirt, 
wie der Champagner, den er trinkt. 
Sept endlich befigt er alles, mmonad) er 
fi) fo lange jehnte. 

©o ging e8 eine Zeitlang. Aber 
langſam fing die eingefüchterte 'Ne- 

terung an, wieber Muth. zu faflen. 
Die Polizei wird energifher. Sie 
befämpft die Revolution. Bremel hat 
eine zu erponirte Stellung, ald daß 
er unbehelligt jo weiter leben fann. Er 


% oilf fich retten und fEhnell entföjloffen 


Bietet er der Polizei feine Dienfte als 
Spion’ an. Hunderte von Menfchen 


wurden auf fein Geheiß in’3 Gefäng- 
. mi geworfen. Wieber bemächtigt fi 
‘eine 


entjeblie Panik‘ ‚der ganzen 
Stadt, denn Bremel benußt die Gele- 


‚genheit, um allerhand perfönliche Rech» 
 numgen zu begleichen. "Aber nod) im» 
“mer war Bremel feines Lebens nicht 


Man wußte, dah er ald Mit» 

ieb der Kampforganifation nicht im= 
‚mer jaubere Hände gehabt hatte. Man 
{pad bon feinem Banditenthum, und 
7 e Poli; t war troß alledem nicht ab» 


— — — — — — — — — * 
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in die Affäre zu brin⸗ 


ton Street 


nad... . Nun befaß Lodz feinen Hen- 
fer. Todesurtheile, die auf den Tod 
durch den Strang lauteten, mußten 
durch Erfchießen erfegt werden. Jahre- 
lang wartete man, ob fich jemand fän= 
de, ber diefes — übrigens einträgliche 
Geihäft: 50 Rubel pro Erefution — 
übernehmen mollte. Wber jahrelang 
fand fi niemand. Da meldete fi 
Bremel. 

Ir einen Mantel gehült, mit einer 
Ihmwarzen Madfe por dem Gefiht, ru= 
big und gefaßt maltet er feitdem Tei= 
nes Amtes. Hunderte von Menjchen — 
e3 mar im ahre 1906-1907 — dars 
unter viele feiner früheren Parteige- 
noffen, beförderte er in’3 Jenſeits. 
Kein Musfel zudt unter der Maske, 
ruhig vollzieht die Hand die entjchei- 
dende Bewegung. Manchmal zögert 
der Delinquent ... . Da ruft Bremel 
den Soldaten barfch zu, fie möchten 
fich beeilen, e8 marten fo viele... 
viele. 

Nur einmal .. . . Da brachte man 
ihm ſeinen eigenen Schwager, den er 
durch begeiſterte Worte und glänzendes 
Gold in das Banditenleben hineinge— 
zogen hatte. Ein Schwächling, der ſich 
bethören ließ, der nicht mehr zurück⸗ 
konnte. Er wurde abgefaßt und zum 
Tode verurtheilt. Yet war der Aus 
genblid gefommen, wo Bremel feinem 
Werke die Krone auffegte. inter der 
Maste geborgen nähert er fich feinem 
Dpfer. Eine Sekunde... . zwei paar 
Augen begegnen fi, der Verurtheilte 
erfennt plößlich feinen SHenfer. Ent- 
Teen malt fi in feinen Zügen. Noch 
eine Sekunde... . er meilt nicht mehr 
unter den Lebenden. 

Rubigen, gefahten Schrittes, den 
Kopf ein meniq geneigt, verläßt Bres 
mel den Drt der Hinrichtung... 

=— —— — — 
Abdul Hamid und der Gärtuer. 


Roda Roda ſchreibt der Frankfur⸗ 
ter Zeitung: Unter den wenigen Per- 
foren, die Abdul Hamibs Vertrauen 
genoffen, waren vier Boänier, die denn 
auch feine engfte Umgebung bildeten: 
Arif-Aga, einft ein Bauer, fpäter bes 
Sultans erfter Adjutant; dann Mus 
hammed⸗Bey, Tefterdarowitſch der 
Aeltere, Muſtafa-Bey Kulaglija und 
Muſtafa Namik-Bey. Einer der eben 
Genannten erzählte mir einmal: „Der 
Sultan liebt es, ohne Begleitung in 
den (allerdings ſorgfältig bewachten) 
Parkanlagen des Serails zu promeni⸗ 
ren und ſpricht dann oft ſtundenlang 
mit irgend einem Gartenarbeiter. Vor 
einigen Wochen traf er einen ſolchen 
Arbeiter an einem Beet beſchäftigt. 
Der Gärtner ließ beim Nahen des Ka— 
lifen ſofort den Spaten fallen und 
kreuzte die Arme über der Bruſt. Der 
Sultan wollte ihn anreden, nahte ſich 
ihm — der Gärtner ſchritt in ſeiner 
Grußſtellung immer weiter rückwärts 
und fiel ſo unverſehens in ein Baſſin. 
Der Sultan lachte herzlich und er—⸗ 
nannte den Mann, zum Enigelt für 
den Schrecken, den er ausgeſtanden 
hatte, auf der Stelle zum Mülaſim 
(Leutnant). Der Mülaſim blieb je⸗ 
doch auch fernerhin in ſeinem, Dienſt⸗ 
verhältniß und bemühte ſich nun, dem 
Sultan noch einmal in den Weg zu 
laufen, um ſein Glück noch einmal zu 
verſuchen. Es gelang ihm auch. Der 


Sultan wollte ihn wiederum anreden 


— der Mülaſim ſchritt rückwärts und 
fiel ins Baſſin. Da merkte der Sul⸗ 


Hhandels⸗Hochſchule. 
Eaunbaumeiſen a die Pläne für 
bas Gebäude fertig. 


Tag der Gräberfhmüdung. 


Fällt auf Sonntag, und deshalb muß die 
feier laut Gefeb, bis zum Montag ver: 
{hoben werden. —Der Kraftwagenhan- 
del.— Städtifche Badeordnung. 


Schulbaumeiſter Perkins hat jetzt 
die Pläne fertig geſtellt für den Bau, 
welchen die Erziehungsbehörde für die 
zu gründende Handelshochſchule auf— 
führen zu laſſen beabſichtigt, und nach 
welchem dann auch ihre eigenen Amts⸗ 
lokale verlegt werden ſollen. Der 
Bau ſoll die Stelle der jetzigen Jones— 
ſchule, Harriſon Str. und Plymouth 
Court, einnehmen. Die unteren. drei 
Stodiwerfe werben zu Verfammlung3- 
räumen hergerichtet werden, die näch- 
ften acht für Schulgmede, die oberen 
drei für den Schulrath. Die Baufo- 
ften werden auf $750,000 veran⸗ 
fchlagt. Ehe zur Vergebung der Kon 
trafte gejchritten mwerden kann, mirb 
die Beichaffenheit de3 Bodens auf ber 
Bauftelle feitgeftelt merden müllen, 
damit man fih Klar werden kann über 
die Tiefe, bis zu welcher man mit dem 
Fundament gehen muß. 

Die ftädtifche Zinildienftlommiffion 
bat entjchieden, daß zu der Beförbder- 
ungsprüfung, die abgehalten merden 
Toll zwed3 Neubefegung der Stelle de3 
Obermaſchiniſten derSchulbehörde, der 
jetzige ſtellbertretende Obermaſchiniſt 
Patterſon und der als Hilfs-Ober⸗ 
maſchiniſt Dienſt thuende Sohn des 
verſtorbenen Obermaſchiniſten Waters 
nicht zugelaſſen werden dürfen, da ſie 
auf den amtlichen Liſten der Kom— 
miſſion nur als Zeichner vermerkt ſind. 
Gemeldet haben ſich zur Prüfung die 
ſechs regulären Hilfs-Obermaſchiniſten 
und zwölf Mafchiniften „zehnter Klaf- 
fe”. Ob diefen leßteren die Betheili- 
gung gejtattet werden fann, joll no 
erit entjchieden merben. 

Der „Gräberfhmüdungstag” fallt 
in diefem ‘ahre auf Sonntag, und ei- 
ner einfchlägigen gefeglichen Beitim- 
mung gemäß muß deshalb feine amt- 
liche Feier auf Montag, den 31. Mai 
verfchoben werden. An diefem Tage 
werden die Schulen geichloffen. Ges 
feiert wird das Erinnerungäfeft in den 
Schulen bereit3 am Freitag. 

Geftern Nachmittag ift, unter zahl: 
reicher Betheiligung der GSchuljugend 
und unter entjprechenden Treierlichkei- 
ten, der nahe der Mce&ormid-Schule, 
an 26. Straße und Samper Ane., qe- 
Tchaffene Spielplat eingeweiht worden. 
Der erjte Theil der Feier fand in der 
Schulhalle ftatt. E3 wurden dabei An- 
Iprachen gehalten von Alb. Beilfuß, 


dem Borfigenden ber jtädtifchen Parf-. 


fommiffion, Ald. Zimmer, Schulvor- 
fteher Chamberlin, Schulbaumeifter 
Perkins, Herrn Harold H. McE&ormid 
und Frau Emmon3 Me&ormid-Blai- 
ne. Auf dem Spielplat wurden nad)- 
ber non Schülerriegen aus anderen 
Stadttheilen allerlei Freiübungen auf- 
geführt und Yurnfpiele gefptelt, dar— 
auf wurde die Anlage den jubelnden 
Kinderfchaaren aus der Nahbarfchaft 
zur freien Benutung übergeben. Zum 
Ankauf des Plage, hat Frau Chrus 
H. MceCormick $4,500  beigefteuert. 
Sie hat fich auch bereit erklärt, die Ko- 
ften zu deden, welche der Betrieb von 
Ferienklaſſen in der MeCormickſchule 
verurſachen wird. 
Befürwortet Ste nerreform. 

Im Grand Pagzifik-Hotel ver—⸗ 
anſtaltete geſtern Abend der „Cook 
County Real Eftate Board“ anläßlich 
der Eröffnung feiner neuen Vereins 
räume ein Bankett, bei welchem der 
Präfident Henry E. Conley den Vor- 


Zuberfulofig, 
. Satarrb, 


£ungen: und Magen- 
Krankheiten. 


werben geheilt in Chicago mit ber erprobten 


Dr. Edward Koch, 


tan die Abficht, warb verftimmt und | 


beatabirte den Schlaumeier wieder 
zum Gartenarbeiter.” -  ° 


a 

— Verlodenbes Bild. — Leutnant: 
„Haben ja heute meine Braut gefehen; 
mie gefällt fie ifnen?” — Belannter: 
„Stoßartig, Herr Leutnant!”—Leut: 
nant: „Nicht wahr; und nun benten 


Sie fi noch dreimalfunberktanfend | "ae 


Mark dazu, 
— Der böfe 


Teufel mit diefer ge 
veszeit! Sie verdirbt einem den 


ESieb 
Blende vor 
em fie 


pn: tie. und am dei 


ı 5% et f; 
nahmen. ‘ ee 
feh von der „Ehic itle and Zruft 
Eo.", einer -ber Shfegredner, perbrei- 
tete fich über Die bringende Nothiwen- 
digfeit einer'gründlichen Steuerreform. 
E3 müßten unter allen Umftänden, 
führte er aus, Mittel und Wege ge- 
funden werden zu einer gerechten Be- 
fteuerung von Yahrhabe. Nach dem 
gegenwärtigen GSpiteın mwerbe ein un⸗ 
verhältnikmäßig hoher Theil der 
Steuerlaft auf den. Grundbefit * ge- 
mälgzt, und das fei-ein Uebeljtand, der 
fi immer ftärfer fühlbar mache. Nad)- 
lafienfhaftsrichter Gutting betonte in 
feiner Anfprade, daß e3 für bie Bür- 
gerfchaft fehr angebracht fein merde, 

ch eingehend um die benorftehende 
Richterwahl zu befümmern. 

Ein Käufer gefunden. 

Für die zum Verkauf ausgebotenen 
zehn ftädtifchen Kraftwagen ift nun 
doch ein Käufer gefunden worden, und 
zivar in ber Berfon eines reichen Obit- 
züchters im Staate Oregon, der dafür 
$6500 haar bezahlen will. Getoitet 
haben. die Wagen feiner Zeit gegen 
$20,000. Der Stadtfämmerer hatte 
darauf gerechnet, mindeftend $10,000 
dafür löfen zu fünnen. Wirklich wur- 
de auch ein Angebot im Betrage von 
$15,500 gemadt, aber die betreffende 
Partei, eine Kraftwagen-Gefellichaft, 
tollte die Summe nicht baar erlegen, 
fondern abverdienen mit Yahrten für 
ftabtifche Beamte zur Rate von $2.50 
die Stunde. Darauf ließ man fi 
nicht ein, aber die Angebote, melche 
einliefen, al3 man die SchnauferIn 
von Neuem zum Berfauf ausfchrieb, 
fauteten noch weit meniger günftig. 
Diesmal wollte eine andere Kraftiwa- 
gen = Gefellfchaft (die porermähnte Te 
nicht3 mehr von fich hören) $6,500 
zahlen, und zwar ebenfall3 in ber 
Form von Fahrten, aber zur Rate von 
$3.50 die Stunde. 

Der Finanzausfhuß de3 | Gtadt- 
rathes hat geitern beichloffen, der 
George W. Yadjon Co. die Abhebung 
bon $75,000.zu geftatten "von einer 
Bürgfhaftsfumme im Betrage bon 
$140,000, welche fie bei der Stadt hin 
terlegt hat. 


In Gnaden aufgenommen. 


Der Pflafterungsunternehmer Han 
reddy, welchem der Finanzausſchuß 
des Stadtrathes die. Freundfchaft ge= 
fündigt hatte, mweil er die von .ihm 
neugepflafterte Wabafh Ave. nicht au3- 
beffern mollte, ift wieder in Gnaben: 
aufgenommen morden. Gr hatte feine 
Verpflichtung, jene Ausbeflerung zu 
bejorgen, in Abrede gejtellt, weil durd) 
den Umbau der GStraßenbahnanlage 
die Straße eine andere Höhenlage er- 
halten hatte. Die Ausbefferunggto- 
ften im®Betrage von $16,000 find dann 
aus der Stabtfafje beftritten worden. 
$6000 davon hat nachher die Gtras 
berbahn-Gefellfchaft übernommen, und 
Hanreddy hat fich chließlich dazu ver- 
ftanden, $7,500 auf feine Kappe zu 
nehmen. Am Montag follen ihm.nun 
zum Lohne dafür au neue Pfla= 
fterung3fontrafte zugefprochen werben. 

Eine Badeordnung. 


Auf Betreiben des Gefundheitätom- 
miflär3 Evans befaßt der Stadtrath3- 
ausfhuß für, Gefundheitspflege fich 
mit einem Entwurf für eine Art Ba- 
deordnung. &3 joll darin u. a. be= 
ftimmt merden, daß: in Badeltuben 
bon Privatmohnungen Gasheizappa= 
tete zu gebrauchen unftatthaft jein 
fol, daß in Badeanftalten unter Dach 
und Fac) das Wafler in beftimmten 
Ariften gemechjelt werden muß; daß 
zum Betriebe von Badeanftalten sam 
Seeufer die bebörblihe Erlaubnik 
nicht ertheilt werden fol, ohne daß 
vom Geſundheitsamt feſtgeſtellt wor— 
den wäre, daß ſich an der betr. Stelle 
das Waſſer für Badezwecke eignet; daß 
ſolche Badeanſtalten mit einem Vor— 
rath von Rettungsgürteln ausgeſtät— 
tet ſein und unter der Leitung eines 
tüchtigen Bademeiſters ſtehen müſſen. 
Ald. Hey dringt auch darauf, daß vor⸗ 
geſchrieben werde, Badeanzüge und 
Handtücher, die Beſuchern leihweiſe 
überlaſſen werden, ſeien nach jedesma— 
lſigem Gebrauch antiſeptiſch zu reini— 
gen. 

Die Badefrage beichäftigte geſtern 
auch den Ausfhuß für Lizenfen. Die- 
fem liegt befantlicy ein Ordinanzent- 
wurf bor, nach welchem die Lizenfi- 
rung bon Badeanftalten am See ab- 
bängig gemacht werden foll von der 
Zuftimmung ber Eigenthümer des grö- 
Beren Theiles von  Grundbefit auf 
1500 Fu$ im Umtreife. Der Ausfhuß 
bat die Vorlage zu empfehlen befchlof- 
fen, jedoch mit der Abänderung, daß 


Zuftimmungen nur aus einem ms. 


freife von 1000 Fuß würden einge- 
holt zu werden brauchen. 


Aus der Stadt der Intelligenz. 


Die die Berliner Börfjen-Zeitung 
berichtet, findet eine neue MWahrfage- 
Methobe bei den Damen im Weften 
der Reichahauptftabt großen Anklang. 
Yhre Erfinderin, eine nicht mehr ganz 
junge Frau, die ebenfall3 im Weſten 
wohnt, führt den anmuthigen Spitzna⸗ 
men „Die Siebenfingerige“. Gie übt 
ihr Verfahren mit dem größten Er: 
folge, wenigjtens für ihre Kaffe. Die 
Kundſchaft iſt zahlungsfähig. Zu 
Zub tommt mohl Niemand. Auch 

ofchten fieht man felten bor ver 
Zhür. Um fo mehr herrfjchaftliche 
Wagen und Automobile. Die Kunbin- 
nen, bie biefe boppelt fluge Frau in 
ihrer großen Wohnung empfängt, müf- 
fen die. tagen, auf deren Beantwor- 
tung e8 ihnen anfommt, jelbft auf ein 
Blatt, er jchreiben, während „Die 
grige” mit einer fchmarzen 
ben Augen am Tiſche ſitzt. 
mit den Fingern über die 
hi beantwortet 


| 


oder gar mehrere Heare gefunden ıha= 
ben follten, ift von ber „Bolitifchen 
Korreſpondenz“ ſchleunigſt demen⸗ 
tirt worden. 


Es mag aber doch ſehr gut möglich 
ſein, daß das alte prichwort „wo 
Rauch iſt, da iſt auch Feuer“ ſich 
auch hier bewährt. 

Das zweite engliſch⸗— japaniſche 
Bündniß, vom 12. Auguſt 1905, ent⸗ 
halt Keime der Zerfegung, die im er- 
ten Bündniß vom Jahre 1902 nicht 
borhanden marer. 
niß follte Japan für.den in Ausficht 
jtehenden Waffenganı mit Rußland 
den Rüden deden. Enaland und Ja- 
pan, beide hatten ein Yntereffe daran, 
Rußland in Oftafien nicht zu über- 
mächtig werden zu laflen. Japan über- 
nahm die Wuseinanderjegung mit 
MWaffengewalt,‚England die Rüdended- 
ung gegen fremde Einmifchung. Ohne 
Trage hatte England meitaus die 
leichtere Rolle, aber da Japan bon der 


‚ Rothmendigteit des Krieges mit Ruß 


land durhdrungen mar, fo fonnte nicht 
wohl die Meinung auffommen, e3 fei 
im Bündnißvertrag überportheilt mor= 
den, 

Anders lagen die Dinge beim Ab- 
fchluffe des verlängerten Bünbnifjes. 
Sapan mar im Begriffe, fich gegen 
Rupland todtzufiegen. Es brauchte 
den Frieden jo nöthig mie fein Gegner, 
dem im Rüden da3 eigene Haus zu 
brennen anfing. Und es fonnte mit 
Anftand doc nur Frieden jchließen, 
wenn e3 gegen einen NRebanchefrieg 
einigermaßen gefichert war. Dieje Si- 
cherung leiftete das eine defenſive 
Bündnik mit England durchaus nicht. 
&3 mußte fon in ein Schug- und 
Trutzbündniß umgewandelt imerden. 
Dafür aber hat Japan einen Preis 
zahlen müſſen, den es ſeinem hoch— 
geſpannten Nationalgefühle ſicher 
nicht leicht abgerungen hat: Es mußte 
die Bürgſchaft für Englands Sicher⸗ 
heit in Indien mitübernehmen. 

In Oſtaſien iſt England ſo gut wie 
RußlandJapans politiſcher und wirth⸗ 
ſchaftlicher Nebenbuhler. Den einen 
Nebenbuhler benutzen, um den anderen 
zu verdrängen, das geht an. Dem ei— 
nen feine Stellung aber auf” zehn 
Sabre garantiren zu müflen, das hat 
einen bitteren Nachgefhmad. Und e3 
fann faum dazu gedient haben, den 
Sapanern die Pille nachträglich zu ver- 
füßen, daß Englands Bolitit offen- 
fundig und beharrlich darauf aus tft, 
zu einer dauernden Verftändigung mit 
Rußland zu gelangen. Das muß zu 
empfindlichen Verftimmungen führen, 
genau fo gut, wie die jlawijche Hehe 
gegen den Dreibund, die früher in Des 
fterreich = Ungarn an der Tagedorb- 
nung mar, aber da3 heiße Liebesiwer- 
ben gemwiffer Kreife Ytaliend um die 
franzöfifche Gunft zu zeitweiligen Ber- 
ftimmungen geführt haben. Die Aller- 
welt3ententen, die eine zeitlang als der 
Staatämeisheit legter Schluß galten, 
haben eben auch ihre Schattenfeiten. 

Gemwiß ift, daß diefe innerenSchmwie- 
rigfeiten, die im Verhältnif Englands 
zu Xapans verborgen: ruhen und bon 
denen irgendwo iraendiwas zutage ge= 
treten zu fein ſcheint, auch in 
Diener  Botfchafterfreifen - ernit: 
lid erörtert morden find. Die 
Aufgeregtheitt in England felbft 
ging doch über den Wärmegtab der 
landesüblihen Wahlmadg hinaus, 
Vielleicht auch write man von Japan 
eine beruhigende Erflätung probozis 
ren. ebenfalls hat der alte Grund» 
fat, daß, mo Rauch ift, auch euer 
zu fein pflege, auch in biefem alle 
Jjeine Geltung nicht verloren. Natür- 
li wird Japan nicht gleich mit ber 
Kündigung des Bünbdniffes gedroht 
haben. Wer fann 1909 fchon jagen, 
was er 1914 thun merde. Uber es 
fann nicht fchaden, wenn die beutfche 
Diplomatie Augen und Ohren offen 
hält, damit die leitenden Männer in 
Berlin nicht wieder von den Ereig- 
niffen überrafcht werden, wie im_?yes 
bruar 1904. &3 tft nicht unfere3 Am- 
tes an der Zerftörung de englifch-ja= 
panifchenBündniffes zu arbeiten, nadh= 
dem wir — durch unjere jehr überflüf- 
fige Einmifchung in den Frieden bon 
Schimonoſeki die Japaner erjt miß- 
trauifh gemadht und den Engländern 
in die Arme aetrieben haben. Aber 
bei der anfcheinend unbeilbaren Ner= 
vofität der Engländer ijt dies Bünd- 
niß einer befonderen Aufmerfjamteit 
ſchon werth. 


Iheatererinnerungen. 


Terdinand p. Strang, der ein gan 
3e3 Lebensalter in leitenden Stellun> 
gen auf deutjchen- Bühnen verbracht 
hat, ift ein unerfchöpflicher Erzähler 
beiterer Xheatergefchichten. Seinen 
„Srinnerungen au3 meinem Leben“ 
läßt er gegenwärtig „Ernfte und heite- 
re Theatererzählungen” (Berlin, €. 
Spiro) folgen. Eine Reihe föftlicher 
Satpverbrehungen weiß Strang, anzu= 
führen, die aus Mißperftänönijfen 
ziifchen den Schaufpielern und dem 
Souffleur herrührten. $n der „Jung 
frau von Orleans“ fpielte Gloy ben 
alten Ihibaut, Yohannas Vater, der 
zu fagen hat: „Was für ein Geift er- 
‘greift die Dirne!“ Gloy jagte: „Was 
für ein Geift!” — und blieb. fteden. 
Der Souffleur flüftert ihm nachbrüd- 
ich zu: „Ergreift. die Dirne!“ Mit ge- 
‚bieterifcher Bewegung winkte darauf 
Gloy den Rittern und rief: „Ergteift 
‚die Dirne!” Genee ftelte in‘ bem 
‚Stüd „Gutenberg“ die Titelrolle dar. 
‚Er hatte u. a die Worte zu jagen: 
„sch bin. müde vom Weberfegen.“ Da 
den Sat vergejfen hatte, trat er an 


r 


‚Iten Souffleurfaften heran, fonnte aber 
ber Bros |Jage er: „ 


vi 


Die Wiener — —— die 
Japaner im engliſchen ein 


Das erſte Bünd⸗ 
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geſichert durch1 


ahre ehrlichen Ge⸗ 


‚Shäftbetriebs n. find fo gut wie Baar. das B 
gefüllt, ift e8$3 in Maaten. wert in 30 vonhänbieen 
Deptd. Dopp. Stamps jeden Dienftag u. Donnerftag. 
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Strasse. 


Batgains für Samjtag und Montag 


75e fehiwarze; weiße u. braune Lisle Fa= 
den ımd Milaneje Damen-Handichuhe, 
fehr ftarf, in diefem Verlauf, 

per Paar 


Seide Elaftic Damen-Gürtel, mit fanch 
Scmalle, die eg 50c-Sorte, jpeziell 
markirt für Diefen PVerlauf,— 

das Stüd zıt 18c 


194 India Yinons, 30 Zoll breit, feis 
nes Gemebe, fpez. Werth in Fabrit-Län= 
gen.von 1 bi$ 10 Yards, in die: 

jem Verlauf 


29° Damaft, gebleicht, reguläre Breite, 
in fhönen Entwürfen, jpez. für 19c 
diejen Verkauf, per Yard J 


Spigen-Gardinen, 3 Yd3. lang, neue 
Entwürfe, in Nottingham Neb, werth 
1.25, ‚extra fpeziell für dieſen 18c 
Verkauf, per Paar , 


$5 und $6 Damen-Hüte, die feinften der 
Saifog eine prächtige Partie; garnirt 
vanit Blumen, Chiffon, Flügeln etc., gros 
Be, mittlere und Kleine Fa= 

cons, Auswahl zu 


5c Balenc. Spigen und dazu pajjende 
Einfäße, regul. 5c-Werthe, . Tpez. 
für diefen Verkauf, Yd. nur 


1.25 Miffes-:Schnürfchuhe, Dongola Kid, 


durchiveg folides Leder, 
gen bis 13% 
Echte Battenberg Doilies, in Größe 13X 


12, runde oder vieredige, jpeziell 
markirt für diefen Verkauf ige 


war Hajffel. Befonderen Erfolg Hatte 
er auch mit feinen Ertemporirungen, 
die immer wihig, manchmal jehr .bo3- 
haft waren. »Jn einem Quftfpiel trug 
jeine Bartnerin, die berühmte tjchechi- 
fche Schaufpielerin Fanny Janaufchel, 
einen Umhang, der zu jener Zeit „Burs 
nu3“ genannt wurde. Sie nahm ihn 
ab und legte ihn auf einen Stuhl. Als 
fie die Bühne mieder zu verlafjen 
hatte, reichte ihr Haffel den Umhang 
und fagte: „Nehmen Sie doch Ahr Elei- 
nes Bernüfche mit.” Schallendes 
Gelächter und dröhnender Beifall er> 
tönten. Die Sache hing fo zufammen. 
Fanny Januſchek hatte einen Verehrer 
in Frankfurt, den reichen, allbefann- 
ten Bankier Bernus, der fich durch eine 
auffallend fleine Figur auszeichnete. 
Man kann fi das Vergnügen den- 
ten, da8. Hafjel3 Anfpielung ben 
Frankfurtern bereitete. Eine Reihe un- 
terhaltender Anefooten meiß Strang 


von dem Berliner Theaterdireftor Gerf 


zu erzählen, der in den dreißiger Jah- 
ten das Köniaftädtifche Theater Ieitete. | 
E3 mar dies ein Emporfömmling ohne 
Bildung und, Manieren, der aber un= 
aemöhnliches Glüd hatte. König Fried⸗ 
rich Wilhelm der Dritte beborzugte 
fein Theater. Auch die anderen Mit- 
glieder: der. königlichen Familie befud)- 
ten &8’oft, Die Loge des Königs lag 
dicht ander Bühne. Der König pflegte, 
wenn; er den . Saal betrachtete, ben 
Kopf über die Brüftung feiner Loge 
borzujtreden. , Eine3 Abends bemerkte 
&erf mit beforgter Stimme: „Bitte, 
Majeftät,.ven Kopf nicht fo weit vor= 
auftreden, die Schmweinigeld oben fpu= 
den oft Herunter.“ Wenn ein Mitglied 
des Eöniglihen Haufes feinen Befuch 
angekündigt Hatte, pflegte Cerf an der 
Thür zu warten, um die Herrfchaften 
beim Ausfteigen. aus dem Wagen zu 
begrüßen. Eines Tages fuhr Prinz 
Karl vor, Als Cerf ji dem Wagen- 
—JF näherte, rief ein vorübergehen⸗ 
der Schuſterjunge: „Schafskopf.“ — 
„Königliche Hoheit,“ bemerkte Cerf ſo⸗ 
fort, „er, hat mir gemeint!” „Das hoffe 
ich,“ erwiderte lachend der Prinz. 


Auswanderung der Moslim aus 
Bosnien. 
Sarajevo, im April. 

Bekanntlich hat fi) in Salonik ein 
Ausihuß ‚gebildet, der die bosnifchen 
Moflim zur Auswanderung aus ihrer 
alten Heimath veranlaffen fol. Die 
geſammte Preſſe Serbiens jubelte dar⸗ 
über; ſollte doch eine etwaige Maſſen⸗ 
auswanderung aus den annektirten 
Provinzen den Nachweis für ihre Be- 
hauptung erbringen, daß die Bevölke⸗ 
rung, ganz beſonders die Moſlim, die 
den Beſitz und zum großen Theile 
auch die eingeborene Intelligenz ver⸗ 
treten, das Vaterland verlaſſen. Ein 
Belgrader Blatt berichtete in der vori⸗— 
gen Woche, daß jeden Tag ganze große 
Gruppen auswandernder Moflim huf 
der Reiſe in die Türkei durch Belgrad 
lämen. Dieſe Behauptung ift un- 
wahr, zuberläffigen Angaben zufslae.. 
Danach hat die Auswanderung aus 
Bosnien und der Herzegowina, die in 
den. legten Jahren überhaupt nicht 
mehr alö namhaft bezeichnet -mwerben 
fonnte, feit der Anglieverung fogar 
abgenommen. 
fo dur 314 Monate des I 
en ind im ganzen 16 Familien 
andgewandert, und zivar aus dem 
Kreife ——— 11, aus demgStreife 
Sarajemor 3° und aus den Streifen 
Moftar umd Bibatfch je eine Familie, 
mit zwei Ausnahmen durdmeg nahezu 
——— oſe Leute. Dieſfe beiden 

nahmen vertauften ihre Liegen⸗ 
ſchaften um je 10,000 Kronen, mäh- 
rend die Familien zuſam⸗ 


— 
> u 


4 
400 Kronen 
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Bis zum 13. April,.als |: 
aufenden 


ſcheint. 


Hochfeine Spiten⸗ und Banderbeſette 
Corjet:Covers, regulär zu Be verfauft, 
alle Größen, Mai: 

Spezialitäten. .uununccn. ERTL, 
2.50 fteife MännersHüte, fhimarze und 
braune, einfchl. tweiche Styles, alle heilen 
Schattirungen für d.Somz» 

mer, iwerth bis $3.00; .61. 


— — — — — 


Faſhion, Mail Pouch, Union Workman, 
Day and Night, Turebo Duktes 
Bull Durham, Maryland Club, 35 

c 


für 
Bügeleiſen, Mrs von Muſter, hoch⸗ 
fein polirt, per Set v. 8 Bügels 
eifen, Griff und Stand 


Geftridte Damen-Hofen, feines gefämm: 
te8 Garn, RKnie-Länge, fpigenbejegt, — 
Größen 4 bis 6, fpey. für Dies 

fen Verfauf nur 


$12 und $15 Männer-Anzüge; mittlere 
und leichte Caſſimeres u. Worſteds, hell⸗ 
graue, ſchlichte und Ueberſtreifen, dunlel⸗ 
braune, fancy Miſchungen 

und Overplaids, zu 


Seht unſer großes Sortiment von Pa⸗ 
nama, Serge und fanch Clo 
Sktirts, ſpeziell zu * 85 


VPillsburys, Gold Medal, Cereſota oder 


— — per a 1 ü 75 


— ——— —— ———— — — — — 
Proctor K Gamble's Amber Seife, 


reguläre 5c Stüde; 
5 fü 


MOELLER 


& GOMPANY 


Lincoln Ave, nahe Sonthport Ave. 


Fur Montag, 


den 24. Mai, 


Grvcerieß, 


„Silver Cow Milk“, Meine 
Büchfen, 4 für 

German Mottled od. Cor 
Tumbid Seife, 6 Stüde. 250 

Gold Medal Mehl, — 
46 Faß⸗Sack 

Gold Medal-⸗Mehl, — 
4 Faß Sack 

Gold Medal ⸗Mehl, — 
Faß⸗Sack 


Spezieller Likör-Verkauf 

10 J. alter Monogram Rye dder Cal. 
Grape Brandy, reg. Preis 300 

für diefen Verlauf per Gallone... #* 
Malt Marroiv oder Prima Tonic 1 89 
" Bier, per Kifte von 24 Flafchen... #* 
Cal. Pott, Muscatel - oder "Sweet 59€ 
Catamba Wein; per Gallone 

Feines Tafel:Bier, 4 Flaihen für....68e 


JOHN KRUMM 


127-135 Ost Fullerton Ave. 


Speziell für Montag, 
den 24 Mai. ’ 


Beſter Kleider-⸗Gingham, ſchöne 
ufter, I Dualität, zu 
= Grira feiner India Linon, 20e I 
Sualität, für 11l4c 
Weihe, elegant geftidte Shirt Waifts ...489e 
Braun geripp 
wertb.35 Een 


Patent Knöpfe oder Blucher Yacon Schuhe 
für Damen, mit glatten eben, 1 
werth $2.50, zu 

Satin Calf Schnürs oder Bluher-Schube für 
Knaben, Größen bi3 zu 51% 

werth $1.50, zu + 


Dekorirte e 

werth Sc, 

Detorirte import. engliſche 

fel mit Dedel, wertb 50x, für 
Urgo Stärke, große Stüde, die beite 
Stärke, 3 Pfund für < * 
Die beſte Sorte Electric Rood 

Soap Chips, 3 Wrund fr 10€ 

"Yemours Light Houfe Seife, 6 Stüde..25e 
Bafbburn:Crosby Gold Medal Bar 

—— 244 Piund Sad für 
10e Kanne Century Seife, 2 Rannen.. Te 
= Gas⸗Platten, hübſcher ih 
Fame), nidelplottirte ——— 9, 
3, 4 oder 5 Fuß GassCchlaug 98c 
frei), am Montag zu | 


Neue Entwürfe in Gas Ya 
Schirmen, groß: Yusw., Stüd 


“ . Bir 


1907 erreichte die. Zahl der Yuswan- 
ren 


derer 22 Familien. Seit zwei Jah 


ift demnad ein Rüdgang in ber Aus⸗ | 


wanderung zu beobachten, . 
Geſchuackvolle Theaterzettel. 


Den M. N. Reſchteibt ein u 


arbeiter: Während einer furzen An 4 
fenheit in meinet —*— alh - 


kündigte da der findige 
fonft ganz beach 


bühne de3 Madjarenreihes u. a. fo 


gende Shatefpeare » Borftellung 
„Macbeth ober. Der ungerufene 
eifer“. Mit lehterem; meinte der 
nenleiter hlich Banquos 
der in der Bankettſzer 
alls nicht weniger 

von er * 
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Brei für Di, meine Ciiwefler 


Bee Di Bine ie m 


bin eine we 
tenne bie Beiden bon Frauen, 
ame es ilung gefunbe n 
e amfo 
t sollen Anteijt mine 


Beau — er an onen frant 
8 —* = uni, — 


— EN üre Wutie 


erfiären migeten Be Mes 
Dill heilen kön: Kan 
u wien. Del ttfien wire oeferaie — 

a “ 
Sa we ur eine BE ee: 
fihere Heilung ift 

eſchw 
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ben Eierſtöcken obder Bee 
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; 
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u —— 
"Bedent ten © 


Tönnen. 


weniger alß 2 ECent® den Tag. 
Senden Sie mir nur 

ed wollen, und i$ werde Ihnen bie 
in unbedrudtem Briefumihlag, * 
Buch: ar 5 hub. ur Werztlicher 


ie lefbend find, und — Sie Age ga et felbft 4 

— — Tauende von * S 

wen auß- Heilmittel ge — rauen haben 
u Toecht — —— Yung un b Alt, 


von 
weint b, Bleidfuht unb erg) 
Fan nah ven Geben 2* —* 


gen Frau u W223 ben — 
g und woblgelta ma en 
gehört Ihnen, ebenjo das Buch. 2 —— 


Mrs. M. Summers, 


Die Weberſchorfchfriedel. 
Von Theodor Berkes. 


Der Oberförſter zündete ſich eine 
neue Pfeife an, qualmte eine Weile wie 
ein verſtopfter Kachglofen und begann 
dann: 

„sa, Herriehaften, der VBefte war ich 
ja in meiner Jugend nicht, da3- kann 
man tet behaupten. Und ich hab’ 

Ihnen ja au jehon oft von meinen 
Streichen erzählt. Da zeigte ich mich 
ala fo einen jungen, tuppigen, verlieb- 
ten Fant!MWeif Gott, meine gute Heb- 
mwig hat’3 nicht verdient, daß fie mich 
fchlehten Kerl zum Mann friegen 
muß!“ 

Er ftierte noch eine Weile in den 
dien Qualm hinein, folgte finnend 
den breiten Rauhjchwaden und fuhr 
dann fort: 

„E3 war hinten in der Rhön, fnapp 
an der Grenze vom Bayrifhen — im 
Großherzoglich = Sahjen-Meimar-Ei- 
ſenach'ſchen. Ich wieder als Pripat- 
förſter ganz ſelbſtändig. Beim Herzog 
Mellingen war ich, dem gehörte die 
halbe Rhönjagd. Na, viel war ja J 
zu holen. Was iſt auch ſo eine Gegend, 
wo ſich die Füchſe Gutenacht ſagen! | 
‘Rauter Stoppelzeug und bürre Reifer. 
Dort wachjen nur Heidelbeeren — oder | 
Blaubeeren, wie man au jagt. In 
Berlin nennen fie die Dinger, glaube ! 
ih, Befinge. Na, von diefen Heidel- 
beeren alfo nährt fich die halbe Rhön. 
Da gehen ganze Eifenbahniwagen voll 
heraus und hinein in die Stäbte,. Die | 
Dinger fehmeden au; gar nicht Tchlecht | 
— befonders, wenn man fie jo frifc ! 
diret von den Reiſern herunter— 
pflüdt. Da ift das eine Delitateffe — | 
wahrhaftig! 

Na, eines Tages in der richtigen 
Beerenzeit, da gehe ich wieder einmal 
droben im Kaltenhain herum, Tuche 
hier und dort, weil in leßter Zeit ver- 
Ichiedene Rehfälber verfchwunden find, : 
und treffe plößlich ein ganz junges | 
Ding — fein Reh, Serrfchatten! Und 
doh mie ein Reh. Nicht mie die | 
Ihmwarzäugige Here, die Müllersliefel! | 
Nicht wie die Therefel vom „Icharfen | 
Eck“! Geſchmeidig war das Mädel mie | 
juft ein einjähriges Rehfigchen, affu- 
rat folche Augen hatte fie, und affu- 
rat jo lieb mar fie. Mic trifft’3 
plößlich, al3 wenn mich eine fafrifche ; 
Kugel grad’ ins Herz getroffen Hätte. 
Sp waren die Augen, jo war daß fri- 
The Waldgefichtchen. Mein Gott, ich 
war einmal ein junger Bruder Studio, 
und die Mädel kannte ich ſchon. Ich 
hatte jchon ‚manche auf bie jungen Lip⸗ 
pen gefüßt — fo ein feſcher, frecher 
Kerl hat Glüd. Und nun war ich in | 
der Rhön — feit vier Monaten fihon. | 
Die lieben GStudentenerinnerungen | 
jtiegen da auf, die Mädels ftanden bor | 
den Augen, die fammtenen Lippen... | 

| 
I 


| 
| 
| 


Tempora mutantur! In der Rhön 
hatte ich noch fein Mädel gefehen, bie 
mein Herz entzündet, hatte noch feine 
Lippe gefunden, die ich gefüßt. 

Doh — heute — hier! Mein Herz 
machte ordentlich Föniglich preußifchen | 
Lauffchritt! Das junge Rhönrehtik- | 
hen... das war hübfch... verteufelt | 
bübfh.... 

Sie ftand da und neftelte an dem 
furzen Bauernfhürzchen. Die Verle- 
genheit fprang thr ordentlich über dad | 
Gefiht. Mir au... mir aud!... 

„Beerenfuchen .. Heidelbeeren!” — 
ſtammelte ich dann und faßte ſie an 
der Hand. „Mäödel iſt das nicht leicht⸗ 
ſinnig? ... Wenn es nun ſchießt?“ ... 

„Es bringt was ein, Herr Forſtge⸗ 
hilfe!“ antwortete ſie und ſah mich an 
ſo lieb, daß ich ſchier wieder aus dem 
Meiterfragen fomme, 

„Wenn’3 aber einmal di trifft, 
. wenn dich eine Kugel trifft, Mädel? 
. Was dann?”... 

‚Das bringt noch; mehr ein, Herr 
Forftgehilf’!" fagte fie und "Tächelte 
wehmüthig. 

„Isa, ja, Herrfchaften! 3 fit eine 
arme Gegend, bie Rhön. Für ein paar 
Sechſer ſchuftet da ein Menfe den 
ganzen Tag. Drunten in Yundheim, 
io ich ftationirt bin, da gab’3 ein paar 
arme Bauern und viele Leinmeber. 
Bon fo einem Leinmweber war dad Mä- 
del bier die Tochter. Die mußte mit» 
helfen, weil e8 nicht langte, daß nur 
der Bater von früh um fünf bias 
Abends um zehn hinterm Webſtuhl 
ſaß. Geſchwiſter ſind ja bei den Leine⸗ 
mebern immer genug da — Mäuler, 
für die die paar Marf n langen. 
Der ‚Weberſchorſch“ hieß Bater, 
und er mohnte drüben beim Klinge: 
brunnen, etwas außerhalb pom * 
Und ſie, das Mädel hier, hieß dem 

„Weberfchorfch“ feine Friedel. > 

nz närrifch war ich. in das Ding 
berihoffen — mabrhaftig! Und fie hat 
an dem —* N — Beeren 
—— 200] mir lange, 


es erpeüfen — daß 5 
Und wenn Sie Pens’ find, diefe 
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ne ei 
ben Sie 
Ei u — — ———— frei, 
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En Monatsregel 
No fie auch wohnen mieen.ia Tann ©te an Damen in Ihrer eigenen ern an welde e8 kennen und froh irgend 
Ks alle Frauentrantgeiten heilt und die Sram geſund, ſtark, 


; gleich dabrum mußte, 
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at leicht, ca — er heilen 
ehandlung volſtãndi ‚au verſuchen. 

* ba8 nur 12 a 
ge oder B gum ua ftören. 
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- 36 beilen können. Jede FIrccu 
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10 Tage 
Box H, Notre Dame, Ind. U. 8 As 


Adress6 und die freie Behandlung fuer 


te noch heute, da Sie dieſe Offerte nit wieberfehen mögen. Abreffires 


| den Mund — und fie hat fi) gar nicht 


gemehrt! 

Un dem Tag bin ich dann jchier wie 
| ein Träumer durch den Wald geitri- 
chen, hierhin und dorthin — immer fo 
blindlings drauflos, Nicht gejehen 
hab’ ich, nichts gehört.. Nur die MWe- 
berſchorſch-Friedel Jah ich, hörte ich... 

Und ich bin nicht wenig oft um dem 
„Weberſchorſch“ ſein Haus herumge— 
ſtrichen und hab' oftmals Glück ge— 
habt. Die Friedel hatte ſo ſüße Lip— 
pen — verdammt ja! 

Na, der „‚Weberſchorſch“ war der 
Beſte auch nicht! In dem Neſt ſpricht 
ſich ſo etwas raſch herum, und eines 
Tages, als ich eben wieder mit der 
Friedel flirtete, da ſeh ich, wie der 
„Weberſchorſch“ aus ſeiner ganz nied— 
rigen Hütte wüthend herauskommt. 
Er kann gerade noch zuſchauen, wie ich 
der Friedel wieder etwas auf den 
Mund „flüſtere“ — da kriegt der Kerl 
auch ſchon ſeine Büchſe zu faſſen und 
ſchießt mir eine Ladung Vogeldunſt 
hinten auf. Na, Herrſchaften, lachen 
Sie nicht! Ich hab' ſeinerzeit auch nicht 
gelacht — wahrhaftig nicht! Das hat 
nicht ſchlecht gejuckt, verdamm mich ja! 
So, als wenn man direkt ſpaniſchen 
Pfeffer auf eine friſche Wunde ſtreut 
—oder ſo, wie echtes, ungariſches Gu— 
laſch beißt, ſo richtig echtes! 

Meine Wuth können Sie ſich vor— 
ſtellen, Herrſchaften, um ſo mehr, als 
mein Waldwärter, der alte Stirgel, 
und auch das 
ganze Dorf über den ſpaniſchen Pfef— 
fer ſich amüſirte. Der alte Stirgel 
ſchwur dem Weberſchorſch größere 
Rache als ich felbft. Und — mwahrhaf: 
tig — der alte Stirgel hat feinen fal- 
ſchen Schwur geſchworen. 

Eines Tages alſo, als ich gerade 
wieder mit dem alten Stirgel draußen 
auf der Gänſejagd war und wir eben 
vier feſte Wildgänſe geſchoſſen hatten, 
da wurden wir plötzlich durch einen 
Schuß abgelenkt. Wir ließen die vier 
 Gänfe liegen und eilten hinauf in den 
Kaltenhain. Uber e8 war nihts! Wir 
fonnten nichts entdeden! So famen 
wir unberrichteterdinge twieder zurüd, 
dorthin, mo wir die vier Gänje hinge- 
| legt hatten. Was glauben Sie, Herr- 
Ihaften? Die vier Gänfe find fort! 
Aber mein Polly, mas mein Schmweiß- 
hund mar, ijt gleich auf einer Spur, 
die auf’3 Dorf zu führt. Inzwiſchen 
ift e3 bunfel geworden, droben am 
Tirmament find der Mond und die 
Sterne aufmarfdirt, da fommen wir 
vor des Zeinemwebers Haus. Der Hund 
wird unruhig und fchnuppert an der 
Thür vom Weberſchorſch. 

„Down (nieder)!“ ſagt der Stirgel 
und ſieht ſich an der elenden, niedrigen 
Hütte um. Die Läden find geſchloſ⸗ 
ſen, aber natürlich ſind eine ganze 
Maſſe kleiner Spalten. Der Stirgel 
erwiſcht eine kleine Leiter aus dem 
Garten und lehnt ſie an's Haus an. 
Da ſieht er denn oben an der breiteren 
Spalte vom Fenſterladen direkt hinein 
in die Stube. „Verdammt“, flüſtert 
er mir zu, „da ſitzt die ganze Bagage 
und rupft Gänſe!“ 

Ich denke an das Rehkitzchengeſicht 
von der Friedel und will ſchon darüber 
nachdenken, wie ich die Sache aus der 
Welt ſchaffe. Da juckt es plötzlich, und 
ich ſpüre noch einen Reſt von dem ſpa— 
niſchen Pfeffer und dem ungariſchen 
—— Da ſteigt meine Wuth wie— 

Bi 

Der alte Stirgel pocht an’3 Fenſter 
und ruft: „Aufgemadt, Meber- 
Ihorfch!" Drinnen geht es wie ein Bie- 
nenfhmwarm durcheinander. Erft nad 
mehrmaligem Klopfen öffnet fich die 
Die Friedel fteht da, und mein 
Stirgel drängt fie auf die Geite. 
Gleich) find wir drinnen in der Stube: 
Uber weder in ber Stube noch in der 
Küche ift eine Spur bon dem MWeber- 
Ihorfh und den Gänfen zu entbeden. 
Der alte Stirgel war aber ein gerif- 
jener Kerl. 

„Herr Yorftgehilf’,“ rief er, „Itellen 
Sie fi) Her an den Kamin und halten 
Sie Yhre Schrotbüchfe dem Kerl in 
das Geficht!“ 

sch begreife nicht. Che ich aber fra- 
gen kann, hat er in ber Küche jchon 
einen vollen Eimer Waſſer erwiſcht 
und rennt damit hinaus. Draußen 
ſteigt er an der angelehnten Leiter in 
die Höhe, klettert auf das morſche, 
niedrige Dach und ſchüttet den Eimer 
Waſſer in den Kamin. 

35 habe drunten die‘ Kaminthür 
geöffnet, und nun höre ich, mie «8 
drinnen im Kamin pruftet-und poltert 
und gludert. Zuerft kam Waſſer, 


dann eine Menge Ruß, und endlich 


lam — w t 
feget ober — 


Landsmann — ſchwarz wie die Racht | 


und naß wie ein Pudel; * 


ſchorſch wen 
nicht fh 


war, »bebeutete = 


[däptes Mundwerk 
ſonſt würde er kurzen Brose * 

Nebetr mir, der ich meine ſpaniſchen 
und ungarifchen Schmerzen vergefjen 
hatte und der ich nicht fchlecht bo3haft 
und gerechtfertigt por mic) hinlachte — 
neben mir ſtand die Friedel. Sie 
wußte nicht ſo recht, was ſie machen 
ſollte — mit einem halben Auge lachte 
ſie, und mit anderthalb Augen weinte 
fie. Und drinnen in der Stube heul- 
ten die Kinder und die Frau bom We— 
berfhorfh ein indianifhes Schmer- 
zendgefchrei oder einen Chopin’fchen 
Trauermarſch. 

Dazu ſchimpfte der alte Stirgel wie 
ein waſchechter RKammerſergeant. Es 
war ein ſchreckhaftes Tohuwabohu, ein 
fürchterliches Karuſſellgetöſe. Der 
Stirgel erwiſchte die vier Gänſe und 
ſchwang ſie im wilden Wildweſttrium— 
phe über ſeinem graumelirten Jäger— 
ſchädel. 

Die Friedel ſtand neben mir und 
weinte ſtill vor ſich hin. Ich ſah ihr 
in das Rehkitzchengeſicht und begriff ſo 
recht die Thränen nicht. Denn ich 
mar immer noch heiter über den 
Ihmwarzen Ramerunneger, der au8 dem 
Kamin herporfrod. 

Der Stirgel wollte ihn paden und 
zum Bürgermeifter fchleppen. ch 
wehrte ab und fagte, e3 wäre ja Nacht, 
das fönnten wir morgen noch beforgen. 
Dann gingen wir durch die Küche hin- 
aus. Die Friedel folgte uns durch die 
Hinfterniß . Hindurdh, denn es mar 
ganz unheimlich dunfel in der Gegend 
bon Klingebrunnen. 

Sch jagte dem Stirgel Gutenadt. 
Da war ich mit der Friedel allein. Sie 
ging neben mir und hielt tapfer das 
Licht, während eine Thräne um die 
andere über dad Resfitchengeficht ber- 
unterlief. ch fragte, ob fie noch Hei- 
delbeeren fuchte, und warum denn ei= 
gentlich der Vater auf den Gänfedieb- 
ftahl ginge. Da fönnte er ja in’3 Ge- 
fängniß fommen!, 

Die Friedel meinte jet noch mehr! 
Was jollte ich machen, -Herrfchaften?! 

„Er thut’3 ja aus Noth, Herr Yorft- 
gehilf’!“ jtöhnte fie. Und ich frage Gie 
nohmals, Herrfchaften, was follte ich 
machen?! ch mar doch ein junger 
Burfche und hatte ein Herz — ich pu= 
ftete daS Licht aus, weil mir die Thrä— 
nen im Wege waren. Die hab’ ich von 
dem Rehkitzchengeſicht hübſch langſam 
und manierlich fortgeküßt!“ 

Der Oberförſter machte wieder eine 
Pauſe. Dann qualmte er wieder aus 
der Pfeife, aber er fehwieg und er- 
zählte heute nicht3 mehr. 


Zürder Schieläuten. 

Man jchreibt aus Zürih: Das alte 
Yrühlingsfeft der Zürcher füllte am 
Montag die Hauptftraße der Stadt 
mit einer riefigen Volfamenge — fein 
Wunder angefichs der Thatfache, da 
das mweit und breit berühmte „Zürcher 
Yeitwetter“ wieder einmal troß bor= 
angegangener Megengüffe fiegreich 
durchgedrungen war. Won einem gro— 
Ben Feitzuge mar für diesmal noch 
abgejehen worden, dafür mar ein Kin- 
derumzug organifirt, der im Sonnen⸗ 
fhein in all feiner fchillernden Farben- 
fülle ein äußerft anmuthiges Bild bot. 
Er bewegte fih in die Tonhalle, mo 
ein Kinderball den Schluß des für die 
Jugend beftimmten Morgens bildete. 
Auf dem Parkett, auf dem fonft die 
Großen fich drehen und wiegen, trip- 
pelten und malzten da einmal zur 
Abmwechfelung die Kleinen nad) » den 
Zaften der „Dollarprinzeffin“ und des 
„Walzertraums“ .... Der Nachmit: 
tag bot ein ganz anderes Bild. Da 
tönten von allen Seiten her Marſch⸗ 
klänge, feſten Schrittes, meiſt in Be— 
gleitung einer koſtümirten Gruppe zo— 
gen die verſchiedenen Zünfte umher, 
um ſich gegenſeitig zu beſuchen. Die 
politiſchen Wahlen des vorhergehenden 
Tages lieferten da ſicherlich viel Stoff 
zu markigen Reden. Um 5 Uhr Nach— 
mittags war allgemeines Rendezvous 
auf dem Bauſchänzli, und dann wurde 
geſchloſſen auf's alte Tonhalleareal 
marſchirt, wo der „Bögg“ mit dem 
Glockenſchlage 6 Uhr verbrannt wur—⸗ 
de. Dieſes Verbrennen des „Böggs“, 
(eines weißen Holzmannes als Sym— 
bol des ſcheidenden Winters) bildet be— 
kanntlich das Karakteriſtikum des 
Sechſeläutens; er hat ſich von den Ju—⸗ 
belfeften der alten Germanen biß auf 
unfere Tage erhalten. Zehntaufende 
umbdrängten den Plaß, als das Feuer, 


raſch um ſich greifend, die leichten Um—⸗ 
Moeller Bros, 


gwei 4928-932 Milwankes Ar. 
Eingänge | 600-602 N. Panlina Str. 


| Spezielle Bargains für Montag 


Fortiegung unicres Bargainberfanfs von 
Gesrge Gders, 1052 Milwantee Ave., 
hochmodernen Hcrren-Ausftattungen zu 


55 Gentd am Dollar. 
Ein volles Sortiment von feinem Fars 
rirtem aud geſtreiftem Kleider Ging⸗ 7 
ns reg.; Preis 12%c, DR. c 
ards beites ungcebleichtes tt: 
tuchzeng, reguläre Se Quali Pr Sci 18e 
St. Louis White Lead, das Pfund....5e 
Tapeten:Reiniger, die Bühie........ + 9eo 
Dee Galjomine, alle Farben, 
Bid.-Badet, bei diefem Berkauf.. 
Örvcery’ Departement. 
Santos Kaffee 
3 Piund befte Seifen Chips 
Klımmpen » Stärte 
ve Süb » Com 
5 Stüde Santa Claus Eeife 1 
Pit. Bine Tip Moifelek Streichhölger, 
Bader Gold Medal Noled Oats,.... 7 
3 Buchſen Lewis Lye 25 
Zleiſch⸗Market. 
Vorderviertel Veal 
Vrima Chuck Roaſt 
Nr, 1 Sugar Eured Rump 
I. 
Friſches gehadtes Beef .......... Bio 
2. Floor⸗Bargains 


ie ‚rier — 125 


— —S 


Verlangt; 
Str 


- Theater, nur 


it af Die € Straßen 

fte wiederum um- 
ber, diesmal aber im Scheine mittel- 
alterlicher Laternen. Wäre die mober- 
ne Straßenbeleugtun J geweſen, 
ſo hätte man ſich im Geiſte in längſt 
entſchwundene Zeiten zurüdverſeht 
glauben können. 


Kleine Anzeigen. 


— Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter Diefer Nubrit 1 Gent das Wort). 


Berlangt: 20 erfahrene Buihelmen, 
die gut und Schnell arbeiten Fünnenz- nur 
jolche brauchen nadaufragen; permanente 
Stellen; guter Lohn. Racızufragen beim 
Hilf3-Superintendent, 5. Floor The Hub. 


dimidofr ſa 


Verlangt; Maun, der in einer Laundry arbeitet, 
um ein Geſchäft F en; ehr gute Grlegenheit. 
2 ©, 734 Welt 33. 

Verlangt: Antelligenter Junge, über 16 Jahre alt, 
der Luft hat Di zu werden, faun jich melden 
bei Rıdard D. SKaudler, 42 Mapdifon Etr. Muh 
Talent zum Zeichnen haben. Lehrzeit 1 Jahr; 
Vehrgeld erforderlih. Näheres über Beningungen 
und Gehalt Sonntag von 9—12 oder Montag. fie 


Verlangt: Gluers, eriter Aaiie Arbeiter, erfahren 
an Beneer:Arbeit. Karpen Bro., 2. und Ilnion 
Str. ifo 


Perlangt: Zwei tichtine Modellihreiner, Ma- 
ihinen= und Gasmotoren-Arbeit. Gute Gelegenheit 
ein Daunernde3 Heim zu gründen. Brieflihe Untwort 
cıbeten mit Angabe » onlter, Grfahrung und &e: 
baltsaniprühen. Edward U. NRumely, Ya orte, 
Indiane. fajon 

Berlangt: W Männer für Zirfulare ausyutheiler. 
Stetige Arbeit für Die rechten Yeute; $1.00 den Tag. 
Adr. W 85 Abenpdpeft. ſaſca 


Verlangt: Zwei gute, gelernte Metall-Glaſer, nad 
Denver, Gol.; Ban, Rs Empfehlungen er: 
forderlich. Mr.: B. Abendpon. 

Verlangt: Guter Vorter, mittleren Alters, für 
Saloon; ledig und nüchtern. 778 Monticello Avbe. 


Verlangt: Junge, von 16 Jabren, mit guter 
Schulbildung: B.M die Woche. Nachzufragen Wons 
tag. 5 ©. Peoria Str. 


Berlangt: Schuhmacher für Reparaturen. IB R. 


Lincoln Ave. 
Verlangt: Anabe in QBuchbinderei. 

cago Ars. 

Guter Schreiner. 


Verlangt: 2 N. Sangamen 
Str. 


Verlangt: Ein Eifendreher und ein Schloffer. — 
2 N. Sangamon Str., Flat 2. 


Verlangt: Barbier für ftetig. Montag — 


84 Thomas Str. 


Verlangt: 
Nachzufragen nach 6 Uhr Abends. 


Painter, erſter Klaſſe „Stage Hand“. 
35 Ordard Str. 


Mann für 


Verlangt: Nunger unperheiratheter 
Vorzufpre: 


Garpenter-Arbeit; kein Union:-Manı. 
hen nad 5 lihr. 1054 Diverfey Bipd. 


Mann oder Nunge, der ctwas Grfab: 


Verlangt: } 
American Trunt Eaje 


rung an Sanıple Cajes hat. 
Eo.. 155 Fifth Nive 


Verlangt: PVerfäufer für Männer:Artikel, 
mit Erfahrung in Dry Goods vorgezogen. 
26-8 €. North Ane., Ede Mohawt Str 

Verlangt: Starter Junge von 16 Jahren, Gelegens 
heit ein gutes Gejchäft zu erlernen und fich em: 
porzuarbeiten. Chicago Plujb & Leather. Cafe Eo., 
3 Franklin Str. 


Birlangt: Guter Junge an Brot und BiScuits gu 
arbeiten. 591 Weit Chicago Une. 


Verlangt: Zwei Rodmaher und cin junger Mann 
zum mithelfen. 229 Lincoln Ave. 


- folge 


Verlangt: Ein guter Junge um das Sign: — 
ing zu erlermen. 680 Lincoln Ape. 


 Berlangt: Volfterer an Parlor: Möbel und fchwere 
* Arbeit. Palentine Seaver Go., 527 Sedg: 
wi tr. 


Verlangt: Cäbinet Mater an Parlor: Möbel Elcan: 
ing. 527 Sepgwid Eitr. 


Verlangt: Bäder für Cafes und Brot; muk nüd: 
tern amd —— ſein; ſtetige Stelle. 3 ©. 
Gentral Bart Ape. 

Verfangt: Erfahrener Zunge an Cafes. 713 Ras 
eine ne 
— Ka esse schienen 


u 2te Hand an Brot; Tagerbeit. 
Ane. 


Mann für Saloon:Arbeit. 


Berlangt: 
968 Lincoln 

Verlangt: 
mwaufee Ape. 

Verlangt: 


Wafhington Etr. 


1721 Mit: 
Baperhangers, fyreseo Vainters 97 
(Thiel.) Vorzuiprehen 4 biß 6. 


Verlangt: Schneider in Färberei. 138 W. Mas 
diion Straße. fafon 


Berlangt: Gin tüchtiger ‚Suöbinder findet Daus 
ern de Beihäftigung. 14 Midigan Str. 


Verlangt: Fuhrmann für Ginder und Gravel gu 
fahren. Unzufragen: GO N. Rofwell Str. 


Berlangt: Aunger Kellner, erfter Rlaffe Stel und 
Cafe. 204517 Glarendon Ave. 


mn 


Verlangt: Selbftftändiger Gatebäder nah einem 
Stäptben 12 Meilen von Chicago, allein bei Nacht 
u arbeiten. Lohn $l4, Board und Zimmer. Apdr.: 

. 859 Ubenbpoit. famo 


BVerlangt: Ehrliher junger Mann für i&riftliche 
Arbeiten in Wholefale Woolen Geihäft, muß Eng: 
liſch jprechen und ſchreiben lönnen. gute Gelegenheit 
zum Gmporlommen. Apdreilen mit Referenzen und 
Sehaltsaniprücen erwartet. Adr. D. 134 Abenppoft. 


Verlangt: Eriter Klaffe Gatebäder und ftarfer 
Junge an Gates, Tagarbeit. 721 S. Turner pe. 


Perlangt: Ein guter Helfer an Brot und Biss 
euits. 1067 Milwaufee Ave. 

 Verlangt: — Koch im Saloon. 
Madiſon Sir. 


Verlangt: Tüuͤchtiger Rapkattlicpeer. 
fon Wpe., Ravenswood 


Verlangt: Erfahrener weißer Janitor für Flat⸗ 
gebäude. Verb:irathet, ohne Kinder. Eigenes Werts 
zeug. 5 und 5 Zimmter in Brid Cottage für ji 
allein. Adr.: W. 868, Abendpoft. 


Verlangt: Guter Wurftmacer, 
braucht nachzufragen. Guter Yohn. 
Abenppoft. 


28 W. 


610 Wils 


fein anderer 
Adr.: PB. 689, 


Scheeren 
Sie tiger 
U. Rode 


Berlangt:. Schleifer für Rafirmejfer, 
und Klipperd nah MWortland, Dregon. 
Nap. Mäber zu erfahten bei Xheo. 
v., Wells und Suron Str. 

ee. 3083 RN. Glurt 


GCarriage 
ſaſon 


3. 2. Stevens 


Erfahrener GrundeigenthumssBertänfer 


fangt: 
er Lohn und Kommiifion. 


mit at etabirrier Firma. 
Adr.: T. 465 Abendpoft. fajon 


Perlangt: Ein Mantı, der pflügen Tann. Yobn 
u — Bart Wolf Road und Northweſtern 
iſenbohn 


—— on ee Mann für 56 
onnfag, gegen gute Be: 

KT Abdpoft. 

famo 


Garpenter!, müjlen Grfahrun baden 
ivreden tönnen. 4141 Balare nr 
afon 


t Bauftellen in new ans 
Sur. 


Sit ie Abe DoRt. 
n 
maill—9Mbidsia 


—— 


Verlangt: 
zahlung. Finyeibeiten Sn Ade.: D. 


—— 
und eng liſch 


Verlangt: Berläufer fü 
6 x nabe Stablpiktrift 
ommifiten: Rebeneinfommen * 

80 BVerdienſt. Freie Fahrt. A 


" Berlangt: — — er Mann, um im 
beiten. 695 ®. tbing Part Pipv,, 


"Berlang : Guter Schubmader an Reparaturen * 
die ——* zu bedienen. 5048 S. Aibland Ave,‘ 


Born, ner de unger — 
er = * karte de 
gezogen. een wc 


I —— Finiſhers und Liners. Stad 


aloon zu ar⸗ 
nard. 


* 


Das q Ein erfahrener Treiber für 


Free 
— En SE 
——— 


ein 8, | 


(Mnzeigen unter biejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: fäfjiges Ehepaar zur Verwaltung 

eines en nördlichen Wistonim, für 

R u verjorgen, 1. Juni bis 31. Oftober; 
fehlungen m. be: 

didoſa 


— òàÿ ô— — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit | Gent das Wort.) 


Gefuht: Selbftftändiger Bäder an Brot und Bis: 
aut fucht dauernde Stellung. Wilde, 70 Oft 4. 


Gejuht: BVerheiratheter Mann — ſtetige u. 


als Gärtner oder irgendiveldhe Wr 
rabee Str. 


Geiuht: Ein Salvonporter, der jeine Arbeit 
grindli) veriteht, jucht Stelle. Zu erfragen 127 &. 
Lbio Straße. 


Geſucht: Ein anftändiger Naun je Stellung als 
Lungmanı in Saloon. Yor.: W. sol, U ft 


Gejuht: Guter Bau: und Möbeltiichler jucht Ar: 
beit. 4753 5. pe. 


Gefuct: Beutiher. Mann juht Etelle in Hotel 
oder Hausarbeit. 246 Orleans Str. 


Geſucht; Friſch eingewander ter ——— 
ſucht Stelle: kann auch Virde bejorgen; ſcheut feine 
it; macht auch Hausarbeit. 4949 Loomis ‚St. 


Geſucht: Junge r Mann —* ſtetige Arbeit, ıft tft 
ftadtbetannt. U. PB. 333, Abendpoft. 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht irgendwelche leichte 
67 Burling Str. 


Arbeit. 

Geſucht: Deut id und a Pi iprehender junger 

verheiratbeter anı münjcht Bejchäftigung auf 

Milhivagen oder jonft weiche Arb:it, fan aud gut 

mit Pferden umgehen. R Schiller Str., — 
ajo 


Geſucht: Selbſtandiger Calesbäder jucht itetige Ar: 
beit. Ed. Peister, 314 Waihington Blod. jajo 


Fr mt‘ Arbeit als Scleif:r bei BausSteinmeg. 
®., 166 Ontario Str. 


Gefuht: Väder, erfahren an Brot und — must 
ftetigen Plak, auch als zweite Hand. Mbr. 
82, Abendpoft. 


"Sei ucht: Porter, der rn an verfteht, fucht 
ftetigen Boften. Adr.: D. 

Gejuht: Gelernter Müller jucht ftetigen Blag in 
Müpibauanftalt oder Mühlfteinfabrit, weih Beicheid. 
Vogl, 161 Cleveland Une. 


Geiuht: ungern Daun mit Erfahrung in Büderei 
fudt Arbeit. Frank Maul, 308 113. Etr., Rofeland. 


Gejucht: Brotbäder, selbitftändiger Arbeiter jucht 
Stelle. Adr.: V. 634 Abenppoft. 


Geſucht: Junger eingewanderter Elektriker 
| zogen Arbeit. Paul, 137 North Bart 
uftin. 


Gefudt: 
als Nanitor; 
2. Flat. 


ucht 
de., 
fiafo 


Deuticher zen fuht ftetigen Dias 
ipriht auch engliih. 56 Dayton Str., 
frſaſon 
Geſucht; 
Arbeit. M. 


Gejuht: Bartender, folider Mann, 
fuht Stellung. Bachs, dofrja 


Gefuht: Bäder, zweite Hand an Brot, Rolls und 
Gates fucht ftetige Arbeit. M. Boppin, 81 Welt 
X. Straße. s dofrfa 


Gefuht: Barkeeper fjucht Stelle, pieljährige Erfah: 
rung, nichtern, ftetig, verrichte Porterarbeit und 
beforge Luncdheounter. Adr.: 3. 747 Abendpoft. 

16mailm&t 


dr Arbeiter —— bitte 
599 Miilmanfee Abe. 
2 X 


* Futſche Carpenters ſuchen ſtetige 
182 Clybourn Ave. dofr h 


anitändiger 
163 Fremont Str. 


Farmer, menn 
meldet oder fchreib 


Berlangt: Frauen nnd Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent da3 Wort.) 


KXäden unb Wabrifen. 


Berlangt: Alteration Hands an Da- 
men-Kleidern. Nadaufragen in der Office 
de8 Superintendent, 8:30 — 10:30 Bor: 
mittags, 2. Floor, 

The Fainr, State und Adams Str. 


Berlangt: 20 erfahrene Schneiderin- 
nen, hie gut und jchnell an Männerkleidern 
arbeiten fönnen; nur folde brauchen 
nachzufragen. Vermanente Stellung. Gu⸗ 
ter Lohn. u beim Hilfd-Sn- 
perintendent, 5. Floor, The Hub. 


Verlangt: Erfahrenes — Mädchen um Bä— 
der Store zu tenden. 94 €. North Abe. 


PBüglerin an erfter Slafie —— 


Berlangt: 
Emil Spente, Dye Houfe, 


dern, ftetige Arbeit. 
Ooden Avbe. 


Verlangt: 6 Mädchen um an Power Maſchinen 
zu nähen. 405 Webſter Ave. 


Verlangt: Gutes 
derladen, muß engliih iprchen. 286 


erfahrenege Mäpden flr Wü: 
edgivid *. 


Sofort, Taſchenmacherinnen und Naht: 


Berlangt: 
Royal Tailor, 419 5. Ape. 
fra 


Näherinnen an Hoſen. 


Berlangt: Erfahrene Mäbhen als Maidinen: 
Dperators für Kleivermahen. 4812 Woon Str. — 


Hausarbeit. 
Berlangt: Yunges Mädden für Hausarbeit, eincs 
das fochen fann. 412 Arayle Une. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
Empfehlungen. 4414 Vincennes Avbe., 


Hausarbeit, 
at. 


Verlangt: Frau als Haus hälterin F Wittwer, 
altere Frau die kochen kann, drei Erwachſene in der 
Familie. re a Montag, 613 — Ube., 
nabe 12. Str., 1. Flat 


Berlangt: Eine ältere 
beforgen. Üdr.: B. 640 


Vetlangt: Gutes deutiches nn für ‚elgemeine 
Hausarbeit, gr einfache Köchin, $6.00 die Woche. 
Zu erfragen 24 Nord Eentral Ave. Yatim, alo 


Verlangt: 5* enatiih ſptechen des Dienfts 
mädchen, ameritanifhe familie, 2 Erwachiene, Ems 
—— beſter Lohn. 808 Bryan Ape., * alon 

. dt. aſon 


Berlangt: Mädchen, das waſchen, bügeln und to: 
hen fann, Lohn 85.00. er Wilfon Une, nahe 
Halfte und Grace, 1. flat. frfafon 


Verlangt: Frau oder Mäp im Saushalt zu 
helfen und auf Yaby —2— jen; qutes Heim. — 
224 Humboldt Blod. frie 


—— asien mittleren Alters in Witt: 
—— Borzufprehen 5 Uhr Nachmittags, 

1168 Waplewood Ane., unten. frfa 

Verlangt: Herrſchaftliche norddeutſche Köchin mit 
guten Zeugniſſen. Bewerberinnen wollen ſich ſchrift⸗ 
lich mit Referenzen an Adr.: D. 452 Ubenppoft 
wenden. ft ſaſo 


Vetlangt: Madchen allge usarbeit, 
86.00 —— 


— A eine Kranke zu 


—* 
langt: Mädchen für — muß 
Hei fi 
——— 
Serlangt: Tuchti 
beit; 


—— on Gran 
fod., 1. Mpartım 


8 bn. u 507 
Hofo 


Berlan re —* — Hausarbeit. Mrs, 
En "S. “blend 8 — 


K 
TREE 


‚North U 


Ich fi — ei tes Sei an "Se —— Si 
n n au e er 
einem linderloſen ai Be ner 


— — on", BuENT 


einer Fenitie ——— 


Str., nahe Michigan 
Berlangt: deutihe Mädchen für 
un Bin BE ak Var alle Base 
rofe und Evaniton Ave. 
langt: te ® ‚ keine Wü 
PB 3* * — en 
race, Nord 


Verlangt: Ein erfahrenes Rem 


Buena Ter: 
fiomo 
oder a 
den vs — — Bu — 


Verlangt: Mäddhen für ra und im Stere 


zu beifen. 1481 Opden Une. 


" Verlangt: Madchen dei allgemeiner 
Kt zu jein. Kein Kochen. * 
1. Flat. 


oder Bü⸗ 


usarbeit bes 
rairie Ave., 


Ein kleines Mädchen für leichte Haus— 


Verlangt: 
Store, 


arbeit. 762 Lincoln Qpe., 


—2 Waſchfrau für Montag und Dienſtag. 
59 M. Paulina Str. 


Ba pas 
Fran oder Mädchen: muk mit Kindern 


Berlangt: 
Schwimmer, 272 — 


umzugehen verſtehen. 
Av. 


Berlangt: Erfahrene Köchin für Sommer:Rriort. 
Nahzufragen: Au Janjjen Une. 
Girtes Mädchen, das etwas fochen Tann, 


——— ein 
MN. Hal: 


Verlangt: 
um an Bufineh-Lundh zu heifen, 
Mädchen für alle Arbeiten im Saloon. 
fted Str., Ede Wladhawf. 


Berlaı: et: Junge SKaushälterin für Vater und 
Sohn, muß zu Danje schlafen und gut kochen. — 

enntag dorzuipreden. 2103 Eheridan Road, 3. 
Flat. Evanfton Mre.:Car bis Winona. 


Bein See er nee ehe ee 
Verlangt: Ein gutes deutfches En * leichte 
Hausarbeit. 1000 Newvort Ave., 1. dla 


Verlengt: Mädchen für allgemrine e Hausarbeit, 
Empfehlungen. 490% Bincennes Ave. Telephone 


Drerel 1004. 


Verlangt: 
Hausarbeit, guter Lohn. 
Hoyne Ave. 


allgemeine 


Erfahrenes Mädchen für 
560 North 


Empfehlungen. 


Verlangt: en für Hausarbeit und und Bäderei. 
1326 R. Halited Str. 


Gin Wittwer mit 3 Kindern wünſ r 


Verlangt: 
Shälte 1771 


EN ältere Perjon. Gutes Heim. 
eavitt Str 


Perlangt: Mädchen fire allgemeine Hausarbeit; 
Lohn $4 per Woche. 440 Mebfter Ave. 

Berlangt: — Mädchen für Hausarbeit. 
. Worth Ads . 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
234 ya Court, nahe Wrightionod Wpe., 2. 
Fla 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
39 Arher Ave. 


Verlangt: Gates Mädchen oder Wittive ohne An: 
bang für leichte de gz Store, 579 S. Aſh⸗— 


land Une. 


Buhapt 
Bloom, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 803 ©. 


Central Barf Ave. 


‚Deutihes Mädchen 
S per Woche. 


für 


Verlangt: 
Saloon, 


feine Wäidhe; 
Halited Er. 


Verlangt: Gute deutihe KHaushälterin, erfahren 
in alferfei Urbeit und im Kochen und Baden. A. 
M. 113 Ubenppoit. jafomo 


Berlangt: Frau für Wafhen und Schruppen. — 
T Milwanfce Apr. 


a 
15T NR. 


Berlongt: Gin gutes 
Hausarbeit, muß aud im Store mithelfen. 
80 W. Chicago Wpe., nahe Robey Str. 

Mädchen für allgemeine Handarbeit in 


Verlangt: 

Heiner Familie, Erwachſene 52% Vincennes Ave. 
Mädchen für allgemeine vun in 

Heiner Familie. 5017 Indiana Ave., Flat 2. 


Berlangt: Junges Mädchen, um bei Hausarbeit 
nritzubelfen, feine Wäjche. 426 S. Windefter Ave. 


q Gngliich fpredhendes Mädchen. drei Er: 
3245 Malden Str., 
fafon 


Mädchen für all "allgemeine 
äderei. 


Verlangt: 


Verlangt: 
wachiene, allgemeine Sausarbeit. 
2. Apartment, 


Berlangt: Mädden oder Frau, die willig ift, für 
—— und bei Hausarbeit ein wenig mitzuhelfen. 
4.00. Hotel Grand, 2 24 River Str. jafo 


Verlangt: Madchen oder Frau für Hausarbeit.— 
1530 N. Troy Str., Logan Sguare, 1. Flat. 


Berlangt: Deutiche Köchin, feine Wäihe und Püs 
geln. Lohn $7. 4915 VBincennes Ave. 


Berlangt: Gut:3 deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 318 W. Harrijon Str. 


erlangt: Junges zn für feihte Hausarbeit. 


2625 Evanfton Abe., 2. Flat 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarheit. — 
Kleine Familie Guter Lohn. 995 Milwaukee Ave. 


Junges dentfhrs Mädchen, um im 
Haufe bebilflih zu je, tleines Haus und Yami: 
fie. Gutes Sein für. die richtige Verfon,. Bitte 
rchen oder. zu Schreiben. William Mueller, 
Sorth Evanfton, nahe Ridge 


Verlangt: 


porzu 
&07 ulford Str., 
Ude. 


Verlangt: yunges. Mädchen bei Hausarbeit bebilf: 
ih zu fein. Seins Flat. Kann um 6 Uhr Abends 
nah Sanje ‚geben. a den ganzen Tag frei.— 


713 Grace Str., 1. Flat 


Perlangt: Gi 


ine MWefchfrau für einen Tag in der 
Woche. 1017 S. G 


e W 

St. Louis Une, Mrs. Groß. 
fajo 

Verlangt: 

Tochter. Andres, 


Verlangt: Mädchen für Kochen, Waſchen und Bü— 
geln. Nachzufragen 0045 Vincennes Abe. ſaſomo 


Gute reine Waſchfrau für Mann mit 
714 Soutbport Ape., hinten. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
muß foden fünnen. ——— n Eonntag Morgen 
in 1504 Senmore Wpe., 1. Flat. 


Williges tüchtiges Mädcen für Haus— 
Lohn per Woche. 14% Grac: Str. 


Deutihes Mädchen für — — 
36 W. Diviſion ee 
afo 


Verlangt: 


Verlangt: 
arbeit, 


Berlangt: 
Mub Empfehlungen haben. 


Stellungen fucdhen: $rauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter Diefer Auhrit 1 Gent das Wort). 


„guet; — — wünſcht guten 
Platz. face. W. efonme 


Geſucht: 
ſucht eine Stelle bei Kindern. 
zuſprechen. 677 Auſtin Ave. 


* Mädchen juht Hausarbeit, lann 


Geſucht: 
* tochen. 138 R. Aſhland Abe., nahe Fullerton 


Ein deutſch-ungariſches ſtarkes Mädchen 
Pitte perfönlich vor: 


Schuß: Frau fi juht Hausarbeit in fleiner beut- 
ge Familie, Rordjeite. Xelephonirt  Edgemwater 


Gejudt: 
Mäpden, 17 Yahre alt, jucht WUrbeit, 
1538 49. Blace. 


Geſfucht: Frau ſucht ie Bügel: und Reins 
mache: Shi * 29 Bedder Str. 


Gejuht: Defterreicherin, gute Rökil fuht Stele 


in gutem Haufe, i alleinftehendem Herrn, als 
Wirtbichefterin. » 255 Elpbourn Abe. j 


Gefuht: Zweite Köchin und ſKtrücheumädchen ſuchen 
Stelle in Neftaurant. 358 Larraber: Str., Saloon. 


Geſucht: Waſch⸗ oder rn für Don: 
neritag oder Freitag. 567 Scdgwid Str 


: Den Stell 13 8 
en eh — — — a hätte 
po 


Gefucht: Deut an juht Wa 
zit. n Merian Heinmagptäpe. 663 
Er, 2 8 


Friſch eingewandertez deutſch⸗ungari ſches 
Ida Cſanzl, 


fajon 


A mnboldt 


Gefuht: Nettes Mädchen, 16 Jahr: alt, fat 
Vlatz * *— Hausarbeit. Am liebſten bei Kin⸗ 
dern. Belmont Woe., 1. Plat. 


en ober 
et Bitte — * 


in — 


Mä 
prechen. 


Geſucht: Rehme Kinder 
nvaliden in die friſche 
1 Dayton Str. 


Geſucht: Intelligentes jüdiſches 
Stelle für * rbeit oder Seappatei 
ner Familie. 620 Grand Mbe., 


Fehe 
at 


: Mäbh t 

ee 
eutiche ältere MWittwe fudt Stellung 
u1® Bull A —— im aus von ® zun 

1. —* an. ee: — abcd 

: Mä ten zus in allen häus⸗ 
tn bendhbet un wunſcht 
po um Sonia Hausbälterin. Sonns 


— 


444 Melroje Str., 1. ‚Gros 


Geſucht 5 als „Bärterte bei 


nen don engli der gelernter 


"terin, $12 per vr: U. MM, 


€ ene Köchin fuht Stelle in — 
eu ort * ee Bitte u S 
a Samftag und Sonntag. 591 Se 


ahts.: .13 Wille 
deut ta 
—— Zee den * Sion 


„set; an, fuht Stelle * — don u: 
bis br NR ; 


und baden, jomwie auch Wiener 
ſucht . in. Reftaurant oder Saloon, 
478 Urmitage . 


orgens bi3 3 Uhr Nachmittags . 
Une. 


„Kleidermaderin —— auszugeben, 
sem Lite; "Srivetamilien. $1.50. Adt.: ea 
bendpoft. ö 

Ge ſuch riſch eingewandertes deutfhes Mä 
chen mM ee "is ee Engl Hr Ei 


vorzujprehen. 1 Fulton Str., 1 


Stellungen judhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort), 


Geſucht: WAclteres Ehepaar jucht —— ir 
Privathaus, Mann für Stall- und — 
grau ift gute Köchin, beanfprudt Leinen 

Lohn. Schreibt oder jpredht vor bei Berger, 3 
Oakton Str., Evanſton, JIU. fa ſo 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes dentfches, Fin 
derloſes Ehebaar in mittlerem Alter ſucht Stellung 
auf Farm. Joſef Lahoder, 10 Wells Str. frjafe 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar). 


— eſuch: Wittwer, Anfangs der eibiger 
Aahre, Iutberiich, mit drei Kindern, fucht Die 
fanntichaft einer jungen Wittwe oder älteren Mäd- 
hen?, zweds Heiratb: muß Kinder fichb haben; 
Vermögen nicht erforderlih; Schwindlerinnen und 
Davongelaufene brauden jih nicht zu melden, Ugens 
ten berbeten. Adr.: ®. 645 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Geihäitsmann, 9% Nabre alt, 
nettes Ausjehen, jucht anftändige:, Deutihes Mäds 
ben mit cetivad Vermögen, ziveds Heirath. Wbr!: 
2. 87 AUbendpofl. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


utihe Landsleute! 

Glaubt ae" daß Euch Jemand 2*9 beibrins 
gen tan, der felbft nicht richtig Engliid iprechen 
noch jhreiden fan umd fein Lehrer-Diplom beit 
Glaubt Ihr, dab jeder belichige Gevatter Schufter 
oder Schneider, der ji „Wrofelfor“ oder „Doktor“ 
titwlirt und mit feinen angeblihen Erfolgen prabit, 
die Fähigkeit bat. zu unterrichten? Deshalb Dorges 

n! Labt Euch nicht von falicher Rellanıe täus 
‚ sondern kommst zu einem wirklichen Lehrer 


bätigfeit im Lehramt, können wir mit 

ri —— daß wir Euch durch un— 

Lehrmethoden (Konverſation⸗ und 

in 4 Monaten Eualiſch beibringen. 

ig. PBeginnt jeht! Dfien von 9 libe 

. bis 10 Abds. Sonntags 9—12. N. 

Chicago Buijinek College, gegründet 1890 von Rrof. 

Ienifen, 1085 Milmaufee Abe. 


aWo fann man am fKmneffften, Billtgfken 
und leidhteften dot —— 

Bekanntlich im IAllinois l 

det 1872, Anrerifaniiche, 

und Lehrerinnen benußen die —S Methoden 
ter Welt. Damen u. Herren! Meberzeugen Sie jih 
tererft durch freie Einzelftunden. Kurjus für Enz 
cum: Lizens. Schule aub im Sommer. foiwie Sonn: 
sr geöffnet. 200 €. North Ave, 6 Häufer von 

e Halfted Str. entfernt. 


_ grivat:$ Sprahihule für —— 

Salle Ave. Leichte u. ſchnelle Methode zur Erlernung 

der engl. Preife mäßig. Ottilie Kochnte, 
mail—Nami 


—— Bäder Adbtung —— 
Privatunterricht im Ornamentiren aller Arten Tors 
ten u. Ruden, ſowie in Serftellung von Schau: u 
Tatelftüden. Entwürfe geliefert! Schneflfie m. u 
tiichfte Methode. Adolph Schleehauf, 294 —— Str, 

Mapfamenilm 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter diefer KRubrit 2 Eents das Wort.) 


Ridard A. Koch, 
Deutſcher Advokat en; Noiar, 
115 Dearborn Str., 7. Slar. 
Alle 2 auf bas veſi⸗ beſorgt. 
Rordfeite-Office: 270 Norih Ave. 
Ede Larrabee. 
Abends "Ti 9. Sonntags 10 * 12. 


John Wagner, deutſcher — 
Prattigzirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
fachen prompt bejorgt. Gränbliher Rath. 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke Clart. 
i7man x 


Albert U. ——— * Advolat. 
rozeffe in allen Gerichtspn +, Alle Re = 
geiäfte beiten beforgt. 4 * ezogen. 

I eſtattetes Kolleltirun * -Dept. Auſprüche überad 
durdgejegt. Löhne jchnell kollektirt, Wbftrakte = 
nirt. efte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft 
Rational Bank Building, Dearborn u. Monroe Str, 

11jul* 


m— —ñ —ñ e ——ñ— — e esúe — — — — — 
Haus liche und geſchäftliche Differenzen ann ne 
ichfichtet; Tompetente Anwälte, mäßige Ge 
Tbeilzahlengen. Deutiches Necht3:Büro, 505 Une 
Nortiweitede Clark und —— abe. 
2malmt 
— ——— 
—2* & Bohbnfon, 
..... Rechtsanwälte - .... 
Zimmer 505 Atmood:Gebäude. 132 Clark Str. 


Tel.: Frantiin 108%. Rordiveitele Madiior Str. 
3 Dmailmkt 


Eebäubde, 


Sarner, 


Fred Blotke, deutſcher Rechts anwalt 
Alle Rechts ſachen Ze beiorgt. Braftizirt in allen 
Berichten. Rath frei. earborn Str., 

1444. Abends: 1644 Sr Blace, nahe R. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubfit 2 Eents das Wort.) 
sehen ihn [ 


Brauden Sie nen ztszte 
tertügung? 
Wenn Dies ber 9 iR, fprechen ei. vor in 
unterer Office und mir werden Ahnen uniere Mes 
ihoden erflären im Geldvorftreten auf Ihre Mär 
bei oder Pians, ohne daß diefeldben Ihnen genoms 
men merben. 
u den allerniedrigtien Raten. 
eine ——— Ausfragerei. Alle 
prompt und im firi —— Kr beforgt. 
Bi es cilig bab 99 en Sie nah dem 
nädften Zelephon und eufen. ie auf Central 0 
und mir werden Jhnen unjeren Agenten zur Bes 
fprehung zuiciden, ’ 


dDeral Soarn €». 
immer oe 134 Bonrse Str. 
6mai*t 
93 —5 


ferde, Wagen, Lager. 


* u die Waaren in Eur 
Wenn Ahr Geld * —— 


3 aten in 6 d. — 


—J € ce und Dee 
toftenfret 


—— * ſprechen un 


-............u.......nn0s 
„......nn......... 
Summe nei 


—..........n........... 





— — — — — — 


Be 


w er Br; „My — 
loniaf, — „Ihe Merry Wibom.* 
Grand Opera Houie „A Gentleman 
: tom Miſſifſippi.“ u 
: Garrid. — „Ihe Independent: Mik‘ Sower.“ 
lin vis. — „Ihe Traveling "Shlesman.“ 
Weople's,. 
C cago 
i 


— „Fra Diavolo.“ 
Dpera Houje — „Mary Yane’s 


Re oufe — Konzert jeben Wbend und 
S Nachmittaq. 

Rienzt — Konzert jeden Abenu und Sonntag 
Nahmittag. 

Riperbiet Ullerlet 
Attraktionen. 

Gore Part, — Ullerlei Attraktionen, 


0 

i 
a. 
lie 
Sonnt 
a 


GErpojition 


(Kortiesung von der 7. Geite.) 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter Diejer Nubrit 2 Cent das Wort.) 


ur Beadhtung! 

Theile hierdurch allen meinen Freunden und Bes 
Yannteri mit, dab ich meine Weinitube von - Nr. 
La. Salfe Str. nah Nr. 311 Milmautee Ude. ber: 
legt habe, und daß ich foeben eine große Sendung 
der beiten Galifornia Meine erhalten babe, wovon 
fih jeder Meintrinfer überzeugen follte, 

Achlungs voll: 
Sam Zumpf, 311 Milwaukee Ave. 


Gefucht! 

Johann Dorn, aus Ruma. Bitte, ſeine genaue 
Abreſſe einzufenden an: Adam Denzinger, 1240 
Hamilton Ade,, ‚Cleveland, Obio. 


Tapezieren, SGaußpainten wird zu ben billigiten 
BPreiien übernommen. Arnold, 261 W. Chicago Abe. 


Ulle Ueberſetzumgen, Korreſpondenzen, 
Vatentſchriften etc. Engliſch, deutſch, franzöſiſch he— 
tanntlih aaı beften, jhnellften und billigften bei 
Brof. Iohn Siebe, 200 €. North Uve,, Zimmer 5. 
Tel.: Lincoln 1151. fafomi 
Hausfrauen! Wer guten, flaren Kaffee Tiebt, ge- 
braude den „Univerial Coffeesfyilter”, I5c das Etild; 
3 Größen 8, 3% u. 44 ch Durchm.): portofrei 
augeiandt. . Macdler, 734 E. Ravens wood Ben. 

afon 


Das aus Hinefifhen Kräutern zufammengefegte 
darmittel ift daS bemäkrtefte von allen, nur am 
late jelbft zu haben. 911 N. Halfted Str., 2. Flat. 
Bflaftererz, Brik-,. Bement: und Sähornftein-Ar: 
beit billig ausgeführt. Oberlies,. 719 RN. Halfted 
Str. momifa 
Korrefpondenzen, Ueberfegungen,. fhriftliche Ars 
beiten jeder Urt, deutih und englifh, auch Lebens⸗ 
Berficherung, " prompt und uverläfjig. Sartorius, 
173 Fifth Upe., Abends und Sonntags: 330 Mohamt 
Straße. fefamomi* 


Window Shabes gut gemacht, Bilftgfte Bretfe; 
tompte Bedienung. Ehicagn Window Shade Works, 
Wells Str., nahe Rorth Ave. Zei. Lincoln 1637. 
Zmzjajodino* 


tt» und Ausland, 
otatfats-Gefchäfte. 
Fifth Abe 


Teſtamente, Vollmachten für 
Beglaͤubigungen und ſonſtige 
Prompt. und zuverläflig. Sartorius, 173 
Übends und Sonntags 3O Mohamt Str. 


Rezepte mit befond. Aufmerkiamkeit angefertigt ir 
Sevfarths Apotheke, ipige Ede, Elybourn u; Fullerton. 
"4maididofalm 


Wenn 
Arbeit haht, jchreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
früher 442 Thomas Str., Phone 713 Lale View. 

2apdojamo* 


br zu plaftern, Schornfteine oder Brid: 


Bäder, Saukbefiger. — Badöfen, Neu: und Ums 
bou, Reparaturen, Bride, Bementarbeit, Anlegen 
bon Badituben jowie Vorridhten berjelben führt aus 
Ergang, 41 NR. Weftern Une. frfa 


Bebens-Werficherungen in den beiten Gefellichaften 
beforgt. Adr.: D. 468 Abendpoft. 2omailwx 





Neu, Tamburitza Kapelle, 6 Mann, ſpielen jetzt 
im National Koſtüm in Merry Widow“ (Colonial 
Theater) freı am 1. Juni, ſuchen Engagement. — 
Wloda Marjanowitch, 110 W. 19. Str., Chicago. 

Wmailwæx 


Alezander Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
EStr., im. 2079, famınelt BeweiSmaterial für ge: 
rihtlihe Klagen, Diepftahbl und Schwindel entdedt; 
aub ımnangenehme Cheftandsfälle unterfudht. Wenn 
in -Srubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dre. Kern's Rheumatic Nemedy Iindert fofort 
Rheumatismus, Gicht, 
Chas. D. Lindftrom & Co., 
Str,, Ede Indiana Str. 


Zumbago; $1 die 
Apotheker, 


Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen an in 
und oußer dem Haufe. Rath frei. Frau Lehmanı, 
907 2elmont Ave. Telepbon: Late Bieto 1818. 

21mailwx 

Dentihe Hebamme nimmi Enibindungen an 
zu mäßigem Preis, Rarh 


und außer dem. Haufe, 
Wells Str. 


frei. Mrs, Schade, 447 
Dearborn 244. 


Telepyon: 
2Haplmt 


Dr. Weib und Frau, Defterreih-Iingarn, beban> 
dein alle Frauen-frankheiten und nehmen Enitbins 
912 Milz 


dungen an in und außer dem Hauſe. 
23apr,imz 


waufee Ave. Xelephbon: Monroe Yaırı 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das. Wort). 


9 Wünſche 81000 auf Frame⸗ 
ebäude, zmweiftöd., erite Sppothet, zu 6 Proz. Zins 
jen can: Bebeht Aeigenthuun ift auf. der Sübjeite ges 


Au Yeihen Jefucht: 


egen. „Apr. ! U. M. 18, Abenvpoft. 


Zu leihen geſucht: Von Privatleuten, $3000 zu | 


5 oder 54 Prozent auf neues 2ftödiges Bridhaus 
Zoftete S6000; in befter Zage von Lake View. 5? 
W. 855 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Mortgage von $2000,. eine Morts 
gage non $2600, Mortgage von $3000 orfgage bon 
3300. I €. Brlmont Ave, %. Gehm. 


u verleihenzwMordfeite, gute Sicherheit, : $1000, 
$r e $1400,4 81700 auf bebaute® Grundeigenthum. 


I gm. 292 6. Belmont. Ave. 


3 Geld 
Auf Chicago Grundeigenthum zu verleihen. Gun⸗ 
ſtige Bedingungen, 


niedrige Zinſen und geringe 
Unkoſten —— 
J. H. Kraemer & Son, 


84 und 86 La Salle Str. 
15a pooſamodigm 


88000 erfte Sppothel, 
&. 377 Abendpoft. 
mail6—30eod 


Selb 'zu verleihen: auf gutes bebautes Grundeigen: 
thum zu 5 Prozent Sinfen. Aug. XTörpe, "147° €. 
midofrj 


North Une. 


u verkaufen: $3000 erite KHppothef, a, 5 3, 
auf Brit Flatgebäuve, Werth $6200. €, Willougbs 
by, 1373 Lincoln Une. 


Zu lelhen geſucht: leine 


Kommiſſion. Adr.: 


Geld zu verleihen, von Privatmann, ohne Kom: 
Bent auf Nordiweftieite Grundeigenthunm; niedrige 
Zinfen. Hermann Wid, 1093 Hayes Str, Logan 
auarc. 18mai,110% 
Zu verkaufen: Belte erfte Gproz. KSbpotbelen, 
Summen von SM auftwärt3; reine Papiere. 
Geld. zu: verleihen zu den ‚beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Mordfeite-Office: 270 North Ave., Ede Larrabee Str. 
Ubends 79, Sonntags 10—12. 
l5mai,tX* 


Wir - verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
zum Bauen zu niedrigften Binjen. Offen Monte 
und Samftag Abends bis 9 lhr. Kraufe Saving 
Banf, 997 Milwautee Une., nahe Paulina ** 

2ja*t 


weite Sppothefen auf Grundeigentbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Seite Bedingungen. 
Rudolph Henty & Co., 112 Clarf Str., — 

4ot* 


.@. © ®Bauling 133 SaSalle Ste. Erſte 
Hvpotheten zu — Gerd zu verleihen zum 
niebrigiten Zinsfuß. ‚Telephon Main 250. Imatt* 


n ®B. Foerfter & Eo., 151 LaSalke Str, 
Sloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
GOrundeigentbum zu den. üblichen Raten. 
Wir offericen Sppothefen in verfäiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen a 


Geld zum Bauen, feine Kommiffton, Teine Ads: 
Zehen. feine ——— Anleihen f 
Geundeigenthum in Chicago und Vorftädten, verbeis 
ert und unbebaut. , 20 Bhones, Randolph 300 — 

. D. Stone & &o.," 15 Monroe Str. 26fb*X 


Greenebaum Son, Bankters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum u. zum Bauen. 
Nieprigfter Zinsfub. . 

Sichere Erfte Mortgaget in beliebigen Summen | 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
Mordoftede Clark und Randoiph Str. ur 


Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen tollen, —* 
ten borjprehen bei Greenebaum Sons, Norboftede 
Glart und Randolph "Str. MapX* 


; Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


“ Mermietbe 3 Zimmer Hinter⸗Cottage; 410 
N: Saieftetb et nabe — Une * 


SGebe private geheizte Wohnräume in Tauſch für 
anitor⸗Arbeit; Mann oder Frau. 
oder dinapier bebarangt. 799 fhington Bio. 


— vermietben: B:Bimmer Cottage, alle modernen 
— — danun in zwei Flats getheilt wer 

den,- 5 = 3 $2.. Zu erfragen 364 
t. 


2 
m bermietben: Woh it: ; ei 
Ir Behlenun; De a Ru: 


Hr se — 
Bierh er nen Wagen eingeriönt ar 


Zimmer. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Aerztliches. 
| 
| 
| 


- Wegweifen | 3u vermiethe ' 
ee RT A lntgeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Werk) 


Bu vermiethen: Zwei‘ Blods -von- Sincoln - Part 
, erites Mlat, jeh8 Bimmer; Deiethe $16; rilc 
detorirt; Dfenbeizung. 65 Hammond Str., Norbs-; 
oft:Ede Menominee Str, 
Willis & Franfenftein, 115 Dearborn Str. 


Su vermiethen: Gute Cottage, Stall und 1 Adler 
Sand, an 64. Ape., 14.-Blod von Irping Park Bou- 
ılevard; $12 per Monat. Zu erfragen 286 : Milz: 
‚mwaufee -Ave. 


Zu vermiethben: 2 leere Zimmer mit Gas und‘ 
Clojet. Nahzufragen Sonntag, 3533 Wallace Str., 
binten, oben. 


' Zu vermiethen: Ein 1. Klaffe Store, für Delifats 
eifen oder Butcher Shop. 406 Armitage Ave. ifo 


‚Zu vermiethen:. Bäderei mit einem Ofen, einge: 
tihteter alter Pla. 406 Armitage Une. fio 


Poliftändig neu eingerichtete 6: 
702 Sincoln Anpe, Ede 


‚gu bermiethen: 
zur beie Wohnung. 
iverſey Blyd., Apothele. 


Zu vermiethen: Wohnung von 4 Zimmern, mit 
Stall, $12 den Monat, 51% Yuftine Strake. 


Su vermiethen: Stores mit Wohnung, 22 Gaft 
Dwiſion Etr., $I8 — 398 Sergmwid Str., Ede 
Pladhatmt Str., $25 — 317 Auftin Ape., Ede Eliga- 
betb Etr., $183 — 5264 Armour Ave., e 8. 
Str., 830. 

F. U Menge, 154 Eaft 42.. Place, 


Zu vermiethen: Neu deforirtes modernes 7 am 
mer ziveites flat, yurmnaceheizung, Gas Range, Eis- 
bog, nahe Xafe View Sochfdule beſte ge. 
beit, nahe Northmweitern:Hochbahn, feinfte. Nachbar: 
Thaft. 1193 Perry Str, , fajon 


Zu vermiethen: Store mit Mohnung, pajfend 
für irgend ein Geihäft. 796 Southport Ave., Ede 
Belmont. dofa 
Zu. vermiethen: Große Bajement, troden, mit 
Zimmer, Ausgang hinten, und Front⸗Baſement 
für irgend einen Gejhäftsmann. 419 Dal Straße. 


Zu vermiethen: Prachtvolle 4 und 5eBimmers 
Wohnungen (Ofen — Vorzüglich gelegen, Nr. 
117—125 Gatolpa Court (Xogan Square). Alles mos 
tern, Buft und Licht von allen Seiten, 1% Blods 
ron der Hoch: und Straßenbahn; Preiß $18. bis 
823 daS Flat, Janitordienft. Sofort zu beziehen. 
Näheres cm Wlake cher bei Rudolf Eeifert, 108 
Wafhington Straße. ap?! 


nr EEE 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort), 


Zu vermiethen: Kleines FrontsBetizimmer, 13 
Willem Str. 


Su vermiethen: Out möblirte 
mwörts, nahe Lincoln Bart. 593 


immer, $1.50 auf: 
. Clark Str. flo 


Zu vermiethen: Separates drei Wenfter Zimmer, 
Waſſer, Sarten, PRorh, Bad, $2.00. 45 N. Robey 
Str,, nahe Wider Part. 


Zu vermiethen: Hübſch möhlirte helle Zimmer, 


| bei alleinitehender Frau; auch für leichte Haushal: 


tung. 


Sinangieled, — 


ı und Gas. 


in ; 


| 


276 MWafbington Boul. 
Berlangt: Frau wünfht Moomers. 14 Otis Str. 


„Bu bermiethen: Großes, möblirtes Bimmer und 
ichöne, helle Küche, an Ehepaar. 391 Sincoln Ude. 
22mai,ImX 


Zu vermiethen: Großer, möblirter Parlor, an einen 
oder zwei Herren; auh ein tleines Zimmer. 89 
Zincoln Ave., nabe Halited Str. 22mai,1mX 

Zu vermiethen: Ein bübfh möhlirtes Zimmer für 
Zwei oder ledigen Mann. 257 Sheffield Ape., 2. 
Floor. ſaſo 

Anſtändiger junger Mann findet gutes Heim. — 
715 N. Halſted Sir. 


Zwei anftändige Männer finden angenehmes Heim. 
394 N. St. Louis Abe. ſaſo 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für befferen 
Herrn oder Frau. Rothe, 1344 Diverſey Blod. 


Geſucht: Gutes Mädchen in Board bei älterer 
deutſcher Wittwe. 719 Melroſe Str., oben. 


Zu vermiethen; Zwei Schlafftellen bei deutſcher 
Familie. Nachzufragen nach 5Z Uhr Abends. Sonn— 
tag den ganzen Tag. 1634 W. 51. Str., Hinten, 
oben. 








Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer, für leichte 
Haushaltung. 591 R. Halfted Str. 


gms immer, an 


Zu vermietben: Gin möblirtes 
fted Str. 


einen oder zwei Herren. 5IIN. Ha 
Zu vermiethen: Gut möblirtes, freundliches 

mer, mit Bad, in Privatgaus; leichtes Frübftüd, 

wenn gewünſcht; nahe Northweſtern-Hochbahn. 217 

Seminary Avbe. falon 


Zu vermiethen: Schönes Fyrontzimmerz für Herrn 
oder Dame, nahe Lincoln Park. Mrs. Hoeger, 1636 
MWirabtmood Ave. 

Anftändiger Mann - in Board verlangt. 
North Ape., Flat 2. 


Mädchen findet Zimmer mit Board. 946 N. Hal: 
fted Str., Flat 1, Front. famo 


Zu vermiethen: Gin freundlichee Front: Bettzim: 
mer mit Bad. 60 Burling Str., 3. Flat. 


erlangt: Paar Brüder, Freunde, $1 per Woche, 
oder altes invalives Paar, gute Pflege. 181 Day: 
ton Str. 


30 €. 
fafo 


Zu vermiethen: Möblitte Frontzimmer; gute" 
Koft; Preis mäßig. 170 Lmeofn Une, I Fletiy 


Zu vermiethen: Gin Roomer findet gutes Heim 
in öfterreihifcher Familie. 56 Bine Str., U. Sauer. 


i Berlangt: Moomers. 358 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer mit Bad 
440 N. Clark Str. 


Zu vermiethen: Reine Zimmer; $1:50. 35 Sedg: 
wid Str., Top Flat. 


Zivei anftändige Arbeiter, finden gute Koft und 
Logis bei deutfheungarifchen Leuten; qute Straßen: 
bahnverbindung. 1123 Wellington Str. 


Bu vermiethen: Möplirtes Zimmer 
Haushalt; Gas, Waffer. 369 Zarrabee Str. 


für leichten 
fio 


Zu vermiethen: Nettes) fauberes Yrontzimmer bei 
alleinftehender Frau. IM Dft North Upe., Flat 1. 


Frontzimmer zu vermiethen. 1032 Miltwaufee Une. 


Zu vermietben: Zimmer, $1.00 die Woche, und 
ein Frontzimmer mit zwei Betten für $2.00. ı 
eft Lake Straße. momiſa 


u vermiethen: Möblirte Zimmer, oberes Flat. 
M W. Diviſion Str. frſa 


Zu vermiethen: Möblirtes großes Frontzimmer 
an Männer oder Ehepaar, Kochgelegenheit. 419 Oat 
Str., nahe State Str. fria 

Vermictbe ihön möhlirteg Bimmer, alle Beaitem: 
lichkeiten, billig. 18 Wisconjin Sir., Lincoln Bart. 

16matlm& 


Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fir einen 17jährigen Jungen wird Koft und 9os 
ais gefuht. 836 Eenter Str., Flat 1. 


Koft und Logis mit Wäfche. gefucht von anftändi= 
gem Mann in Brivatfamilie. Preisangabe und 
Einzelheiten erwünjht Worefiire Offerten D. 478, 
Abendpoft. 


Bu mieihen gefirht: Yramehaus, Laden mit MWoh: 
rung oben, fiir Bhotographen, Nord» oder Weltjeite- 
dr: ®. 3 Abendpoft, jajo 


Kaufs- und Berfaufd-Angebate, 


(Unzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents: das Wort). 
Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ultius Bender, 
OB 2B Welt Madifon Straße, 
Ede PBeoria Straße. 

Sier Lönnt Ihr etwa 4 em Dollar an allen 

Euren Gtore-fFirtureß erjparen. 
Reue und BaFEEN BT. 
BVreife die abfolut- niebrigften in Chicage. 
— garantirt. 

Befuht unfere a — Laden u. Verkaufsräume 
30-32 34 8 Weſt Madiſon Strabe. 
— Monroe 1712. ulius Bender. 
aar oder leihte Zahlungen. 


— — 


Hört!—Gute wollene getragene Herrenkleidet, von 
den erſten feinſten Hextſchaften, zu ganz billigen 
Preijen. Unzüge fir Männer umb Jünglinge, zirfa 
30 Stüd bodfeine Serren-Jadets, groß und Llein, 
in allen Farben, von 50c an, Koien, Weiten, Som: 
mer:Ueberzieher, Filzhüse, Alles in kolojjaler Aus» 
wahl. Die Kleider find fogut wie nem, und nur 
ein Hein wenig bemugt.—Neue Unzüge und neue 
Hoien ebenfalls billig au berfaufen. Deu es 
ihäft. Sonntags bis Mittags geöffnet. Noble 
Str., nahe Erie Sir. Schächt's Store. 

%Omaidofadilm 


wu BE —— 
enn Sie irgendive 112 N, 
tommen Sie gu mir, ehe Sie taufen, ih fpare b- 
nen von 25 618 50 Wrogent. Wirtureß für allerhand 
Geihäfte. Neue und gebraudte. 

Baar oder leichte Abzahlungen. — 
217—219 Milment an a alfted Str 
— utee 7 h 
Telephone: Monroe 2177. , ——— 


Umertcan Store aaa €o., 
98-10-1086 E. Halfted Sir. Ede Monroe 
Etoresigtures, neu und gebtaudt, für alle Ge 
ge Speiansat M— 
Meat Märtet:, Grocerhs, Rekauzante und Bäderetr 


Ginrihtungen. _ Er 
res fichert d ei a 
Ale Figtu abge icfert mb fr omeltshen 


Wlegander Burniture& Garpet&n, 


10 und 2012 Wabafh Ase., nahe 0. Ett.’ 


Wenn man Möbel oder ern aaa 
x * 
Käufern 


lauft, will man fo viel wie möglich 
haben. Wir. gehören zu den Meesröhten 
bon Mufterelaaren von den Fabritanten in der 
Stadt. "Zu beachten, wir verfaufer Waaren gegen 


Baar oder auf leichte WUbzahlungen und N 


fein Geld, tern Ahr krank. oder arbeitslos jeid. 
Unjere Breife ne hie tiedrigften in der Stadt, 
wie Ihr Euch vom den nachitehenden überzeugen 


fönnt. 
Wir hoben Gifen-Bettftellen 75 Gets; 


Eifen Bett:Springs von..... 
Dreſſers mit Spiegel bon....P...... 
Bruſſel Rugs bon ........ 
Kopfliſſen bon......... 
———— 
PBarlor Suits, 3 Stüd, bon........ 
Küdentifhe von .. 

ſtüchenſtühle von............. 


Sprecht vor und tagt nad unferen Bedingungen, 
ehe Ihr andersiwo Taujt. 


urniture — 5 
Wabaſh Ave., nah — 


— — — — — — 

Zu vertaufen: Wegen Raummangel, billig, Sams: 
tag, Couh mit wWiatrage,. groper Hartholz-⸗Tiſch 
Serjel, Vorhänge, Bilder. 10 KHerndon Sfr. %. 
lat, nahe Webfter pe. 

Zu vertaufen: Fait neuer Kinderwagen, Mopell 
1908. Vorzujprehen Sonntag VBorm. YU3 @irard 
Straße. fajo 


994 R.. Rodwell 


von 


25 
‚25 


3 t 60. 


W10 und 201 


Zu verkaufen: Möbel, billie. 


Str., Bajement. 
Zu verfaufen: Baby Go:Eart. 


Zu verfaufen: Baby:Buggy, Eis-Boz und Möbel 
billig. 64 Fremont Str. 


Wegen Abreiſe muß verkaufen: Ganze Hausein— 
richtung, aud ftüdweife, Sonntag Vormittag. 406 
Gleveland Ave., hinten. Raidig: : 


575 Zarrabee Sir. 


Dertaufe billig, gebe nach Deutfhland— 1 Piano, 
3 Bett Springs, 3 Matragen, 1 Gijenbettitelle, 2 
Schaufelftühle, 1 GassHeizofen, 1 #oblenofen, 1 
Taby GoGart, 2 Rugs, 1 Lounge, 4 Bügeleifen, 1 
Kinverbettitelle, 1 Xrotmirer, 3 Wajchzuber, 2 
Wafchboilers, 1 Wäfherringer. Uinzufragen Gonitz 
tag 9 bis 12 Uhr, 560 R. Lincoln Str., 1. Zloor, 
hinten. 

Bu verfaufen:. Billig, große Sanitary Couch. — 
861 Bosiworth Avenue, nahe Addiion Ave. 


Zu verfaufen: Gas Range und Eisbox. 8283 Weſt 
Fuller ton Avenue. frfaſon 
Zu verkaufen: Inhalt meines elegant möblirten 
lat, wie new, Rugs imertb $40 für $8; Barlorz 
Set werth $185 für 830, LedersScaufelftühle, Coud, 
Nähmajchine, Gardinen, Bilder, Pedeital, Portieren. 
Piano, Tijhe, Stühle, Betten, Herren⸗Anzuge. — 
629 N. Robey Str., nahe Wider Bart. Bmai, Iw 


Muß berfaufen: Eofort, elegante Möbel bon 
6 Zimmern; Leder Parlor Set, Leder-Coud), 
Zeppih, Nug, Barlortiich, Eisboz, Betten, Drel> 
fer, Chiffonier, Sidebovard, Biiherfhrant, Näh- 
maſchine, Ofen, Bilder, Tifhe, Stühle u. T. m., 
fpottbillig, wegen Abreife. Einzeln oder zuſam⸗ 
men. 267 Dayton EStr., unten. 17m, 1w 

Verſchleudere Möbel und Piaro, fofort, Nugs, 
Rarlor-Suit, Odd, Schaukelſtühle, LederzCouch Bett, 
Dreſſer und Chiffonier, Anzufragen 907 Sheffield 
Avenue, nahe Belmont Ape., 1. frlat. 16mai 1wx 


ůI——— — — 


PVianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
pe er ee ee 


.50,000 Brib & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Union=Label. Beiter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von dieſen hübſchen 
Snftrumenten ftet3 auf unfjerem Waarenlager-floor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren Ya: 
brifaten in neuen Upright, rangirend von $150 bis 
6250. Bedingungen: $) — $15 325 Anzahlung 
und dann bon $ den Monat aufwärts. Pianos ver: 
micthet und 1 ‘$ahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Bub & Gerts Piano Eo., Bujh Temple, - Clark Str, 
und Chicago Ape., Chicago. Han,fafondido* 


Zu verfaufen: Ein $450 Piano mit wunderbarem 
Ton, prachtvoller Ausftattung; cine feltene Gelegen- 
beit; nur kurze Zeit gebraucht.‘ 960 N. Clark Str. 

2mailwX 


‚Sehr. feines $375 Piano, faft neu, muB jehr bils 
lig verfaufen, fein Gebrauch dafür. 391 Kincoin 
Avenue, nahe Halfted Straße. 22mailw&X 


gu verfaufen: Eine gute Violine, Dreiviertels 
Größe; billig. 329 Eaft Grace Str. 


gu verfaufen: Phonograph mit 20 Platten. 294 
Mohbawf Str. 

$50 faufen feines $300 Upright Piano. 
rabıee Str. 

Muß - verfaufen: $115 nehmen mein Mahagoni 
Upright Piano, 359 Lincoln Ave. Odmailm& 

Gcebrauche Geld, hochfeines Piano, billig. 23 Lin 
coln Place. midofrfa 


Berfchleudere jofort mein prächtige Piano, 629 
Nord Robey‘ Str., erftes Flat. lßmailw 


$75 taufen Stord & Clarf Upright Piano mit 
nem Ton. Reichardt, 401 Milwaufee Une, 


629 Zar: 
2mailioX 


fei⸗ 
I’mailm 


Zu ‚verfaufen:: Socelegantes Piano, -faft neu, 
ercher DBargain. 460 N. Clark Str., nahe Divifion. 


17m ail wX 
RNur Isd fur ein ſchoges won Seal !Iy- 
right Piano. Großer Bargain. Nachzufragen: 
Groß, 592 Wels Etr. e — 
ůůI— — — — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein dutes braunes Ablieferungs⸗ 
oder Bugoy-Vferd; habe keinen Gebrauch dafür. 
Waſhburne Avbve. 

Verlaufe für 880 8 Jahre altes 
ſchwer. 181 W. Lake Str. 


$175 kaufen gutes 700 Pfd. fchweres Arbeits: 
Geſpann und Geſchirr. 670 MW. 21. Str. 


gu verkaufen: Schiveres Urbeitspferd; leichtes mit 
Wagen und - Leiften, billig; auch feines Doktor: 
Bugay. 3724 GCiybourn Ape., Store, 


Pferd, 1400 Pfund 
ſſo 


Zu vertaufen: Ein gutes Pferd, Wagen und Ge— 


ſchirr. 18 Elburn Ave., Stall. 


Zu verlaufen: Zwei Monate alte jchottifche Hunde 
billie. 602 Cornelia Ape., nahe en un 


Zu verfaufen: Guter Milhwagen. 556 Welt Chi: 
cago Ave. \ 


Zu verkaufen: Guter Wath-Hund, 8 Mon., Great’ 
216 Orchard 


Dane, aut jür Saloon oder Gejchäft. 
Str., unten. 


Zu verfaufen: 6 Jahre altes Pferd; 726 
Eoutbport Abe. 
org siekniiestete re 


Zu verfaufen: Starkes Pferd mit Wagen, faft 
= 1033 Wolfram Str., nahe Southport‘ Ave:, 
ore. 


Zu verlaufen: 2 Vonnies, 5 Errpreß: und 3 
doppelte Gefchirre. 4U Genter Str. 


25. 


Bu verkaufen: Buagd, in gutem Zuftande, fchr 


billige. Iochnd, 255 Aufb Str., Flat, 
Zu verkaufen: Gin Top Wagen und Harnek aur 
Hälfte es Preifes. 323 Weit Fullerton Ade: -  fajo- 


Zu verkaufen: Kanarienvöael, Stamm. Seifert, 
gute Vorfänger, niedrige Preije. & AIohniton. Une. 
nabe Ealtfornia und Milwaufee Ave. Iante, Züchter. 

' mails—insia 

Ehte Andreasberger Roller, impottirt aus &t. 
Undreasberg, jomie alle Sorten deutihe Singpögel, 
pe: und billiger als andersiwo. The Aquarium, 
ı Milwaukee Apve., nabe Lincoln Str. 14dzfa® 


Wirbaben die beften Sänger! Ramı- 
rienvpögel aus Deutihland immportirt, $1.095, 23.00, 
84.0. 10 Tage any Probe. Ehinejiihe Nah: 
tigallen,  Zeifige, weike Meisvögel etc., Papageien 
m Tage auf, Probe. Hunde, Kaninden, Fiide, Kür 

& e, Wauariums, import. Santen etc. ; 
he Aquarium, 1038 Milmautee Uve, nahe Wood. 
l5maijajomi” 


Harzer Kanarien, Andreasderget, ſowie Stieslitze, 
Ocuflinge, Zeiſige Stamm⸗ a — . 
tie alle Arten unbe — und Retail. 
Atlantic & Bacific Vogel Stora, E. Madiion 
Strake. . fajonmomi® 


Zu verlaufen: 2 Pferde. und 2 einzelne Wagen, 
mit oder obne ftetiger Ablteferungsarbeit für. Ge: 
— 757 Elobourn Ave Telephone: — 

® 


Zu verlaufen: Große Partie Kim 
twmagen, Familien-Surrey und Spider 
wie Geihirre. Nadhzufragen beim 


Prairie Une. "mifrja 


Nähmafchinen Wicneles m. 1. m. - 
(Anzeigen: unter diejer Aubrit 2 Cents das Mort). 


verfaufen: Yutes Tandem. Son Vormits 
F 1712 R. Kedzie Abe. —— 


$1.00 aufwärts - 
5 


— 
In, . 108. 


N WS U 5 LEE een. 

— —— en; 

nommen, meinen g 
Candy- und Bir tore, in * } 
der Rordjeite; Leine Konkurrenz, Mein Store ift 
ein altetablirtes Geichäft; Meine Auslagen; Miethe 
$20 ven’ at; mit —— 
großes. frifches Lager don reinen Wearen. Dies ift 
einer der jich am beiten zahlenden Stores, Die je 
yum ae offerirt wurden. Gebe — 
wenn dewünſcht. Keine vernünftige Offerte jurüd⸗ 
ocwieſen. Sprecht vor morgen, Soͤnntag, von 9 bz⸗ 
12 Uhr. 858 School Str., Ede Perry Str., nahe 
Belmont Ave. 

u eeRne. Achtung — 

8285, vellfiändig Das Dobpeile wertb, laufen, 
wenn ſofort genommen, gautzahlenden und alt eta⸗ 
blirten Delikateſſen? und leichten Grocery-Store iu 
heſter Lage der Nordſeite; gute ——— und ihöner 
friiher Warrenporrrib; billige MWiethe mit großem 
let; ift Goftgruse umd wird nur ivegen Unglüds: 
fall verfauft. Rom für dieje jeltene, Gelegenheit 
am Sonntag Morgen von 9 bis 12 nah 395 Lincoln 
Avenue, ein Blod nördlih von Fullerton. 


Zu verkaufen: Feiner Delitatejien-Store, ebenfa 
feine 19 Ader Hühnerfarm, auch payiend fir Sont: 
mer:Refort, billig beim Gigenthümer. 452 :Yarrabee 
Straße! * 


Zu verlaufen? Sofort, 7. bis 8 Kannen Milchge⸗ 
ichäft auf der Nordſente, leine Agenten Adt.: A. 
D. 955, Abendpoft. ſaſo 


$125 nehmen jhönen Schul⸗, Zigarren- und. Tas 
bafzYaden, werth 8250, 4 Zimmier, Miethe $12; cıme 
Goldgruse. 2740 Shieldg be. 

Grocer3 umd Butcherd, Achtung! 

Eine Gelegenheit für Yevenszeit. Ich . verkaufe 
meine Grocery und Meat Market, wenn bis Monz 
tag genommen, für $625, gut $1200 wertb. Wenn 
Ahr Eu nad einem Store diefer Art umfeht, fo 
berpaßt dDiefe Gelegenbeit nicht... Dies _ift ein alter 
Plag. Für einen Huftler ıft viefig Geld zu ders 
dienen. 414 Garfield Ave, Ede Howe Str,, 
Block weſtſich von Larrabee, 2 Blods öſtlich von 
Halſted. Kommt und nehut ihn weg. 


Zu kaufen geſucht: Store-Bäckerei. Adr.: W. 806 


Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Delitateſſen-Store; altes Geſchäft. 
62 Larrabee Str. * 


Grocery zu verkaufen: Efablirt 15 Jahre; guter 
Vorratd und Firtures; ausgezeichneter Viag für 
Mann und Frau; Wohnräume. 243 Wells Str. 

‚Gin gut gehendes Herren-Ausſtattungs-, Zigar— 
rene und Zabat:Gejhärt, I Jahre Bejiger nit ges 
wechfelt, joll wegen zur Nubefegung. für. den bil: 
ligen Preis von 650 Dollars verfauft werden. — 
Näheres 306 Wells Str. 


Zu verfaufen: Store Büäderei, 
eingerichtet, mit oder obne Haus. 
993,: Abendpoft. 


Muß fofort verfaufen: 4-Bimmer lat, ur — 
Vor zuſprechen Sonntag Morgen. 1121 George Str., 
1. Arlat: 4 


Zu verfaufen: Grocery und Market; guter Play 
für Deutſchen oder Ungarn. 323 Southport; Que. 


Zu verfaufen: Bäderei mit Pferd und Wagen, 
au Teig: Mafhine. 2023 Lincoln Ave. ſſo 


Zu verfaufen: Delitateifen, leichte Grocery, Ro: 
tion Store, gute Lage und Waarenlager, Wohnzims 
mer, Bargain, $450. Keine Agenten. 648 Racine 
Ave. 


ES La SMF en a 

$175 für Confectionery, Zigarren, Tabal-, ce 
Cream: und Schul:Laden, gute deutihe Nachbar: 
fchaft, Geichäftsitraße, gefhäftiger Laden, billige 
Mietbe, 2 Zimmer. Baffend für Heine Familie, 
muß verkauft werden wegen Krankheit, feine Ugen- 
ten. 1684 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Schmiede- und Wagengeſchäft mit 
—— trantheitshalber billig. 560 Og= 
den Abe: 


8350 taufen gutes Delitatejien-Geihäft. 
Miethe. ° 19233 N. Halfted Str. 


Zu verfaufen: Guter Cd=:Saloon. 
Orhard und Willoio Str. 


Wegen Wegzug muß Expreß⸗Office — Plab für 
ein Mer — nebit Schuh:Gejhäft Diefe Woche zu 
balbem Preis verfauft werden. 282 Sarrabee Str. 


Zu  verfaufen: Gutgehendes Delitate ſſen⸗Geſchaft. 
Naheres 5308 Belden Äve., 2. Flat, hinten. 


Zu vertlaufen: Haus mit 18 Zimmer, bejegt; gu= 
te8 Einkommen. 2021 Michigan "Ave. 


Wegen Todesfall meiner Frau verfaufe ih De: 
Tifateffen:, Grocery-, Bäder, Mild: und Tabat- 
Store oder nehme anftändige Frau. ald Partner. — 
1970 N. Halfte Str. ; 


m ⸗ 
Zu verlaufen: Gin alt etablirter a Gons 
fectionery und Ice Cream Store. Verlaufe billig 
wegen Krantheit. 708 — 30. Str., Ede Union Abe, 
Biete ie — — 


Zu verkaufen: Kleines Juwelier-Geſchäft, viele 
Rebdaraturen, leine Konturrenz, an der Nordſeite. — 
Adr.: W. 858, AUbendpoft. er. 


Zu berfaufen: Brahtvoll eingerichteteg "Privat: 
Sotel, 3 belle Zimmer, fchönfte Gegend der 


borfchriftsmäßig 
Ar: U. M., 


Billige 


Nahzufragen 
fafomo 


Noꝛ d⸗ 
feite, gutes Geſchäft, immer alles beſetzt. — Keine 
Agenten. Adr.: W. 857 Abendpoft. ſamodo 
ne ET a au — 
Zu verlaufen: Sauber möblirtes lat von 7 
immer, nebft Xeaje, 2 Zimmer vermiethet, ‚gute 
egend, billige Miethe. Wiftjerte, Verlaffe die 
Stadt. "Keine Ländler. Adr.: D. 475, — 
22ma 


al a BE ee, 

Zu bverfaufen: 3:Stühle_ Barbieritube,, wine ı der 
beiten Transfer:Eden der Stadt; - Eigenthüner-. will 
Stadt verlaijen. Kommt und wunterjucht:- 1154 Weit 
Chicago Ave. Keine Konkurrenz. 


Zu verkaufen: Mordjeite Grocerye Store; uter 
Waarenvorrath; möchentlihe Einnahme 00-3300: 
Wohnzimmer dahinter. Miethe KO den Monat. 


Adr.: D. 480 Abendpoft. mai93,30 


Zu verfaufen: Ein Meines Miihgeihäft, ein Pferd 
und Wagen, mit oder ohne Grundeigenthum.. — 
1634 N. Gentral Bart Abe. jafon; 


Zu verlaufen: Ein volftändiges 6 ‚Zimmer Flat 
mit Kücheweinrichtung, 1: Jahr im Gebrauch; Miethe 
$16, 2 Roomers, wegen Abreije jebr. billig. 500 
Perry Str., nahe Lincoln Wde., unten. 


u verfaufen: Reftaurant und Luncdhroom, fehr, 
billig. 40 S. Halited Straße. 


Zu verfaufen: Pillie, gutgehende Bäderei;‘ tig: 
liche Einnahme $5, fann leiht verdoppelt werden. 
ge Lage; nur LadensGeihäft. 245 W.' Chicago 

beriue. } 


Wer ein Gefhäjt irgend welcher Art kaufen oder 
verfaufen oder gegen Grundeigentbum bertaufchen 
will, auh Partner oder Partnerinnen fucht, ſpreche 
Vormittags vor. Rentable Gefchäfte, jowie zab: 
— immer anf der Liſte. 335 
Weis Str. Hmai,dojadi,im 


Wegen Webernahme eines anderen Geihäfts will 
ih mein gutbejchte® Boardinghaus, befte Nahbars 
ihaft, . Nerdfeite, nahe. Park, -bilfig verkaufen. 
Adr.: 2. 5% Abendpoft. dofaio 


Aufgepabt! Verkaufe. bilfigft gegen baar .ebentf. bet. 
Anz veip. Abzahlungen, wegen Xodesfall und 9»e: 
fonderer Umftände: Gute Bädereien, Saloons, But: 
her, Grocery,: Reftaurant und Zigarren:Bejchäfte, 
vollbeſetzte Roominghäuſer u. Wlatd, feinen Sıqr: 
u. Waintitore, juche Partner, Partnerinnen für obige 
Geſchäfte. F. Berger, Licenſed Broker, W Elybourn. 

Imaididojal:n, 


Zu verfaufen: Gut etablirtes und gut eingerichte: 
tes Koblen: und Möbel-Umzugsgeihäft und Grund: 
eigenthum; fannn gemiethet werden. Nordſeite. 
Agenten verbeten. Phone: Late Vie 594 Nmailwx 


Zu kaufen cejudt:. Cine gute Store-Büderei, nah 
Neririft. Mdr.: B. 642 Abenppoft. frja 
Bäderei der Stadi-Crdihang entiptehhend, feine 
gemischte Nachbarihaft, Trenkheitshalber billig ab 
ugeben. Nahzufragen- bei Novat & Wolf, Wholejale 
flour, 490 Blue Island Ave., zwiſchen 16. und 
I. Straße. fria 


Billig zu verfaufen: Wegen Todesfall, guter Sa- 
Ioon, Roominghaus dabei, Nordfeite. Adr.: -D, 
456 Abendpoft. * °  ° ' 


Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus, genie 
und Möbel, beiteht jeit 25 Jahren. Nr. 4 Pılumer 
Ad... Hammond, -And. NmaidwX 


Zu vertaufen: Grocery:Store, 
Mietbe. D. KR. 154 Abendpoft: 


Zu. verfaufen: Guter Meat : Market. 
Vlag für den richtigen Mant. 
liſch und polnifch jprecen tünnen. Gemiſchie Añ⸗ 
fiedfuing. »7 High Str., nahe Webſter Ave. 


Ein guter 


19mailioX 


Orte Eajh Grocery und Market. 


Su verkaufen: 
Nachzufragen 432 Eaft 
midofeiu 


tagliche Berläufe etwa 360. 


Su. T. 


Zu vertaufen: Ed-Saloon, F * 
alter Platz. Fabrik⸗Gegend. ee Abenbneh, 


u verkaufen: Ein gutgehender Meatimarket,- 
siöh. 1510 ‚Greenwood —* 
mo 


Gelegenheits kau ten Bäder! — Giue der 
beiten - eceitade Yüderaen u Rordfeite. Wosen- 


en — 
Fe eisen m 


| (Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


ee er 


* 


ABER 


» i ge 
- Gd:Delitatelfen:, : 
end au 


freie” 


alte Ede, — 


Muß deutſch, eng⸗ 


t⸗ 
race, nahe Lincolu ze 


Automobil billig gu verlaufen; Gin feines mo- 
Sende Tür 80007 8. 3 Doopeistl, 1166. 
e, für 7 eisti, 
orth Aven, nahe Kedzie, Bone Humboldt 2660. 
; | 22mailioX 


GrundeigentHum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordieite. 


Kur, $6000 jedes für drei meue 
flatgebäude, Bad, Gas, Dfenbeizung, Porzelläns 
ı&hränte, Gomioles, Yaundry Zubs vice. Nahe Uns 
Dijon. Ype. Hochbahnftation; oder Lincoln Une. oder 
MR. Alblaud Ave, Garsinien. Leichte Bedingungen. 
Nur HH500 jedes Für drei neue ds und G=Jinmer 
Flatgebäude, Steinfront. Bad, Gas, Porzellan: 
chränte, Gonfoles, Taf Yinifb, Yaundrp Tubs, 
nahe Addiſon Ave. Hochbahnſtation oder Lincoln 
Ave. Carlinie. Nur 5300 Baar und Reſt auf leichte 
Bedingungen. 
John Heim, 1713 R. Aſhland Ave., nahe “is 
er, afon 


2-ftödige Brid 


Zu verlaufen: Nordfeite. — — Billig. Zweiftödiges 
Fromegebaude, Bafenıent und Attic, 6 Zimmer und 
ad jede Wohnung, Weiethe $18 Den Wionat- jedes 
Flat. Große eingeſchloſſene Porches hinten. 3100. 
Halb Baargeld, Reſt auf Zelt. 

Habe auch 5 Zimmer Cottage an Wolfram, nahe 
Verry Str. 300. 800 als erſte Anzahlung, Reſt 
auf Zeit. 

Auch Privatgeld auf Chicago Grundeigenthum zu 
verleihen und erſte Hypotheten zu verlaufen. 

N. F: Brujiing&6&o, 18 La Sale Str. 

Zu verfaufen: Nur 22509 für große. 5-gimmter 
Gottage, ad, Gas, nahe Hollhwood Ave., oder R. 
Ciart Straße, Kur $500 baar und Weit auf leichte 
Bedingungen. ſaſon 

DdDZoͤhn Heim, 1713 N. Aſhland Ave. 


Zu verfaufen: Prächtige Rogers Park Reſidenz, 


2sftödige3 Frame auf Brid-Bajenient, 8_ Zimmer unc 
Dad, ;Furnaceheizung, große Xot, Mx178 Fuß; Ei— 
genthünrer verläßt Stadt... verichleudere für $4450. 
Scht. Fıant Bed, 36 E. Irving Part Bio. 
jamomift 
Zu verkaufen: PBejihtigt 220 Pradleg Place, neue 
moderne 6 Zimmer Gottage, 8 Fu Bridbajement, 
hoher Dachboden, elektriiches Licht, Ronleaur’, Couts 
bination Firtures, vwollitandig, zwei Blod3 weſtlich 
ven Lincoln ve. Macht Offerte. Verſchleudere 10= 
furt. Eigenthümer 346 E. Irving Park Blod. 
ſadido 
Zu verfaufen: Schöne 32 Fuß Lot, an Moscoe 
Boulevard, nahe Dafley Ave, nur h 
gotten, 299x124, an NR. Robey, nahe Byron, nur 
4 Blods von Hohbahnftation und 1 Blod von Lins 
coln Ave. 81200. Alle BVBerbejjerungen bezahlt. 
Auguft Peters, 1516 Lincoln Ape,, Ede Grace. 


Zu verkaufen: Billig, 143 School Str., nahe 
Roben, 5:Zimmer moderne Cottage, Brid-Bajement; 
große Barıı; nur-$2W000. 1008 Lincoln Abe. 


Bargain-Berkauf! Elegante Ecke, neues 2⸗Flatge⸗ 
bäude, Rogers Park, nahe deutſcher ki r 
Kirche. Udrejje: E..E. Collins, 3939 Ridge Blpd., 
Rogers Park. 

Zu verfaufen: Auf Abzahlung, 7 BimmersHaus, 
mit 2 Wohnungen, billig; 4 Zimmer Cottage, $1900, 
hohes Bajement und hoher Boden, fhöner Garten, 
fhöne Bäume, Strabe gepflaftert. %. Gehm, 222 
E. Belmont Ave.* 


Zu verfaufen: Neues modernes, 5 und 6 Bimmer 
latgebäude, Yurnace, Gas, elektrifches Licht. 85900. 
05 PVenjacola Ave., NRavensiwood „L“ oder Robey 


und Lincoln Ave. Gars. 
191 Wellington Ane. — 


a 

— Auguft Jacobs, 

Gute Geihäfts:Ede für Bäderei, Grocery und 
Meat:Martet  paffend. Nordoft:Ede Seeley und 
Cornelia Ave. Preis $1300. 

Auguft Peters, 1516 Lincoln Ane., Ede Grace. 


Zu verfaufen: North Ravens wood, ho und tros 
den, fandiger Boden, 30. Fuß Lots, 8300, 825 Baar, 
$ monatlich, oder baue, wie eg Euch pakt. Yange 

eit, nabe Hochvahn, Kifenbabn und Elektrifäher. 

onklin & E&o., 1619 Lincoln Ave. 

Zu verlaufen: Gröffnungs:Verlauf von Darling’s 
Subdivifion. 30 Fuk Lotten, 8750 und aufwärts. 
Leihte Bedingungen. Straßenverbeſſerungen wer— 
den jegt gemadt. ne zu Hoch⸗ uͤnd Eiſenbahn, 
fowie eleftrifhen Straßenbahnen und vier Kirchen 
berichiedener Konfeffionen. Nehmt Lincoln Ave⸗ 
Gars biß Grace, zwei Blods. weitlih, oder DO. 2. 
Gontlin & €o., 1619 Lincoln We. 


Billig zu verkaufen: 2 Lotten an Afhland Ave., 
nahe Waveland Ave. Näheres 2140 Kenmare Une., 
3. Flat. 


Zweiftödiges Frame-Wohnhaus, Brid-Bafement, 5 
und 6 Immer :$fatß, bohes Bafement und fchöner 
Attic, Kot 29x15, an Addifon Str., nahe Hoyne 
Une, preisiverth zu verlaufen: 

August Beters, 1516 Lincoln Ave, Ede Grace. 


Zu verfaufen: ‚Cottage, 7 Zimmer, $1500; neue 
Gottage, vier Zimmer mit eim Viertel Uder Land, 
$1500. 2 Flat:Gebäude, 4 Zimmer jedes lat, mos 
dern, mit Bafement, 83200. — Brädtiges 2 Wlat- 
gebäude, bringt $38 Mietbe den Monat. 

W. Mesger, 1451 RN. Aſhland Avenue. 
— ———— — 

Großer Bargain: Aftödiges Bridhbaus an Ürie 
Str:,“ Guter Gejhäftsplag, muß {ofort verfauft 
werden, beim Gigenthümer, Dr. Weiß, 912 Mil: 
mwaufee Ave. 


Zu verlaufen: Neues. 2:ftöd: Brid Ylatgebäude, 
modern. 754 E. Waveland Ave. , 


Zu verkaufen: Bargains, ſchönes 3-Flat Frame 
Hans, Miethe 840, an George Str., nur — 
3: Flat Brid an Hodpne Aven nur 83000; ebenfalls 


jeher billige Lotten. 
G. F. Anton, 2351 Roscoe Blod. 


— Bargain! 
28468 Nord Campbell Wpe,, 2sftödiges Gebäude, 
X Fuß Lot, nen, nahe Northweſtern-Hochbahn und 
Lincoln Ape.,. [af Trim, allerneueftes Conſole; 
Brid-Bafement, 2 Blod3 don. Weftern Ave. Stas 
tion; muB verkauft werden auf leichte Bedingungen. 
Huberty & Xobeinzih, 2308 Lincoln pe. 
Tel.: Edgewater 477. Dmatija* 


Zu verfaufin: - . 
Neues ziweiltöcdiges Gebäude, Brid:Bafement, Dat 
Tıim, Ice Gonfols — Nahe Northweſtern⸗Hoch⸗ 
bahn. — öftlih don - Lincolm Ave; nehme Lot als 
Theil:Anzablung — .Breis_ 4250. . 

Huberty & Zohbeinrid, 
2308 Lintoln Avenue. 
Teleshen: Gdgemwaterd 477. 

Zu verfoufen: Totten, 30 bei 125 Yuß, im der Nähe 
von öffentlicher Schule u, Tatholiiher und Iutberifcher 
Echule und Kirche, jowie der Northweitern (Rübends 
wood) Hohbahn und Lincoln Ave. und NRobey Str. 
elettrifchen Straßenbahnen. Eine günftige zn 
ge für ‚angehende Käufer. Gegen Baar oder Leichte 

bzahlungen. Shulfinder brauden feis 
ne Bahngeleife zu überjdhreiten. 
Häufer auf Beitellung gebaut. Nachzufragen bei 
Zulius & Fichter, SI Lincoln. Ave. 6mzja* 


Winnemac Aoe., nahe Weftern, 5:Bimmer Cottage 
mit großem Stall; alles modern. Preis $2000, $809 
Baar, Reit leichte rar en. 

Kohn ®P. Foerfter & Co., 151 La Salle Str. 
l2maimija* 


Zu verfaufen: $1000 Baar, Reft wie Miethe. Be: 
febt 921 Edgemwater Bface, nahe Berry Str., North 
Edgemwater. Beinahe neue 7-Zimmer Nefidenz; Brid 
Bafement. Mahagony Finifb; Ahorn: Böden; große 
—— ausgezeichnete Fahrgelegenheit. Ein 
„Snap“ zu E 
Kohn PB. Foerfter & E o.-15l La Salle Str. 

s l2maimija* 


Verkaufe wegen Abreiſe nah Deutihland, ei 
vorzüglich gebaute Framebäufer. Gas, Bad, Man: 
tels; bringen über 12 Prozent. Eigenthümer 76 


Diverfey Court, Late View. 
2... 15,19,29,23,26,9mai 


Zu verlaufen: Brid⸗Gebãude drei 6 Zimmer 
er an Wrigbtivood Ave., Ofenbeizung. Bringt 
den Monet. Näheres 1638 Wrightmood me 

fa 


Imatin® 


Zu verkaufen: Nordſeite Flatgebäude, Bargain 
214 Ordard Str.," 4-4 Zimmer, 

132 Tayton Str., 44 Yımmer, $3000. 

A Ward Str., 2-6 Zimmer, $4000. \ 
Aug. Torpe, 147 €. North Aoe., alleiniger Agent. 


Muk verfauft werden: Gutes4—4 Zimmersfylat: 

ebände, jährliche Miethe $400, Preis 32500, 799 

Ivbourn Ane: * mift 
Auguſt Torpe, 19 E. North Abe. 


Zu verkaufen: Gutes Ieftöd. Arid n. Steingebäude 
mir > 1. 34 _Simmer $lats, Lo H bei 125. 
nahe Garfield u. Elifton Ave, Breis 812.000. Reh: 
me MBleineres Nordjeite Bridhaus in Tauih. Aug. 
Torpe. 14T-€. North Une. mirch 


‚ae verfaufen: Norpiweitede North Une. und Sheis 
812.000. Kon it nur wördie Jr erfe Bmyakt 

‚000. it nur e ahlung. 
Auguſt Torpe, 147 Oſt Korth Abe. mai Loft 


Geldeswerth! Gutes ziweiftödiges Frame-Gebäude, 
zwei 6 und 7 Binmer. Wohnungen, Padezimmer, 
uobe Webfter Uve., nur 3600, WRuebei, 263 
Nortb Avenue. ‘ tja 


ttbiltig: 25° bei ot R 
es ig 125 Bub Lot an = * 


Ave., nahe Diverſey Blod., non, 
Zirpe, UT €. ort Avbe. 19malmf 


c : Gutes ts⸗Ed 
e Gröfgafts-Gertheiung. Bice 
r ug. Torpe, 147 €. North Une. 
der : Modernes Mödiges Flatges 
————— ——— 
" Auguft Torpe, 147 €, North Une.” 


’ 


. Bi, verlaufen: Billig, smeifiid. moderneh Seid: 
—— nebſt Abe. 
— Ar a En 


Bere 1 ir ee 
ie Gr an Bet Me Fi — 5 — 
M fuür zwei mılien; 
Barn; nur 82100 A, 100 Yinesia abe. 


Yu verfaufen: Billig, 2055 Paulina Str., Ede 
Wadeland Arc., großes zweifidd. Gigentyum, zmit 
Eture und. Ylats; Miete $75; nur 3750. Ban- 
mann, 13 Lincoln Ave. 


. gu verlaufen: Dreiftöd. 10-Bimmer : Steinhaus, 
in ziwei Flats eingetpeilt; zwei Badezimmer, Beran> 
das; uahe Gejhärtäzentrum und-See; Theil Baar, 
Keit zu 5 Proz. 402 Eaft Superior Str. 


Zu verfanfen: 6 Zimmer Cottage an Hermitage 
Ave., mit chen neuen PVerbefiertiingen, tm beitu 
Zuftande, 114 Blods von Sochbahn; muß verfauft 
werden, jehr billig. Nachzufragen 1347 Lincoln Ave, 


MWittive ift gezwungen, ihre 7 Zimmer moderne 
Eottage in Rapensiveod zu verlaufen. Theil auf 
Seit. Anzufragen Sonntag und Abends, Mıs. Lile 
lan Dabie, 14 Weit Benracola Ave, nahe Weſtern 
Uvenue: jajomo 


Zu verkaufen: Nur $4000 jedes für neue 5- und 
6egimmer Flatgebäude, Bad, Gas, Dfenheigung, 
Lauundry Tubs, Tat Finiib, Kontretbajement, nahe 
R.- Clark Str. oder Norihweftern Kenmore Station; 
nur 300 baar und Weit auf, leichte Bedingungen, 
order nehme Lot ald Theil-Anzahlung. 

Ichn Heim, 1713 RN. Alhland Wpde., nabe en 
. afun 


Nordweiticite. 
Großer Bargains Bertauf 
— DIN 
Feinen Bauftellen 
Nur—$175.0——H15—— 825.0 — jede. 
Zum Ausvertkauf unſerer 
— ——1— ion 

Sudweſtede 43. Ave. und Roscoe Str. 

Hauptwaſſerroͤhre eingelegt — Lotten alle vermeſſen. 
Beſitztitel perfelt und garantitt. 

Seht unferen Agerten, Ede Milwautce Anenue 
und 41.. Court an irgend einem Nachmittag — er 
wird End Die beiten Bauftellen - zeigen, .die Yhr je 
für den Preis geichen habt. 

Verfaufen cur irgend beliebige Bedingungen. 

Kommt jolange diejelden noch zu haben jind. 


Kiliam U. Eond & Eo., 115 Dearborn Straße, 


Zu verkaufen: Fünf neue 2sftödige moderne 6» 
Sirimer Framehäujer, 7 Fuß Baſeinent, Konkret⸗ 
—— — vi Aue —* 
20x125. 800 Anzahlung und &5 und Zinjen den 
Monat. Bobeng, Udl W. North Ave. 2mailie 

820 bacr, Reit gleih Miethe, faufen 867 Kardıng 
nahe Norty Ave, 6 Zimmer moderne Cottage, fel: 
nes Bajement und AÄttic. 

Schaefer!, 186 Weit North Une. 


Zu dverfaufen: $5250, ichönes 5- und 6=Zimmer 
Steinfront Ylatgebäude, Bad, Gas, Dfembeizgung, 
nabe Nord 42. Ave, und Irving Vark Blop. Nur 
8500 baar und Reit zu leichten Bebingungen. 


Elegante zweiftödige NRejiden; auf 40 Fuß Grund, 
asphaltitte Straße, nahe LZegan Square; verlaufe 
u 3500 oder mehr Baaranzahlung, Reit auf Ab⸗ 
Jabtung. Mdr.: D. 486 Abendpoft. 


Günftiger Gelegenheitsverfauf: Zu verfaufen, ö- 
immer moderne Frame Gottage, hohes Bajement, 
ontretsgundament, 1872 W. Divijion Str., nabe 
44. Ave. Preis 82500. Anzahlung 500; Neitbe- 
trag $15 und Zinfen per Monat. Bobeng, 1331 W. 
Kortd Ave, alleiniger Agent. Rmailw 


Gutes, zweiltöd. Bramegebäude, 
69 Mekean Apde., nabe Sen 
afon 


Zu _berfaufen: 
mit Cottage hinten. 
boldt Boul. 


Zu verkaufen: Brid Cottage, Nordimeitjeite, 4 
Simmer, modern, wegen Ziwiitigfeiten, für weniger 
als Koften; 82500. Wor.: D. 483 Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Frame Haus, neue, 2=ftöd., muß 
fofort verkauft werden. Nacyzufragen 2606 Mil: 
mwaufee Ave. 
ha a a hie 

Zu verkaufen: Gute Geihäft3:Ede, mit Store, 
für irgend ein Geihäft paajjend, in Irving Bart; 
billig. Wbr.: D. 485, Ubendpoft. 


Zu verkaufen: 2-flat Frame, 38 Zimmer, Ofens 
Beizung, Maple Fußböden, 9 Jahre alt, Lot 50x125, 
gute Lage. Preis 22700; Miethe 2300. (3526.) 
Saenke & Wheeler, 3806 


. 


fajon 
— — — — — — 
u verkaufen: 2Flat Brich 44 Binmer, Bafe: 

En Bad, Dampfheizung 1. Fleor, ZBlocks von 
Logan Sau. Hochbahn, nur $3200; Miethe Ft. 
Haenge & Wheeler, 306 Milmaute: Ave. a 
V 

Zu verkaufen: 2eflat Frame, 5-5 Zimmer, Bad, 

Asphaltftraße, Ofenheizung,  Bement-Seitenmege; 
Preis 2500; Miethe $300. Beding.: 44 baar. (3507) 
Hanke & Wheeler 2806 Milwautee 8 
aſon 


Kreidurh die Bof. 

Unfer neues VWagazine, „Ihe Home Builder.“ Bon 
großem Anterejie fr Käufer. Schreibt Boftfarte. 

Haentke & Wheeler, W306 Milwaufee Une. 

fafon 

Zu verkaufen: 5 Lotten an Fullerton Ave, nahe 

Springfield, zu fehr niedrigen Preijen, um_ fie 

fchnelf zu verkaufen. M. S. Denftom, 8 Sa Salle 

Straße. ſa ſo 


Eine feine Gefhäftsede an asphaltirter Strahze 
unweit Humboldt Part ift theilungshalber jehr bil- 
fig zu verkaufen. Zement Bürgerſteig. H. Helten, 
315 Wrınitage Ave., nahe Robep. 


Zu verfaufen: Bargain — nur $%00 Baar, Weit 
monatlich, kaufen neue 6 Zimmer Brid Cottage auf 
roßer Lot, 30 bei 1% Fuß, Nr. IR. Trumbull 
ve. Kommt heute heraus und feht jit. Nehmt 
Chicago De. Gar biS Trumbulf Ave. und geht 1 

Blod jüdlid. 
er T. HSufton, 189 La Salle iR 
amo 


u berfaufen: Cigenthüimer gab ung Vollmacht 
währen diefer Woche zu_verfanfen: 50 Fuß Lot 
für 8300, I N. Mozart Str., Baaranzahlung $600. 
—— fraufe Saving Bant, 997 Milmwaufee Ape.—— 


Bu verlaufen: Fairfield Ape., elegantes 3:ftbd. 
Prefſed PBrid Slats, 4 Zimmer jedes, neu unb 


ritt modern, Preis $6800. 
his" hend Savings Bant, 997 Milmautee An. —— 


Beltimmt die größten PBargains am Humboldt 

art— 

2 Neues 3-ftödiges Bafement Steinfront. 

85200. Neues  2eftödiges Baſement Steinfront. 

Neue Cottage, 5 Zimmer, elettrifches Licht. 

500 SDreiftöd. und Bajement, 4 Zimmer fylats. 

$S5H0 Breiftödiges, Laden und 5 _ flats. 
Vregel& Co, &83 W. Divifion Str. 


Arping Park Bargain, 30 Fuk Lotten, $300.00, 
n. 68. und Cornelia Avenue. 
Hanfon & Deder, 91 W. Divifion Str. 


Zu verfaufen: Peftödiges Steinfront, modernes 
Gebäude, ein Blod vom Humboldt Park, befteht, aus 
u — Flats; Preis. $6000. Abr.: D. 476 

enbpoft. 


MWirkliher Bargain! Bweiitödige, zivei 4 Bimmer 
Ber Bad, Preis 1850; und 2eftödige 5 und 6 
Simmer flat, Bad; Preis 92250; Bajements, in 
anter Ordnung, ſehr gute Nehbarihaft. Hahn 
Martens, 1889 Milmaulee Ave. (2. Floor), nähe 
California Ape. 


Zu_ verlaufen: Bom Gigenthlimer, Bargain für 
— Käufer, neue moderne 5 Zimmer Cottage, 

ad, Schattenbaͤume, gute Transportation. Nachzu—⸗ 
fragen. Sonntag Nahmittan. Leihte Zahlungen. — 
Reine Agenten. 1545 W. Berenice Abe. Milwaukee 
Une,-Car bis zur 47. Une. 


Zu verkaufen: Sehr fhöne Ede, 2:fflat Bridhaus, 
44 Zimmer und Bafenent,: Steinfundament, Waſ⸗ 
erheizung für 1. fylat, 12 große Bäume ums u8; 

50. Nabe Hohbahn, Straßenbahnen und ef. 
1 Le Mopne Str., Ede Gentral Park Ave, Ei- 
genthümer im 1. Flat.’ 2maifadofa 
Wenn Eie Lotten oder ein Heim Taufen wollen 

menden Sie fih an 
ge & Wheeler, 
206 Milwautee Anenue, Ede Belmont. 
‚Das größte. beutihsamerifantihe Grumbeigentyums: 
eihäft der Norbiweftjeite. Gröhte Auswahl; 
leihte Bedingungen; reelle Behandlung; Geid zu 
verleihen; Hupotbelen zu verdaufen; euer: Berjiches 
rung. Wir bauen nah Belieben und. verlaufen auf 
leichte Abzahlung. 13mzfafon® 


—$ı vet : Auf Tei ab — 
—n. ——— — 


Feinſte Brid Cottage für das Geld. Richt wie die 
gewohnlichen Cottages, die auf Abzahlung vertaufi 
werden, 6 Zimmer und Bad, Konjols, chweg 
Hartholz Finiſh und Boden, Medizin Cabinet, de 
nıenzfteller, offene Piumbing. Vollftändig in j 
Zeziehung. Komm tund | ie an. 

% DU—-D16 N. Kedyie Upe., 
%.Blod füdfih von Eliten Upe, 


Herbert ——— Waſhi 
829 Anzahlung laufen 114-Rödige Bria-Reſiden, 
aöremandie Weobfunhten TER Ar Eule Eis 
frfafon 
in! Berlaufe mein 10-Bimmer 
Monat; - 4 E 
N — 


—— 

N. Campbell Ape., 1. 

Slat. & — * — 
a — 
enthum im polni⸗ 


Eu vofd. Zeofl Gran, Di mellntuter ine 


Zu Stan ' BE an nee ne 
Beh 


J 


u VEN 


Milwautee Ave. } 


Hüenke fen, e u) 

—— 

— Act Pain 

try ichule; 

Kationen Irving Bart 

ue Milwautee We. S 

5 35. 40, . 65 und mehr, w 

allen BVerbejjerungen, I 
iteniwege, baum 

5b ne E Käufer at gu Me - 
Immer denzen, m nace 

trifhem Licht und alle modernen ungen 

2on 310 aufwärts, mit Fleiner | 

leichten monatlihen Wbzablungen wie 

Miethe bezahlt Euer Haus. 

— Kommt und feht di 
u — wir etlihe 6 Simmer 2 
u ront, zu 92200, 50, s 
8 Zimmer Reiineng, 50 Fuß Lot und feinem Garten 
83600; 2: Fylatgebände, mit 5 und 6. Zimmer * 

alle in guter Lage, nahe Straßenbahn, 


und ter. 
Abzaplung. — Erite Hppotbeien auf gute > 
fer zu er u. sie — —3 it. 
aenge Ir., . — 

3065 — — — 41. Court. 


Totten! = ni — götten! 
usvertau—— 

9 Fur breit ?. Sotten übrig. 

Miürier diefe Woche verfauft werben gu den ni? 
deigften Preifen von 600 bis 8700, 

Sehr gute Lage für fylatgebäude oder Cottage, 
gute Mietbe, 

Nahe Milwaukee Ane. Straßenbahn. 

Rabe Tatbolticher Kirche und Schule, üffentlicer 
und Sodichule, ; 
Bi au ges — = me 

„Nebr geringen Prei © irgend cu 
Geigäft, von $1000 au 

Um weitere Ausfunft wende man fi an unferen 
Agenten var Brieske. 

834 Whe⸗slec. 
205 Milwaritee Ave, Ede Belmont a 9 
on 


nn en a 
Bu verkaufen: Zcftödiges und Baſement Bridge: 
bäude und Läderei, Norbmweitieite. Abr.: D. du 
Abendp>it. „mai I—Bjajen 


ent:Se 
eufwärts. 
6 und 7 


Beitieite. > 
Muß dieje Woche verfauft werben, 3400 An: 
sabfung nehmen meine 8 Zimmer Gh Zement 
Rejideuz, 0 Fuk Lot, 154 S. Franklin pe, Breis 
Bm Be ie offericher au u 
im, Gigenibiimer am Plage. Str. 

Car bis Frankfin Ave. und * — 


Zu verlaufen: Meine 7 Zimmer Bridc⸗Cottage Rr. 
1991 Ban Buren Etr., * . Abe. Sat Finish; 
Nurnaceheizung, Zementbajement; Sturmibüren, 
Screend, Zimmer in Attic. Preis 23000. Nehme 
82000 haar. Anzufragen beim Eigenthümer am ni 

oja 


Süpjeite. 
— —Bauſtel len — 
— Bauſtel len! Bauſtelle n — 
._ TB uufellen —— 
——in unferer or rg Bargain Addition — 
rt atlefor 
Cottage Grove Avenue und 75. Straße. 
sets. Fahrgeldp zur Stab 
Vequem zu den Allinoi® Sentral» umd Sur? Shore 
* Vorſtadt⸗ Zügen. 
Eewers, Weiier, Bänme, Bauftelen vermeſſen und 
Peitgtitel_ garantirt uud regifteirt. 

Ueber 100 Familien haben fi fon tomfortabel 
angejiedelt auf diefem feinen Land — weshalb 
jolftet Ihr Euch nicht auch anjäfjig machen? 

— Verkaufen Sotten zu ırgend beliebiger Größe,— 
Breije: 75.0 umd aufwärts für 25 Sub. 
Pedingungen: 825.00 Anzahlung und Reft monatlich. 
Unjere Office: 7502 Cottage Grove Wnenue. 
Cffen täglih und Sonntag 1:30 di8 5:30 Abends. 
Kommt morgen heraus und bejihtigt Ddiejelben. 
William A. Bond & Co., 115 Bearborn Straße. 


Cüdweitieite. 

—— — Gebäude mit 2 
r jhönes Flat, umd zivei i 
will nach Sa berieben 


gan h Dead, 
er : 
fornien überjiedeln. 3012 Le de. 
x ö fafon 


a Borftäbte. 

gu derfaufen billig: Cottage, 50x 300 Lot, 

und SchattensBäume; jhönfter Plag F Ch —* 
10534 Center Ave., Wafbington Heights. 


Bargain:Verfauf: 100 Fub Ede, 3 Blod von bemt: 
fcher tatholifcher Kirche; matt. Apre 66 
Golling, 3989 Ridge Blod., Rogers Bart, 


Zu verlaufen oder vertaujhen: Verbefferte 
Weft-Großdale. 10 Mohamwf Str. — 


— —— —ñ — —ñ e —ú — r — —ñs ñ—ese — 

Zu verkaufen: In Riverſide, ein neues modernes 
6 Zimmer und d Stuklo und Schingle Haus. 
Alle Verbeiferungen, Lot 50x161 Fub. ©. Scoof, 
Dlmftead Road, nahe der Tatholifhen Kirche. 


Verlaffe Stadt. Verjchlendere meine &sZimnter 
Refidenz Nr. 19 &. %. Une, Mayimood, ame 
50 Zub Lot. Gebäude in guter Ordnung, Rebme 
8500 Anzahlung. Anzufragen beim Eigenshlimer am 
Plaße. doia 


Zu verkaufen: Zweiftödtge 
mer, neı. nördlid von Roje 
8300. Eigentbümer J. W. 
Avenue, Edgewater. 


Fermländereien. 


gu verfaufen: Bilig, Schr gute 40 Were$ ver- 
beiierte Wisconfin Farm; Stods, Ernte, Gebäude, 
utes Fiiden; theilweiie Baar. ' Meß. ler, Rew 
Lisbon, Wis., Route 9, 


‚gu derfaufen: 52 Ader Yllinois Farm am Miffif- 
fippi, jhwarger Boden, gute Gebäu 2 Rehme 
ſchulden freies Haus. Lehmann, 8 bourn Ave. 


u terfaufen: 40 Aeres billig, nahe See; Hart: 
— Auguftin, Brabo, Pr R. e 


Zu verlaufen: Farm don 117 Ader, 67 unter 
Plug, in Wood E&o., Wis., muß Umftände halber 
mit boller Ernte und Inventar fofort verfauft wer: 
den. Preis $3000. $2000 Anzahlung. Unanfechtba- 
rer Beſitztitel ann fofort übernommen werden. Kein 
Taufh. Dies ift ein feltener Bargain und nur 
wirtlihe Käufer wollen gefälligst fchreiben an D., 
479, Abendpoft. fajo 


Deuntide Kolonie Elberta. 
Baldwin Cunnty, Alabama. 
Das Land für Tabaf- nnd Rübenban. 
Elberta Waſſer; Elberta Klima; 
Elberta Pfirſiche; Elberta Kartoffel 
und ſonſtige Land⸗Erzeugniſſe. 
Alles berühmt. 
Das beſte Land und das billigſte Land 
Ein Paradies für Leidende. 
Warn im Winter, fühl im Sommer. 
Erkurfion am 1. Juni. 
2.0.2. Lei & Co, 
164 Oft Nortd Avenue, Zimmer 5. 


mai22—31% 


äufer, 5 und 6 Sims 
il und Rogers Part, 
Ries, 27788. Magnolia 

10mailwx 


Zu verkaufen: 80 Acres Farm, nur 8 Meilen von 
der Stadt Wauſau, mit Vieh. Pferden und allen 
Farm⸗Geräthſchaften. Um weitere Auskunft wende 
man fid an U. U Jankowsli, 271 Milwaukee Ave. 


Vertaufhe für zwei lat Gebäude, ſchöne 10 
Ares Farm in Erpftal, Late, JU.; nene8 modernes 
Haus joiwie Heines, drei Zimmer Haus hinten, ge= 
eignet für alte® Ehepaar, jehr jchöner Plas, alle 
Sorten Obft, Garten, Hühner, Rub, andere Ges 
bäude: ideales im. 144 Meilen vom Zomn. M. 
&.. Eonley, Erpftal Late, Y. 


Farms in Michigan und Wiskonfin — 
$8.00 bis $12.00 per Arte. 

$10 Baar, $10 per Monat; feine Zinfen; 

feine Steuern; frei für die Familie beim 

Todesfall. Auch Land in Texas. Agenten 

verlangt. 3. ®. Schmidt, Zimmer 537, 


204 Dearborn Straße, Chicago, U. 
- ap24 fafonim: 


—— Firmen in Michigan * 
Ich habe mehrere kleine Farmen zu verkaufen. — 


Antwortet in Engoliſch. Pas 
. r. 2. en, Holland, Midhigen. FT 
Imaijafontm-‘ * 


160. 320 Reiches Weizenland, verkaufe sber erh 
4 billig, ont vermiethe. Ar. DO. 597 Abenb- , 
poft. mail5,16,19,22 


Ib taufe, verlaufe ober beriau 
Mihigan und Wistoniin Farmen. 
LaSale Str., Zimmer 509. 


verlaufen: Farın, 80 Ures Band, 25 g 
nee, Sau ganz neu, 8 Zimmer mid Stall, 
alles nen, mit ienig ———— keine 
Raheres ertheilt der Farner ſeiber. E An 
Nerv Lisbon, Wit. 


— — — ———— —ñ — 
1 verlaufen: Zwei gute Farmen, 094 Weres und 
0er, * guten Hänjern,, 3 Meilen don Nuni- 2 
ca Gafendahnftation in Michigan, nahe an 5 
River. Billig. Näheres bei Otto Knap, 800 , 
Avenue. dofrfa 
verkaufen: Rultivirte und untultinkete Sarnen 
— County, Michigan, im Herzen des nnten 
Opft-Gürtel. Veltes Kartoffelland in den Ver. Stan- 
ten. Gute Transportation, ber #f und GEiien- 
bahn. $12.50 per Acre aufwäris, u tie 
um Austunft an €. %. Kartigem, t 


- — — — —— ———— 
233 Aeres Farm in Kanlakee r F 
fr ner m Veriauiden See at “ x 
genthum. Näheres beim Gigenthilmer. Keine N 
ten. 9. ®B. Leieberg,- Monee, Ju. 


Gro Trakt Wistonfin 
—* den Markt ER 
ferter armen; in Betracht 
aud Abends und u 
Bus, 33 Oft Rottb We. Es 


re 
fiseli; Preis 800. Apr: 


50 Yu 


far 
Bi gi 
Lorhabt. Kbr.: ©. 


- 
2 


ey Br 
—— 





Wir fabriziren über 70 Sorten Bruch⸗ 
bänder, „in. gut paflended Band für 
Seden, bon 65€ aufwärts, einfeittg; und 


bon $1.25. aufwärts. doppelt. Beibh nben 
und elaftifche te —— 
aufwärts. Im Geichäft feit 1860, 

wir 2. da3 größte „Retail Bet 
Erfa rene Bandagiiten für J 
Damen bedienen täglich 

Abends; Eonntags ven 9 Bid 12 up. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Gde Milwanfee und” Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãäude. 
Nehmt Elebator. — 6. Stock. 


55 Augengläfer 51: 


Serabgefett auf 
19 


Berühmte Duplex - Kinfen. 
Gold gefüllte Rahmen. 


Sept ift die Zeit gute Brillen gu erhalten, 
fo ... unfere fpezielle Dfferte dauert. Wir 
eben Euch perfönficdhe fa — Bedienung, 
adellofes Paſſen und den beſten Werth in 
Chicago für 81. Laßt es uns beweiſen. 

Korrekte Brillen, von uns angepaßt, heilen 
immer Kopfiweh und Nerudfität, die von Augen- 
anitrengung Herrühren. Unterfudung Loftenfret, 


Dr.Bergson &Co. 


Augen: Spezinliften, 
263 Dit North Ave, über der Bant. 


Ede Larrabee— Nord» und Süb-Card biß North 
Ave. oder N. W. 8. bis Larrabee Str. Stun« 
den 9 Vorm. bis 8 Abends. Sonntags 10 Borm. 
bi3 12:30 Nachm. ſar 


Fiſchbein⸗Zähne. 
Eine große — die neue 
Platte, N — und ſtärtſte Gebi 
gibt; bededt d nbgewölbe nidt; Tann da⸗ 

Mit Mais borm, Roiben beißen; gar, 10 Jahre. 


— AT 


Solbfättungen 
u n 


— J——— per Bahn. 

beſtes Gol $4.00 
Weiße — .54 
Zähne Re-Cnameled. .$3 * gereinigt... 19. 
Völl. zuverläſſig. Garantiren alle Arbeit ” daher 

Zähne ſchmerzlos gezog 

nach unſ. neuen Shſtem ſchmerzlofer Sapn eil⸗ 
lunde, nur hon uns angewendel. Unfer ola 
iommt bon der ausgezeichneten Arbeit unfereg 

erfahrenen böfliden Zahnärzte: 


Boston Dental Co., 146 ,8tmte gez. 
8 Offices in den Ber. Staaten. 

Offen ns 10 bi3 4. Offen Abends 5.9. 

mai15 Eee im 


Seil-Brudband. 


Diefes 
fte, Kae —* 
und —— — 
des Zag und Nadt ohne 
Schmerz w en .. ent 
fanı . un ne  fiddere 


Heilu 2 
Alle Verkrümmungen bed Rülfgrais, ber. Beine 
Ind Rüße werben mit meinen neue ten up > 


ten rt ebeilt. 

der . — — 
— von aufmärtd—d 
Reibbinben, ur oe und nad 
Operationen, Gebtrmutters 
Senkung, Na — *5 

fette Lelıte, b 

— ee, 

Beine u. f. m. — Habe 
größte. beutfhe Brudbanb« 


und 7 — ſowie 
Fabrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, vrafident. 
60 Filth Ave, nahe Manbolpyh Str. 
für Brühe und BWerwa 


Beer! Auch —— fen ts is w 


Semen’beblenuns für 


Leidet Ahr an den Augen? 
Mr Kopffeimerzen, fhrimmenden, thränenden 
und ielenden Augen, dann lommi au_bem 
moplbeiannten deutihen Spesialiiten Dr. Ram- 
fer, Arzt und Wundarät. Er wird Euren — 5*— 
GSläfer anpaffen. ober, fie — u 
niedrigften Preifen. ®läfer  $1.00 ärts. 
Ohren», Nafen» und SKebl-Leiden mittelft ber 
neueften Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Aue. 
2 dad Rad und gg * Lichter 

j e Chicago Abe., Slur, 
fa —— Sika 
9 Dorm. 


8 * bis 3 Den 
ta 
OR Sian,fa* 


Dr. J. YOUNG, 
—— für Augen, 


Ohr u. Halsleiden. Be⸗ 
beit 'tefeinen — und 


nr det —— — 


ri ehe und Kropf aber D 
en = —— rirt. Ku ide 
ung u. 


Kain feet — —— 
Abende. as! en Borm. 


Bekanntefler 


Optiker 
der Aordſeite. 


uınccin E, Strassburger 


Abapr,bidoje,® 


DR. KLEENE, 


Ohren, Rafen- und — 


Stunden: Morgend 911. Abends 79 Uber, 
Ehröder-Bebäude, Milwautee u. Soienee Ave. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
* der Falt, Dexier Bu EN 
e biefee Anftalt find 
je. — Bu Bann 2 nt 
af on u Bellen. Ele be 
Kia nie une 
Dien 


gene en 
Erlen, 4 
tren wir Patienten m 
— — 
drei Dollard 


Eerztaeh 


iſchbein ⸗ 
das es 


EEE ea nern naar 


Kotalberigt. 


Bevorſtehende e Sergnugungen. 


Der Bürger» Frauen» Unter» 
fügungsperein von Xafe Vieio vers 
anftaltet am heutigen Samftag, Abends 8 
Uhr, in Schmidt’s Halle, Ede Elybourn Ave. 
und Wellington Str., jein erftes Maitränzr 
hen. Das Komite, beftehend aus der Präs 
fidentin Q. Triphahn, der Vizepräfidentin 
K. Kalt, der Borfigenden K. Eckebrecht, der 
Sekretärin U. Voß, der ——— W. 
Noehre, und den Vamen K. Poit, A. Mül⸗ 
ler, A. Mahr, L. Schmidt und Tr. Shlic- 
ting, gab fid) die größte Mühe, den Gäften 
einen genußreichen Abend zu bereiten. Der 
Eintritt foftet 10 Cents. 


In GSiebens Halle gibt am heutigen 
Samftag der deutfche gegenfeitige Unterftis 
gungsverein Prinzeffin Heinrid 
ein großes Maitränzgchen. Das Syeit wurde 
bon den Mitgliedern Anna Anders, Präfi: 
dentin; X. S. Heubadh, Emma Stamm, M. 
Yonfen, Minna Fröbelin und Th. Zimmer: 
mann vorbereitet, imelche nichts ungethan 
ließen, um den Abend zu einem möglichit 
unterhaltenden zu machen. 

Ein mit einer Agitations-Verfammlung 
berbundenes Maikränzchen veranftaltet der 
Deutjhe Verein Alpenrofe am 
morgigen Sonntag in Siebens Halle. 
Der aus den Mitgliedern Emma Stamm, 
Präfidentin; Magdalene Meyer, FredBeyer, 

Th. Timmermann, Friedric) Behrens und 
M. Hagemann beftehende Feſtausſchuß that 
alles Mögliche, um den Beſuchern einen an. 
genehmen Abend zu bereiten. Bewerber um 
die Mitgliedſchaft werden auf dem Feſt ko— 
ſtenfrei aufgenommen. Der Anfang iſt auf 
83 Uhr feſtgeſetzt, der Eintrittspreis auf 25 
Cents. 

Am morgigen Sonntag feiert die So— 
phia Rebekka-Loge Nr. 96 im gro— 
Ben Saale der Wider Park-Halle ihr 32. 
Stiftungsfeft nebft Ball. Leber das Feft: 
programm ift bisher ziwar noch nichts Nähe: 
res befaunt geworden, doch wird verfichert, 
daß e3 recht interejjant und unterhaltend 
fein wird. An den Freundeskreifen der Xo- 
ge verfpricht man fich fehr viel dabon, der 
Bejuch wird jedenfalls jehr zahlreich werben. 
Der Anfang ift auf 4 Uhr Nachmittags feft- 
gejegt. Der Preis vr Gintrittsfarten be— 
trägt im Vorverfauf 25, an der Kaffe 50c. 

Der KRaijer Friedrich deutjche ge: 
genjeitige Unterftüßungsverein von Lake 
View hält am kommenden Samftag Abend 
in Siebens Halle, Nr.. 174 Elybourn Ave. 
ein mit Agitationsverfammlung verbundenes 
großes Maifränzchen ab. Der eltausfchuß 
ftelt Maibowle und andere Erfrifchungen, 
fowie allerlei Beluftigungen in Ausficht und 
fichert allen feinen Freunden und Gäften 
einen vergnügten Abend zu. Wlle, die dem 
Verein beitreten wollen, jind willtommen. 
Der Eintritt Foftet 15 Gente. Der Verein 
zahlt Kranken: und Sterbegeld und ver: 
fihert, daß er in Bejug auf Kafje und Mit: 
gliederzahl gut beftellt fei. 

Der Nord Ehicago deutiche gegenjeis 
tige Unterftügungsverein feiert am Sonn: 
tag, 30. Mai, in Had’s Halle fein fünftes 
Stiftungsfeft. Für die Unterhaltung der 
Gäfte ift durch die Zufammenftellung eines 
fchr anjprechenden Programmes, weldhes Or: 
cheiter=, Gefangs= und fomifche Vorträge fo: 
ivie Ball umfaßt, beitens geforgt, und auch 
eine angemeſſene Bewirthung mit Speiſe 
und Trank hat der Feſtausſchuß ſich angele— 
gen ſein laſſen. Das Feſt beginnt um 3 
Uhr Nadmittags, Eintrittsfarten often 25 
Gent?. Die Leitung liegt in den Händen 
der folgenden Mitglieder: 8. Unruh, M. 
Roedel, H. Reitter, Fr. Kunow, E. Kiug, 
A. Hucbenthal, Fr. Wolff, €. Kohnfon, A. 
Fribolien, J. Nitſchke, H. Eickhoff, G. Klug. 

Der Deutſche Nationalverein 
veranſtaltet ſein 4. Familienfeſt in Siebens 
Halle, 174 Ciybourn Ave, am Samftag, 
9. Juni. Die Beamten haben es ich zur 
Pfliht gemadt, den Mitgliedern, deren 
Freunden und Belannten, fowie allen Gä- 
ften, einen genußreichen Abend zur bereiten. 
Kleine IUnterhaltungen und Tomifhe Bor: 
träge werden ziwiichen den Tänzen ftattfin= 
den. Nedenfalls werden alle Befucher fich 
aufs Köftlichfte amüfiren. Anfang 8 Uhr. 
Abends; Eintritt 25 Cents die Perjon. 

Eine große geiftigegemüthliche Unterhals 
tung mit Bihnen-Aufführung, Konzert, 
Ball und en veranftalten bie 
NlIlattdeatfdhen Gilden 
CGetenblatt Nr 18, Hummel 
Nr. 33, 3. €. Kulling Nr. 40, Getens 
famm Nr. 455 und Bismard Mr. 
63 am Sonntag, dem 6. Yırni, in der fFreis 
heit-Turnhalle.e. Das Programnı ift mil 
berjelben Sorgfalt zujammengeftellt tor: 
den, wie bei den Unterhaltungen, die bon 
anderen Gilden in Ießter Zeit mit fo fchös 
nem Erfolge veranftaltet worden find; Die 
Befucher dürfen daher mit Sicherheit auf 
ein fchönes Vergnügen rechnen. Um 3 Ihr 
Nahmittags wird angefangen; Cintrittds 
er foften im PVorverfauf 15. an der 

afie 25 ts. 

Der Schweizer- Frauenverein 
hält am Sonntag, 6. Juni, in Meyers 
Park, 2494 Lincoln Ave. Bowmanville, ſein 
jährliches Piknik mit Preistegeln ab. Ber: 
ehrer des edlen Kegelipiel3 werden Gelegen: 
heit finden, dem Spiele zu hufdigen, und 
werthpolle Preife zu erobern. Das Komite, 
beftehend aus den Damen Amalie Rebſcher, 
Präſ.; Emilie Wieder, Vorſitzende; Eyſa 
Nid, Schatzmeiſterin; Fanny Egloff, Setr.; 
Anna Weber und Rofina Derker, wird feine 
Mühe fcheuen, um den Befuchern einen ver: 
gnügten Tag zu bereiten. jyür gute Ge: 
tränfe und ſchmackhafte Speiſen ih beftens 
gejorgt. Eintritt 25 Cents. 


Ein großes mit Preistegeln verbundenes 
Eommerfeft veranftaltet der Shwäbi- 
ide Unterftügungsperein am 
Eonntag, dem 6. Yuni, im Eurela Part, 
Srving Park Boulevard, nahe Eliton Ave. 
Kür fhöne Preife, gute Tanzmujil, Erfris 
[hungen und was jonft noch zur Annehnt: 
lichleit des Aufenthalts beitragen kann, 
wird gejorgt fein. Tas feft beginnt um 2 
Uhr Nachmittags, der Eintritt Toftet 25. 


Eine willtommene Nahricht für die vielen 
Freunde des Dramatifhen PVer« 
einshumor ift, daß am Donnerftag unt 
geeitag, 10. und 11. Juni, die 8. jährliche 

efurfion nah Dubngue, Ya., ftattfindet. 
Diefe Ausflüge erfreuen ſich "stets großer 


-Betheiligung, und es ift beftimmt zu erwars 


ten, daß auch der beporftehende wieder große 
Anziehungskraft ausüben wird. Der Fahr: 
preis, hin und zurücd, beträgt nur $3. Für 
2 83 erhält man fünf Mahlzeiten und 
ein Nachtquartier in einem auten Hotel in 
Dubugue und freie Betheiliaung an Stra: 
mern und Dampfer-Ausflügen. Nähere 

ustunft ertheilen die Herren Emil W. 
Galle, 2158 N. Hermitane Ave.; Louis W. 
8. Reebe 1358 Wilton Ave.; oder die Ge⸗ 
chaftoſtelie 147 Oft Rorth Ane. 

Der Gegenfeitige Unterftügungsperein 
Deutſche Wacht hält am Sonntag, 
13. Juni, im Et zeiſior⸗ Park, Irving Pari 
Boulevard, nahe Elſton Ave., ſein erſtes 
Piknit und Sommernadtsfeft ab. Das erite 
Stiftungsfeft Diefes Vereins wird getviß bei 
allen‘ Befuhern nod in guter Erinnerung 
fein, Das Komite wird fi alle Mühe ge: 
ben, dieſes Feſt noch viel inteteffanter und 
gemäthlicher zu machen, indem es Preistes 
geln für Herren und Damen mit Geld» und 
anderen fehr werthvollen Preiſen veranſtal⸗ 
ten wird. Auch Vollsbeluſtigungen aller Art 
werden den Beſuchern angenehme Stunden 
bereiten. Jedes Kind erhält ein Geſchenk. 
Anfang Nachmittags 1 Uhr, Tidets 25 Cents 
die Perfon. 

——eU ⸗U7 — — 

— Maſſenerfolg. — Nun, was 
macht die Praris?“ — „D, ich babe 
einen Bombenerfolg zu verzeichnen! — 
Geftern jehicte ich, meine Verlobungs- 
farten aus und —* ſind einige zwan⸗ 
zig ———— 


die ich feit Jahren 
bergeblid behandle, aka fine 
worden! 


Sans Eine Bedie innt Heute feine 
elfte Saifon, und feme Verwaltung er- 
ariet heute Abend einen *— ſuch. 

Als Park von jeher ſehr ſchön, iſt er jebt 
ſchöner, als je. Die weiten Raſenflächen 
unter den chattigen Ahornbäumen find 
mit Sträudern und Blumenbeeten ge> 
ichmüdt, fämmtliche Gebäude find neu 
ee ac und der Verbefferungen find 
o viele, daß man den Barf kaum wieder⸗ 
erfennt. Das neue Theater, das $50,000 
gefojtet bat, wird erft morgen Abend durch 
dad Wuftreten von Virginia Harned 
eingeweiht, im Webrigen tft Alles zur Er- 
öffnung am heutigen Abend fertig. Bon 
den Fahrvergnügungen ift namentlich Die 
„Luft⸗Tiefbahn“ als eigenartig hervor⸗ 
zuheben, Wher „Spiral Thriller“ 
und „Alps Rill“ werden zmeifellos ihre 
frühere Beliebtheit behaupten. An aller⸗ 
hand Schauſtellungen, Vergnügungen für 
Kinder u. ſ. w. iſt kein Mangel. Großes 
Intereſſe dürften die Vorſtellungen der 
Schwimmerin „Elſie“, welche Annette 
Kellermann an die Seite geitellt wird, 
erregen. 


— 


Volksgarten. 


Neu auf dem Programm des Volks— 
gartens, 200 Oſt North Ave., iſt das 
Auftreten der Wiener Soubrette Paula 
Brandenburg, die mit ihren neuen Wie- 
ner .Gejängen große Erfolge erzielt. Lad): 
jalden ruft noch immer der mufifaliiche 
Klown oe Teläinen berbor, Der mit 
neuen Vorträgen auftritt. Auch Die Duet- 
tiiten Hertel und Violette, die Tanzfou- 
breite d'Orville, die Vortragsſoubrette 
Violette und Lyon und d'Orville in Duet— 
ten und Eingelvorträgen brauchen ſich 
über Mangel an Beifall nicht zu bekla⸗ 
en. Den Schluß des Programms bildet 
ie Aufführung des luſtigen Schwanks: 
„Einer muß heirathen“. Der Eintritt 
iſt frei. 
— — — 


Siemſens Balmgarten. 


Kleine Luſtſpiele, Soli und Duette ſei— 
tens des Jean Wormſer Trio, komiſche 
Szenen und Geſangsduette der Wiener 
Duͤettiſten Mali und Ernſt Pohl, klaſſiſche 
Lieder von der Operettenſängerin Frl. 
Hanſi Janikow, ſowie packende Kouplets 
des Siomiters Albert Thiſius ſchaffen in 
Siemſens Palmgarten einProgramm, wie 
es vielſeitiger kaum geboten werden kann. 
Neu einſtudirt wird heute und morgen 
die Poſſe: Harlchens erſte Liebe“ gege— 
ben. Anfang 2:30 Uhr Nachmittags. 


ee a — 
Kopp’s Garten. 


Kopps Garten, der freundliche und gaftli- 
che Grholungsort am Schnittpunkt von Zins 
coln, Latvrence und Weftern Ave., hat feine 
Thore für den Sommer wieder eröffnet. 
Der Befiter hat den Garten frifch errichten 
und eine überdachte Veranda bauen lajjen, 
fo daß man aucd) bei Negenmwetter in freier 
Luft fiten und dem Konzert laujchen Tann, 
das während des Sommers Abends ftattfin 
det. Küche und Keller find mit dem Beten, 
was der Markt bietet, außgerüftet. 


— — —— — 
vielic Houſe. 


Die melodiöſe Ouverture zu „Flotte 
Burſchen“ von Suppe iſt eine der Num—⸗ 
mern, die morgen im Relic Houſe von 
Mangolds Orcheſter geſpielt werden. Auch 
das wunderſchöne Intermegzzo aus Offen⸗ 
bachs „Hoffmanns Erzählungen“ iſt in's 
Programm aufgenommen worden, und 
andere Stücke von Intereſſe ſind die 
Phantaſie aus „Ein Sommernad)td= 
traum“ bon Mendelsjo) n, Waldteufels 
Walzer „Mein Traum“ und eine Aus» 
wah aus Herberts „Algier“. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende GeirathesCigenfen wurden in der Office 
des Countyclerls ausgeftellt: 

Undrew Brpgion, Mary Laperen, 30, 

Brent ©. Tean, Phnliis Thompfon, 45, 94. 

ojeph Nacobfon. Anny Lebovitz, 81. 20. 
Arthur Vanderplas, Margaret © 3 * 19. 
John D. Walib, Youife Gderthoft, 

Wladvslam Wryeiindti, Frances —— 


2, 
Jaines ER Anna Piha, 2, 19. 

Steren Gagala, Mary Mojcit, 2, 9. 
Charles E. MWbitcomb, Maupe Sinderman, 4, U. 
William Ward, Bridget Byrnes, 2, 21. 
Grie ©. Larjon, Hannah SE: ging, 31, 3. 
Philip Gabriele, Yibera De Jorio, N, 4b 
Woiciech Szatkowski, Katarzuna Chwaliss, 3, 2. 
Stanislaw Kajpomwicz, — te 3,19 
Aah Free, Anna Shotmwell, 31, 30. 
Wiiliam Gielfe, Olga Lang 2», 18. 
Theodore Gaſpers, Flizabeth Garling, 21, 
Karl Wehle, Agnes Garling, 20, 19. 
Fineß Ayrd, Brennan, 8, 45. 
Antoni Soltys, Franeiszka ermek, 24, 20. 
Floryan Mejinsl, Helena Glod, 28, 9. 
James Miholion, Lydia Earle, 26, 
Reinboly Koopmann, "ine Stagerberg, 
Hermann Waichle, Noje Hagen, 3%, * 
Vaul Littorskti, Marther Dempste. 50, 38. 
Jecob Kondeiek, Auna Guiewek, WR, 80. 
deander Larfon, Wilhelmine Schoenftein, er 40. 
Matthew SKnland, Florence Smith, 27, 2. 
ary Sliepta, 31, 2]. 
Mary Barta, B, 3. 

Lırey vanis, 41, 8, 
Henry MWorgerien. Anna Wold, 35, 20. 
Pa Ronftantopoulos, Vaſiliki Gregonopoulos, 


Sharies "Radgett, Sadie Mitel, 30, 30. 
ohn Feraufon, Klizabeth Nespitt. 30, 34. 
Sharles Frinke, Mary Neh, 23, 28. 
MWojcit Ridel, Zofia Ruta, %4, 9. 
Anzet Shapiales, Helena Ghesnufie, T D. 
Milliam. Venther. Yertba Braun, 2, 2. 
Sigmund Tebin, Kcje Boile, 6, 18. 
Theodare Betteijon, Hannah Ö'Reien, 3, 30. 
Frank Waikes, Mary Zdamamichaste, 25, M. 
Fdward Hufa, Anna Yuftz3, 293, 19, 
Joſebh Krank, Thereia Roofer, 21, 19. 
Wilttard Shumaler, Molfie Ban Etten, 19, 19. 
Salmon Boreß, Roje Nipon, 4, 93. 
Penjamin Pergman, Gmilie Klod, 87, 36. 
Anjeph Hamfer, Zauije Schulg, 9, 21. 
Suftaf Delen, Anna SFleiicher, 2. W. 
Frank Hamilton, Jeſſie at, 2, 8. 
Luther Parley, Mattie Groß, 18. 
Otto Ziebarth, Elizabeth Bu 22 
Senty Ehlers MariemAbivens, 24, 19. 
Milton Died, Louife Dearting, %, 2. 
Charles Richards. Annie Klein. 30. WM, 
Augıft Nikula, Aine Ekblom, 27, 3. 
Names Pietta, Rofe Turensty, 21, 19. 
se Stasti, Lulu Morgan, 3, 3. 
Richard Natelberg, Nellie Anapp, I, DW. 
Emil Hoalund, Gerda Segnien, 3, ». 
Charles Garlion, Sanna Berg. 22, 3. 
David Mader, Arene Mefer, 1, 4. 
Kohn Yobnfjon, Annie Stein, R, %. 
Aler Aufnedicy, Meronfa Garnonstute, 32, 2. 
Morris Siegel, ** ———— 3, 21. 
Bau engel, Jolie 8 RD. 
Joſeph Dreman, Belle Webber, 3, %. 
Names Nordan, Angeline La Fountein, 3, WM. 
Kofef Somora, Marie Klima, * N. 
zehn Leary, Edna Weſton, 32, 
Valmehn. R. Childroſe, A. J 
Bus Richards, Aefiie Cardozo, 3, M: 
danach Sehrplomiez, WM. —8 7,2. 
Se Voegel, Minnie Thier, 9, 21. 
ojef Wawsnniaft, Magdalena > 23, 4. 
Auen Olfen, Garolina Gridfor, 43° @. 
Stefan Herpft, Agnes Dmmat, 3, RM, 
Anton Kaczlomsfe, Marn Mielnif, 53, 9. 
Darreli MeConnaugben, Edith — A, 8. 
Xofeph Mitula, Martha Kalles, 24, 24. 
ge Coon, Margurrite Baur, 31, 19. 
ofef Kleis, Katie Smith, A, 9. 
Alfred Thompfon, Georgia Arbing, 33, 27. 
freant Foolen, Emma Prais, a RiR 
Sim: PVleftina, Clara PBrafb, 3. 
Fran? Smolinsti, ‚Stanislawa Fedonste, 3, 1, 
Andrew Brabm, Pearl A 21, N. 
Fred Martin, Mamie Woo 4, 
Aames Ruifel, Mary Meolie ei». 
Walter Abn, Anna Dorinsty, 21, 18. 
ederico Angioletti, Winmafred Paltani, 5 18. 
augber Partridae. Rutb Taylor, 
n, Marh Irbine, ®R, 
r — 
rance etti Er 19, 
w olishood, a — Fr 
Gus Knitter, Frieda RM; 
Herbert Sammel, Arma En * 

M. a... "Tora Emi Mn, 
wial, NRofie Brai 24, 21. 
eresia Keller, 13. 
—— Schram ni. is, 


». 


iayie 


, D. 


Michael Robida, 


Joſebh Nechvatal, 
Amandus Matthes, 


1025 
Aund 


—— , a 
3 h Rn 
ch 
—555 ma, 52 3., "335 J De 
. ' t 
Simen, arten, 8 3., 181 @. hie 5 * 


En ER —— ‚Str. 


Ge Fnit 


teer, RR 


ul, 
Banterotterflärungen. 


Um Entleftung bon ihren Berbindlicleiten juhen 
int Biftriftsgeriht nad: 
Morris Sangerman, Berbindlichkeiten $1,587.50; Be: 


* * Aeen Verbindlichteiten $1,019.82; 
Fass, Verbindlichkeiten $2,708.82; 

3. Verbindlichleiten $957; feine Bes 
Herman G. Grabow, Verbindficleiten $2,719.09; 


Beftäude $797. 
Mihael Devilt, Perbindlichfeiten 311.0; Be 


ftände 837.50. 
—— — — — 
Marktbericht. 


OR 
R. Hamlin a 


Chicago, den 9. Mai 19. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hew. 
(Baarpreiie.) 
MWintermeizen, Nr. 2, roth, „ 404—$1.51; 
Nr. 3, roth, $1.45—$1.40: Nr. rl hart, 1.31— 
g1.R, Nr. 3, hart, $1. 25-$1.2 .32 
——— —— Me, F $1.31—$1.33; 
Nr. 2 81.881.311; Nr. 5, 81.25-81.31. 
E Tr Me, weiß, ie: 
gelb, HT: Ne. 1384; 
— 740; Nr. 3, gelb, a FR 2 


Mais, "Mr. 
Nr. 2 
Nr. 3, 
4, * 


— 


ke: 

Roggen, 
TI—EX. 

Gerfte „Malting‘, 73T; 
74lıc; „Screenings‘, 60- 76c 

ment Winters Patente, 85.50-86.00 das ab; 

oggenmehl. 83.65—$4.00: Minnefota Hard Va: 
tant, Sera Gryort Pad, B.5—H.65; bes 
fondere Marten, 86.20-86.90. 

Heu. (VBerfauf auf den Geleiien.) — Beſtes neues 
Zimerie, 16.00-16.50; Nr. 1, $14.50-—815.50; 
keep ‚ 812.50—813.50; MR) — 
eſte 


— $10. 4100; Fi 

2.0; Nr. 4 * 
—* 8. AR ” * 
EEE 2. 75 
„Caſh Lots“, 


Deu 
meiß, 150... 
175 


2 52a; Nr. 2, weiß, IE; Nr. 3, 
3, weiß, 0—-6le; Nr. 4, weiß, 56% 

— d, We 

Nr. 2, Se; Nr, 3, O0--8ie; Nr. 4, 


„Mizing”, 73 


„Country Loks“, 


Rleeiamen. 87.35-89.50. 


E tandarbd, 
Seadlight, 
Slihigen seh 
ichigan Te 
Safsım 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do.. gereinigt, 5 


per 5 

Terpentin 

Shlachtoleh. 

KRindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
6. 067. 15 per 100 Pfund; mittilere bis gute 
Sorte, $5.50-86.%; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, 3.055.855; Ichiwere Kälber, B- 
85.50; gute bis ausgejuchte Kälber, $5. — 
Bullen, gute bis ausgeſuchte, 34.20 86. 00 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte —X 
6 .87. 45 per 100 Pfund; qute bis ausge⸗ 
uhte (zum + Berjandt), $7. sn; „gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcher waare, 37.4587 DD; gute 

bis en Ferkel, 86.50-86.75;  „Stags”, 


87. 00 
Schafe. ae Wethers“, ie 100 Bfund, 85.3 
$6. „Qears 


15; „Shorn Ewes“, 
85.75-87.35; Feeding Sambst, 86 00 


Molterei·Brodutte. 
ertra, das Pfund...$ 


lings“, 
87. 0. 


Butter— 
„Creamery“, 
Ar. 1, 
Ar. 2, 
„Dairieß“, ertra, das Pfund.... 
Ar. 1, das 
„Ladics*, das Pfund 
—— das Pfund 


ie 
Hriice Waare, e Abzug von 
Verluſt, ge EL (Rlften aus 
rüdgelandt 
do,, (Riften — 
irſts⸗, das Dutzen 
— das Duend 


äf fe— 

Rahmläſe, „Twins“, das ®Bfd.. 

„Young America, das Bfund.. 
Biund 


fund 
Ehmeiger, das PBiund... 
Limburger, das Bfund 


Geflügel und Kalbfieift. 


Gefttünet (lebend)— 
Huͤhner, das Pfund 
rg das zum. 
be, das Pfund. 
Ituthühner, das Pfund 
Wänje, das Pfund 
Enten, :da3_ Pfun 
Geflügel (Eisipeiher)— 
Hithner, das Pfund 
Truthühner, das Up 
Euten, das Pfund 
Ginis, das Pfund. 
Rälbe * 588 
5— &0 Pr. Gewicht, das Pfund 0.07 
60 RO Nid. Gewi t, de3 Bund 0.07 
80- 100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 


Gemüje und friihes DObik 


Yenfel, ter Buſhel 
Sitronen, Safifornia, die Kifte 
rangen. #alifornia, die Site 
Bananen, YJumbe, das Bündel 
Ananas, die Kift : 
Fe die Ki 
urten. die Kite 
Qiumenfohl, die Kiſte. 
Kopfſalat, die Kiepe... 
Alattialat, dir Kifte .. 
Epargeln. die Fiit 
Ghampianonsd, das Btund 
Rothe Rüben, die Kifte 
Mohreüden, die Kift 
miebeln, Der Buſhel 
rüne Deich, die Mifte. 
Grüne Zwiebeln, die Kifte... 
Erllerie, tie Rifte...ueronconsennnnne > 
Müben, die 
Spimat, die Kifte 
Pieerretlia, das Wi 
Nettige, die Kifte 5 
Zrunnentreſſe, das zn Bündchen 0.10 
Tomaten, Die Kifte.M 2.0 
Viefterfcheten, 1.0 
Veterſilie, Dutzend elubäen — 0.0 . 
Erdbeerer. AVints 1.00 9 
do., 24 Ouart$ 
—5 Kalifernien, die Kıfte 
en— 
Grüne Shnittbahnen, Bujhel.. 
Mahstohnen, die Kiüite 
Zrodene Bohnen, — 
Rotbe Rierenbobnen 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pfd. —8 


der Buſhel. 0.83 
ſhel 135 


—— —— 
Far 


0.13 8 
0.1 au 


= Fs5ss: 


ji dbl> ssanhe 
x 


823 Fre 


Er 


or 


ot 
Atomdalrb 


‚1 
272 
usa 


[up ——— 
9: 2 8 4 


IL 
&8 


Carladung, 
der Qu 


— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 
3314 Morgan Etr., 3-itöd. Badftein ıslats, ©. 


Szebpowicz, ö 
Übe., 1:itöd. kn Keſſelhaus, 


Kartoffeln. 
do., eu, 


2 Gran 
Chicago Railway Compa 
—— J —* 2Mtöd. Baditein Laden und 
o 
, 2ftdd. Vadftein Wohnhaus, 
88 Speuiding be, 2-ftöd. Badftein Flats, 
$3090. = 8 


— 26 
Eaſt End Ave. 34töck. Bacſtein 


— G, —— 
447 Eddy Str. l⸗ſtöck. een Anbau, ©, 
‚ bier 1-ftöd. Bad: 


is 82,900. 
awei 3eftöd, . 
65.80 f Bad: 
se. Baditein Ealoon, 5 

Eddart, $2,000. 
2151 —— Ave. 5* Paditein Laden 

PR ®. Grain, 

land d Ube,, Bee —* Flats, C. Li» 

3— $3,500. 
re 5 Apde., 2:itöd. Badftein Laden 
— Tproop Eir., Schal. 
3627 FR .ley ® 2höd. Vaditein Platgebäude, U. 


3:ftöd. Baditein Baben- und ⸗ 
JF "Zelehansto, $25,000. * 


tei 
2 Ett., 


——— Übe., 2cftöd. Frame Flatge· 


Roscoe — Möd. vBaghſtein Flatgebaude, 


Ei ER. Bachein Mae, m: 


Framesftefiden, 2. 
. Bedtein Wohngebäude, 


17-1311 "om jide Ude, 
£ 
1 Lincoln it, Ieftöd. 


— 


Ehebt uch 


ſein Flatdebsude, R. 


2ſtba. — 


Yu —— me Ben * 


a Be —* 
eo „gern ons 
8 1 am arp Miller, 
—* 2. — man, graufame 
— gegen u R. Ploom, Bers 
irn — > ih: ——— 
ierce, grau⸗ 
une: Elfie gegen Ehauncey G, Zonben, 
ee — 
12 * 

rotch, Berlaſſen; Lula gegen — 
raujame —— Louiſe gegen 
egen Joſe jo, a ——— * 
Eis gegen us Baberitsoh, Trunffudt; Dapı 

gen Pauline Weiner, Ehebrud. 


u — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Alberta gegen 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Hohe von 81000 und Ddarliber wurden amtlich ein: | 


cetragen: 
Gedar Str., 40 %. mweitl. von Waller Ave., Nord: 


front, 40 bei 121, Elizabeth Schaefer an William 
%. Tempel, $220. 

Gongres Etr., “5 5. weil. von ©. 43. Ape,, 
Nordie., 5 bii 124, Cora SHelman an Kohn T. 


Redınoud, BE. 
Corneil Str., F J. öftl. von Holt Ave., Nordfr., 
2 bei 132, 4 af: an Joſ. Klenste, 2150. 
* * öſtlich von Campbell Aven 


Diverjey Ave., 
Nordir.,, 3 bei 15, I. 2. Gonlur au Emil 


PBiifter, $4800. 

Divifion Etr., Nordmweitede Glaremont Une., Süd: 
front, 72 bei 124 Nadlak von G. Wation an 
Chas. A. Arucger, 3). 

Flournoy Str, 120 #. ditl. von Leapitt Str., 
Süpdfront, 24 bei 100, I. G. Burrows an Jane 
Berger, 3300. 

14. Str, 97 8. öftl. von Springfield Une, Nord: | 
front, 24 bei 125, Dievrihd Eever3 an Barbara 
Bıtet, EAN. | 

S. 4. “ine, 116 #. nörbl. von Golorado Are., 


Diet, 5 kei 197, ©. M. Gunderjon an Anna 


* 

43, 1 %. füdl. von Van Buren Str., 

klin, * bei 109, s Bierih an Aled Nichols, 

Howard Ave, Süboftede_Frint Str, Weitfront, 
18 bei 148, Serbert S. Mills an Andreiv 3. 
Ryan, 85000. 

Gebäulicfeiten 2177 Potomac Ave., &. Guftaf- 
fon an Dtto I. Larion, $2,500. 

ar End Apve., 66 3. öftl. — S. 51. Avbe., 

$r., 33% bei 180, W. 9. Harri3 an 
Ghazies 3. Beterfon, $6000. 
— Str. 187 5. nördl. von WabanfiaAve., 
B. Fr., 334 3. Weitphal an ©. U. R. 
Horn, $2,500. 

Zalman Abe. = F. nördl. von Greenwood 
Ave. O. Fr 150 bei — Otto Diedrichs an 
Martin 9. Serum, $10,0 

Alley Lot 100 3. weitl. a Albany Ave., 

F. nördl. von Lale Str., 120 bei 138, mehr 
oder: weniger, W. 2 Jones an die Schriver 
Laundry Co. 81,10 

Gebaulichienen 8 Nieſian Ape., DO. Fr., 25 
—— 9. Parfer an Alpbonfe €. <hiffault, 

— Str., 189 5. weitl. von Weitern Abe., 

24 bei 125, &. 9. Schneider an Iopn 
Holen” $3,450. 

Samlin Ave, 50 8. u von Jadfon Ei. 
9: 80, © . 150, 2. Tree an William I. 
Neioman, $7,5 

Bis rce Abe., He 3. weſtl. von St. Louis Ave. 

Fr. % bei 123, Continental National 

Band of Chicago an Arthur 2. Wright, H300V) 

u. Ade.. ©., Nr. 669 Sr., 24 bei 125, 
Sir an Rosalie” ESitoronarm, $3,025. 

Ph Blpd., En Stanley Terrace, Nord: 
front, A bei 100; Adelaide ®. Kern an 
George ( . allace * Middletown, Va., 82500. 

Kendall S 72 F. nordöſtl. von Taylor, Südoft+ 
front, % bei 10; Samuel Fall an Anna Falk, 

Madifon Etr., 167 %. wi von Rodwell, Nord: 
front, 67 bei Er %. N. Hoftetter an George 
an 812,000. 

i 233%. öftl. von KHalfted, Nordfr., ‚468 bei 
; ‚John . Yanfen an Antonette ofania, 


Rn 


— Str., 97 %. füdlih von 56., Dftfr., 
bei 124; €. €. Sunftrom an Michael = dar, 
Iine, 8,6%. 


73. Str., 100 5%. öftl. von Ada, Good 50 bei 1%; 
R. Zen an Joſef Topinka, & 
8, ei; 104 #. Öftl. von Aberdeen, Norbfront, 
ei 18; 


$1,800 

wind Ave., 
front, 25 bei 1 
Schaedie, 82,600. 

Butler Str., 191%. füpl. von 111., —— 75 
bei 10; u. a. ze. 3. RR. Scott an 
Arthur Young, 83,69 

Eaglefton Ape., 30 F. Levi. bon 12 Str., Oft: 
front, 75 ss „123; . &. Hall m. U. an Arthur 


Doung, $1,61 
Egosleſton Ave., "zo F * 
* , I: 2. Kebil an Simon ©. 


front, 27% b 
Strubfader. —88 
4. Str, 265 %. oͤſtl. von Wentworth Ave., Süd⸗ 

front, & bei 185, und anderes Gigenthum, Yo: 
jeph S. Nezelfi an James S. Damwgintis, $1300. 
ul. DI, Südmefltede Wentwortb Ave, Nordfr., 
50 bei 1%, €. Pofter an Earl U. Sandftrom, 


81409 
111. Str, Südmweitede Stewart Une, NRordfront, 
a - 125, D. Snyder u. U. an Arthur Young, 


Pe ultmen, 1. Abd., Lot 1, Blod 1, PB. Eon: 
medeld an Rocco Navigato, k 

Spaulding Abe., . füpdl, von 15. Str., Weit: 
—— 2 bei 18; X. Chiprin an Nathan Kagen, 


$ 
Springfield Une., 168 %. nördl. von 8. Ste., Oft: 
u 4 bei 105; Martha State an Frant Vanc, 


Afbland Ave., 148 F. nördl. von 48. "et, Weſtfr., 
48 bei 124; Marcus M. Zuebſch an Helen 3. 


Marboefer, 825,000. 
St. Louis Apt., 0 %. fübl. von 15. Str., Welt: 
front, 3 * 135; RW. T. Luley an Mary A.Hoff: 


man, $6,5 


226 füdlih von 63. Str. 
12 6 Kinfanı Hummel an Akstonıba 


von 1%. Str., Oft: 


Kinderfhug. 


Anfang April ift in England ein 
Gejeh rechtskräftig geworben, das die 
Kinder vor mancherlei förperlichen und 
moralifhen Schäden zu bewahren 
fudt. Als Anhang zu den mwohlthäti- 
gen Beitimmungen empföhle fich ein 
Verbot, den unſchuldigen Kindlein 
gleich beim@intritt in’3 Leben eineLajt 
aufzubürden, an der fie Tpäter ſchwer 
zu tragen haben, nämlich einen lächer- 
lichen Vornamen. Der englifche Stan- 
Des = Beamte Tann gemiife 
men zurüdmeifen, 3. ®. jfolche, die eine 
Blasphemie enthalten; in der Regel 
aber dehnt er nach dem fonft jo vor— 
trefflichen Grundfag, daß die ftaatli= | 
chen Behörben möglichft vermeiden fol- 
len ihre Nafe in Familienangelegenbei- 
ten zu fteden, feine Duldfamteit bis 
an. die Grenze des irgend Zuläfligen 
und manchmal noch weiter aud. Die- 
fer Tage fand die amtliche Leichenſchau 
eines Kindes Statt, das auf den Namen 
Sunny Jim, Fideles Yaköbchen, ge= 
tauft war. Bei einer Gerichtsverhand⸗ 
lung in Suffolf gab neulich ein Zeu- 
ge, ber nicht in einer gelben, jehwar= 
zen oder rothen, fondern in einer mei ! 
Ben Haut ftedte, al3 Vornamen an: 
Maharfhafalhafchbaz. Als Tyrauen- 
name fommt QDuinine, EChinin, bor; 
märe eö zu merfwürbig, wenn der 
Karakter eines alfo kenamften fich zur 
Unausftehlichteit verbitterte? Yn Dit: 
fen3 Roman „Nilolas Nidleby” tritt 
ein. nad Afterbornehmbeit ſtrebendes 
Spießbürgerehebaat auf, das ſeine äl⸗ 
teſte Tochter mit dem ſchönen Phanta⸗ 
ſienamen eigenſter Erfindung: Mor- 
lena geſchmückt hat. Aber auch inWirk⸗ 
lichteit laſſen thörichte Eltern zuwei⸗ 
len ihren unglüdlichen Originalitäts- 
drang an den ifindern aus; fo berich- 
tete Die Daily Mail von drei Geſchwi⸗ 
ſtern, zwei Knaben und einem Mäd— 
chen, die Willmin (mird geminnen), 
Serveall (diene allen) und Gladaide 
(frob zu helfen) getauft find. Zutref- ' 
fend tft befonders der zweite Name, 
denn der Träger Lient wirklich, mie die 
beiden Leidensgenoffen, allen vn. 
fameraden zum Spott. finder, 


wi u entftellendes® Muttermal * 


Namen; während des 
gab es Dudende von 


125 ® 


Andrew Ammon an Terence ara | 


Na: | 


Lebensmüde Männer 


he rg eng — Nein Streben — eos) Energie, Teinen ini. 


—D— p Fr Htändlhunaen, 


EEE I 


—— a zuinirt —* 


Wenn Du 
eier 


* “ 


ie " 
magft 


Baar) ner 
An — Eiick. Di ——— — 


— A 


—— Be ol, m 


und 
Üien Rönier 
e Strafe tolat. 


a zn 


Männer in mittleren —* 
— undet Uebertretungen und Blutleiden 


Unbeil angerichtet und 


ewanbelt. WBr feib "riet, alt alt 


ft fen und w Id —— ſein. 
Benstt — 1 im Sinten mb daß Fre wieder vertefte Gelund 


mit geiftigen, lörperlihen und bitalen Kräften 


en . mit 
re bereitö nelamähie 


en baden fi bereitö im. — 


nd nicht der Dunn, der Nbr'ein folltet. 


Erw 


ed Wanresttai” Deilee 


Entmuthinte Männer 


Männer, die beinahe an Geilt und aıne. zuigiet Find. un —— She Fall 


nungs os wegen der mwiederbolten eblich 


raft und 
fende von 
voſſtommue lebt gt in den € 
Die islaenden Krankheiten find m 

Waſſerbruch Schwäche. —A— 
wandie vSedentrnieiten. Weige 


@tand zu 6 


® fd von 10 Vorm. bi3 6: adın 
J 3 be Er 8 Uber Abends. Sonntand von 9 bis 12 U ceBorm 


e_ Me Bone ser 8 
— — — —— Erfa ——— dur 


don erdieiten ae *85 
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€ 


Eheriaiität: Krampiaderbruch — See: 
nunatärfihe Abionberungen, und beis 
Gebühren niebeig u und 


tenftan. —— Samſtaa. 


Weintraub, 


8 'T;Tı]: 


465-467 


Freie willen: 
ſchaft liche 

Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber GSeb- 
fraft durch ein paflendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 


Unjere Breife für auf Be 
ftellung gemachte Brilfen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


! 


> | Shafefpeare tragen, mwiberftehen nur 

| Ichwer dem geiftreihen Einfall, einen 
Sohn William zu taufen; vor einigen 

Wochen wurde vor einem Londoner 

Polizeigeriht ein William Shake— 

—* wegen öffentlicher Trunkenheit 
beſtraft. 

Die Beſtimmung des oben erwähn⸗ 
ten Kinderſchutzgeſetzes, dieKinder vom 
Wirthshauſe ausſchließt, hat ſchon ei⸗ 

nige Aenderungen im Straßenbild ei— 

niger ſchlechter Viertel hervorgebracht. 
Vor den Kneipen ſieht man jetzt 
manchmal eine Gruppe der für engli⸗ 

Ihe Großſtädte ſo traurig bezeichnen⸗ 

den Weiber — in deutſchen Städten 
würde die Poligei einzelne Erſcheinun⸗ 
gen wegen unzuläſſiger Maskerade ab⸗ 
führen laſſen — ſchwatzend zuſammen⸗ 
ſtehen, in der einen Hand ein Glas 
Bier oder Schnaps, in der anderen ein 

Kind, das an den Röcken der Mutter 

herumbaumelt und, went ed zu arg 

fchreit oder zerrt, mit einem Schluck 
aus dem Glaſe beruhigt wird. An 
Samstag-Abenden iſt der Bürger⸗— 
ſteig zuweilen geſperrt durch eine Wa— 
genburg von Kinderwagen in allen 
Stadien der Schäbigkeit und des Ver— 
falles. Verſchiedentlich erregten arme 
Würmer, die mit einem Strick oder 
| Hunderiemen an Laternenpfoften be- 
feftigt waren, die Aufmerfjamfeit der 
Vorübergehenden und den fchmarzen 
| Verdacht, dak die herzlofen Erzeuger 
da3 Pfand der Liebe im Stich gelaffen 
| Hätten, bi8 fich endlich herausftellte, 
daß der Vater oder die Mutter auf die= 
fe Meife ihr Kind gegen die Gefahren 
der Pferdehufe und Karrenräder fhüß- 
ten, während fie felbft dem verdienft- 
fichen Gefhäft der Altohölvertilgung | 
oblagen. Ein anfchlägiger Wirth hat 
| einen vor feinem Haufe ftehenden Pfer- 
| betrog mit Stroh und Teppichen au3= 
| ge polftert; darüber lieft man die \n= 
Schrift: ‚Rinderfhub - Geſellſchaft. 
| Babies werden forgfältig beauffich- 
tigt.“ Eine de ge hringt eine Pho> 
tographie diejer Freiluft = Krippe, zu= 
gleich mit einem Bild des Sinderbe- 
mwahrers, eines fchnauzbärtigen Man 
i nes, der allem Anfcheine nach au3 der 
| Leibgarde der Kneipe erwählt iſt. Of⸗ 
fenbare Mängel hat das Geſetz in Be— 
zug auf ſolche Alkohol verſchänkenden 
Wirthshäuſer, die nicht einer verwerf⸗ 
—7* Völlerei dienen, ſondern als 
Ausflugsziele beliebt ſind. Es zeigt 
ſich hier die Fahrläſſigleit, mit der man 
in England manchmal einem löblichen 
Prinzip zuLiebe radikale Geſetze macht 
und es dann ruhig der Praxxis über⸗ 
läßt, wie ſie ſich mit manchen unhalt⸗ 
ſamen Beſtimmungen abfinden wird. 
So war an dem letzten Bankfeiertag 
die Landſtraße bei einzelnen vor der 
Stadt ſtehenden Wirthshäuſern dicht 
gefüllt von Mänern und Frauen, die 
ſtehend Erfriſchungen zu ſich nahmen, 
da ſie wegen ihrer Kinder nicht das 
Wirthshaus beireten durften. Einige 
Wirthe, die einen Garten neben dem 
Hauſe beſitzen, legen den dunklen 
Wortlaut des Geſetzes dahin aus, daß 
auch in den Gärten Kinder nicht zu 
: bulden feien; andere Gartenbefiher | 
; ließen zwar bie Finder zu, verboten. | 
aber ihren Angeftellten, ihnen etwas zu 
verabreichen, jo daß die Eltern ihren 
Sprößlingen aufivarteten. 


Ein neuer hilenifher Orden „Pour 


le merite“ ift auch 14 deutfchen Gene- 
—— ab⸗ 
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tat. 
Baliinn, 112 ®&. Glarf Str, Eite 
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Behlkes Deutſche fa kam. 
441 Süd Gtate ‚Sir, ‚Ehicagg, N. 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt FE 
Schrages Rheumatic Eure, 

Biele Sabre im Marite, Taufende_bon Heis 
fungen. Keine Seblicläge. In der ganzen Welt 
verlauft. Die Ihlimmften Bälle geheilt, von ir 
gendwelcher Urſache und u... glei mie lange 
fhon beitehend., Freies Buch über. Heilung bon 
Rheumatismud, und Beugniffe. 


Senraae’s $1,000,000 GL GURE 
ei 


Glar! Str. und 
T,dojabı* 


er® 
& Co., * 

Optiter. 216 —— —* 
(u von con @ldlern nf due Ani del ber € * — 
Konfultirt und beaüglid 


BORSCH & CO. 215 —— Str. 
15feb,dibofa® gegenüber der Voſt· Office. 


Der deutihe Augen-Spezialift 
Bu MILWAUKEE 


Dr. J. Gartenstein 
tft jest hier in Ghicans, 
N.:W.-Cde 12. Str. und Afblenb Ave. 


Brillen jeder Art jorgfältig ie 


Verfucht PURGATOLS 


ar nicht em A je fi Kt — 
oder bei 

Sehtes a rmittel. * —— —— 

—B— m 


der —— ——— 


Deutſchland die Regimentslomman⸗ 
deure und Kompagniechefs berückſich⸗ 
tigt worden, die in den letzten vierzehn 
Jahren chileniſche Offiziere unter ſich 
gehabt haben. Der goldene „Pour Ie 
merite”-Orben wird nur an Generäle: 
verließen, ber filberne an bie Offiziere 
niebrigerer Rangtlaffe. Der Drben ift 
ein bon einem Lorbeerfranz u 
fünfzadiger Stern, in beffen fi 
die Büfte der Hilenifchen Republik mit _ 
der Unterfchrift „Republica be Chile” 
befindet. Das Ganze wirb von dem’ 
 Hilenifchen „Sonbor“ überragt. Der 
| Orden wird an einem Bande in den. 
&ilenifhen Farben getragen. Da vers 
fchiebene der ausgezeichneter Offiziere 
in den legten vierzehn Jahren aufge 
rüdt find, fo ift e8 nicht chloſ⸗ 
ſen, daß der ihnen jegt ver fil⸗ 
berne Orden noch für den goldenen 
umgetauſcht wird. Mit der Ver⸗ 
leihung des Ordens iſt die Ueber⸗ 
reichung eines kunſtvoll #3 
und vom Präfidenten ber ) 
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x 850 in eriter Kajüte 


"mesvar und and 


Ftagt nad) Klein Bros. 
‚Trading Stamps. 
Außerordentlicher 


Nemt 


STAMPS 


Danmwolllofe- Verkan 


‚von Kalikocs, PBercales, Mußlind, Ginghams und waſchbaren Kleiderftoffen! 


Kommt! 


Und fpart wenigftend einen Drittel de8 PBreijes! 


Montag und Dienstag 


Sateen Echtſchwarz. Henrietia Fin⸗ 
iſh Sateen, volle Stücke und tadellos; 
kommt früh, da der Vorrath ge⸗38 c 
ring tit; beite 10c-MWerthe,-Nd. . 1] 

Musiin— Volle Y». — Muslin, 
ungebleicht, die beite Tc-Qua 
unter Berfauföpreis, per MD. 4340 
Handtuchzeng—ertra ſchweres Twilled 
gebleichtes Handtuchzeug, ig} c 
rothe Borte, ivth. 7c; per Vd. 34 
ee ;Eherekt — Klei⸗ 
er⸗Ginghams, meiſtens Nurſe 
Streifen, quite 10c-Waare, 9 634C 

Bercales— Hübjde Dopp. Hold Kleis 
der-Bercales, in blauem, jchiwargem 
und rotbem Grund, Kr 10c; 
per Yard 
Duslin— Sruit of Hs — und 
Lonsdale gebleichtes uslin; 

Ihr kennt den Werth; TH 

Servietten — Import. 2 mercer⸗ 
ized Servietten, geſäumt und fertig 
um Gebrauch, in dieſem Ver— Adc 
auf, % Dup. für 
Chambraygs — Shlichte mei appret. 
Kleider⸗ — roſa, blau, roth, 
grau und lohfarbig, — beſte 
12% c-Qualität, per Yard.. Tre 
Madras— Volle Yard breites heller 
Grund bedrudtes Madras; 63 c 
ivth. 12%; Verlaufspr., Yd 3A 
Long. Cloths und Muslins in — 
Enden von 3 bis 10 MNos., 
bis 15c, ſpez., Yd 
Handtüher — id = Handtücher, * 
ſchwer, Gr. 45 bei 22, werth 156, ſo 
lange ſie vorhalten verkaufen 
wir fie für 
Cheviots ⸗ die —— „Blue Bell” 
Cheviots, jchlicht und geitreift, mie uns 


ter 12%sc verfauft; Fabrif- 634€ 


Enden von 3 bis 4 4 NE. ‚pP. DD. 


Groceries 


Waſhburn Gold Medal oder Klein 
Bros. ZAXX va — jeder Bad: ga= 


rantirt; per ba 
de 


Rahmz | 


DIE! _Zetauf vis 


Amber Ceife; 


6€ 


Große Iofe Muscatel Rojinen, 
10c-Corte; per Bid 

Unfer Sweet Glover sche 
Butter, die beite die für ðeid e) 
zu haben iſt, Pfd 
Proctor & Gambles 
5c Stüde — 5 Stüde 
ee ei 


ein 


ULISIDDÄN] 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Linien 
den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


Plätzen der Welt; zweimal 


chentlich 
5prozentige; 


Banıps ! Kapital —* Zinſen von 


mir garantirt. 
notariell 


V o Um ach ten ausgeſtellt. 
Erbſch aften eingezogen. 


Barihuf auf ale Erbiaften und 
Werthpapiere. 


K.W. KEMPF, 
84 Lo Salle Straße, 


Sonntags offen von 9 his 12 uf: 
"mi famo,® 


nad 
allen 
wö⸗ 


— ——— 


rrrrcar 
Glückliche Reiſe! 
Schiffskarten 
über alle Linien zu den niedrigſten 
Raten, Kajüte- und Zwifchended-Nunds» 
reife-Billet 
Poftfendungen 


nad) allen Iheilen der Welt. Jeder Cent 
aarantirt. Geldwedjel, ausländ. Checks 


u, f. w. 
Bollmadjten 


und aller Art Dofumente prompt erle 
digt. — für öſterreichiſche und 
ungariſche Vaſſagiere ausgeſtellt und be⸗ 
giaubigt, notariſch und lonfulariſch. 


Verſicherung 


egen Unfälle, Krantheit, Feuer u. f. w. 
fe die beiten — 
e: 
Jos. Aschkar & ‚co. 
immer 4, 164 Dft North 
see Halited Straße, Kember-Bebäube. 


Täglich bis 8 Uhr Abends offen, 


 Schiffs-Karten 


826 nad Noiterdam — Autwerpen 
828 nad Bremen — Hamburg 


Extra billig nad sen an DADEVER un 
Ban —* Ei 


Giize ze, Einrichtung 
e. Simmer. mit 2, und 6. Betten. 
Seäbftüd, Mittag-  umd Üben hot ferbirt im 


Cpeilefaal. — Gepäd vom Haufe abgeholt und 
auf Sampfer befördert. 


© eaneibamnfe. 


rn. Boenert & Co. 


366 Süd Clark Str. 


Hotel Naiferhof, nahe Ban Vuren Str, 


In Chicago feit 1871. malb,modifar 


2 Canadian Pacific 


Weniger nen ji Mont, Da 


Ä n 
mweiß, iwerth 10c; $ 
Shirting Drill8—marineblaue Shirts 


Snider’3 
20c BintsFlajche, zu 


| 


Shirtinggs— Amer. _ Shirtings, heller 
Grund, Beroridve Staple Styles und 
Ceiten-Bands; — Die a | 
Stoffe, per. Yard 34 
Butcher Leinen— Volle N». * bob 
pelte old, beite 15c-Werthe, 

weiß und farbig, per NDd 


Tiihdefen— Reinlein. 
— * bohlgefäund; 


imb. Ddeutiche 
werth 


ns Sinne Schweres ungebl, 
32 Yoll breites Canton Flanell, unſere 
regul. 9c-Waare, Fabrif-Enden 
bon 3 bis 10 MdE., zu 

— — —— othe 
cales 
ſpez., 

a böhmiſches Fe⸗ 
der-Inlet, garant. echtfarb. u. 18c 
federdicht, with. 35c, fpez., VD. 

DOeltuh-Längen— groß genug f. irgend 
einen Tiſch, immer verkauft 
für50c, fpez., da3 Stüd 

Baby-Flanell —Schlichtes Baby⸗Fla⸗ 

roja, blau, Eream und Mr 
Pd 5340 


ing Drills, ſchwerſte Qualität, die ge— 
macht wird, werth 124ac; 7 

per Yard 6 
Betttuchzeng— 24 9d breites beſte 
Qual. gebleichtes Betttuchzeug, wir ver⸗ 
kaufen dieſelbe Qual. täglich f. Ic 
80c; fpez., per Nard 

ae ſpitze ngeſtreifte Swiſ⸗ 
es, 25 Styles zur Nustwahl, 6 

mtb. 12%ec; ipez., Pd 34 
Suitings— Arnold’3 feines englisches 

Berge Euiting — unfer regulärer 15c 

Werth; unfer Senfationspreis 

per Yard 


— Speziell 
Tomatoe Catſup — — 


dational Biscuit Co.s Sugar 


I 
Elufter Cafes, 10c-Badet.. *7460 
Unſere Nr.1 —— — 


Schinken, per Pfund 734C 


Nur ein Schinlen an einem Kunden. 
Montag Abend. 


Geranien — Seranien — Slübende Geranien und 
andere Blumen, in Lzölligen 
Töpfen, au 


Berfauft bis 6 Uhr 


ALT 
CANALPORT: Ni 


Ra 


North West 
State Bank 


Kapital $200,000.00 
Milwaukee und North Ave. 


of. R: Noel, PRräfident. 

9. B. Berention, Vizepräfident. 
U. ©. Bo03, Kaffirer. 

5 B. Hausmann, Hilfäfaffirer. 


Direktoren: 


Dtto 3%. Seaktoi, Borlior, Droguen, 
1570 Milmauıde Mde, 
Alfred — Ehic. Deal Knitt. ‚818. 
IN. Wpipple Str. 
9». Inka: Vize: Präfident, 
Milmaufee und North. Abe. 
James David, Wal Bap. & Painter Euppl. 
1050 Milmwaufee Abe. 
Gu3. &, Martin, Bublifher & SPAR, 
761 Weit North 2 
Cha3. 9. Menzel Hardware, N iös DW. North 
benue, 
Hm. Netv, eottafıt, 1035 MW. North Abe. 
of. R. Noel, PBräfident, 
Milmaufee und North Abe. 
PB. 2. Orbefen, Mfr, Ice Bozes & Ctore 
Sirtures, 902 N. Campbell Abe. 
u. €. Eieverd, Grocer und Butcher, 
1605 Armitage Ade 
Martin — — — *Rederartifeln, 


Chad. U. aufn, 9Rboleläle gi —— 
73 Milmaufee 


Bequeme Lage und Selhäftsftunden. 
Bezahlt 3 Prozent 


Binien anf Eriparniife. 


TSıma,eofa26s 


„Ich habe kein 
Bank-Konto.“ 


Ihr ſolltet Euch ſchämen, es einzuge⸗ 
ſtehen! Jede Gelegenheit wird Euch jetzt 
geboten, ein Checking⸗ oder Spar⸗Konto 
zu eröffnen. 


Jeden Samſtag von 6 bis 8 Uhr 
Abends offen. 


Industrial 
Savings Bank, 
652 Blue Island Ave. 


3 Prozent Zinſen auf 
Spar⸗Kontos. 
Es wird deutſch geiprocen. 


amomi*® 


28 verkaufen: Ausgeiuchte 


Erfle Iunolheken 


mit 534 5i8 6 Prozent Binfen in belte- 
bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Go. 


Telephon 1191 Maln. - 
172 Washington St 
27mat,mifamo* 


Wu. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


I | Ehe Sypotheten. 


Sihere Gelbanlagın. 
Berleiben Gelb auf Grundeigenthu.n sum 


(Giger Beitrag ie »Ubendpohe.) * 
New Borter Plauderei. 


Die Zukunft des Deutien Theaters — Berlangt 
ein Direltor mit 25,000 Dollars. — Direfto- 
ten beim Dugend, aber ohne Geld. — Wie ein 
deutfher DOpernfänger beinahe Direktor ge 

‚worden wäre. — Die einfachite Löfuitg * 
Problems. 

Und immer fragt der Seufzer mo? 
immer mo?“ — Nämlich — imo ift det 
fehnfüchtig erwartete neue Direktor 
des Lüchom - Theaters (ehedem Con⸗ 
rieb3)? Die Sache hat fchon einen ftarf 
fomijchen Beigefhmad. Sie erinnert 
on den Mann der Känguruhs in Süb- 
amerifa jagen mollte, two e3 feine gibt. 
Aller Augen find auf Lüchow gerich⸗ 
tet, den Beſitzer des beliebten deutſchen 
Reſtaurants in New York, von dem 
das Heil erwartet wird. Er iſt wil— 
lens, als Pächter des Theaters 325,000 
zur Offenhaltung des Muſentempels 
zu zahlen, wünſcht aber einen Direk— 
tor, der ebenfalls 825,000 beiſteuert. 
Seitdem hat der Bedauernswerthe kei— 
ne ruhige Stunde mehr. Ununterbro— 
chen melden ſich die Retter aus der 
Noth, die die Direktion übernehmen 
wollen, von früh bis ſpät in die Nacht 
hinein, wenn er beim Mittageſſen ſitzt, 
wird er plötzlich an's Telephon geru— 
fen, wo ihm jemand ſeine Dienſte als 
Direktor anbietet. Zwar habe er keine 
825,000, aber er werde ſie ſchon krie— 
gen, wenn nur erſt die Leute wiſſen, 
daß er die Direktion übernimmt. Im 
Reſtaurant ſelber jagt ein Direktions— 
kandidat den anderen. „Herr Lüchow, 
kann ich Sie mal einen Augenblick 
unter vier Augen ſprechen?“ So oft 
Lüchow das hört, werden ſeine roſigen 
Wangen bleich und es überläuft ihn 
eiskalt. Er weiß ſchon. Da iſt wie— 
der ein Direktor, der Alles hat, bis auf 
die $25, 000. Ab, und die guten 
Hreunde. „n Tag Herr Lühom — na, 
haben Sie einen Direftor mi 925, 
000?" Oder: „Auguft, Du madjt ja 
ein fo durchtriebenes Geficht. Haft Du 
etwa den Mann mit den 25,000 er= 
mifcht?“ Nicht zu vergeflen die Be- 
richterftatter der deutfchen Zeitungen, 
die ihm unausgefegt die Piltole auf 
die Bruft fegen mit der Frage: „Was 
gibt’3 Neues? Argend ein Direktor 
mit $25,000 in Ausficht? Mir kön- 
nen Sie's jchon jagen. ‘ch verfpreche 
Diskretion.“ 


Neulih hätte er den ängftlich Ge- 
fudten um ein Haar gehabt. Es 
war Dtto Gorit, Stammgaft bei Lü- 
how und Opernfänger vom „Metropo- 
litan Opera Houfe”. Goriß hatte ur- 
plöglich entdedt (mie und warum ift 
noh in Dunfel gehüllt), daß er zum 
Leiter des deutfchen Theaters tie ge- 
Ichaffen fei. Und die $25,000? — 
Eine Kleinigkeit für einen Mann wie 
Gorit, der feit Yahren zu den her- 
borragenditen Mitgliedern der Oper 


‚gehört und unzählige Freunde unter 


den Dollarfönigen befitt. Mit Hilfe 
feiner "Verbindungen würde er bas 
Geld im Handumdrehen aufbringen. 
War nur noch eine Schwierigteit zu 
befeitigen: feine Verpflichtungen an 
der Oper zu löfen. Die Verhandlun- 
gen zwifchen Liichom und Gorik waren 
gerade nad Schluß der Oper einge- 
leitet worden. Gorik mußte nad 
Deutichland reifen, auf dem gleichen 
Dampfer mit Andreas Dippel, dem 
deutichen Direktor de8 Dpernhaufes. 
Auf dem Dampfer mollte Gorik mit 
Dippel, feinem unmittelbaren VBorge- 
feßten, die Angelegenheit in’3 Reine 
bringen. Er hatte die zunerfichtliche 
Hoffnung, daß Dippel ihn feines Kon- 
traftes entbinden werde. Ein Marco- 
nigramm am Lüchom follte die glüd- 
liche Entbindung melden. Und ganz 
Deutfh = New York hielt den Athem 
an und dad Marconigramm fam und 
befagte, daß Dippel den merthoollen 
Sänger nicht freigegeben habe. 


Nun geht die Jagd. auf den Diref- 
tor mit den $25,000 richtig meiter. 
Noch ift Lüchom nad mie vor quter 
Hoffnung. Da ift no Gmanuel 
Reicher in Berlin, der nicht bloß ein 
ausgezeichneter Karakterdarfteller iſt, 
fondern auch der Vater von Hedwig 
Reicher, der begabten jungen Tragd- 
din. Sie fpielte im legten Winter mit 
großem Erfolge in dem unfanft ent- 
Ichlafenen deutfhen Theater New 
Vork3, der unglüdfeligen. Gründung 
bes dealiften Dr. Baumfeld. Jetzt 
gebentt fie zur enalifch = amerifanifchen 
Bühne überzugehen, wo ihr Ruhm 
und Dollar mwinten. Emanuel Rei- 
cher hatte als Gaft an da3 Baumfeld’- 
Ihe Theater fommen follen, war aber 
lieber in Deutfchland geblieben, ala er 
bon den fchredlichen finanziellen mie 


fünftlerifchen Verbältniffen hörte, die. 


an dem Theater herrfehten. Derfelbe 
Reicher nun war ala Direktor des Lü- 
com = Theaters in Ausficht genom= 
men worden, und zwar von dem deut- 
fen „Iheaterberein“. Diefen Ber- 
ein bat der Kournalift Louis Viered 
aegründet, Herausgeher eines beutfchen 
Monatsblattes und Vater eines Wun- 
derfnaben mit ausgefprocdhenem Res 
Hamefinn. Durch den Verein follte die 
nöthige Summe gefammelt werben, die 
zum Beitand des Theater3 nöthig war, 
E3 fcheint aber, daß Reicher nicht ‚bie 
Leitung übernehmen wird, zumal die 
nöthigen $25,000 von dem DBerein 
bisher nicht aufgebracht find. Kurz 
und gut — da8 Deutichthum Rem 
Nort3 (weit über 500,000 Köpfe jtarf) 
fteht por der beichämenden Möglich- 
feit, daß im nächften Winter im alten 
deutfchen Theater feine deutfchen Vor: 
ftellungen ftattfinden. Freilich bedeu- 
tet das feinesmwegs, daß überfaupt fein 
deutfches Theater vorhanden fein wird, 
Noch ift Adolf Philipps. Truppe da, 
die nach mie vor Philipp’iche Volks⸗ 
ftüde mit Gefang und Tanz aus dem 
beutfch = ameritanifhen Leben auf- 
führen wird — in einem Lofal, da 
fi „Den fhmarzen Adler“ nennt und 
in vorwiegend deutſcher —— 
liegt. Philipp hat ſogar ſeiner 

ein neues Baby a 
ſchönen deutſch⸗ 
hat „Der Butcher von Yorkville”. 
Hauptbe fon ift getreu 


und Yortville ift d 
denStabttheil, in dem. 
das 7 * liegt. Außer Phi⸗ 
lipp w wiegt 5 Unod die eine ober an= 
dere deutfche Truppe auftauchen, denn 
e3 gibt in New Hork eine arökere An- 
zahl deutfcher Mimen ald man glaubt, 
die ein ‚nicht anfpruchvolles Publikum 
zu unterhalten verftehen. 

Ueber Eins fommen wir nit hin= 
weg: Der deutjche Theaterfarren ift 
nie fo [hlimm verfahren geweſen mie 
gerade jegt. Dhne eine finanzielle Si- 
herung des Lüchow - Theaters geht es 
nit: Die Leute, die fie bieten fonn- 
ten, find aber unluftig, weil fie in den 
beiden legten Wintern zu Baumfelb’3 
Unterftügung tief in die Tafchen ge- 
griffen Haben, ohne dab ed irgend- 
welchen Erfolg gehabt hätte. Und’ dann 
die Hauptfache: welchen Ziwed hat eine 
finanzielle Sicherung, wenn die Gleich- 
giltigteit des Bublitums nicht zu über- 
minden ift, wenn das Theater fortges 
fegt gähnend !eer bleibt? m Lüchow- 
Theater find im leßten Winter (Di- 
reftion Weil) faft durchweg gute Vor— 
ftellungen gegeben worden, und troß- 
dem war derBefudy andauernd fhledt. 
Die Ausfig;ten find trübe. Wer möc- 
te $25,000 auf’3 Spiel fegen für ein 
Unternehmen, das jo ungewiß iſt — 
für eine Kunſthöhle, in die ſo viele 
Spuren hineinführen und keine hin— 
aus? Und iſt es nicht ebenfalls eine 
ſchlechte Bedeutung, wenn ein Theater⸗ 
verein unter 500,000 Deutſchen nicht 
die Summe aufzubringen vermag, die 
eine finanzielle Sicherung bietet? 

Eine Nuß von ausgeſuchter Härte 
— dieſes deutſche Theater in New 
York. Und doch hat ſchon Jemand 
(noch dazu ein Kenner) einen werth— 
vollen Fingerzeig gegeben, wie dieſe 
Nuß zu knacken ſei. Der Kenner heißt 
Guſtav Conradi, der vorzügliche Dar— 
ſteller komiſcher Karaktere aus Berlin. 
Er war im letzten Winter eine der er⸗ 
freulichſten Erſcheinungen auf der 
Bühne des Lühom = Theaters, mo er 
durch feine eigenartige, troden=fomifche 
Geftaltungsfraft Lachſtürme entfeſſel⸗ 
te. Conradi begann feine ſchauſpie⸗ 
leriſche Laufbahn in Amerika. Das 
heißt, er war als junger Europamüder 
zunächſt in allen Berufen thütig, bis 
er nach dem deutſchen Bier-Athen 
Milmwautee fam. Hier mimte er erjt 
als BVereins - Dilettant, bi3 der da= 
malige Direkter des deutfchen Theaters 
in Milwaufee auf ihn aufmerffam 
wurde und ihn anmwarb mit $20 Mo- 
natsgehalt. Dieſes Gehalt befam er 
aber nicht baar, fondern in Theater- 
arten, die er unter feinen Belannten 
verfaufen mußte. So erzählte mir 
Gonradi eine Nachmittags im Kafe 
Fleifhmann am Broadway in dem 
dunklen Wintel, der den Tamen Yours 
naliftengruft hat, weil dort die Jour— 
naliften fien. &3 ift flar, daß bier 
die Möglichkeit. einer Löſung der 
deutſchen Theaterſchwierigkeiten vor— 
handen iſt. Der Direktor mit den 
$25,000 wäre gar nicht nöthig. Er 
zahlte einfach allen Mitgliedern das 
Gehalt ebenfalls in Eintrittskarten. 
Dem Komiker wird Jedermann mit 
Vergnügen ſeine Karten abkaufen, zu— 
mal, wenn er dafür noch einige gute 
Wie erhält. Dem jugendlichen Lieb- 
baber wird es ein Leichtes fein, feine 
Karten an die Damen lo& zu werden, 
zumal, menn er no einige fchmad- 
tende Blide und ein bezauberndes Xä- 
cheln zugibt. Der Böſewicht wird es 
nicht minder leicht haben, weil die Leu— 
te ſich vor ſeiner Rache fürchten. Und 
die reizende jugendliche Liebhaberin 
und Sentimentale und die elegante 
Salondame? Sie werden nicht genug 
Karten haben, um alle Nachfragen 
der Herren zu befriedigen. Warten wir 
es ab, vielleicht bringt das Conradi'-⸗ 
ſche Verfahren dem deutfchen Theater 


die Rettung. 
9. % Urban. 
—-01—- — 


Das ‚‚Sträußdhen‘‘ der Lucca. 


Unter dem Nadhlaß der Baronin v. 
Wallhofen geborenen Pauline Lucca 
befindet ſich auch eine koſtbare Krone 
von 50 großenBrillanten, die die große 
Künſtlerin vor Jahren, auf der Höhe 
ihrer Ruhmeslaufbahn, vom Adels— 
klub in Petersburg zum Geſchenk er— 
halten hat. Daran fnüpfen fich fol- 
gende intereffante Erinnerungen: es 
war im Jahre 1865. Pauline Lucca 
hatte foeben mit glänzendem Erfolg 
ein ‚Gaftfpiel in Petersburg abfolpirt 
und entzüdte bereits wieder ſeit Wochen 
das Publitum des Berliner Hofthea- 
ter3. Da meldeten fich eines Tages 
bei Herrn d. Hülfen drei Männer und 
ftellten fih ihm al3 Deputation des 
Adelstlubs zu Petersburg vor. Gie 
erklärten, fie jeien im Ertragug nad 
Berlin gefandt worden, um Fräulein 
ucca aus Anerkennung für ihre fünft- 
Verifchen Leiftungen ein „Sträußchen” 
zu bringen. Herr vd. Hülfen möchte 
Unmeifung geben, wie der Auftrag am 
‚beftas® auszuführen fei. Der General- 
intendant erflärte fich dazu bereit, 
münfchte aber zupor, dad „Sträuß- 


thleten, um fih in 
guter Derfafjung 

zu halten, müffen auf 
den Zuftand ihrer Haut 
fehen. Su diefem Ende 
follten fie Hand: Sa: 
polio in ihrem tägli 
hen Bad benußen. Es 
ermöglicht die Thätig 


——— zu | * der Kg und * 


Blumen 


* Taufien Gebr Di "Filie eis 

mporteurs zes 
Heben ußlager von nu 
itihen Blumen, $1.00, $2.00 
und $3- Werthe, am Mons 
tag zum Berlauf gebracht 
zu Nur 


25C 


Schuhe und Orfords 17 


— 


— Juliets u. 
Ein-Strap Candalen, bobe 
oder niedrige Abjäbe, mit 
fchweren- oder leichten Cob- 
len, $1.50 

Wuertbe, Panr.... . 


3:Strap Mädcdhen-Elippers, 
bandgewendet, ſolides Le— 
de Lederſohlen, alle Grö— 
Ben, $1.50 
xserihe, zu 

baumwoll. 
Bor Calf, 


Knabenſchuhe, 
4 Grö⸗ 


ken 5 Coblen, 


en, $3 .Wth., ver car 


alfort. 
131% Wth,., 
% Paar 


Hemden umd Unter- 


Negligechemben f. Männer, 
mit feften oder abnehmba- 
ren Manfcetten, belle oder 
dunfle Mufter, Größen 14 
bis 17, 50c und 

T7öc Wertbe, 


Rolizci » Hofenträger für 
Männer, aute Leder:Enden, 
reguläre 25c Wth., 5e 
Auswahl zu 


Fe mit tiefem 


Hals, ärmello c 
regull, 100 Wth., 


Stide En 


au 
per Yard f. 
von ge 
een 
Fab rikreſt. 
——— 
hardbreit, 
2 bis 10 
ÿds lang, 
totb. b. 10c. 


6500 Yb8. Stieerei-Einfai- 
fung und Ginfäte, nette 
durchbrochene Muſter, wih. 
bis zu 12c, 

per Dard 


ver 


3e 

450 
434c 
lsc 
be 
Te 
6l4c 

\ 


125 Stüde Swiß und Nain- 

Ei —— rg u. 
njäße, nette Miu: © 

iter, I Wth., Vd. ‚250 


150 Stüde engliihe Tor 
chonſpitzen u. Einſaͤtze, 
5c Werth, VYd 


ver 9 


Kleidung 


Männer: » u. Anabenhoien, 
fhwarz, braun oder grau, 
2 „ FERNE EEE, 1.50 
Werthe;, I— 
Borm., zu 75e 
Muſter Waſch⸗Anzüge- — 
leicht beihmust. Größen 
94% bis 8 Jahre, mwerth 
bis zu € 


54.50, zu + 

Spiel-Anzüge für Kinder, 

—— ** — 
con, 29c Wer 


Zwirn, 4 
Spulen für 


au 25c wertb, 


Nähſeide, 
die Spule 


Wir tönnten diefe — — sr maden. 
größte Montagd-Lilte. Sie’ zeigt wiederum, daß: der große Nordweftitfeite- 
Laden allen anderen weit boruus ift. Wir geben Werthe, welde Euch Geld 
erfparen in jeder Wötheilung de3 Ladens. Diefe Herabfegungen find von 
größter Wichtigkeit für ale Käufer. 


Be 


ver Baar für braun und 
blau gem. idhwere baum- 
wollene Männerioden, res 
gulärer 10c Werth. 


Schwarze und Iohfarbige LS 

nabtluje Da 
men jtrümpfe 
Werth, fveziell, 


Fancy farbige baumiwolf. 
nahbtlofe Männcrfoden — 
Mufter, 


bon 


Kurzwaaren 


200 Yo. Spulen Näh-|Gremo oder. Wafhinnten Gabi- |. 


und Badet 


N für 
Key Weſt Specials (Perfectos) Terwins Ben. Gathar- 
5e  ‚Rigarrenitie Wille, 2dc- 
3c Größe. für 
Lemies Liniment oder 
Date oder Yort Mixture, Old Danderine HairZonic, 
—— Größe, © 


Temperirte Stahlichee- 
ren, alle Größen, 


Kleider - Bela; 


100 YarbSpule „Beit‘ 


Muitern, 
per Yard für gancı en ‚Ginghame, 
wie einfach, 
1% Yard * — Leinenfiniſh Suitings, ebenfalls in weiß — 
ce Ber 
ver Yard für Everett uns Kleider-Ginghams, einfahe u. fanch 
Mufter, regulärer 100 Werth 


ENTE NR 


ACT RETTEN a A 


ver Baar 


nabtlofe 
Größe 
10e Werth. 


ferhmpfe 
t r 
tegul. 10c * 
per 

Baar. 


regulär. 
Werth, per 


(in, Belllaken, Beltderken, Handlücher eic. 


mn: 


434€ | 31e| 49e | 25c 


für 72x90 
fertig gem, 
gebleichte 
Bettlaken, 
franzöſiſche 
Raht brei⸗ 
ter Saum, 
regul. 50c 
Werth. 


7c 


für geſäum⸗ — f. halb» | f. gebleichte, 
te weiße lein. jilber- | befranite, ab- 
gebleihten | jorbirende 
Verideten, | Tafeida- | Hanbtüder, 
volle Grö- |mait, 58 b. | fanch gemu⸗ 
Be, nette83 84:3. breit, } ftert, weich 
Mufter — Ifhöne Mu- | appretit — 
regul Preis Dir 50c 17x85, regul. 
Töc. I® rth. 10c Werth 


J 
Montags wundervolle Bargains in Waſchſtoffen 


arb für feine bedrudte Lawns, 
dunfle. Mufter, werth bis Ä 
per Yard für 27-301. weißes India Linon, 
aulärer 8 Werth. 

per 
blau, EN idee Preis 7c 
Yard für Hamilton Twilley y Daiittus Robes, aroße Auswahl 


wünſchenswerthe Muſter, ſo— 


zu 12460 
Yard für feine —— Kattune, 


tegulärer 10c 
196 Wer 


Zigarren u und Tabat 
„ſtraiaht Zigarre, — 


von Cuttinas von 

9Y9e gemacht, 81. 25 Wertib 
Kiſte mit 50 für 

bis 

au oder Union WorlmanRauch— 

Sc⸗Packete 1c! ür 


Rapee — * 


— 2ic 


Swedifh 
tabat, 40c 


Es 


für ſchwarze 
gerippte baumwollene 
Kinderitrümpfe, 
en 5 biS 9, regulärer 
Fauch Farbige banmwol- 
nabtloie 
affortirte Far- 
ben, -vegulärer 15c 


cdhwarze, blaue und roin 
banmmollene nahtlofe Ba- 
bnftrümpfe, regulärer 10c 


braudbare Längen, 
lange Längen, 
Calcutta 


Droguen 


Ingrams Sarſaparilla 
Famous Long Gut Tabat_oder|Plood Wurifier 
Zunic, $1: 
Wertb. für 


27381. 

A u Bag re 
Kreis 65c, die 
Yard 


44 bis 544ö1. fanch rein- 
wollene NRoveltn ‚ 
alles Muiter und ben 
dieferSaifon, bis au $1.50 
— die * 

r 


iſt unſere 


J 


Gardinen, etc, 


Iriſhh Boint, Brufield® und 
Cable NesSpisen-Gardinen, 
2 und 3 Paar Partien, al- 
les bocfeine Gardinen, in 
vraditvollen Entwürfen, bis 


zu 85.00 mertb, si +95 


das Banr für.. 


Gardinen-Stredter mit bers 
fhiehbaren nidelplaitirten 
z— Pins, volle Größe, $1.35 
Wih. 
dc 

VNards *— 
von AR. Gardin * 
15c = Wertb, 
die Mard 


I Coats und Slirt Slirts 


Goat3 für Damen, — 
und Kinder, bis 8 58 


mwertb. iberiell. 
für nur 

Neinwollene —— 
für Damen, oder 
faire Facon, 

oder Atlnstalte befet ft, bis 
zu $5 merth, E 
iveziell 


Waihdare Stirtd für Da- 
men, weiß oder 
farbia, ſpeaiell —R 


Waiſt u. Kleider 


5e 


10c 


». Baar für 
eitempelte 
Shams, — 
Finiſh — 
30 bei 30, 
reg. Breis 
19c, ipeziell 
| f. Montag. 


Weihe Shirt Watitd fürde- 
belle und 


men,. leicht beichmust, Dis 
zu 81.48 wertb. 6 
fveziell 


Gingham - Unterröde für 
Damen, mit vollem breitem 
Flounce, vegulärer c 
T5ce Wertb, für 
Waihkleider für Kinder, 
don beitem Bercale, Matro- 
fenzsacon, Größen 64, 
* .50:®ertb, 


tes 


und nabb= 


B aſement 
Standard Garten-Schlaudh, 
Azöll. 3Plo, Meſſing⸗ 
Couplings 50 Fuß Län⸗ 
19, mit Weſ⸗ 
Bu Nozsle für Sprint: 
ling, 


Gras - Halten, aute Dun 
lität Stabitlinge, fanch 
aedrebte Hola- 

ariffe, Stü 15€ 
Drahtfeniter - 

in Cet3, macht einen Rab» 
men 34 bei 36 mn: —— 
beliebia tleiner 

werden, voliftändig € 

mit Eden, für 


lts. Schwe⸗ 
Moth Balls, 


Le 


3— 


lc 


und 


Reine Hahrungsmiltel umd — öre zu den gröhlen Berabfehungen | 


Wafhburn Gold Medal Mehl, 


% —* tür. 
raham » Mehl 
rn Mil, Bee 


Schum 5 PBfund 
einer al Auder, 10 


eerie 
5 Bid., 
en oder Xelfo Scouringn Vowder 
Monioon's ichneeweiße | 
Srtra fanch Sauta Glara Aweticen, 
Gold Medal Nolled Darmeal, 2 


% . % Rab, für 93. 45,— 


Buͤchſen, * Ded. Ye, Püchie. 1% 

mit Srocerp-Beltellunga, 49 

dentihe melirte oder Amber- sch. 6 Ctüde. für 25C J 
3 Büßien für 23c 

Iunıpen-Stärte, 5 ne fin 

TBB. 15c 

Ä Be 

Nofinen Bars, renuläre 15c Sorte, da und 
Friih neröfteter Kaffee, 3% Piund für 506, ‚das Pfund 


Galifornia_ Portwein, 
aiel_- 


Rne Whpisteh oder Galifornia Drandn,. die 
Bier, ver Kiite mit ? 
e Whisten, ven. Ic d. 


Gemiicter <her, ſpeaaiell. das Pfund 
Kneipp MalrKaffee. 

Friſch geräucherte Spareribs, ſpeziell, 

Saner gepötelte Schweins- oder Lamm-Zungen, Piunbd.. 

Wit” oder „NRichelien” Lachs, 1 Biund-Büchie, für.. 

Mageres Plate Corn Beef, 
Friiches Ivjed Leaf Schmals, 


250 Badet. 


das Biund 
das 10% 
Die ‚OA Tea 0 en nn — — —* 
Gallone..... »» b2...91.85 
utzend Flaſchen, für 


31., 1 Slafde an jed. Kunden, », 


en“, zu deffen Transport drei Mann 
und ein ganzer Ertrazug nöthig geive- 
fen, mit eigenen Augen zu jehen. 


Die Herren wiefen durd) das Yenfter 
auf einen-Wagen, der. vor der Thür 
—* und auf dem ein eleganter runder 

arton von ungeheuren Dimenſionen 
ſtand. Herr v. Hülſen ließ den Kar— 
ton mit großer Vorſicht in ſein Zim— 
mer bringen, wo der Deckel abgenom⸗ 
men wurde und ſich den entzückten 
Blicken folgender Anblick bot: ein 
Bouquet aus den ſchönſten weißen 
Kamelien, drei Fuß im Durchmeſſer, 
präfentirte fih auf einer Garnirung 
don goldgeitidtem, weißen Atlas, mäh- 
tend im Grunde der Kamelien ein rie= 
figes Kreuz von duftigen Veilchen dem 
religiöfen Sinn der Gefeierten Rech» 
nung trug. m. Mittelpunft bes 
Ganzen ryhte eine Krone von fünfzig 
großen Brillanten, die ein herrliches 
Teuer jprühten. Den Stiel umfchlan- 
gen weiße, handbreite Atlasbänder mit 
e&hten Goldfranfen, und in jedes Banb 


‚war einer ber Namen ber atiftofrati- 


fchen Klubmitglieder in er einge= 
ſtickt. 

Am Abend dieſes Zages war die 
Nicolaiſche Oper „Die luſtigen Weiber 
von Windſor“ angefeßt, in der Pau= 
Iine Qucca ‚ala Frau Fluth auftrat. 
Der Baffift Eduard Boft, der als Fal— 
ftaff in diefer Oper die Lorbeeren ber 
Zucca theilte, mar mit in’3 Geheimnif 
gezogen. Am Schluß ber Oper hat 
Yrau Yluth zu Falftaff ungefähr die 
Worte zu jagen: „Sir John, es ift 
uns recht unglüdlih. gegangen, mir 
fonnten nicht zufammenfommen. Zu 
meinem Kavalier will ih Euch nicht 


.mieder machen, aber mein Tihier follt 


Ihr immer bleiben.“ Fallitaff erwibert 
darauf: „Ich fange an zu merken, daß 
man eimen.Efel aus mir. gemacht hat.“ 
Hier fügte Boft folgenden Ertempore 
ein: „Dennoch aber liebe, fleine Frau 
trage ich. Euch feinen Haß nad, und 
als Beweis, daß ich Euch noch immer 
gut * —— —* au = 
em ufegehen ein Str 

n von Kameliin und Beilchen, das 
ich troß ber: rauhen Jahreszeit für 
Eud) direft aus töburg habe fom- 
men laffen.” "Frau 
John ob feines 
pores mit ihren 
munbert: an; auch de 


A: A. JANKOWSKI 


Befeht diefe Keihe von 2. ** —5 —4, 5 = 6 Bimmer. 


Ihr könnt eins diejfer prachtvollen Hänfer befiten. 
Ihr fünnt $300 baar bezahlen, $20 per Monat und Zinfen. Breis nır $3800 big 


$4200. Alle modernen Berbefjerungen, beite Blumberarbeit, Konfrete-Bafement, ges 


ment-Floors; Yotten 30X 125 


Wie man dahin gelangt: Nehmt Miltvaufee Ave. Car bi3 Belmont Ave., 


. Dieje Reihe liegt an Ridgmway, nahe Belmont Ave. 


ebt1 Blod 


öftlich, oder Belmont Ave. Car: dDireft nad) dem Property. Ziveig-Office dajelbit. 


Ede Central Bart Ave. 
Beide Offices find jeden 


das riefige Bouquet zu überreichen, das 
wegen feines Umfanges dur Schnüre 
bom Schnürboden herabgehalten wur» 
be. ya ben erften darauffolgenden Se- 
funden ftand bie gefeierte Künitlerin 
wie verfteinert da, dann machte Ti 
ihre freubige Rührung i in einem reichen 
Zhränenftrom Luft. Auch das Pu— 
blilum begann die Situation zu be— 
greifen, und donnerartige Beifalls⸗ 
ſtürme brauſten noch lange nach dem 
Fallen des —— durch das Haus. 


— Die Verliebten. — Klavierleh— 
rer (Vetter und Kuſine unterrichtend, 
die eben vierhändig jpielen): „Sie 
bergejjen immer, Pedal zu treten, mei- 
ne Hertichaften: Sie treten fich nur 
immer gegenſeitig auf die Füße!“ 

— Sein Ideal. — Studioſus A.: 
„Sage mal, was wäre wohl Dein 
„deal eines Staates?" — Gtubiofus 
B.: „Ein Staat, in mweldem einem 
aud der Fiskus pumpte.“ 

— Aus einer modernen Ehe. — Die 
ganze Stadt |pridt davon, daß Deine 
rau burchgegangen ift.“ — „Was Du 
agſt! Ich habe noch Si gemerkt!" 


vun Kleider neu gemad, 
srlem Heine 


A. A. Jankowski, 2571 Milwaukee Ave. 


Telephon: Irbing Park 215, 
Tag und Sonntags vifen. dofafon 


Finanziches. 


GREENEBAUM SONS 
Deutſche Bant 


Clark & Randolph Strasse. | 

3 Yarlehen: Barleben: ind — Bauen 

| Rapitslßonlagen: fiderfte 5% u. 
BER Bea tet! ug 

. aniere U 4 — 
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